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Sinngcd(d)tc 


eil 


Ego  illis  non  permisi  tarn  lascive  loqui  quam  solent. 
THartial. 


^ie  Sinngcdicbte  an  den  £efcr 

QDcc  tüird  nid)t  einen  KlopftO(f  loben? 
X)od)  roird  iV)n  jeder  lefen?  —  9Iein. 
QDir  roollen  weniger  erboben, 
Qlnd  fleißiger  gelefen  fein. 

Cbendief  elben 

QDir  möd)ten  gern  dem  Kritikus  gef ollen: 
9^ur  nid)t  dem  Kritifus  oor  ollen. 
Quorum?  ^em  Kritifufi  cor  ollen 
QDird  oud)  fein  Sinngedid)t  gefollen. 

Auf  den  neuern  Teil  diefer  Sinngedid)te 

3n8  3roeimol  neunte  Jobr,  mit  ftummer  Qlngeduld, 
^eroobrt',  ouf  QBefferung,  fie  mein  üerf4)n)iegne8  Pult. 
QD08  fie  nun  beffer  find,  dos  lo§t  fid)  leid)t  ermeffen: 
3Tlein  Pult  berool)rte  fie;  id)  b^tte  fie  uergeffen. 

^er  S  tod)  elreim 

Croft,  der  gern  fo  neu  ob  eigentümlid)  fpricbt, 
9Iennt  einen  Stfld)elreim  fein  leidig  Sinngedid)t. 
^ie  Qleime  bö^'  id)  roobl;  den  Stod)el  fübl'  id)  nid)t. 

QliBonder 

QliHondern  glücfte  jüngft  ein  trefflid)  Cpigromm, 
So  fein,  fo  fi^orf,  als  je  oon  Koftnern  einee  fom. 

3 


Q^un  \d)m\^t  er  ^ag  und  QIad)t,  ein  srocitee  ousjubecPen. 
QDergebene;  rooö  er  mQd)t,  cerdirbt. 
So  ftid)t  ein  <Biend)en  une,  und  läfet  den  Stad)el  ftccfen, 
Qlnd  martert  fid),  und  ftirbt. 

An  den  IHorull 

©rofe  roillft  du,  und  aud)  artig  fein? 
3Horull,  voaa  artig  ift,  ift  Qein. 

TRtx^uv  und  Amor 

3HerHur  und  Amor  sogen 

Auf  Abenteuer  durc^  das  Cand. 

Cinft  n5Ünfd)t  fid)  jener  Pfeil  und-  Q3ogen; 

Qlnd  gibt  für  Amore  Pfeil  und  ^ogen 

3\^m  feinen  nollen  Q3eutel  Pfand. 

JUit  fo  Dertaufd)ten  Qüaffen  3ogen, 
Qlnd  3iebn  no^l,  beide  durd)  dae  £and. 
QDenn  jener  Qüucber  fud)t  mit  Pfeil  und  ^ogen, 
Cntjündet  diefer  fersen  durd)  dae  Pfand. 

Xbraje  und  Staje 

Staje 
Xb^axl  eine  taube  Jrau  3u  nehmen  I 
O  Xbra^,  das  nenn'  id)  dumm. 

Ja  freilid),  Sta^l  id)  mu§  mid)  fd)dmen. 
5)od)  fieb/  id)  bi^lt  fie  aud)  für  ftumm. 

^er  gel3ige  ^id)ter 

^u  fragft,  warum  Semir  ein  reid)er  ©eisbale  ift? 
Semir,  der  X>id)ter?  er,  den  QDelt  und  Q^ad)roelt  lieft? 
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QDeil,  nad)  des  Sd)idPfQl8  cro'gem  Sd)lu6; 
Ci'n  jeder  ^(d)ter  darben  mufe. 


Auf  £uc(ndcn 

Sic  bot  oiel  QDelt,  die  muntere  Cucmde. 

7)\xvd)  nid)tö  roird  fie  mel)r  rot  gema(^t. 

3n)eideutigfeit  und  Sd)mu^  und  Sd)Qnd'  und  Sünde, 

Sprcd)t  roae  \\)x  wollt:  fie  roinft  eud)  ju,  und  lad)t. 

Crrote  roenigftenö;  Cucinde, 

Vak  nid)t8  did)  mebt  erröten  macbt! 


Auf  die  CuropQ 

Ale  ^zue  Curopen  lieb  gewann, 

QUabm  er,  die  Sd)öne  3u  befiegen, 

QDerfd)iedene  ©eftalten  an, 

Q)erfd)ieden  ibt  t)erf(^iedlid)  an3uliegen. 

Als  ©Ott  3uerft  erfcbien  er  ibr; 

^ann  ab  ein  !3Hann,  und  endlid)  ale  ein  "Tier. 

Qlmfonft  legt  er,  als  ©Ott,  den  §immel  ibr  3U  Jüfeen: 

Stol3  fliebet  fie  üor  feinen  Küffen. 

Qlmfonft  flebt  er,  als  3Kann,  in  fd)meid)elbaftem  Xon: 

Q)erad)tung  raar  der  Ciebe  £obn. 

3ule^t  —  mein  fd)6n  ©efd)lecbt,  gefagt  3U  deinen  ©b^^n!  ■ 

Ciefe  fie  —  t)on  roem?  —  nom  Nullen  fid)  betören. 


Pompils  Candgut 

Auf  diefem  ©ute  Idfet  Pompil 
Qlun  feine  fed)fte  Jrau  begraben. 
Quem  trug  jemals  ein  ©ut  fo  oiel? 
QDer  möd)te  fo  ein  ©ut  nid)t  boben? 


QDidcrruf  dce  QDorlgcn 

3d)  m6d)te  fo  ein  6ut  md)t  boben. 
^enu  foUt'  i(i  Qud)  die  fed)fte  drauf  begraben: 
Könnt'  id)  dod)  lei(i)t  —  nid)t  roabr,  Pompil?  — 
Szd)6  gute  Tage  nur  erlebet  b^ben. 

An  die  §erren36und9 

QDeld)  Jeuer  mufe  in  eurem  Q3ufen  lodern! 
3b^  bobt  den  IRut,  eud)  fübn  b^fflU63ufodern. 
^od)  eure  Klugbeit  b^lt  dem  3Kute  das  ©eroii^t: 
3b^  fodert  euc^,  und  ftellt  eui^  nid)t. 

^ie  Cmigteit  geroiffer  ©edid)tc 

QDerfe,  roie  fie  ^affus  fd)reibt, 
Qüerden  unoergänglid)  bleiben:  — 
Qüeil  dergleid)en  ^cnq  ju  fd)reiben, 
Stets  ein  Stümper  übrig  bleibt. 

Auf  das  Jungf ernftif t  3u  ** 

^en?t,  mie  gefund  die  £uft,  roie  rein 
Sie  um  dies  Jungf ernftift  mufe  fein! 
Seit  3Kenfd)en  fid)  befinnen^ 
Starb  ?eine  Jungfer  drinnen. 

An  den  ^oftor  Sp** 

^ein  S6bnd)en  läfet  did)  nie  den  Qlamen  Q)ater  bötren: 
§err  X>o?tor  ruft  es  did).  3d)  dankte  diefer  Cbren!  — 
^ie  3Kutter  rooUt'  es  roobl  fo  früb  nid)t  lügen  lebren? 

Auf  den  ^Knemon 

3ft  3Knemon  nid)t  ein  feltner  3Kannl 
QDie  roeit  er  fid)  3urücf  erinnern  fann! 


^18  an  die  crften  Kinderpoffcn: 

Qüie  oicl  er  Q)6gel  Qbgefd)offen, 

Qüie  maiK^es  IRQdd)en  er  begoffen; 

Q3i8  QU  das  ©angelband,  bis  an  die  Amraenbruft, 

3jt,  tüQ8  er  litt  und  tat,  ibm  ollee  nod)  beroufet. 

3tüQr  olles  glaub'  id)  uid)t;  id)  glaub'  indeffen, 

^ie  %z\t  ift  ibm  nod)  unucrgeffen, 

Als  feine  3Kutter  ^orilis 

QZod)  nid)t  nad)  feinem  QDater  bi^fe« 


03  ans  ©aft 

So  oft  Kodyll  mid)  fiebt  3U  'Bauen  fd)maufen  geben, 
Q3eneidet  mid)  Kodyll  Vzv  ^or! 

X)a8  3Kabl  bei  ^auen  tömmt  mir  teuer  gnug  3U  fteben: 
Cr  lieft  mir  feine  QDerfe  oor. 

Auf  den  Q^uf U8 

Qüeife  id)'8,  roas  Qlufus  mag  fo  uiel  ©elebrten  fc^reiben? 
^iee  roeife  id),  dafe  fie  ibm  die  Antwort  fd)uldig  bleiben. 

Auf  ^orinden 

Oft  nid)t  ^orinde  non  ©efid)t 

©in  ©ngel?  —  Obne  Sroeifel.  — 

Allein  ibr  plumper  ^ufe?  —  X)er  bindert  nid)t. 

Sie  ift  ein  ©ngel  uon  ©efid)t, 

Q)on  §uf  ein  Teufel. 

An  das  ^ild  der  ©er ed) t ig?eit,  in  dem 
§aufe  eines  QDud)erers,  nebft  der  Antwort 

©ereditigfeit !  roic  fömmft  du  \)kv  3U  fteben? 
§at  did)  dein  §ausberr  fd)on  gefeben? 
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„QDie  meinft  du,  3^remder,  diefc  Jrage? 
Cr  ficbt  und  überficbt  mid)  olle  Tage." 


Auf  einen  adeligen  ^ummfopf 

^Q8  nenn'  id)  einen  Cdelmannl 

Sein  Qlr  -  Qlr  *  Qlr  •  "^r  •  Alterobn 

Qüar  alter  Cinen  Tag  q\q  unfer  aller  Abn. 


An  eine  würdige  Prinatperfon 

©ibt  einft  der  £eid)enftein  oon  dem,  roae  du  geroefen, 
^em  Cnfel,  der  did)  fd)a^t,  fo  oiel  er  braud)t,  3u  lefen, 
So  fei  die  Summe  diee:  „Cr  lebte  f(iled)t  und  red)t, 
Obn' Amt  und  önadengeld,  und  niemands  §err  nod)Kned)t." 

Auf  die  3ri6 

5)er  3ri8  blübend  nolle  ^ruft 

Q^ei3t  uns,  o  V*,  3u  n)eld)er  CuftI 

Vod}  ibr  erbärmli(ie8  Cefid)te, 

O  ^*,  mad)t  QS^eiB  und  Cuft  3unid)te. 

Sieb,  freund,  fo  liegen  Jroft  und  Jlommen, 

Qlnd  ©ift.und  ©egengift  beifammen. 

Auf  Jrau  Xri^ 

Jrau  Xrije  befud)t  febr  oft  den  jungen  ^oftor  Klette. 
Argroobnet  nid)t6 1  3bi^  3Ttann  liegt  mirQid)  f ran?  3U  ^ette. 

Auf  Cufrine  Crab 

Qüeld)  tötender  Ceftan?  \)kv,  roo  Cutrin  begraben, 
^er  unbarmber3'ge  3^il3l  —  3cb  glaube  gar,  fie  babcn 
^e8  QDud)rer8  Seele  mit  begraben. 
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3m  Q^amcn  eines  geroiffen  Poeten, 

dem   der  König  uon  Prcufeen  eine  goldene 

:Dofe  fd)en?te 

Vit  goldne  X)ofe,  —  den?t  nur!  denh!  — 
^ie  Konig  Jriedrid)  mir  gefd)enft; 
^ie  mar  —  xoae  dos  bedeuten  mu&?  — 
Statt  üoll  ^ufaten,  doU  §elleboru6. 

Auf  den  fQlfd)en  Qluf  oon  Qligrinens  Xode 

Co  fagte,  fonder  alle  Gnade, 

^ie  gan3e  Stadt  Qligrinen  tot. 

Q[Da8  tat  die  Stadt  in  diefer  Qlot? 

Cin  3^bt^teil  oon  der  Stadt  fprad):  Sdjade! 

Vod)  ah  man  na(^  und  nad)  erfuhr,  da§  da8  ©efd)rei 

Cin  blofeee  blindee  Carmen  fei: 

So  bolten,  roas  3UDor  dae  eine  S^b^teil  fprad), 

:Die  andern  neune  nad). 

Auf  den  Gargil 

3Tlit  rid)trifd)  fd)arfem  Kiel  durd)a(fert  feine  Cieder 
©argil.  3n6  neunte  JaV)r  fc^reibt,  l6fd)t  und  fd)reibt  er  mieder. 
Sein  Cied  ift  £ieb'  und  QDein.  Kann  man  es  iV)m  üerden^en, 
^a§  er  der  Oflac^roelt  roill  uoU^ommne  Poffen  fd)enfen? 

t)ie  5lud)t 

„3d)  flieV)',  um  öfter  nod)  3U  ftreiten!'^ 
9lief  Jix,  der  Kern  üon  tapfern  beuten, 
^ae  l)ie6:  (fo  überfe^*  id)  i^n) 
3d)  flieb',  um  öfter  nod)  3U  fliebn. 

X)ie  QDobltaten 

Qüär'  aud)  ein  böfer  ^Kenfd)  gleid)  einer  lecfen  ^ütte, 
^ie  feine  QDobltat  bdlt:  dem  ungead)tet  fd)ütte  — 
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Sind  beides,  Q3ütt'  und  3Henfd),  nid)t  aU3U  raorfd)  und  alt  — 
QÜur  deine  QDol)ltQt  ein.  QDie  lcid)t  ücrquillt  ein  Spalt! 


An  einen  Oe(3i9cn 

3d)  did)  beneiden?  —  Tor!  Crfpar',  ererb',  erwirb, 
§Qb'  üUee!  —  ^raudie  nid)t8,  lafe  ollee  bi^^  undftirb! 

§in3  und  Kunj 

§in3 
QÜQö  do(^  die  ©rofeen  alles  cffen!  . 
©ar  QDogelnefter;  eine,  3el)n  Taler  roert. 

Kun3 
Qüae?  %fter?  gab'  id)  dod)  gebort, 
^a6  manche  Cand  und  £eute  freffen. 

Öiti3 
Kann  fein!  ?ann  fein,  ©enatteremannl 
^ei  Qleftern  fingen  die  denn  an. 

Auf  eine  lange  Olafe 

O  aller  Qftafcn  9laf'!  3d)  roollte  fd)n)dren, 
Vae  0\)v  tann  fie  nic^t  fd)nauben  \)öxen. 

Auf  Stipfen 

Stips  ift,  tro^  einem  Cdelmann, 
6in  ^umm^opf  und  ein  braner  ^egen; 
Q3orgt,  roie  ein  fred)er  Cdelmann; 
3ablt,  rote  ein  Cdelmann,  mit  Sd)lQgen; 
QDerpraffet  fein  und  anderer  Q)ermögen, 
QDie  ein  geborner  Cdelmann: 
Qlnd  dod)  —  roer  fann  dergleid)en  Torheit  faffen?  — 
Quill  Stips  fid)  nod)  erft  adeln  laffen. 
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Auf  den  Sanftuluö 

^em  Alter  nab/  und  fd)n)Qd)  an  Kräften, 

entfd)lQ9t  fid)  San?tulu8  der  QDelt 

Qlnd  allen  n)eltlid)en  ©efd)Qften/ 

QDon  denen  feine  il)m  me^r  gefallt. 

^le  Qeine  trübe  9Ieige  Ceben 

3ft  er  in  feinem  öott  gemeint, 

^er  geiftlid)en  ^efd)auung  3U  ergeben; 

3ft  rocder  QDater  mebr,  nod)  Bürger  mebr,  nod)  3^reund. 

3it)ar  fagt  man,  da^  ein  trauter  Knecbt 

Vc6  Abends  durd)  die  §intertüre 

3Kand)  bubfd)e8  3}Iädd)en  3U  ibm  fübre. 

^od),  böfe  QDelt,  mie  ungerecht! 

3bm  fo  mae  übel  au83ulegenl 

Au(i  das  gefcbiebt  blofe  der  *^ef(^auung  wegen. 

An  erillen 

Sei  to3er !  fpridift  du, ©rill.Sd)roeig,  ©rill!  du  bift  nid)t  öug. 
3ft  das  dir  ?ur3  genug? 

An  den  Salomon 

§od)n)eifer  Salomon!  ^ein  Sprud), 

„^afe  unter  kaufenden  fein  gutes  Qüeib  3U  finden," 

©ebört  —  gerad  \)zxaviQ  —  3U  deinen  S^ngenfünden ; 

Qlnd  jeder  Jlud)  ift  minder  Jlud) 

Als  diefer  fd)öne  Sittenfprud). 

QDer  fie  bei  Taufenden  roill  auf  die  Probe  nebmen, 

QDie  du  getan,  bod)roeifer  3Kann, 

3Ru6  fid)  bei  Taufenden  der  Probe  freilid)  fd)ämen, 

QDird  drüber  roild  und  läftert  dann. 

Auf  ebendenf elben 

X)a&  unter  Taufenden  ein  roeifer  JKann 
Kein  gutes  QIÜeibd)en  finden  fann: 
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Vae  tDundert  mid)  red)t  fcl)r. 

^od)  tüundcrt  mid)  nod)  mcl)r, 

Va^i  unter  Taufenden;  ein  roeifer  TRavm 

^id)t  Cine  gut  fid)  mQd)en  ?ann. 


X)q8  bofe  QDeib 

Cin  ein3i9  bofee  Qüeib  lebt  bödiftene  in  der  QDelt: 
Qflur  fd)Umm,  dafe  jeder  feine  für  diefee  ein3'9e  balt- 


An  den  Ömil 

TRit  Qlnred)t  Qageft  du,  treu^ersiger  Amil, 
^afe  man  fo  feiten  nur  auf  deine  QDorte  bauen, 
3Tlit  ©leid)em  ©leid)e8  dir  gar  nid)t  oergelten  roill: 
QDer  allen  alles  traut,  dem  ?ann  man  menig  trauen. 


Xruje  an  den  S  abin 

3d)  boffß  did),  Sabin;  dod)  roeife  id)  ni4)t,  roeeroegen; 
©enug,  id)  b^ffe  did).  Am  ©rund  ift  nid)t6  gelegen. 


A  n  t  ro  0  r  t  d  e  8  S  a  b  i  n 

§aff'  mid),  fo  uiel  du  roillft!  dod)  raufet'  id)  gern,  roesroegen: 
5)enn  nid)t  an  deinem  §a§,  am  ©rund  ift  mir  gelegen. 


An  einen  Cügner 

^u  magft  fo  oft,  fo  fein,  ab  dir  nur  moglid),  lügen: 
3Hid)  follft  du  dennod)  nid)t  betriegen. 
Cin  einjigmal  nur  b^ft  du  mid)  betrogen: 
^as  ?am  daber,  du  botteft  nid)t  gelogen. 
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Auf  Xrill  und  Troll 

Ob  Xrill  mebr,  oder  'J'roll  mcbr  3U  beneiden  ift, 
Trill,  der  ^orindens  Q3ild,  Troll,  der  ^orinden  ^üfet: 
VaQ  möd)t'  id)  n)ol)l  entfd)ieden  roiffen  — 
Va  beide  fie  gemalt  nur  Püffen. 


(Sntfd)eidung  des  QDorigen 

3d)  denBe,  Trill  ijt  nod)  om  beften  dron: 
Qüeil  i^n  dae  *Bild  nid)t  wieder  ?üffen  ?ann. 


An  die** 

^u  fragjt:  Quer  gibt  für  meinen  Sobn 
3Kir  einen  Qlamen  an? 
3^ür  deinen  2o\)x\,  und  raeffen  Sobn?  — 
^u  fd)n)eigeft?  —  Qflenn'  il)n  Pan. 


Auf  Alondcrn 

Alander,  bot'  id),  ift  auf  mid)  gerooltig  mild; 

Cr  fpottelt,  loftert,  lügt  und  fd)ilt. 

Kennt  mid)  der  gute  IHann?  —  Cr  fennt  mid)  ni(^t,  i(3Q  roette. 

^od)  moö?  als  ob  nid)t  oud)  fein  Q3ruder  an  der  Kette 

Auf  die  am  b^ftigften,  die  er  nid)t  fennet,  billt. 


Auf  einen  QBrond  3u** 

Cin  §urenbau8  geriet  um  3KitternQd)t  in  ^rand. 
Sd)nell  fprang,  3um  £öfd)en  oder  Qletten, 
Cin  ^u^end  IRöndie  oon  den  Q3etten. 

QDo  roaren  die?  Sit  rooren bei  der  §Qnd. 

Cin  §urenbau6  geriet  in  OBrond. 
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An  einen 

^u  fd)mäbft  mid)  ^interrücfö?  doe  foU  mid)  rocnig  Brän?en. 
^u  lobft  mid)  ine  öefid)t?  dos  will  id)  dir  gcdenfcn! 


Orabfi^rift  des  Qlitulue 

§ier  modert  Qflitulue,  jun9frQulid)en  ©efid)t8, 

^er  dwcd)  den  Tod  geroann:  er  rourde  Staub  aus  Qflid)t6. 

Auf  den  Kodyll 

^cr  ?indifd)e  Kodyll  wird  feiner  Steigrung  fott, 
£o§t  feinen  Krämer  laufen, 
Kauft  allee,  roae  er  fiebt:  um  alles,  roae  er  l)flt, 
^ald  wieder  3U  oerfaufen. 

An  den  Pompil 

3d)  bölte  Spielen  3n)ar  für  feine  Sünde: 
^od)  fpieV  id)  eber  ni(^t,  Pompil, 
Ab  bis  id)  feinen  finde, 
^er  mir  umfonft  ©efellfi^aft  leiften  roill. 

Auf  den  Xod  eines  Affen 

§ier  liegt  er  nun,  der  Qeine,  liebe  Paoian, 

X)er  uns  fo  mand)es  nad)getan! 

3d)  roette,  raas  er  i^t  getan, 

"Zun  mir  ibm  alle  nad),  dem  lieben  Paoian. 

©rabfd)rift  auf  ebendenfelben 

§ier  faulet  JJIimulus,  ein  Affe. 
Qlnd  leider!  leider!  meld)  ein  Affe! 
So  3abm,  als  in  der  QDelt  fein  Affe; 
So  rein,  als  in  der  QDelt  fein  Affe; 
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So  ?cufd),  ah  in  der  Qüclt  fein  Affe; 
So  ernft,  als  in  der  Qüelt  fein  Affe; 
So  obne  Jolfd).  O  roeld)  ein  Affe! 
^amit  id)'8  fur3  sufammenraffe: 
Cin  9an3  originialer  Affe. 

Auf  die  Profis 

QDon  weitem  fd)on  gefiel  mir  P^ofie  fel)r: 

91un  id)  fie  in  der  Qlabe 

Q)on  S^it  3U  Selten  febe, 

©efdllt  fie  mir  —  oud)  nic^t  oon  weitem  mebr. 

Auf  Q^icfcl  3^ein 

3n  Jübresfrift,  t)erfd)n)or  fid)  Q^Iicfel  5cin, 
Cin  reicher,  reid)er  ^Hann  3U  fein. 
Aud)  rodr'  es,  traun!  nQ(i  feinem  Sd)n)ur  gegangen, 
§ätt'  man  ibn  nid)t  t)or  Jobresfrift  gebangen. 

Auf  eine  £iebbciberin  des  Trauerfpicle 

3d)  bore,  5^eund,  dein  ernftes,  fd)öne6  Kind 

Quill  fid)  dee  2ad)ens  gan3  entroobnen, 

Kömmt  in  den  Si^aupla^  nur,  roenn  fü&e  Tränen 

Va  3u  oergiefeen  find.  — 

QDie?  feblt  es  ibr  bereits  an  f(iönen  S^bnen? 

Auf  ein  Scblad)tftü(f  oon  §ugtenburg 

3^urd)tbare  Xäufd)erei!  *Bramarbas  ftand  oor  ibr, 
QDard  blafe,  und  3itterte,  und  fiel,  und  rief: -Quartier! 

Auf  den  §ablador 

Öabladors  Hlund,  Qltin,  ift  dir  ein  3Hund  3um  Küffen? 
Qüie  er  fpri(^t,  fprid)t  dir  niemand  md)tl  — 
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QDie  folltc  fo  ein  IJlann  aud)  nid)t  3u  fprcd)en  tuiffen? 
Cr  tut  ja  n(d)t8,  ale  da&  et  fprid)t. 


Auf  den  3Tlifon 

3d)  warf  dem  3Hifon  oor,  dafe  ibn  fo  oiele  boffcn. 
Je  nun!  roen  lieb'  id)  denn?  fprad)  OTfon  ganj  geloffen. 


^er  reid)e  freier 

Cin  Bettler  ging  auf  Ji^eierefüfeen, 

Qlnd  fprad)  3U  einer  ^Tlagd;  die  er  nad)  QDunfd)e  fand; 

„9Iimm  mid) i"  Sie  fragt:  worauf?  „Auf  diefe  dürre  §and: 

^ie  foll  uns  roobl  ernäbren  muffen!'^ 

^ie  IRagd  befann  \id)  ?ur3,  und  gab  ibm  i^re  §ond. 


Auf  den  Qlufinus 

fKufinu8  endet  nid)t6,  er  fängt  nur  allee  an. 

Ob  allee?  Ceebia,  fprid)  dod)l  ^u  ?ennft  den  3Tlann. 


§än6d)en  Schlau 

„Cq  ift  dod)  fonderbar  beftellt/^ 
Spra(^  gdn8d)en  J8d)lau  3U  Q)etter  Jn^^n, 
,,X)a6  nur  die  *!Keid)en  in  der  QDelt 
Vae  meifte  ©eld  befi^en." 


An  die  ^orilis 

^ein  §ündd)en,  ^orilie,  ift  3ärtli(4),  tändelnd,  rein: 
^afe  du  es  alfo  le^ft,  foll  dae  mid)  roundem?  nein! 
Allein  dein  §ündd)en  lecfet  di&fi 
QXnd  diefes  wundert  mid). 
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6rQbfd)rift  eines  Qln9lü^lid)en, 
rt>eld)ec3ulc^t  (n  einem  Sd)(ffbcud)eumfQm 

Ölet  warfen  mid)  die  Quellen  an  das  Cand. 

§ier  grub  mid)  tot,  mit  frommer  Qand, 

6in  5ifd)er  in  den  leid)ten  Sand. 

X)ein  3Kitleid,  Cefer,  ift  bei  mir  nid)t  angewandt! 

3m  Sturme  fc^eitern  und  erfaufen, 

§ie&  mir  QlnglücPlid)em,  mit  Sturm  in  §afen  laufen. 

An  einen  fd)led)ten  3Haler 

3d)  fa§  dir  lang  und  oft:  roarum  denn,  THeifter  Steffen? 
3d)  gloube  faft,  mir^  nid)t  oon  ungefobr  ju  treffen. 

Auf  eine  Q3ildfdule  des  Amor 

Öier  blieb,  als  Amor,  fid)  nod)  mdd)tiger  3u  fel)en, 
Cleonora  ward,  fein  Körper  geiftlos  fte^en. 

Auf  ebendiefelbc 

So  lieb  eud),  Kinder,  Q^ub'  und  Olücf : 
3urütf  oon  ibm,  dem  Sd)alPe!  weit  3urüc6l  — 
(3d)  bdtte  oiel  für  diefeu  Q^at  gegeben  l) 
Cr  ftellt  fid)  fo  nur  o^ne  £eben. 

Auf  ebendiefelbe 

Kommt  diefem  Amor  nid)t  3u  nab, 
Qlnd  ftört  ibn  nid)t  in  feinem  Staunen! 
QRod)  ftebt  er  fo,  in  Cinem  füfeen  Staunen, 
Seit  er  Pbilinden  fab. 

Auf  ebendiefelbe 

^ie  Qlnfcbuld  nabt  fid)  ibm,  und  bebt: 
Sic  füblt,  fie  füblt  es,  da&  er  lebt. 
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Auf  ebcndicfclbc 

O  Cbloe,  baltc  deinen  Q3li(f 

Q)on  diefem  Sd)alBe  Ja  jurücfl 

©efe^t,  er  roSr'  aud)  ol)ne  £eben: 

QDas  er  n(d)t  b^t,  dae  Bann  dein  Q3U(f  (bm  geben. 


Auf  den  Jobull 

JabuU  oerfd)lie6et  olle  Kiften 

QDor  5^reunden;  Wienern,  QDeib  und  Kind, 

^amit  fid)  niemand  lä§t  gelüften 

3u  febcn,  dafe  fie  ledig  find. 


Auf  den  tragen  9 

3Tlit  dir  und  über  did)  3U  lacben, 
Soll  id)  ein  Sinngedid)te  moc^en? 
©utl  dafe  du  obnc  3Küb'  Bannft  lad)en, 
So  will  id)'«  fonder  ©infall  mad)en. 


C  n  t  f  d)  u  l  d  i  g  u  n  g 
wegen  unterlaf f enen  ^efud)8 

So  roabr  (d)  lebe,  Jrcund,  id)  wollte  ganse  Xage 

Qlnd  ganse  Q[ldd)te  bei  dir  fein: 

Qlm  mi(i  mit  dir  die  gan3en  ^age, 

7>\t  ganzen  *3Idd)te  3U  erfreun. 

:Docb  taufend  Sd)ritte  find'e,  die  unfre  QDobnung  trennen; 

Qlnd  bundert  mobl  nod)  oben  drein. 

Qlnd  rooUt*  id)  fie  aud)  gern,  die  taufend  Sd)ritte,  rennen, 

Qlnd  jene  bindert  oben  drein: 

So  n)ei§  id)  dod),  dafe  id)  am  Cnde 

^ee  langen  QDegs,  did)  sroansigmal  nid)t  fände. 

^enn  öftere  bift  du  nid)t  ju  gaufe, 

Qlnd  mand)mal  bift  du'e  nid)t  für  mid): 
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QDenn  nad)  dem  langen  3ii^^^lf4)tticiufe 

Vex  Qcinftc  ©aft  dir  binderH(i). 

3d)  roollte,  tofe  gefügt,  gern  taufend  Sd)ritte  rennen, 

Vi(^,  liebfter  3^reund,  did)  fel)n  3u  können: 

^od),  all3u  weiter  Jreund,  did)  nid)t  3u  fel)n, 

QDerdreufet  mid)'8,  Cinen  nur  ju  gel)n. 

An   den  Paul 

Ce  fd)einet,  dafe  du,  Paul,  der  ein3'ge  Trunfne  bift: 
^enn  du  roillft  nüd)tern  fein,  roo  feiner  nüd)tem  ift. 

Q)elt  und  Polt 

3um  §en?er!  flud)te  Polt  3u  QDelten, 
TRu^t  du  mid)  einen  £ügner  fd)elten? 
3um  genfer!  flud)te  Q)elt  3u  Polten, 
3(i  einen  ßügner  did)  gef(^ ölten? 
VaQ  leugft  du.  Polt,  in  deinen  §al9, 
Vae  leugft  du,  ale  ein  Si^elm,  und  ab  *  *  « 
§al  das  bie&  öott  did)  fpred)en,  Q)eltenl 
5)enn  Cügner  laff  id)  mid)  nid)t  f4)eltcn. 

^er  ?ranBe  Stajc 

„Komm*  id)  oom  Cager  auf,  und  gibt  ©ott  Jried'  im  Staat," 
Gelobt  der  Brande  Sta?e,  „fo  roerd'  id)  ein  Soldat." 

^(e  blaue  §and 

Cin  Qlid)ter  mar,  der  fal)  nid)t  rool)l: 

Cin  Jdrber  fömmt,  der  fd)ro6ren  foll. 

^er  Jdrber  bebt  die  blaue  §and; 

^a  ruft  der  Qlid)ter:  Qlnoerftandl 

QDer  fd)n)6rt  im  ©andfd)ub?  §andfd)ul)  auel 

Q^einl  ruft  der  9^ärber;  Q3rill'  l)craue( 
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^er  Sd)uftcr  3^rQn3 

Cs  bat  der  Sd)uftcr  ^van^  ?um  ^id)ter  f(d)  cnt3Ücft. 
QÜQ8  er  ale  Sd)u[tcr  tat,  dae  tut  er  nod):  er  fli(ft. 

^Q8  3]lQdd)en 

3um7KQd(i)enn)ün(d)t'id)  mir— und  n)oUt'e8,l)al  red)t  lieben— 

Cin  jungee,  nettee,  tolles  ^ing, 

£eid)t  3U  erfreun,  fd)n)er  3U  betrüben; 

Am  Qüucbfe  fd)lQnf,  im  ©ange  flinB, 

Q)on  Aug'  ein  JqIB, 

Q)on  3Kien'  ein  Sd)alC; 

X>Q8  fleifeig,  fleifeig  lieft: 

QDeil  alles,  xdüq  e8  lieft, 

Sein  ein3ig  ^ud)  —  der  Spiegel  ift; 

^a8  immer  gauBelt,  immer  fpri(^t, 

Qlnd  fprid)t  und  fprid)t  uon  taufend  Sad)en, 

QDerftebt  es  gleid)  das  S^bnte  nid)t 

Q)on  allen  diefen  taufend  Sad)en: 

©enug,  es  fprid)t  mit  Cacben, 

Qlnd  fann  febr  rei3end  lad)en. 

Sold)  3Kädd)enroünf  cbt' id)  mir!— ^u,5reund,  magft  deineSeit 

Qlur  immerbin  bei  fd)6ner  Sittfamhit, 

QIid)t  obne  ferapbin'fd)e  Xrdnen, 

^ei  Tugend  und  Q)erftand  oergdbnen. 

Sold)  einen  Cngel 

Obu'  alle  ITldngel 

3um  3Kädd)en  b^ben: 

^öfe  bi^fe'  ^^^  IKdddjen  b^ben?  — 

Reifet  cingefegnet  fein,  und  Qüeib  und  ßausftand  b^ben. 

Auf  den  Jell 

Als  5^11,  der  ©eifercr,  auf  dumpfes  §eu  fid)  ftreifte, 
Stad)  ibu  ein  Skorpion.  QDas  meint  ibr,  da§  gefd)abl 
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JcW  ftarb  am  St(d)?  -  Ci  ja  dod),  ja! 
7>tv  Storpion  oerreiftc. 


An  den  §errn  V* 

Vcm  epfgramm,  o  V*,  ift  feCnl 
Cs  bot  mid)  trejfUd)  durd)9e3ogcn; 
Qlnd  ift  ooUfommcn  fd)ön  3u  fein, 
Crftunfen  und  erlogen. 


An  einen  gei3i  g  cn  Q)Qtcr 

QDedangt  dein  Kind  ein  freier, 
^cr  wenig  nad)  der  TKitgift  fragt; 
So  denfe;  was  das  Sprid)n)ort  fagt; 
Sebr  rooblfcil  ift  febr  teuer. 


Auf  den  Kau 3 

QDer  fagt,  dafe  3Heifter  Kau3  Satiren  auf  mid)  fd)rcibt? 
QDer  nennt  gefd)rieben  das,  roas  ungelefen  bleibt? 


Auf  den  Cupan 

^es  beifeigen  Cupans  Q3efinden  wollt  ibr  roiffen? 
^er  bei&ige  ßupan  b^t  jüngft  ins  ©rae  gebiffen. 


An  den  £ef er 

^u  dem  fein  Cpigramm  gefällt, 
Co  fei  denn  lang  und  reid)  und  fd)n)er: 
QDo  fabft  du,  da6  man  einen  Speer, 
Statt  eineö  Pfeilo,  oom  ^ogen  fcbnellt? 

31 


flu  den  ©crrn  oon  ^atnpf 

3e(n  Wiener,  §err  oon  ^ampf,  ruft:  pio^  dal  oor  dir  ber. 

QDcnn  (d)  an  deiner  Stelle  rodr', 

^en  Wiener  wollt'  id)  beffer  brQud)en: 

^u  ?annft  dir  freien  QDeg  ja  durd)©  öedränge  —  boud)en. 


An  ebendenf clben 

^em  \)(x\t  du  nur  die  Öond,  und  dem  den  Kufe  befd)ieden. 
3d),  gndd'ger  §err  Don  ^ampfl  bin  mit  der^and  3ufrieden. 


Auf  einen  geroiffcn  5)id)ter 

%n  fingen  fo  oicl  mafe'ge  V\d)ttx, 

3l)n  preifen  fo  uiel  dunSe  Qlid)ter, 

3bn  abmt  fo  mQnd)er  Stümper  md), 

3bm  nid)t  3um  QHubm,  und  fid)  jur  Sd)mQd). 

freund;  dir  die  QDabrbeit  3U  gefteben, 

3d)  bin  ju  dumm  ee  ein3ufeben, 

QDie  fid)  für  roabr  QDerdienft  ein  fold)er  OScifall  fd)icPet. 

:Dod)  fo  üiel  feb'  id)  ein, 

:Da8  SingeU;  das  den  Jrofd)  im  tiefen  Schlamm  ent3Ü(f et, 

^06  Singen  mufe  ein  Quafen  fein. 

An  den  QDefp 

Qlur  Qleueö  liebeft  du?  nur  Qleuee  roillft  du  mad)en? 
^u  bift,  mein  guter  QDefp,  febr  neu  in  allen  Sad)en. 

An  den  Xrill 

<33ald  roillft  du,  Trill,  und  bald  roillft  du  did)  nid)t  beroeiben: 
Q3ald  dün?t  did)'ö  gut,  bald  nid)t,  ein  i)agtito\i  3u  bleiben. 
3d)  foll  dir  raten?  QDobU  Xu,  roae  dein  Q)ater  tat: 
<3leib  frei;  b^ii^cite  nid)tl  —  ^a  b^ft  ^u  meinen  Qlat. 
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An  ebendenf elben 

^u  nenneft  meinen  Olnt  ein  fd)ale0  Sinngedid)!? 
Xrill;  einen  andern  Q^Qt  befömmjt  du  roabrlid)  nid)t. 
3um  gongen  und  3um  3^reien 
IRvi^  niemand  Q^at  Derlei^en. 

An  die  S^ueCa 

Sei  nid)t  mit  deinem  roten  §aar 
So  äufecrft,  Juefa,  un3ufrieden( 
Qüard  dir  nic^t  fd)6ne8  braunes  §aor, 
So  mard  dir  braune  §aut  bef(i)ieden. 

AufdenXoddeeX).  TKead 

Alö  ^Head  am  Sty^  erfd)ien;  rief  piuto  ooUer  Sd)re(fen: 
QDel)  mir!  nun  ?ömmt  er  gar^  die  Toten  3u  erroecfen. 

Auf  die 
fd)6ne  Xod)ter  eines  fd)led)ten  Poeten 

^er  Q)ater  reimt  und  fud)et  allen, 
Qtic^t  roenig  Kennern,  3U  gefallen. 
X>ie  Tod)ter  bul)lt:  ol  ftraft  fie  nid)tl 
^as  gute  Kind  roill  allen, 
QDic  ibtes  QDatere  %im,  gefallen. 

Auf  ebendicfelbc 

^ein  braunes  3Jtädd)cn,  Jreund,  ift  fd)6n: 
^as  mufe  ibr  aud)  der  Qfleid  geftebn. 
So  fcbön,  dafe  man  es  gan3  nergifet, 
^afe  fie  ein  roenig  bublrifd)  ift; 
So  fd)ön,  dafe  man  es  gar  oergi^t, 
Va^  ibr  Papa  ein  9leimfd)mied  ift. 
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Auf  den  Sejetue 

Vit,  der  Cin  Auge  feblt,  die  roül  f(d)  Scxtu6  roäblen? 
Cin  Auge  fehlet  il)r,  ibm  muffen  beide  fcblen. 


Kun3  und  Öinj 

Kunj 
§in3,  roeifet  du,  roec  dae  Puber  b^t  erfunden? 
5)er  leid'ge  böfe  öeift. 

Öfnj 
QDer  bot  dir,  Kun3,  das  aufgebunden? 
Cin  Pfaffe  roar'e,  der  Q3ertbold  b^^fet. 

Kun3 
Sei  druml  fo  ward  mir  dod)  nid)t8  aufgebunden, 
^enn  fieb!  Pfaff*  oder  bofer  ©eift 
3ft  3Kau0  wie  2Kutter,  mie  man'e  b^ifet. 

Auf  den  Q3ao 

ein  f«i)led)ter  ^id)ter  Q3aü?  ein  fd)led)ter  ^id)ter?  neini 
t)enn  der  mufe  roenigftene  ein  guter  QReimer  fein. 

Auf  ^orCndcn 

Sogt  nid)t,  die  ibr  ^orindcn  fennt, 

Vq^  fie  aus  Citelfeit  nur  in  die  Kir(ben  rennt; 

Z>ak  fie  nid)t  betet,  und  nid)t  \)övct, 

Qlnd  andre  nur  im  Q3eten  ftöret. 

Sie  bat  (mein  eignee  Obr  ift  3«uge; 

^enn  ibre  Sd)önbeit  gebt  allmäblid)  auf  die  ^eige), 

Sie  bat  mit  ernftlicben  ©ebärden: 

;,Ca6  unfer  Angefid)t,  §err,  nicbt  3U  Sdjanden  werden  !^^ 
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Auf  die  ©aUtbce 

Vk  gute  öalotbee!  TRan  fagt,  f(e  fcfeiuar}'  ibr  §Qar; 
^Q  dod)  ibr  ©aar  fcbon  fd)n)Qr3,  ab  fie  ce  fauftc,  roar. 

Auf  die  §utte  des  3ru6 

QDorbef  oerroegner  ^ieb  1  denn  unter  diefem  Vad)t, 
3n  jedem  QüinM  ^itv,  b^lt  Armut  treue  Qüacbe. 

Auf  einen  geroiffen  C  eid)  eure  dner 

O  9ledner!  ^ein  ©efid)t  jiebt  jammerlicbe  3=alten, 
3ndem  dein  ^quI  erbärmlid)  fpricfet. 
Cb'  du  mir  follft  die  Ceid)enrede  bolten^ 
Qüübrbaftig,  lieber  fterb'  id)  nicbtl 


^09  f^Ummfte  Tier 

QDic  b^tfet  dQ0  fcblimmfte  Xier  mit  Flamen? 
So  fragt'  ein  Konig  einen  roeifen  3Tlann. 
^er  QDeife  fprad):  Q)on  milden  beifet'e  Xyrann, 
Qlnd  Sd)mei(^ler  oon  den  sabmen. 


Auf  die  IRagdaMB 

5)ie  alte  reid)e  ^Kagdalie 
QDünfd)t  mid)  3um  TKanne,  roie  id)  b^re, 
Q^eid)  rodre  fie  genug,  das  ift  geroife; 
Allein  fo  alt!  —  Ja,  wenn  fie  älter  mdre! 

Auf  2ord)en 

£ord)enbei6tnod)eineJungfer.QDiffct,dieibr'6nod)nid)troi6t: 
So  b^ifet  Cu3ifer  ein  Cngel,  ob  er  gleid)  gefallen  ift. 
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KU  mp8 

Vcv  oltc  fromme  KUmpe,  bei  jedem  Q3l(fcn  Q3rot, 

5)en  er  genofe,  fprad):  Segne  öottl 

^en  fd)önen  Sprud)  md)t  b^lb  3u  laffen,  fprad): 

Qlnd  ftirbl  fein  frommes  QDeib  mit  ^iobe  Qüeib  i^m  nod). 

^er  fpielfüd)tige  ^eutfd)c 

So  Qufeerft  mar,  nod)  Xocitue*  Q5erid)t, 
^er  alte  ^eutfd)'  aufe  Spiel  erpid)t, 
^a§,  rocnn  er  ine  Q)erlieren  fam, 
Cr  endUd)  Beinen  Anftand  nabm, 
^en  legten  Sd)a§  oon  allen  Sd)d^en, 
Sich  felber,  anf  das  Spiel  3U  fe^en. 

QDie  unbegreiflid)  rafd)l  roic  mild! 
Ob  diefes  nod)  Dom  ^eutfd)en  gilt? 
QDom  deutf(hen  3TJanne  fd)n)erlid).  —  Vod), 
Q[)om  deutfd)en  QDeibe  gilt  ee  noö^. 

Vae  Pferd  Jxicdvid)  QDilbelme  auf  der 
^rü(fe  3u  ^Berlin 

3\fv  bleibet  üor  QDenoundrung  fte^n, 
Qlnd  3roeifelt  dod)  an  meinem  S?eben? 
Cü§t  meinen  Qleiter  mir  die  9^erfe  geben: 
So  follt  ibr  febnl 

Auf  die  feige  3)Xumma 

Qüie  Bömmt'e,  dafe  3Jlumma  cor  öefpenftern  fliegt, 
Sie,  die  dod)  täglid)  eine  im  Spiegel  fiel)t? 

Cine  öefundbeit  auf  die  öefundbeiten 

Qüeg,  roeg  mit  QI)ünfd)en,  Qleimen,  Sd)roänfen! 
Xrin?t  fleifeig,  aber  trinfet  ftilll 
Quer  wird  an  die  Oefundl)eit  denfen, 
QDenn  man  die  ©Idfer  leeren  roill? 
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Auf  einen  unnü^en  Q3edienten 

3m  effen  bift  du  fd)nell,  im  ©eben  bift  du  faul 

%  mit  den  ^üfeen,  freund,  und  nimm  jum  ©ebn  dos  IRanl 


3cb  fd)n)öre  dalagen,  dofe  fonder  ibre  Küffe, 
Kein  ?öni9lid)e6  ©lücf  mein  Ceben  mir  üerfüfee. 
X)ie8  fdiroör'  id)  ib^  im  ©ruft,  roofern  fie  fid)  ergibt; 
Qlnd  fd)mör'  es  ibr  im  Sd)er3,  mofem  fie  mid)  nid)t  liebt. 


Tbemis  über 
ibr  ^ildnie    in   dem  §aufe  einee  Q!lid)ter8 

QDomit,  0  3cu6,  \)aV  id)  den  Sd)impf  oerft^uldet, 
Va^  man  mein  Q3ild  in  diefem  §Qufe  duldet? 

^er  ^urd)tfamc 

Kaum  feb'  id)  den  Bonner  die  §immel  umBicben, 
So  flieb'  id)  jum  Keller  binein. 
QDqo  meint  ibr?  id)  fud)te  den  Bonner  3u  flieben? 
3br  irrt  eud);  id)  fud)e  den  QDein. 

An  den  §errn  OD. 

^u  ladeft  jroansig  Sd)maufer  ein, 
QüoDon  id)  deinen  ?enn';  und  dann  mid)  oben  drein. 
Vod)  3ümft  du,  und  erftaunft,  roarum  id)  nid)t  erfd)eine? 
3d)  fd)maufe,  3^rcund,  nid)t  gern  alleine. 

Auf  die  ©enefung  einer  QBublerin 

^em  Tode  wurde  jüngft  oom  piuto  anbefoblen, 
^ie  Caiö  unfrer  Stadt  nad)  jener  QDelt  3u  bolcn. 

27 


Sie  xoax  fo  alt  dod)  n(d)t,  und  rc(3tc  manchen  nod), 
^urd)  QDillig?eit  und  Sd)er3  (n  il)r  9emQd)lid)  Jod). 
„QÜQö?"  fprod)  der  fd)lQue  Xod,  der  öfonomifd)  denfet, 
Qlnd  nid)t;  roie  man  roobl  glaubt,  den  QDurfpfcil  blindUngö 

fd)n)enf  et : 
„^ie  Cafö  brQd)t'  id)  b^t*?  das  rodre  dumm  genung! 
9Ieinl  Ör3t'  und  §uren  —  neinl  die  \^oV  id)  nid)t  fo  jung!" 


An  jroei  liebeneroürdigc  Sd; meftern 

9^ei3,  Jugend,  Qlnfd)uld,  Jreud'  und  Sd)er3 

©croinnen  euc^  ein  jcdee  Öer3; 

Qlnd  ?ur3:  il)r  braui^et  euree  glei(^en, 

^cn  örQ3ien,  in  nid)t0,  nie  an  der  Sob^/  3^  n)eid)en. 

An  den  Siliue 

3Hein  '^Urteil,  Siliue,  oon  deiner  ^berfd)rift, 

^iee  Qlrteil  foU  nicjits  gelten, 

QDeil  C8  die  Qleime  nur  betrijft? 

QDq8  tonn  man  fonft  als  Q^eim'  an  einem  QReimer  fd)elten? 

Auf  den  V.  KlyftiU 

Klgftill,  der  Ar3t  —  (der  JHörder  follt'  id)  fogen  — ) 
QDill  nicmande  frübem  Tod  mebr  auf  der  Seele  tragen, 
Qlnd  gibt,  aus  frommer  QReu',  fid)  3um  §ufaren  an; 
Qlm  dae  nie  mebr  3u  tun,  roae  er  fo  oft  getan. 


Auf  2IIuffeln 

freund  3Kuffel  fd)n)ört  bei  ©Ott  und  Cb^e, 
3d)  ?oft'  ibn  fd)on  fo  mand)e  S^b^e.  — 
Qlun?  frommer  3Kann,  wenn  das  aui^  rodre; 
QDae  toftet  did)  denn  deine  %ä\)xtl 
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An  ein  Paar  arme  oerroaffete  TRadA^tn 

%i  bolclen  Kinder,  dafe  ibr  QDoifen  feid^ 

Vas  ift  mir  bßi^3l^4)r  be^^i^id)  l^id. 

Aud)  bin  id)  eud)  3U  dienen  gern  erbotig 

TRit  ©ut  und  Q3lut;  eud),  die  ibr,  obne  Streit, 

^Q8  befte  Q3lut  dee  beften  QSlutee  feid. 

Qlur,  Kinder,  dofe  ibr  arme  Qüoifen  feid, 

Vae  fei  eud)  f eiber  ja  nid)t  leid! 

^un  böbt  ibr  feines  QDormunde  nötig. 


An  den  QDaje 

^u  lobeft  ^ote  nur?  Q)qX/  deines  Cobee  rcegen 
§ab'  id)  blutroenig  Cuft,  mid)  bald  ine  örab  3U  legen. 


Auf  den  Cytbarift 

Jabr  aus,  Jabr  ein  reimt  Cytbarift 

Smeibundert  Q)erf'  in  Cinem  ^age; 

^od)  dru(f  en  Id&t  er  nid)t8.  Cntfd)eidet  mir  die  ^rage. 

Ob  er  raebr  fing,  mebr  unQug  ift. 


X)cr  beftc  QDurf 
An  ein  Paor  ^rettfpieler 

3n)ei  QDierer  n)ünfd)eft  du,  und  du  oerlangft  ixoti  Ciner: 
^er  befte  Qüurf  im  ^rett  bleibt  darum  dennodj  —  feiner. 

Auf  den  2nalcr  Klecfs 

3Tiid)  malte  Simon  Klecfs  fo  treu,  fo  meifterlid), 
^afe  aller  QDelt,  fo  gut  als  mir,  das  Q3ildnis  glid). 
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Au  f  e(ncn  S^^ei? ompf 

Qüarum  30g  das  cr3Ürnte  Paar, 
Siftan,  und  rocr  fem  öcgncr  roar, 
Tfic  :De9eu?  Aller  Qüelt  3um  Sd)recfen 
Sie  —  fn'edlid)  wieder  ein3uftecPen. 


Auf  den  Qlrffn 

Qlrfin  (ft  argerlid),  und  gebt  mir  auf  die  §aut, 

3)a6  iA^  il)m  jüngft  mein  ^ud),  den  Pbadon,  roeggenommen; 

©elcfen  }^aW  er  ibn,  allein  nod)  nid)t  oerdaut. 

Ja,  jal  3U  Stande  mär'  er  bald  damit  gekommen: 

Sein  QDindfpiel,  oder  er,  bat  ibn  f4lon  broo  gebaut. 


Auf  den  Q)e{t 

QDeit  ift  ein  roi^'ger  Kopf,  und  3dblet  fed)3ig?  —  Tfldnl 
Cr  bot  no4)  lange  })\n,  ein  Quger  Kopf  3U  fein. 


Vit  Q)orfpielc  der  QDerfobnung 

Korinnc  f(^rour,  mid)  3U  oergeffen: 

Qlnd  dod)  fann  fie  mid)  nid)t  oergeffen. 

QDo  fie  mid)  fiebt,  und  roo  fie  fann, 

Jängt  fie  auf  mid)  3U  laftem  an. 

^od)  warum  tut  fie  dae?  roarum  erbiet  fie  fi(4)? 

3d)  roette  roae,  nod)  liebt  fie  mi(h. 

3d)  fd)rour,  Korinnen  3u  oergeffen: 

Qlnd  dod)  Bann  id)  fie  nid)t  oergeffen. 

Quo  id)  fie  feb'/  und  roo  i<b  fann, 

Jung'  id)  mid)  3U  entfd)uld'gen  an. 

^od)  roarum  tu'  id)  das?  und  roarum  fd)roeig'  id)  nie? 

34)  roette  roas,  no(^  lieb*  id)  fie. 
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Auf  den  Pfriem 

Pfriem  ift  nid)t  blo^  mein  Jreund;  er  ift  mein  andres  3A). 
X>ke  fügt  er  nid)t  allein,  diee  3eigt  er  meifterlid). 
Cr  fte(ft  in  feinen  5acP  ein  öeld,  dae  mir  gehöret, 
Qlnd  tut  mit  fingen  gro§,  die  il)n  mein  Q3rief  gelel)ret. 


Auf  den  Aoar 

Aoar  ftirbt,  und  oermac^t  dem  §ofpital  dae  Seine, 
^amit  fein  Crbe  nid)t  üerftellte  '5'ränen  meine. 


Seuf3er  eines  Kranken 

§ier  lieg'  id)  fd)road)  und  fied); 

Qlnd  ad)l  die  liebe  Sopl)ilette 

QDei(it  deinen  Sd)ritt  oon  meinem  Q3ette. 

Ol  dafe  der  §immel  mid) 

Q)on  beiden  Qlbeln  bald  errette! 


Auf  den  2aar 

^afe  £aar  nur  müfeig  geb',  mie  fann  man  diefee  fagen? 
£}at  er  nid)t  fc^tocr  genug  an  feinem  QDanft  3u  tragen? 


3br  Qüille  und  fein  Qüille 

Cr 
Qlein,  liebe  ^rau,  das  gebt  nid)t  an: 
3d)  mu§  b^^^  meinen  Q!Dillen  b^ben. 

Sie 
Qlnd  id)  mufe  meinen  boten,  lieber  3Jtann. 

Cr 
Qlnmoglid)! 
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Sic 
QDq8?  md)t  meinen  Qüillen  bot^n'? 
Sd)on  gutl  fo  follft  du  mid)  in  ITlonatefrift  begraben. 

et 

^en  QPillen  fannft  du  baben. 


6rabfd)rift  der  ^od)ter 
eines  Jreundee,  die  oor  der  ^aufe  ftorb 

gier  lieget,  die  ^eate  \)tikm  foUte, 
Ölnd  lieber  fein,  ah  bei&en  rooUte. 

Auf  den  21tar(u6 

^em  3TtQriu6  roard  propbeseict, 

Sein  6nde  fei  ibm  nab- 

Qflun  lebet  er  drauf  los;  t)erfd)n)clgt,  ocrfpielt,  oerftreuct: 

Sein  Cnd'  ift  roirBid)  da! 


Auf  den  einäugigen  Spieler  Pfiff 

3ndem  der  Spieler  Pfiff  —  ersürnte  Oötterl  — 
Vuvd)  einen  fd)limmen  QDurf  ein  Auge  jüngft  oerlor; 
„^xan,  Kameradel''  rief  ein  Spötter; 
,;X)u  gibft  uns  jedem  nun  Cin  Auge  üor." 


An  einen  Autor 

3Kit  fo  befd)eiden  ftolscm  Qüefen 

'^trägft  du  dein  neuftee  ^ud)  —meld)  einöefd)enf  I  —  mir  an. 

^od),  roenn  id)'8  nebme,  grundgelebrter  3Kann, 

33Xit  Ounft:  mufe  id)  eo  dann  aud)  lefen? 
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Auf  den  Ccy 

^et  gute  IRann,  den  £ey  bei  Seite  dort  9e3ogen! 
Wae  Cey  x\)m  fagt,  das  ift  erlogen. 
QDie  roeife  id)  das?  —  3d)  };)6v'  ilju  freilid)  nid)t: 
Allein  id)  fei)'  doc^^  da^  er  fprid)t. 


:D(e  S(nngcdid)te  über  fid)  felbft 

Qüeife  uns  der  Cef  er  aud)  für  unfre  Kurse  ^an?? 
QDobl  ?aum.  ^enn  Kürje  ward  durd)  Q)iell)eit  leider!  long. 


Abfd)ied  an  den  Cefer 

QDenn  du  oon  allem  dem,  roas  diefe  Q3lätter  füllt, 
JRtin  £efer,  nid)t0  des  ^anüee  roert  gefunden: 
So  fei  mir  rocnigftene  für  dae  nerbunden, 
Qüaö  ict  3urü(f  bebielt. 
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Cbatlottc 

^le  jüngft  liefe  ibrcn  guten  Iflüxin  begraben, 
Cbarlotte  n)ünfd)t,  ftatt  feiner,  mid)  ju  l)üben. 
©eroife  Cbarlott'  ift  Qug. 
QDir  böbcn  un&  vox  dem  fd)on  oft  gefeben, 
^rum  glaub'  id)  roobl,  die  Sad)e  raöd)te  geben, 
QDär'  id)  nur  dumm  genug. 


uf  einen  elenden  ?omifd)cn  Siebter 

Cin  elend  jämmerlid)eö  Spiel 

Sd)rieb  Koromandels  ftumpfcr  Kiel, 

Ale  er  in  der  Cnt3Ü(fung  dad)te, 

^afe  er  roobl  Plautoo  fd)amrot  mad)te, 

Qlnd  da^  !ein  31Xolier 

3bm  3u  oergleicben  rodr'. 

Cr,  der  fie  beide  ?ennt, 

Qüic  id)  den  großen  IRogul  fenne, 

Qlnd  fie  3u  kennen  brennt. 

So  roie  id)  ibn  ju  kennen  brenne. 

Cr,  der  der  Jeinbeit  ?eufdjer  Obren, 

^em  QDi^,  den  Q^egeln,  dem  Q)erftand, 

5)en  Idi^erlicbften  Krieg  gefd)rooren, 

^er  je  im  Q^eicb  der  Sittenlebr'  entftand; 

Jür  ibn  ein  unentdecPteo  Candl 
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X)ocb  mufe  id),  fritifd)  ju  üerfat)ren, 

5)cm  Cefcr  treuUd)  offenbaren, 

Vük  id)  an  feinem  StücUc 

Aud)  ctTOüo  Xrcfflid)e6  evblicfe. 

Qlnd  iT)a8?**Cr  mad)t  damit,  tro^  einem  tom'fd)cn^erCel 

Q)oll  ungeborgter  Starte, 

^en  dümmften  QDi^ling  in  der  QDelt, 

t)cn  je  ein  Sc^aupla^  oorgeftellt, 

C>Innad)3uabmend  läd)erUd). 

Qlxid  roen  denn?  Qüelcbe  Jrage!  Siel). 


uf  dü8  ecdid)t   „X>ie  Sündflut'' 

5)urd)  den  erften  Qlegenbogen 
Sprad)  der  3Kund;  der  nie  gelogen: 
Keine  Sündflut  tomme  mel)r, 
Qlber  QDelt  und  3Kcnfd)en  ber. 

5)ie  3\)v  dies  QDcrfprecben  \)övct, 
3Ttenfd)en  fündigt  ungeftoretl 
Kommt  die  sroeite  Sündflut  fd)on, 
Sie  trifft  nur  den  §eli?ou. 


Auf  den  §errn  IR**, 
den  Crfinder  der  Quadratur  des  ^iv^cIq 

Vtv  matl)emat'fd)e  ^}^co\oq, 
Vtx  fid)  und  andre  nie  betrog, 
Sai,  3n)ifd)en  3n)eimal  smeien  QDänden, 
IRxt  ard)imed'fd)er  ^üftcrnbeit; 
Qlnd  bütte  •  *  roelcbe  Kleinigkeit! 
Vt&  ^ivlih  QDierung  unter  fänden. 
Kübn  fd)mäbt  er  auf  duö  x  +  z 
(5)enn  roae  ift  leid)ter  alö  gefd)mäbt?) 
Als  ibn  der  god)mut  fad)t  und  facbte 
^ei  feinen  3c*b^^^^  drebcnd  mad)te. 
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So  tüic  auf  einem  ^ufe  der  Q5ube 

Siel)  drel)t,  und  drel)t  fid)  endlid)  dumm, 

So  ging  die  tetrQgon'fd)e  Stube, 

Qlnd  Stubl  und  ^ifd)  mit  ibm  be^um. 

O  QDunder,  fd)ne  er,  o  9lQtur! 

Va  bab*  fd)  fic,  dce  3»r^elö  Quadratur. 


An  den  §errn  Ol. 

Ce  freuet  mid),  mein  §err,  dafe  3b^  «in  Siebter  feid. 
^od)  feid  3br  fonft  nid)t6  mebr,  mein  §err?  X)a8  ift  mir  leid. 


Auf  den  Sopbton 

^amit  er  cinft  roae  fann  oon  feinen  Cltern  erben, 
So  laffen  fie  ibn  fe^t  oor  §unger  roeielid)  fterben. 


Auf  des  §errn  K*  öedanfen  oon  der 
raubten  Sdid^ung  der  lebendigen  Kräfte 

K*  unternimmt  ein  fdjroer  ©efcbdfte, 
X>cr  QDelt  3um  Qlnterricbt. 
Cr  fd)ä^et  die  lebend'gen  Kräfte, 
QRur  feine  fd)ä^t  er  nid)t. 


QIad)abniung  des  84ften 
Sinngedicbte  im  3ten  ^ud)e  dee  ^IZartiaU 

QDas  mad)t  deinODeib?  ^as  beifet  im  myftifcben  Q)erftand, 
QDenn  man  eo  Stauen  fragt:  Staje,  roas  mad)t  deine  §and? 


Sertor 

Sagt  nid)t,  da§  feiner  Jrau,  dem  Onoentar  der  3cit, 
Sertor  den  Xod  gemünfcbt.  Qüaö  fonft?  X)ie  CroigCeit. 
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Xuran 

^ic  Knabenliebc  log  dem  redlichen  Turan 

X)cr  un9ercd)te  Pobcl  an. 

Vic  £ügen  3u  beftrafeti/ 

Qüas  fonnt  er  anders  tun,  alo  bei  der5d)n)efterfd)lafen? 


Auf  das  §cldcngedid)te  „§errmann" 

Vem  ^ld)ter,  n)eld)er  uns  den  §errmann  b^rgefungen, 
3ft  roabrlid),  ö**  fagt's,  ein  ^eifterftücf  gelungen. 
Qlnd  id),  \d)  fag'  es  aud).  Qüir  muffen  es  Derftel)n. 
Qflur  roünfd)t  id)  oom  öefd)i(f ,  nod)  eins  oon  il)m  ju  fe^n. 
Qlnd  was?  ein  Trauerfpiel.  Cin  Xrauerfpiel?  QDoüon? 
QDenn  mein  Q^at  etroas  gilt,  fo  fei's  oom  pi)oeton. 


Auf  einen  besonnten  Vid^tet 

Vcn  nennt  der  ^id)ter  ^Kars,  und  dk  nennt  er  Cytl)ere; 
§ier  kommen  ©ra3ien,  }^itx  THufen  il)m  die  -Quere. 
Apoll,  3Tlineroa,  ^cuq  üerfd)önern  roas  er  fprii^t; 
Qüen  er  3um  ©Ott  nid)t  mad)t,  den  lobt  er  lieber  nid)t. 
3bt,  die  il)r  ibn  der  QDelt  üerad)tungon)ert  geroiefen, 
'Xro^  allen  Tugenden,  die  er  üerftellt  gepriefen; 
Qüenn  er  die  öötter  all'  auf  fertiger  3^^9^  tragt, 
Qüas  roundert's  eud),  da§  er  im  §er3en  feinen  b^gt? 


^er  S'^öng 

3d)  \fahz  Beinen  Stoff  3um  Cad)en, 
Qlnd  foll  ein  Sinngedicbte  mad)en. 
Vod)  roabrlid),  Stoffs  genug  3um  £ad)en, 
3d)  foll  ein  Sinngedid)te  mad)en. 
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©efprad) 

X. 

Soll  {(^  oergcbens  flebn, 

Qlnd  feinen  ^rief  üon  dir  in  QDerfcn  feljn? 

^u  fd)enf|t  ja  roobl  an  Sd)led)tre  deine  Nieder. 

2. 
Qlun  n)ol)l/  das  näd)jtemQl  roill  id)  in  Q)erfen  fc^^c^ljc«- 

ToppI  und  ic^  fd)reibc  dir  gcroife  in  QDerfen  wieder. 

So?  Orofeen  VanU  Qllun  laff  id)'6  bleiben. 

An  den  5)orila8 

Sagt  nid)t,  da&  ^orilos  fid)  fd)ämt,  mit  mir  3U  ge^en. 
Sein  Q^ocP  ift's,  der  fi(^  fd)Qmt,  bei  meinem  fid)  ju  feben. 

Auf  die  Tbeftylie 

2)ie  fd)iclc  ^b^ftyliö  bot  Augen  in  dem  Kopfe, 
So  bat  ein  i?ud)8  fie  nicbt. 
©lüubt  ibr,  fie  fiebt  eud)  ine  öefid)t, 
So  fiebt  fie  nad)  dem  §ofenünopfe. 

Auf  den  Qlrban 

Cr  roiderfprad)  *  *  Qüae  fann  an  ibm  gemeiner  fein? 
Qlnd  widerlegte  nid)t  •  •  Aud)  dos  ift  ibm  gemein. 

Auf  •  *  •  • 

Dem  fd)loueften  §ebraer  in  ^**, 

X>em  ?ein  Q3etrug  3U  fd)n)er,  fein  Kniff  ^u  fd)impflid)  fd)ien, 

Dem  Juden,  der  im  Cügeu; 

3m  Sd)acbern  und  Q3etriegen, 

^ro^  öalgen  und  ©efabr, 

TRt^x  ab  ein  Jude  mar, 
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^em  §cldcn  in  der  Kimft  ju  prellen, 

Kam'e  ein  » « '  QDae  gibt  der  ©eis  nid)t  feinen  SQoDen  ein! 

Q)on  5ranfreid)9  Qüi^igen  den  Qüi^igftcn  ju  fd)nellen. 

QDer  fann  das  fonft  als  »  *  •  *  fein? 

QRcd)t,  Q)**  roor'e,  der  non  dem  fd)re(f liefen  ödip, 

^en  faubem  Qüi^  bie  ju  THontpemiaden  trieb. 

Sd)on  roar  die  Sd)Unc)e  fd)lQU  gefd^lungen; 

Sd)on  roar  fein  Jufe  dem  Qlnglücf  mannend  nab, 

Sd)on  fd)ien  die  £ift  dem  Juden  alö  gelungen, 

AI0  der  ^ctrieger  [(^nell  fid)  felbft  gefangen  fal). 

Sagt  Ulufen,  roeld)er  ©Ott  ftand  \\zx  dem  ^id)ter  bei, 

^nd  tDies  il)m  unoerbüllt  oerbüllte  Sd)elmerei? 

QDer  fonft,  alö  der  fürs  ©eld  den  frommen  Xox  betrog, 

QDenn  er  00m  ^reifufe  felbft  Oratelfprüd)c  log? 

Cr,  der  Q3etrug  und  Cift  aue  eigner  Qlbung  kennet, 

^urd)  den  OD**  gebrannt,  und  jeder  ^id)ter  brennet. 

Ja,  ja,  du  road)teft  felbft  für  deinen  braoen  Sobn, 

Apoll,  und  Spott  und  Qleu'  roard  feines  Jeindee  i?obn. 

^u  felbft  •  •  do(^,  tüacf  rcr  ©Ott,  did)  aus  dem  Spiel  3U  laffen, 

Qlnd  fur3  und  gut  den  ©rund  ju  faffcn, 

Qüarum  die  Cift 

^em  Juden  nid)t  gelungen  ift;  • 

So  fällt  die  Antwort  obngefdbr: 

§err  Q)**  roar  ein  grö&rer  Sd)elm  nie  er. 


Auf  »  •  •- 

„O  \qxxC  der  grofee  ©eift  bald  in  diee  raul)e  Cand, 
QDobin  au8  5^an?reid)6  '^om  mid)  Qflafoe  ©lü(f  oerbannt. 
So  roar'  dod)  einer  \)\xx^  no(^  aufeer  mir  3u  finden, 
3n  deffen  3Hunde  fid)  ©efd)macP  und  Qüi^  oerbinden. 
Komm,  Q)oltair!"  •  *  A**  gnug!  der  §immel  bort  dein  Jlebn. 
Cr  ^ömmt,  und  Id^t  fogleid)  des  ©eiftes  Proben  febn. 
„QDas?"  ruft  er;  „A**  \^\txl  Qüenn  mid)  der  König  liebt, 
So  roei&  id),  dafe  er  ftracPs  dem  Sdiurfen  Abfd)ied  gibt." 
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Auf  eine  ^ifjertotion  des  M.  Paul 
Cbriftian  Qüeife:  Abrobom  ein  Cogicue 

O  *2Zeid,  dieö  QDcrf  roirft  du  i)erfd)onen  muffen! 
3Rit  Tantum  abest  fangt  ee  an. 
Qflur  einee  feblet  nod)  daroni 
Ulit  parum  adest  follt'  eo  fd)lie6en. 

Cin  andere 

:Die  CogiB  Abrabame?  Quer  batte  dae  gedacht? 
Q)icllei(^t  dafe  Qüeife  fid)  bald  an  Sarene  Pbafi?  macbt. 

Antwort 
auf  die  Jrage:  Quer  ift  der  grofee  ^une? 

^cr  2Tlann  m ,  n)cld)en  ©Ott 

QIid)t  fd)uf  3um  X)id)ter  und  Kunftrid)ter; 
^er,  dümmer  als  ein  §ottentott, 
Sagt,  er  und  S***  rodren  ^id)ter; 
Vct  Pbilipp  3^f^^  unfrer  S^it; 
X)cr  QSüttel  der  Sprad)reinigfeit 
3n  Ober*  und  in  Qliederfad)fen, 
X)er  alle  QDorte  Cande  oerroeift, 
^ie  nid)t  auf  deutfd)em  Q3oden  road) fen; 
^er  gro^e  Jltann,  der  ftar?  oon  Ceib 
Cin  Seines  artige  freundlid)e  QDeib 
Kalt,  roie  er  denh  und  fd)reibt,  umormt, 
X)ae  aber  feiner  fid)  erbarmt, 
Qlnd  gleid)er  3Reinung  ift  und  bleibt, 
Qlnd  roider  ibn  nid)t  denft  nid)t  fcbreibt, 
Qüeil  ee  den  3onB  der  Cbe  fd)eut, 
Qlnd  lieber  aue  öefdlligBeit 
Sid)  an  dee  Ulanne  ©edanfen  bindet; 
Vcv  3Kann  der  unter  une 
Q)iel  grofee  ©eifter  findet, 
X)er  ift  der  grofee  5)unel 
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Cobfprud)  de6  fd)6nen  öcf4)led)to 

Qüir  3Tlänner  ftecfen  ooller  2Tlängel; 

Co  leugne,  lüer  ee  roilll 

Vic  Qüeibcr  gegen  uno  find  Cngel 

9Iur  taugen,  roie  ein  Kenner  roÜl, 

Vvci  Seine  Stü(f '  —  und  die  find  ju  erraten  — 

An  diefen  Cngeln  nid)t  gar  3u  oiel: 

©cdanten,  QDort  und  Taten. 

3n  eince  S  d)  aufpielere  Stammbud) 

Kunft  und  Qlatur 

Sei  ouf  der  ^ül)ne  eines  nur; 

QDenn  Kunft  fi(^  in  Q^atur  üerroandelt, 

^ann  l)at  9tatur  mit  Kunft  gehandelt. 

3n  ein  Stammbud) 

Quer  S^reunde  fud)t,  ift  fie  3U  finden  rocrt; 
QDer  deinen  b^^/  b^t  deinen  nod)  begcbrt. 

^ie  Q)erleumdung 

„^u  nennft  mid)  uom  geftrigen  Q^aufd)e  nod)  trunken? 
Ö)om  geftrigen  QRaufd)e?  dae  fprid)t 

Cin" Jaffe  did),  fd)impfe  nur  nid)tl 

3d)  roei§  roobl;  du  boft  bie  am  IRorgen  getrunken. 

5rabfd)rift  auf  QDoltairen 

§ier  liegt  —  roenn  man  eud)  glauben  rooUte, 
3\)x  frommen  §errnl  —  der  längft  \)kx  liegen  follte. 
^er  liebe  ©ott  Der3eib'  aue  ©nade 
Obm  feine  §enriade, 
Qlnd  feine  Trauerfpiele, 
Qlnd  feiner  Q)er8d)en  uiele: 
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^cnn  roao  er  fonft  ane  Cid)t  gcbrad)t, 
^ae  bat  er  jiemli«^  gut  gemacht. 

Ale  der  §cr3og  Jei^diuand 

die  9^ollc  de0  Agamemnone,  dee  erften 

Jeldberrn  der  ©r(ed)cn,  fpielte 

1. 

QDorftellen  und  oud)  fein 
Kann  ^^i^dinand  allein. 

Q. 
Staje  fprid)t:  Cr  fpielt  ibn  fd)led)tl 
Au(^  doe  rodr'  recbt; 
X)enn  feine  eigne  Quollen 
JKu§  man  nid)t  fpielen  roollen. 

5. 
7R\t  ©unft, 

Ale  Cfbof  fo  den  Agamemnon  fpielte, 
5)ae,  dae  mar  Kunft. 
X)a6  aber  Ferdinand  fid)  felber  fpielte, 
§ml  mar  für  Kunft. 

3n  ^riedricb  CudroigSdjrodereStammbud) 

Vak  Beifall  did)  nid)t  ftol3,  nicbt  Tadel  furcbtfam  mad)e! 
^ee  Künftlere  Sd)ä^ung  ift  nicbt  jedce  S^üblcre  Sacbel 
^enn  aud)  den  QSlinden  brennt  dae  Cicbt, 
Qlnd  roer  did)  füblte,  Jreund,  nerftand  did)  darum  nid)t. 

3n  ein  Stammbud),  deffen  ^efi^er 

ucrfid)erte,   dafe  fein  freund  obne  2Ttdngel 

und  fein  ITlddcben  ein  Cngel  fei 

Trau'  deinem  Jreunde  fonder  IRangel 
Qlnd  lieb'  ein  3Hdd4)en,  feinen  Cngel. 
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Quorum  id)  roieder  Cpigramme  mad)C 

X)q6  fd)  mid)  mit  Epigrammen  roicdcr  fpielc 
3cb,  armer  QDillcbald, 
^00  mad)t,  roie  id)  an  mcbrcrm  füblc, 
^08  mad)t,  id)  rocrde  alt. 

3n  ein  S  tammbud) 

€in  Kird)l)of  ift, 
allein  frommer  Cbrift, 
^iee  Q3ü(^elcin, 
Quo  bald  ?ann  fein 
X)ein  £eid)enftein 
•     Cin  Kreuselein! 

*Sbcr  das  QSildnie  eines  3^rcundcs 

^er  mir  gefallt, 

Oefiel  er  minder  gleid)  der  QDelt. 

3n  cin  Stammbud),   in  meld)  cm  die  bereite 
Q)erftorbenen  mit  einem  +  be3eid)net  marcn 

§ier  will  id)  liegen!  denn  \ikx  bekomm'  id)  dod) 
QDenn  feinen  Ceidienftein,  cin  Kreu3d)en  nodj. 

Sitte  nfpruc^ 

IRan  roi'ir3e,  mic  man  roill,  mit  QDiderfpru(^  die  Q^ede: 
Qüird  QDürjc  nur  nid)t  Koft,  und  QDiderfprud)  nid)t  Jebdc. 

Auf  die  Ka^c  des  Pctrard) 

Qtad)  dem  Cateinifdjen  deo  Antonio  öucrci;  in  den  Inscriptionibua 
agri  Pataviani. 

Quorum  der  ^id)ter  §adrian 

^ic  Ka^en  fo  befondere  leiden  ?ann? 
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^ü3  la^t  f(d)  le(d)t  crmcffenl 

5)q6  feine  Q)erfe  nid)t  die  3Häufe  freffen. 


Sfttenfpruct> 

*Baü  felbft  bot  mand)en  guten  Sd)auet; 
QDär'  Cfeletrab  aud)  nur  üon  ^auer. 


Auf  den  Streit  dee  §errn  ^ofene 
mit  den  QDittenbergif d)en  'J^b^ologen 

Cr  bot  den  Papft  gelobt,  und  mir,  3U  Cutbere  Cbrc, 
QDir  follten  ibn  nid)t  fd)elten? 

^en  Papft;  den  Papft  gelobt?  QDenn'o  nod)  der  Teufel  roäre, 
So  liefeen  roir  ee  gelten. 


Auf  9labnerö  Tod, 

aU  nad)  n)eld)em  crft  die  übrigen  Sd)riften 

deefelben  on  das  Cid)t  kommen  follen 

^er  Steuerrat  tritt  ab,  dem  Sotyr  pia^  3U  mad)en: 
Ce  roeine,  rocr  da  will;  (d),  fpi^e  mid)  auf  CatJien. 

^ie  grofee  Qüelt 

^ie  Qüage  gleicht  der  großen  QDelt: 
VaQ  Ceid)te  fteigt,  das  Scbroere  fällt. 

Qlnter 
das  Q3ildni8  des  Konige  oon  Preußen 

QDer  ?ennt  ibn  nid)t? 
^ie  \)o\)Z  TRkm  fprii^t 
^en  beutenden,  ^er  X>cn?endc  allein 
Kann  PbHofopb,  fann  §eld,  ?ann  beidee  fein. 
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doppelter  Qlu^en  einer  ^rau 

gtüeiraal  taugt  eine  Jrou  —-  für  die  mi(i)  ©Ott  beroabre!  — 
einmal  im  §od)3eitbett,  und  einmal  auf  der  ^al)re. 

Olu^en  eines  fernen  ©arten 

n. 

Qüas  nu^t  dir  nun  dein  femer  ©arten?  §e? 
^afe  id)  did)  dort  nid)t  feb'l 

Der  <Blinde 

Q^iemanden  fann  id)  febn,  aud)  mid)  fiel)t  niemand  an: 
Qüie  Diele  Q3linde  feb'  id)  armer,  blinder  IKann. 

Auf  ein  Karuffell 

Jreund;  geftern  mar  id)  —  roo?  —  Quo  alle  3Kenfd)en  roaren. 

Da  fab  id)  für  mein  baree  öeld 

So  mand)en  prin3;  fo  mand)en  §eld, 

^ad)  Opernart  gepult,  ale  Rubrer  fremder  Sd)aren, 

Da  fab  i^  mand)e  flinfe  Speere 

Auf  mand)er  jugerittnen  3Häbre 

Durd)  eben  nid)t  den  öeinften  QRing, 

Der  unter  taufend  Sonnen  bitig, 

(O  fd)ade,  da^  es  Campen  roaren!) 

Oft,  fag'  id),  durd)  den  Qling 

Qlnd  öfter  nod)  dameben  fabren. 

Da  fab  id)  —  d^  was  fab  id)  nid)t. 

Da  fab  id),  dafe  beim  Cid)t 

Kriftalle  Diamanten  roaren; 

Va  fab  id),  ad)  du  glaubft  es  nid)t, 

QDie  Diele  QDunder  id)  gefcben. 

QDas  roar  nid)t  prdcbtig,  grofe  und  föniglid)? 

Kur3,  dir  die  QDabi'beit  in  gefteben, 

3Kein  bolber  Xaler  dauert  mid). 
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^ct  Arme 

Sollt  einen  Avmen  \x>o\)\  dee  Todeo  5ur(i)t  entfärben? 
^er  Arme  lebet  nid)t:  fo  ?ann  er  Qud)  nid)t  fterben. 

Kun3  und  Öin3 

©eoQtter  §in3,  rief  Kun3,  roae  trinken  mir? 
Suerft  QDein  oder  ^ier? 
öeoQtter,  fagte  Qin3,  öeoattcr^  folge  mir: 
Crft  QDein,  und  dann  —  ?ein  <8ier. 

Auf  einen  Se(i3ig)dl)i:igen 

QDer  fed)3ig  Jobr  gelebt,  und  nod) 
VcQ  Cebene  fid)  ni(i)t  ^ann  begeben, 
^em  roünfd)'  id)  —  n)ünfd)t  er'e  (eiber  dod)  — 
^iö  3U  der  Kinder  Spott  3u  leben. 

An  den  ^ümm 

Qüie?  Cfebo^ren,  ^ümm,  batt'  id)  dir  beigelegt? 
öeraiJB  nid)tl  Obren  nur,  fo  roie  fie  ^Kidas  trägt. 

erQbfd)rift  auf  Klcift 

O  Kleiftl  dein  X>en?mQl  diefer  Stein?  — 
^u  wirft  des  Steines  ^entmal  fein. 

Auf  das  Alter 

^em  Alter  nid)t,  der  Jugend  fei'e  geQagt, 
Qüenn  uns  dos  Alter  nicbt  bebagt. 

Auf  Jobann  uon  Döring 

Am  Korper  Sein,  am  ©eifte  nod)  uiel  Seiner, 

Sd)ämft  du  des  Sal3es  did),  drum  fd)ämt  das  Sal3  fid)  deiner. 
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örabfd)rift  auf  einen  ©ebensten 
©icr  rubt  er,  roenn  der  QDind  nid)t  rocbt! 

3n  dee 
Sd^Qufpielcre  CBrocBmann  Stammbud) 

Beifall  ?anu  roie  öold  erfd)lid)en  roerden, 
Qlnd  Xülent  ersroingt  ibn: 
Aber  aller  ^öcifall  ?ein  Talent. 

Auf  Albert  QDittenberg 
und   Jobann  Jatob  ^ufd) 

Qüie  Aft  und  Q3ufd): 
So  QDittcnberg  und  ^ufd). 
QDie  9lief'  und  3«>^r9 
So  X>ufd)  und  QDittenbcrg. 

An  Juftus  ^einrieb  SqoI 

An  dir,  mein  SqqI,  qIö  Jreund  und  Q^id)ter, 
2ob'  id)  ©efd)mQcP  und  %dlid)?eit; 
^cfcnnft  du  üon  mir  ungefcbcut: 
3d)  fei  ein  beferer  Jrcund  qIö  ^id)terl 

Sd)oenQid)=^ad)!  cinOcbe 

Vcv  du  QU8  öaller  Q^ellab  macbft, 
Q3ei  öniffel,  Soo,  Suilira  lad)ft, 
§6r'  gleid)en  QDi^  mit  mebr  QDerftand, 
^er  Qd;^l  —  ein  Od)8  in  Sd)oenQid)  fand. 

QlnoollendeterCntrourfeine8Sinn9edid)t8 

Auf  b^ut'  3U  mir  3u  ©afte  did)  3U  bieten, 
Qlnd  du,  Procill,  du  tömmft.  3n  Sufunft  roill 
3d)  micb  für  fo  ein  gut  öedQd)tni8  böten. 
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Epigrammata 


CU 


Ad  Turanium 

Viventi  decus  atquc  scntienti, 
Turani,  tibi  quod  dedcre  amici, 
Rarus  post  cineres  habet  poeta, 
Nee  tu  post  cineres  habebis  ipse. 

Ad  GcIIiam 

Vota  tui  breviter  si,  Gellia,  noscerc  vatis, 
Dignorum  iuvenum  publica  cura,  cupis; 

Spernit  opes  regum,  regum  quoque  spernit  honores/ 
Esse  suus  primum,  tunc  petit  esse  tuus. 

In  Aristum 

-Nescio,  dum  dicit,  multum,  mentitur  Aristus. 
Qöi  nescit  multum,  paucula  scirc  potest. 

A  d  A  m  i  c  u  m 

Laetus  es  et  pauper,  sciat  hoc  Fortuna  caveto, 
Ne  te  felicem  iam  putet  esse  nimis. 

Ad  Ponticum 

Qua  tua  fronte  legam,  mi  Pontice,  carmina,  quaeris? 
Num,  precor,  illa  legam,  Pontice,  quaere  prius. 

Ad  Pompillam 

Vir  fovet  amplexu,  nee  tu  prohibebis?  amicas. 
,,Hunc  ego?  qui  nobis  iura  dedit  paria/' 
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Ast  velit  amplexu  quis  te,  Pompilla,  fovere? 
Sic  vir  iura  dcciit,  nee  dedit  illa  simul. 

In  Caccilianum 

Garrula  fama  refert  te,  Cacciliane,  disertum. 
Nee  minus  esse  pium,  garrula  fama  refert. 

Nil  videO/  cur  hacc  credamus,  Caeciliane. 
Credo  tarnen:  verum  fama  referre  solet. 

Ad»* 

Abs  te  cum  laudor,  tibi  cur  laudatur  et  Aldus? 
Dicam,  te  laudis  poenituisse  meae? 

In  Albam 

Alba  mihi  semper  narrat  sua  somnia  mane/ 
Alba  sibi  dormit:  somniat  Alba  mihi. 

Ad  Priscum 

Commendare  tuum  dum  vis  mihi  earmine  munus: 
Carmen  commendas  munere,  Prisee,  mihi. 

In  Paulum 

Carmina  tentemus:  num  quid  tentare  nocebit? 
Paulus  ait.  Tenta!  nil,  nisi  fama,  perit. 

Ad  Sosibianum 

Sosibiane,  rogas,  prodat  Galathea  quot  annos? 
Annos  quot  prodat  noete?  diene  rogas? 

Ad  Posthumum 

Q^iis  melos  auditu  redimat,  die,  Posthume,  sodes. 
Qui  famam  redimit,  Posthume,  morte  sua. 
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Ad  Tuccam,   ludimagistrum 

Die  mihi,  quis  furor  est,  ludo  spcctantc  cacare? 
Num  gravitatcm  alitcr  frontis  habere  nequis? 

Ad  eundem 

Qjiid  tt,  Tucca,  iuvat  gravitatem  fingere  vultu, 
Ridetur  gravitas  si  gravitate  tua? 

In  Canem 

Nonne  Canis  gcrmana  Cani  appellatur  amtca? 
Cur  ergo  incestus  insimulare  Canem? 


In  Armi  Hu  m 

Cui  dedit,  haud  dedit  Armillus,  qui  munera  egeno 
Non  sine  teste  dedit.  Cui  dedit  ergo?  Sibi. 


Ad  Olum 

In  prece  qui  multus  nimiusque  est,  otia  dum  sunt, 
nie  malas  horas  collocat,  Ole,  bene. 

In  prece  qui  multus  nimiusque  est,  otia  nee  sunt, 
nie  bonas  horas  eollocat,  Ole,  male. 


Ad  Neacra 


m 


Tc  tarn  deformem  qui  pinxit,  pulchra  Neacra, 
Blanditus  Veneri,  puldira  Neaera,  fuit. 


Ad  Murlam 

Desine,  Murla  monet,  nune  desine  seribere  nugas. 
Tu  legere  ast  nugas  desine,  Murla,  prior. 
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n  n  b  a  n  9 


Ad  Nac  vo  lam 


Vis  ficri  sanus?  Mentiris,  Naevola/  non  vis. 
Nam  fieri  s\  vis,  quid  tibi  cum  mcdico? 


QDon  eince   gctofffcn  Pocfie 

Omnia  nam  stolide  magis  admirantur  amantque 
Inversis  quae  sub  vcrbis  latitantia  cernunt. 
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Nota  leges  quaedam,  sed  lima  rasa  recenti/ 
Pars  nova  maior  erit:  Lector  utrique  favcl 
Vlaxtial 


An  die  Ccicr 

"Xöm,  froVie  £cicr, 
Töne  £u[t  und  QDcinl 
Xöne,  fünfte  2tkv, 
Xone  £icbc  drein! 

QDilde  Krieger  fingen, 
§q6  und  ^ad)'  und  Q31ut 
3n  die  Caute  fingen, 
Oft  nid)t  Cuft,  ift  QDut. 

3n)Qr  der  ^eldenfanger 
Sammelt  £orbeern  ein; 
3bn  Derel)rt  man  lauger, 
£cbt  er  langer?  Qlein. 

Cr  oergrabt  im  Ceben 
Sid)  in  Tieffinn  ein: 
Qlm  erft  dann  3U  leben, 
QDann  er  Staub  wird  fein. 

Cobt  fein  gottlid)  Jeuer, 
Seit  und  RfteraeitI 
^Ind  an  meiner  Ceier 
Cobt  die  5r6blid)fcit. 


^ie  9^amen 

3d)  fragte  meine  Sd)öne: 

QDie  foll  mein  Cied  did)  nennen? 
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Soll  did)  ülo  5)odmene, 
Ale  ©alotbec,  ah  Cblon'e, 
Ale  Ceebio,  ale  X^orie, 
Vit  QDelt  der  Cn^el  Hennen? 
Ad)!  Flomen  find  nur  Töne: 
SprQi^  meine  bolde  Sd)öne. 
QDäbr  felbft.  X>u  tannft  mid)  X)ori0, 
Qlnd  ©alotbee  und  Cblorie, 
Qlnd  —  roie  du  roUlft  mid)  nennen: 
Tluv  nenne  mfc^  die  ^eine. 


^fe  Küffe 

Cin  Küfecbeu;  doe  ein  Kind  mir  (cbenPet, 
X)q6  mit  den  Küffen  nur  nod)  fpielt, 
Qlnd  bei  dem  Küffen  nod)  nii^te  denket, 
VaQ  ift  ein  Kufe,  den  man  nicbt  füblt. 

Cin  Kufe,  den  mir  ein  freund  oerebret, 
^oe  ift  cin  ©rufe,  der  eigcntlid) 
3um  mabren  Küffen  nid)t  geboret: 
Aue  Halter  ITtode  Hüfet  er  mid). 

Cin  Kufe,  den  mir  mein  Q)atcr  gibct, 
Cin  rooblgemeinter  SegeneHufe, 
Qüenn  er  fein  Söbnd)en  lobt  und  liebet, 
3ft  etrooe,  doe  id)  ebren  mufe. 

Cin  Kufe  oon  meiner  Scbroefter  Siebe 
Stebt  mir  ole  Kufe  nur  fo  meit  an, 
Ale  id)  dabei  mit  b^ifecftn  'Triebe 
An  ondre  lRoidd)cn  denfen  fann. 

Cin  Kufe,  den  Ceebia  mir  reid)et, 
^en  Hein  Q)erräter  feben  mufe, 
Qlnd  der  dem  Kufe  der  Tauben  gleid)et: 
Ja,  fo  ein  Kufe,  doe  ift  ein  Kufe. 
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t>(e  ©ciDlfebeit 

Ob  i'd)  morgen  leben  werde, 
QDei&  id)  freilid)  nid)t: 
Aber,  roenn  id)  morgen  lebe, 
^afe  id)  morgen  trinfen  roerde, 
QDeife  id)  gan3  gen)i&. 

^ie  Q3ctrübn(0 
5)cr  ^id)tec  und  fein  freund 

^er  freund 
Jreundl  n)eld)ee  Qlnglücf,  n)eld)e  Qleue 
TJIad)!  dir  fo  bittern  Sd)mer}? 

Der  Did)ter 
Ad)  freund I  fie  fliegt,  die  ungetreue! 
Qlnd  fie  befafe  mein  ^erj. 

Der  freund 
Qlm  eine  ljalfd)e  di(^  betrüben? 
Du  bift  |a  Qug  genug. 

Der  Did)ter 
O  fd)roeigl  das  b^ifet  nid)t  lieben, 
Co^t  une  die  Ciebe  Qug. 


Antwort  einee  trun?nen  Did)ter6 

Cin  truntner  Did)ter  leerte 
Sein  Ölae  auf  jeden  3^9» 
3l)n  roarnte  fein  ©efd^rte: 
§6r'  aufl  du  b^^ft  genug. 

Q3ereit  oom  Stubl  3U  finfen, 
Sprad)  der:  Du  bi^  nid)t  Qug; 
3u  Diel  Bann  man  n)ol)l  trinfen, 
Dod)  nie  trinkt  mon  genug. 
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^06  aufgehobene  ©ebot 

eiife 
jSiebft  du  QDem  im  Olafe  blmfen, 
£erne  oon  mir  deine  Pflid)t: 
Printen  Bannft  du,  du  fannft  trinhn; 
^od)  betrinke  did)  nur  nid)t. 

£yfia8 
QfDallt  dein  Q3lut  oon  Jugendtrieben, 
Cerne  t)on  mir  deine  Pflicht: 
Cieben  fannft  du,  du  fannft  lieben; 
^od)  üerliebe  did^  nur  nid)t. 

eiifc 
Bruder!  id)  mid)  iaid)t  oerlieben? 

Cgfiae 
Si^mcfterl  id)  mid)  nid)t  betrinken? 

eiife 
QDic  oerlangft  du  dae  oon  mir? 

Cgfiae 
QDie  oerlangft  du  dao  oon  mir? 

eiife 
Cicber  mag  id)  gar  nid)t  lieben. 

Cyfias 
Cieber  mag  id)  gar  nid)t  trinken. 

Q3eide 
Oel)  nur,  fd)  erlaub*  eo  dir. 

^ie  Q3ercdfamHe(t 

5^reunde,  Qüaffer  modlet  ftumm: 
£ernet  diefes  an  den  3^ifd)en. 
Vod)  beim  QDeine  fel)rt  fid)'6  um: 
^iefee  lernt  on  unfern  Tifd)en. 
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QDq8  für  Q^edncr  find  mix  nid)t, 
Qüenn  der  Q^b^^^^^i«  ouo  uns  fpridjtl 
QDir  ermabnen^  ftrciten,  Icbren; 
Keiner  roill  den  andern  \;)öxcn. 


Vit  öauebaltung 

3anfft  du  fd)on  wieder?  fprad)  ßane  Cqu 
3u  feiner  lieben  Cbefrau. 

„QDerf offner,  unDerfd)Qmter  DXann" 

öeduld,  mein  Kind,  id)  jieb'  mid)  an 

,,QI)o  nun  fd)on  roieder  bin?"  3^  QDeine. 
3anr  du  alleine. 

„^u  gebft? Q)erdammte9  Kaffcebauol 

Ja!  blieb'  er  nur  die  9Iad)t  nid)t  aus. 
©Ott!  id)  foll  fo  oerlaffen  fein?  — 

QDer  pod)t? Öerr  ^ad)bar? nur  b^reinl 

3Kein  böfer  Teufel  ift  3u  QDcine: 
QDir  find  alleine.'^ 

^er  Q^egen 

^er  QRegen  b^lt  nod)  immer  anl 
So  Sagt  der  arme  ^aueremann; 
Vod)  eber  ftimm'  id)  nid)t  mit  eiU; 
Cs  regne  denn  in  meinen  QDein. 


t>ie  Starte  dee  QDcins 

QDein  ift  ftdr?er  ab  das  QDoffer: 
X)ic6  geftebn  aud)  feine  §affer. 
Qüaffer  reifet  roobl  Cicben  um, 
Qlnd  bot  §Qufer  umgeriffcn: 
^nd  ibr  roundert  eud)  darum, 
Va^  der  QDein  mid)  umgeriffen? 
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X)er  Sonderling 

Sobald  der  3Kenfd)  ficb  Pennt, 
Siebt  er,  er  fei  ein  Qflarr; 
^nd  gleicferoobl  3Ürnt  der  Qflarr, 
Qüenn  man  ibn  alfo  nennt. 

Sobald  der  Jllcnfd)  fid)  fcnnt. 
Siebt  er,  er  fei  nicbt  Qug; 
^od)  ift's  ibm  lieb  genug, 
Qüenn  man  ibn  roeifc  nennt. 

Cin  jeder,  der  mid)  fennt, 
Sprid)t:  n)eld)er  Sonderling  I 
Qlur  diefem  ift'e  ein  ^ing, 
QDie  ibn  die  QUelt  aud)  nennt. 


^er  alte  und  der  junge  Qüein 

3\)x  Alten  trintt,  cud)  jung  und  frob  3U  trinken: 
^rum  mag  der  junge  QDein 
3^ür  eud),  ibr  Alten,  fein. 

^er  Jüngling  trinkt,  fid)  alt  und  fiug  ju  trinken; 
^rum  mu§  der  alte  Qüein 
Jür  mid),  den  Jüngling,  fein. 


5)(e  Türken 

^ie  Xür?en  bflben  fd)6ne  X6d)tcr, 
Qlnd  diefe  fd)arfe  Keufd)beit8n)äd)ter; 
QDer  roill,  Pann  mebr  als  eine  frein: 
3d)  m6d)te  fcjion  ein  XürPe  fein. 

Qüie  TOollt'  id)  mid)  der  Cieb*  ergeben  I 
QDie  roollt'  i(^  liebend  rubig  leben, 
Qlnd  *  *  dod)  fie  trinken  deinen  QPein; 
9Zcin,  nein,  (d)  mag  Pein  ^ürPe  fein. 
69 


Alexander 

5)et  QDeife  fprod)  3u  Alexandcm: 
„^ort,  roo  die  lichten  QDelten  roandern, 
3ft  tnQnd)e8  Q)olt,  ift  mandjc  Stadt." 
QDao  tut  der  IRann  üon  taufend  Siegen? 
^ie  3Hemme  roeint,  dafe,  dort  3u  Kriegen, 
^er  gimmel  feine  Q3rü(fen  bot. 

Oft'e  roabr,  roas  ibn  der  QDeife  lebret, 
Qlnd  finden,  roae  3ur  Qüelt  geboret, 
:Dafelbft  aud)  QDein  und  3Käd(^en  ftatt: 
So  laffet,  Q3rüder,  Tränen  fliefeen, 
^afe,  dort  3u  trinfen  und  3U  Muffen, 
^er  §immel  feine  ^rücPen  b^t. 


^ie  Sd)6nc  üon  bunten 

Sieb  freund!  fieb  dal  was  gebt  dod)  immer 
^ort  für  ein  rei3end  5rauen3imraer? 
5)er  neuen  'Xxad)t  QDoUfommenbeit, 
^er  engen  Sd)r{tte  Q^ettigfeit, 
^ie  bei  der  Qeinften  gindrung  fto(fen, 
Der  roeifee  f)al6  üoU  fd)n)ar3er  CocPen, 
Der  n)oblgen)ad)f ne  fcblanfe  Ceib 
QDerrät  ein  jungee  art'gee  QDeib. 

Komm  Jreund  l  f omm,  \a^  uns  fd)nener  geben, 

Damit  mir  fie  non  nonie  feben. 

Ce  raufe,  triegt  ni(^t  der  bintre  Sd)ein, 

Die  Q)enu6  oder  PbylHö  fein. 

Komm,  eile  dod)I  —  O  roeld)e6  ölücfel 

Je^t  fiebt  fie  ungefäbr  3urücPe. 

QDas  roar's,  das  mid)  ent3Ü(ft  gemad)t? 

Cin  altee  QDeib  in  junger  Xrocbt. 
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An  eine  Heine  Schöne 

Kleine  Sd)öue,  füffe  mid). 
Kleine  Sd)öne,  fd)Qm[t  du  did^l 
Küffe  geben,  Küffe  nehmen, 
^arf  di(i  je^o  nid)t  befd)Qmen. 
Küffe  mid)  nod)  bundertmall 
Küff'  und  merf  der  Küffe  3abl. 
3d)  roill  dir,  bei  meinem  i?eben! 
Alle  3ebnfad)  wiedergeben, 
Qüenn  der  Kufe  fein  Sd)er3  mebr  ift, 
Qlnd  du  3el)n  Ja^r  alter  bift. 


9lad)  der  15.  Ode  Anafreone 

QDoe  frag'  id^  nod)  dem  ©rofefultan, 
Qlnd  ^Kobometö  ©efe^en? 
QDae  gel)t  der  perfer  S(i)a(i)  mid)  an, 
3Kit  allen  feinen  Sd)ä^en? 

Qüas  forg'  ic^  il)rer  Kriegeeart, 
Qlnd  ibrer  Treffen  b^lben? 
Kann  id)  nur  meinen  lieben  ^art 
31lit  Spejereien  falben. 

Kann  id)  nur  mein  gefalbtee  §aupt 
TRit  Q^ofen  ftol3  umfd)liefeen, 
Qlnd,  roenn  mir  fie  ein  3Kädd)en  raubt, 
Vae  3TZädd)en  ftrafend  Püffen. 

Cin  Tor  forgt  für  die  fünft'ge  ^dt, 
5ür  b^ute  roill  id)  forgen. 
QDer  fennt,  mit  roeifer  öründlid)feit, 
5)en  ungemiffen  3Korgen? 

Qüas  foll  icb  \)kv,  fo  lang  id)  bin, 
JKid)  um  die  Sufunft  frdneen? 
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3d)  roill  mit  fummerlofem  Sinn 
Auf  Qüein  und  Ciebc  denken. 

^enn  plö^lid)  ftebt  er  da,  und  fprid)t, 
Vcx  grimme  Tod:  „Q)on  dannenl 
t)u  trinfft,  du  tüffeft  langer  nidjtl 
XtinC  auel  füff  auel  Q)on  dannenl" 


^08  Paradiee 

Sein  Olücf  für  einen  Apfel  geben, 
O  Adam,  n)el(ie  Cüftembeit! 
Statt  deiner  bdtt'  id)  follen  leben, 
So  mar'  das  Paradiee  nod)  \)^\xt,  — 

QDic  aber,  roenn  aledann  die  Traube 
^ie  Probcfrud)t  geroefen  mar'? 
QDie  da,  mein  freund?  —  Ci  nun,  id)  glaube 
^08  Paradies  mar'  aud)  nid)t  mel)r» 


Die  Oefpcnfter 

Der  Alte 
O  Jüngling!  fei  fo  rud)lo8  nid)t, 
Qlnd  leugne  die  ©efpenfter. 
3d)  felbft  fal)  eins  beim  3Kondenlid)t 
Au8  meinem  Kammerfenfter, 
Das  fafe  auf  einem  Ceid)enftein: 
Drum  muffen  roo^l  ©efpenfter  fein. 

Der  Jüngling 
3d)  roende  nid)t8  dawider  ein; 
Cs  muffen  roobl  ©efpenftcr  fein. 

Der  Alte 
Al8  meiner  Sd)roefter  Sobn  oerfd)ied, 
(Das  find  nunmebr  3ebn  Jabrel) 
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Scl\)  feine  IRagd,  die  trefflid)  f(el)t, 
VcQ  Abends  eine  ^abre, 
Qlnd  oben  drauf  ein  "Xotenbein: 
^runi  muffen  rool)!  ©efpenfter  fein. 

^er  Jüngling 
3d)  wende  nid)t8  dawider  ein; 
Ce  muffen  rool)l  ©efpenfter  fein. 

Vax  Alte 
Qlnd  ale  mein  3^reund  im  Treffen  blieb, 
^as  JranBreid)  füngft  oerloren, 
§6rt'  feine  Jrau,  roie  fie  mir  fd)rieb, 
3Kit  ibren  eignen  Obren 
3u  3'nitternad)t  drei  Culen  fj^rein: 
^rum  muffen  roobl  ©efpenfter  fein. 

^er  Jüngling 
3cb  mcnde  nid)t8  dawider  ein; 
©0  muffen  mobl  ©efpenfter  fein. 

Z)cv  Alte 
3n  meinem  Keller  felbft  gebt'e  um. 
3d)  \)6v^  oft  ein  ©efaufe; 
^od)  werden  die  ©efpenfter  ftumm, 
3ft  nur  mein  Sobn  ju  §aufe. 
^enf  nur,  fie  faufen  meinen  Qüein: 
^ae  muffen  wobl  ©efpenfter  fein. 

^er  Jüngling 
3d)  wende  nid)t8  dawider  ein; 
^od)  wünfd)t'  id)  eine  danon  3U  fein. 

^er  Alte 
Aud)  weife  id)  nid)t,  was  mand)e  QfZad)t 
3n  meiner  Xod)ter  Kammer 
Sein  Qüefen  bat,  bald  feufst,  bald  lad)t; 
Oft  bringt  mir's  Angft  und  Jammer. 
3d)  weife,  das  2Rädd)en  fd)läft  allein; 
^rum  muffen  es  ©efpenfter  fein. 
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^er  Jüngling 
3d)  rocndc  nid)t8  daroider  ein; 
^od)  n)ünfd)t'  id)  ibr  öcfpenft  ju  fein. 


^er  trun?ne  ^id)ter  lobt  den  QPein 

TRii  Cbren,  QDein,  oon  dir  bcmciftert, 
^nd  deinem  flüfe'gen  Jeur  begeiftert, 
Stimm'  id)  3um  Van^c,  rcenn  \6^  ?ann, 
Cin  dir  gebeiligt  £oblied  an. 

^od)  roie?  in  mos  für  turnen  QDeifen 
QDerd'  id),  o  ©öttertranP,  did)  preifen? 
^ein  Q^ubm,  \)öv^  il)n  fummarifd)  an, 
3ft,  dafe  id)  il)n  nid)t  fingen  fann. 


ßob  der  Joulbcit 

Jaulbeit,  je^o  roill  id)  dir 

Aud)  ein  Beines  Coblied  bringen.  — 

O  •  •  roie  ff  •  fau  •  »  er  •  •  roird  ee  mir,  * « 

Vid)  »  '  nad)  QDürden  •  •  3u  befingtn! 

5)od),  id)  roill  mein  QSeftee  tun, 

^adf  der  Arbeit  ift  gut  rubn. 

g6d)fteö  öut!  roer  did)  nur  bot, 

Neffen  ungeftortee  Ceben 

Ad)  I  *  •  id)  *  *  gabn'  *  »  (d)  » *  roerde  matt  • 
9tun  »  •  fo  •  •  mogft  du  «  »  mir'e  üergeben, 
^q6  id)  did)  ni(it  fingen  ^ann; 
^u  oerbinderft  mid)  ja  dran. 


X>ie  ^aulbeit 

5lei6  und  Arbeit  lob'  id)  nid)t. 
5lei&  und  Arbeit  lob'  ein  Q3auer. 
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Ja,  der  OSouer  fclber  fprid)t; 
^Icife  und  Arbeit  roird  ll)"^  fauer. 
3=aul  3U  fe(n,  fe(  meCne  Pflicht; 
X>iefe  Pflid)t  ermüdet  n(d)t. 

QSruder,  lafe  doö  Q3ud)  ooll  Staub. 
Qüillft  du  länger  mit  il)m  road)en? 
^Korgen  bift  du  felber  Staub! 
Cafe  uns  faul  in  allen  Sad)en, 
Qlur  ni(i)t  faul  3U  Cicb'  und  Qüein, 
Qlur  nid)t  faul  jur  Ifaulbeit  fein. 


^ie  pianetenbemo^nct 

IRit  füfecn  ©rillen  fid)  ergoßen, 
Cinroobner  in  Planeten  fe^en, 
Cb'  man  aus  fid)ern  ©runden  fd)lie6t, 
X>a6  QDein  in  den  Planeten  ift: 
Vas  b^lfet  3u  früb  benölfem. 

freund,  bringe  nur  3uerft  aufs  reine, 
^afe  in  den  neuen  QDelten  QDeine, 
QDie  in  der,  die  mir  kennen,  find: 
Qlnd  glaube  mir,  dann  ?ann  ein  Kind 
Auf  feine  Xrin^er  fd)lie6en.    '  • 


^er  ©cfcbmatf  der  Alten 

Ob  mir,  mir  Qfleuem,  oor  den  Alten 
^en  QDorjug  dee  ©efc^mocfs  erbalten, 
QDae  left  ibr  darum  uielee  nad), 
QDae  der  und  jener  franse  fprad)? 
Vit  5ran3en  find  die  Ceute  nid)t, 
Aus  rocldien  ein  Orakel  fprid)t. 

3d)  roill  ein  neues  *^rteil  mögen. 
©ef«i)ma(f  und  Qöi^,  es  frei  3U  fagen, 
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QDor  bei  den  Alten  allgemein, 
^arum?  fie  tronfen  olle  QDein. 
^od)  ibr  öefd)mQ(f  roar  nod)  nid)t  fein; 
QDarum?  fie  mifdjten  Qüaffer  drein. 

5)ic  lügenbafte  Pb^Hie 

TJXein  ^araon  fpnd)t: 

Kind,  lüge  nicbtl 

Sonft  roerd'  id)  ftrafen  muffen, 

Qlnd  dicb  3UC  Strafe  Eüffcn. 

Cr  drobt  mir,  fiebt  oerdrüfelicb  aus, 

Qlnd  ftrafet  mid)  fd)on  im  oorauö. 

Sonft  log  id)  nid)t. 

Qtun  feit  er  fprid)t: 

Vn  follft  mir  fein  mit  Küffen 

^ie  lofen  i?ügen  büfeen, 

Q^ed'  id)  ?ein  roabree  QDörtd)en  mebr. 

Qtun,  Sd)n)eftem,  fagt,  roo  ?6mmt  das  ber? 

Vit  47.  Ode  AnaCreone 

Alter,  tansel  QDenn  du  tanseft, 
Alter,  fo  gefallft  du  mirl 
Jüngling,  tan3el  Qüenn  du  tanjeft, 
Jüngling,  fo  gefallft  du  mir. 

Alter,  tanje,  tro^  den  Jabrenl 
QI)eld)e  J^eude,  roenn  es  \)ti^t: 
Alter,  du  bift  alt  an  §aaren, 
Q3lübend  aber  ift  dein  ©eifti 

^a(^abtnung  dicferOde 

Jüngling,  lebft  du  nicbt  in  Jreuden, 
Jüngling,  o,  fo  b^ff  id)  did)l 


69 


Alter,  lebft  du  nid)t  in  Jrcudcti; 
Alter,  0  fo  baff  ^4  did)! 

Jüngling,  trauerft  du  in  Jabren, 
QDo  die  Pflid)t  fid)  freuen  beifet?  - 
Sd)Qme  dic^l  fo  frifd)  an  ßaaren, 
Jüngling,  und  fo  fd)n)ad)  an  ©eifti 

:Der  Qüunfd) 

QfDenn  i&f,  Augenluft  3u  finden, 
*^nter  fcbQttid)t  füblen  Cinden 
S(iielend  auf  und  nieder  gebe, 
Qlnd  ein  b^felid)  ^Hadcben  febe, 
QDünf(4)'  id)  pld^lid)  blind  3u  fein. 

QDenn  id),  Augenluft  3u  finden, 
hinter  f(^attid)t  füblen  Cinden 
Scbielend  auf  und  nieder  gebe 
Qlnd  ein  fd)6neö  3Hädd)en  febe, 
3H6d)t'  id)  lauter  Auge  fein. 


^er  grö§te  3Tlann 

Cafet  uns  den  Priefter  Orgon  fragen: 
Quer  ift  der  grofete  3Hann? 
IKit  ftol3en  TTlienen  roird  er  fagen: 
QDer  fid)  3um  Qeinften  mad)en  fann. 

Cafet  un6  den  ^id)ter  Kriton  }^6vcni 
Quer  ift  der  grofete  3Kann? 
Cr  roird  es  uns  in  Q)erfen  fd)ro6ren: 
QDer  obne  3Kübe  reimen  fann. 

Cafet  uns  den  §ofmann  ^amie  fragen i 
QDer  ift  der  größte  3Kann? 
Cr  bü(ft  fid)  ldcb^l^<l;  ^<^^  t^ill  fagen: 
QDer  lä(^eln  und  fi(^  bü^en  Cann. 
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Quollt  ibr  oom  Pbüofopben  roiffcn, 
Quer  ift  der  gröfete  IRann? 
Au6  dunfeln  Q^eden  müfet  ibr  fd)lie6en: 
Qlüer  ibn  ücrftebn  und  grübeln  ^ann. 

QDqs  darf  id)  jeden  Xoren  fragen: 
QDer  ift  der  gröfete  3Kann? 
3\)v  febt,  die  Xoren  alle  fagen: 
QDer  mir  am  näd)ften  fommen  fann. 

Quollt  ibr  den  Qügften  Xoren  fragen: 
QDer  ift  der  größte  3Kann? 
So  fraget  mid);  id)  mill  eud)  fagen: 
QDer  trunfen  fie  Derlad)en  fann. 


^er  Orrtum 

X)cn  §und  im  Arm,  mit  blofeen  Q3rüften, 
Sab  Cotte  fred)  };)cxah, 
QDie  mand)er  liefe  fid)'ö  nid)t  gelüften, 
X)a6  er  ibr  ^licfe  gab, 

3d)  Cam  gedanfenooll  gegangen 
Qlnd  fabe  fteif  b^i^an. 
§al  denEt  fie,  der  ift  aud)  gefangen, 
Qlnd  lad)t  mid)  fd)alCbaft  an. 

Allein,  gefagt  3ur  guten  Stunde, 
^ie  Jungfer  irrt  fid)  b^cr. 
3d)  fab  nad)  ibrem  bunten  §unde: 
Cs  ift  ein  artig  Tier. 


An  den  QDein 

Qüein,  roenn  id)  did)  je^o  trinfe, 
Qüenn  id)  did)  ale  Jüngling  trinfe, 
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Sollft  du  mid)  in  allen  SQd)cn 
5)rcift  und  Qug,  beber3t  und  rocife, 
7Rk  3um  9^u^,  und  dir  3um  Prcife, 
Kurs,  3U  einem  Alten  mQd)en. 

QDein,  roerd'  id)  di(i>  künftig  trinfen, 
QDerd'  id)  did)  ole  Alter  trinfen, 
Sollft  du  mid)  geneigt  3um  £od)cn, 
Qlnbeforgt  für  Tod  und  Cügen, 
^ir  3um  Q^ubm,  mir  3um  QDergnügen, 
Kur3,  3U  einem  Jüngling  mQd)en. 


PbyHie  QU  ^omon 

Cebre  mid),  o  ^amon,  fingen, 
Singen,  roie  du  trunfen  fingft. 
ßQ§  aud)  mid)  dir  Cieder  bringen, 
Qüie  du  mir  begeiftert  bringft. 
QDic  du  mid)  roillft  emig  fingen, 
3}Töd)t'  aud)  id)  did)  emig  fingen. 

^urd)  dee  Qüeines  Jeuerfrofte, 
QHur  durd)  fie  fingft  du  fo  fd)6n. 
Aber  diefe  ©ötterfäfte 
^arf  id)  fd)m.a(i)tend  nur  bcfcbn. 
^ir  riet  Q)enu8  QDein  3u  trinken, 
3JXir  riet  fie,  ibn  ni(i)t  3u  trinken. 

Qüae  wird  nun  mein  Cied  beleben, 
Kann  es  diefer  TranB  nid)t  fein?  — 
Qüie?  V\x  roillft  mir  Küffe  geben? 
Küffe,  feuriger  ab  Qüein?  — 
^amon,  ad)l  nacb  deinen  Küffen 
QDerd'  i4)  roobl  oerftummen  muffen. 
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^ür  roen  id)  finge 

Od)  finge  nid)t  für  Qeine  Knaben, 
^ie  ooUcr  Stolj  jur  Sd)ule  gebn 
Qlnd  den  Oüid  in  fanden  \)a\>zn, 
^en  ibre  £el)rer  nidjt  ocrftebn. 

3d)  finge  nid)t  für  eud),  ibr  Q^id)tcr, 
^ie  ibt  ooU  fpi^'ger  Oründli(^Beit 
Cin  unertraglid)  Jod)  dem  ^id)ter, 
Qlnd  eud)  die  TTtufter  felber  fcid. 

3d)  finge  nid)t  den  ?übnen  Geiftem, 
^ie  nur  §omer  und  3Kilton  reijt; 
QDeil  man  den  unerfd)6pften  IJIeiftem 
^ic  Corbeern  nur  umfonft  begeist. 

3d)  finge  nid)t,  durd)  Stol3  gedrungen, 
Jür  did),  mein  deutfd)e6  QDaterlaud. 
3d)  fürd)te  jene  Cäftersungen, 
^ie  did)  bie  an  den  Pol  oerbannt. 

3d)  finge  nicfet  für  fremde  Q^eid)e. 
QDie  täm'  mir  fold)  ein  Cbrgeij  ein? 
^ae  find  üermegne  Autorftreid)e. 
3d)  mag  nid)t  überfe^et  fein. 

3d)  finge  nid)t  für  fromme  Sd)roeftern, 
^ie  nie  der  i?iebe  Qlei3  gewinnt, 
^ie,  roenn  mir  munter  fingen,  läftem, 
^afe  mir  nicbt  alle  Sd)molten  find. 

3cb  finge  nur  für  eud),  ibt  Brüder, 
^ie  ibr  den  Qüein  erbebt,  roie  id). 
5ür  eud),  für  eud)  find  meine  Cieder. 
Singt  ibr  fie  nad):  o  ölücP  für  mid)l 

3d)  finge  nur  für  meine  Sd)6ne, 
O  muntre  Pbylliö/  nur  für  did). 
5ür  did),  für  did)  find  meine  Tone, 
Stebn  fie  dir  an,  fo  tüffe  mid). 
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Vit  fd)lofcnde  Caura 

Die  Q3ruft  mit  J\ov  bedccft, 

Der  jedem  Cüftdjen  roid), 

Dqö  fdufelnd  il)n  durd)ftrid), 

Ciefe  unter  jenen  binden 

TRein  ö\nä  mid)  Couren  finden. 

Sie  fd)lief,  und  weit  und  breit 

S(i)lug  jede  Q31um'  ibr  §Qupt  3ur  Crden, 

Aus  mifeoergnügter  Xrourigfeit, 

Q[)on  Cauren  nid)t  gefebn  3u  werden. 

Sie  fd)lief,  und  roeit  und  breit 

Crfi^allten  feine  9Zad)tigQllen, 

Aus  roeifer  3^urd)tfQm.feit, 

3bt  minder  ju  gefallen, 

Ale  ibr  der  Sd)lQf  gefiel, 

Als  ibr  der  ^rourn  gefiel, 

Den  fie  üielleid)t  je^t  träumte, 

Q)on  dem,  id)  boff'  es,  träumte. 

Der  ftaunend  bei  ibr  ftand, 

Qlnd  Diel  3U  oiel  empfand, 

Qlm  deutlich  3U  empfinden, 

Qlm  nod)  es  3U  empfinden, 

Qüic  oiel  er  da  empfand. 

3d)  liefe  mid)  fünfte  nieder, 

3d)  fegnete,  id)  füfete  fie, 

3cb  fegnete,  und  füfete  mieder: 

^nd  fd)nell  ern)ad)te  fie. 

Sd)nell  taten  fid)  die  Augen  ouf. 

Die  Augen?  — nein,  der  §immel  tat  fid)  ouf. 


Der  Donner 

Cs  donnert!  —  freunde,  lo§t  uns  trinfenl 
Der  ^rcoler  und  der  §eud)ler  §eer 
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^Jtag  fncd)tifd)  auf  die  Knice  finfcn. 
Ce  donnert!  —  lKad)t  die  ©lafer  leetl 
Cafet  QIüd)tcrne,  lafet  Qücibec  3a9enl 
3eu0  ift  9ered)t,  er  [traft  dae  3Kcer: 
Sollt'  er  (n  feinen  QRe^tar  fd)lQ9en? 


^cr  müfeige  Pöbel 

Qlm  einen  Ar3t  und  feine  ^ü^ne 
Stand  mit  erftaunungsüoller  TOenc 
^ie  lei(it  betrogne  3Henge 
3n  lobendem  ©edrdnge. 

Cin  roeifer  Xrinfer  ging  Dorbei, 

Qlnd  fd)riee:  Qüeld)e  PoUseil 

So  müfeig  \ikv  3U  fte^en? 

Kann  nid)t  das  QDolB  ju  QfDeine  geben? 


^Die  mufif 

Cin  Orpbeus  fpielte;  ringe  um  ibn, 
2Kit  laufd)endem  öedrdnge, 
Stand  die  erftaunte  THenge, 
^urd)6  Obr  die  QDolluft  ein3U3iebn. 
Cin  Trinker  fam  oon  ungefähr, 
Qlnd  taumelte  den  2Deg  daber. 
Sd)neU  fafet'  er  fi(i,  blieb  bord)end  ftebn, 
Qlnd  roard  ent3ü(ft,  und  fd)riee:  Sd)önl 
So  fd)ön,  ale  roenn  bei  meinem  roacP ern  QDirte 
^ae  belle  Pafeglae  Qirrtel 


An  den  §ora3 

§ora3,  wenn  id)  mein  3Hädd)en  füffe, 
entflammt  oon  unferm  ©ott,  dem  Qüein, 
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X)ann  fcb'  Cd),  obne  frit'fd)C  Scfelüffe, 
5)i(i)  tiefer  als  jebn  ^entleye  ein. 

^onn  fübr  id)  fie,  die  füfeen  Küffe, 
^ie  ein  borbar'fcber  Q3i6  üerlc^t, 
Sie,  n)eld)e  Q)enuo,  nebjt  dem  ^iffe, 
3Kit  ibreo  ^ehor'e  Jünfteil  ne^t.*) 

^onn  fübV  icb,  mebc  ob  id)  ?Qnn  fagen, 
^ie  ©öttin,  durd)  die  Caura  tüfet, 
QDie  fie  fid)  Amatbunte  entfd)lo9en, 
Qlnd  gonj  in  mid)  geftürset  ift.*) 

Sie  bcti^fd)t  im  §er3cn,  fie  gebietet; 
Qlnd  Coura  löfd)t  die  PbyUis  aus. 
Sie  bßi^i^fd)t  im  §er3en?  nein,  fie  mutet; 
^enn  Cauro  bält  mii^  ab  Dom  Sd)mau0. 


OXiHae 

mein  efel  fid)erlid) 

3Ku6  öüger  fein  ob  i(b. 

Jo,  Hüger  mu&  er  fein! 

Cr  fand  fid)  felbft  in  Stall  binein, 

Qlnd  fam  dod)  oon  der  'XränBe. 

inon  den?e! 


^DieKüffe 

t>er  Qteid,  o  Kind, 
3äblt  unfre  Küffe: 
X>rum  füff  gefd)roind 
Cin  Taufend  Küffe; 
Oefd)roind  du  mid), 
©efd)roind  id)  did)! 
öefd)roind,  9efd)roind, 
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O  Caura,  ?üffc 
TRand)  Taufend  Küffc! 
X)Qmit  er  fid) 
Q)er3ol)len  muffe. 


^er  fd)tüörcnde  ßfebbaber 

Od)  fd)roör'  ee  dir,  o  CüurO;  did)  3U  baff^w; 

Oered)ten  §a6  fd)ro6r'  id)  dir  3U. 

3d)  fd)ro6r'  es  allen  Sd)önen,  fie  3U  b^fW; 

QDeil  olle  treulos  find,  roie  du. 

3d}  fd)n)6r'  es  dir,  üor  Amors  Obren, 

Va^  id)  •  •  ad)l  dafe  id)  falfd)  gefd)n)oren. 


XrinUied 

Q)oll,  üoll,  üoll, 
freunde,  mad)t  cud)  ooUl 
QDein,  QDein,  QDein, 
freunde,  fd)enft  ibn  ein! 
Kufet,  tüfet,  füfet, 
^ie  eud)  wieder  füfeti 
Q)oll  Don  QUein, 
Q)oll  Don  Ciebe, 
QDoll  üon  QDein  und  Ciebc, 
S^reunde,  üoll  3U  fein, 
Kü^t  und  fcbenfet  einl 


^er  Q)erluft 

Alles  ging  für  mid)  üerloren^ 
Als  id)  Syloien  oerlor. 
^u  nur  gingft  nii^t  mit  oerloren, 
Ciebe,  da  id)  fie  üerlorl 
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t>cr  ©enufe 

So  bringft  du  tnid)  um  meine  Ciebe, 

Qlnfeliger  Genufe?  ^Betrübter  Tag  für  micfel 

Sk  3u  oerlieren,  —  meine  Ciebe,  — 

Sie  3u  ocrlieren,  n)ünfd)t'  id)  did)? 

QZimm  fie,  den  QDunfd)  fo  mancher  Cieder, 

Qlimm  fie  3urü(f,  die  tur3e  ßuftl 

Qtimra  fie,  und  gib  der  öden  Q3ruft, 

^er  emig  öden  Q3ruft,  dk  befere  Ciebe  wieder! 

^ae  £eben 

Sed)8  Tüge  fannt*  id)  fie, 

Qlnd  liebte  fie  fe(^8  'J'age. 

Am  fiebenten  erblaßte  fie, 

^em  crften  meiner  ero'gen  Klage. 

Qlod)  leb'  id),  3audernde8  ©efd)i(f  1 

Cin  pflan3engleid)e8  ßeben. 

O  öimmel,  ift  für  den  ?ein  ©lütf, 

^em  du  ©efübl  und  §er3  gegeben! 

O!  nimm  dem  Korper  QfDdrm'  und  ^lut, 

^em  du  die  Seele  fd)on  genommen! 

§ier,  roo  id)  mein',  und  roo  fie  rul)t, 

§ier  lafe  den  Tod  auf  mi«^  b^rab  gebeten  kommen! 

QDa8  \}\\jt  C8,  do6  er  meine  Jabre 

Q3i8  3u  de8  Qfleftors  Alter  fpare? 

3d)  böbe,  tro^  der  grauen  §aarc, 

QDomit  i(t  dann  3ur  ©rube  fabrc, 

Sed)8  Xage  nur  geliebt, 

Sed)8  Tage  nut  gelebt. 

^(e  Q3iene 

Al8  Amor  (n  den  goldnen  Seiten 
QDerliebt  in  Sd)oferluftbarfeiten 
Auf  bunten  Q3lumenfeldern  lief, 
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^a  ftod)  den  öeinftcn  üon  den  ©Ottern 
Cin  ^iend)en,  dos  in  Q^ofenbldttern, 
QDo  es  fonft  §onig  bolte,  fd)lief. 

Vuxd)  diefen  Stid)  roard  Amor  Qüger, 
^er  unerfd)öpflid)e  Betrüger 
Sann  einer  neuen  Kriegslift  nad): 
Cr  lQufd)t'  in  Qlofen  und  Q)iolen; 
^nd  ?am  ein  3)tQdd)en  fie  3U  l)olen, 
5log  er  als  ^ien'  l)eraus,  und  ftod). 


^ie  Ciebe 

C^ne  Ciebe 

Cebe,  wer  da  fann. 

QDenn  er  aud)  ein  QTlenfd)  fd)on  bliebe, 

<Bleibt  er  dod)  Bein  OTlann. 

Süfee  Ciebe, 

3nad)'  mein  ßeben  fufel 
Stille  nie  die  regen  Triebe 
Sonder  Hindernis. 

Sd)mad)ten  laffen 

Sei  der  Sd)önen  Pflid)tl 

Qlur  uns  eroig  fd)mad)ten  laffen, 

X)iefes  fei  fie  ni(^t. 


^er  Tod 

Ceftern,  Q3rüder,  ?6nnt  ibr's  glauben? 
©eftern  bei  dem  Saft  der  Xrauben, 
(bildet  eud)  mein  Sd)re(fen  ein!) 
Kam  der  Tod  3U  mir  b^rcin. 

X)robend  fd)roang  er  feine  §ippc, 
^rol)end  fprad)  Jas  5urd)tgerippe : 
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3^ort,  du  teurer  Q3ac4)U8?ned)tl 
5ort,  du  baft  genug  ge3ed)t! 

Cieber  Xod,  fprad)  (d)  mit  Trancri; 
SoUteft  du  nad)  m(r  did)  febnen? 
Sieb,  da  ftcbct  Qüein  für  did)! 
ßicber  Xod,  Derfd)one  mi^)! 

CQd)elnd  greift  er  nad)  dem  Olafe; 
£Qd)elnd  mQd)t  cr'e  auf  der  Q3afe, 
Auf  der  Peft,  Oefundbeit  leer; 
Cäd)elnd  fe^t  er'e  wieder  b^r. 

3^r6blid)  glaub'  id)  mid)  befreiet, 
Als  er  fcbnell  fein  X)robn  erneuet, 
Qflarre,  für  dein  ©lä0d)en  QDein 
^enfft  du,  fprid)t  er,  los  3u  fein? 

Xod,  bot  id),  id)  m6d)t'  auf  Crden 
©ern  ein  3Kedi3iner  werden. 
Cafe  mid):  id)  üerfpred)e  dir 
meine  Kranfen  balb  dafür. 

öut,  wenn  dae  ift,  magft  du  leben: 
Q^uft  er.  9Iur  fei  mir  ergeben. 
Cebe,  bis  du  fatt  gefügt, 
Qlnd  dee  Trinfene  müde  bift. 

Ol  wie  fd)ön  Singt  dies  den  Obren! 
Tod,  du  baft  mid)  neu  geboren, 
^iefee  ©las  ooll  Qlebenfaft, 
Tod,  auf  gute  Q3rüderfd)aftl 

Croig  mufe  id)  alfo  leben, 
Croigl  denn,  beim  Oott  der  QRebeni 
Croig  foll  mid)  Cieb'  und  Qüein, 
Croig  Qüein  und  Cieb'  erfreunl 
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9lennt  dem  fd)cucn  ©lücfe  nad)l 
3^rcunde,  rennt  eud)  alt  und  fd)n)ad)l 
3d)  ne^ra'  teil  an  eurer  3Küb': 
Vit  Qflütur  gebietet  fie. 
3d),  damit  id)  oud)  roae  tu',  — 
Sei)'  cud)  in  dem  i?ebnftubl  3U. 


^er  J\ox 

O  9lei3e  üoU  Q)erderbenl 
QDir  [eben  znd^,  und  fterben. 
O  Augen,  unfer  ©rab! 
O  Cbloriö,  darf  id)  fleben? 
Vid)  fid)er  Qnjufeben, 
^afe  erft  den  Jlor  b^rabl 


5)ie  roider  den  Cäfar  ü  et  f  d)n)ornen  Felden 
Caffiue.  ^ecimue.  ^rutue.  Cimbcr 

Caffiue 
Je^t,  §eldcn,  lofet  uns  rübmlid)  fterben, 
Cb'  9lom  nod)  Konigefeffeln  tragt. 
QDer  foUte  nid)t  mit  Cuft  oerderben, 
QDenn  ibn  der  Staat  mit  niederfd)ldgt? 

^ecimuö 
Ja  —  aber  obne  Qlad)e  fterben, 

^nd  obne  Qflu^  dem  Q)aterland 

Jreund,  das  b^^fet  pobelbaft  oerderben. 
^nd  rooju  bdtt*  id)  IRut  und  §and? 

Caffiue 
O  Q3rutuöl  DoUer  tiefen  Sorgen 
Seb'  id)  dein  §er3  für  Qlom  3erteilt. 
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O  Jrcund!  nod)  Cinen  freien  ^Korgen, 
So  bot  die  Kne(t)tfd)Qft  une  ereilt. 

^rutue 
QDenn  Cäfor  Q^om  lüill  unterdrücPen, 
3nu&  Q3rutuö  il)n  jur  Strafe  jiebn. 
3d)  roill  den  Vo\6)  ins  §er3  il)m  drücPen; 
3Kit  Settern  ^ronr,  dod)  drücP'  id)  ibn. 

Coffiue 
^u?  deinem  3^reunde?  QSrutue!  ©otterl 
9lom  ftebt;  loenn  ^rutue  Q3rutu8  ift. 
Sd)on  tDor  ein  Q3rutU8  QRome  Crretter; 
Komm!  seige,  dafe  du  beide  bift. 

Cimbcr 
Aucb  i<l)  loill  alles  mit  eud)  roagen; 
Aud)  id)  mu6  obne  König  fein, 
^enn  tonnt'  i(i  einen  §errn  ertragen, 
Crtrüg'  id)  allererft  den  Qöein. 


t)ie  Cnte 

Cnte,  roabres  ^ild  oon  mir, 
Qüabrcs  Q3ild  oon  meinen  Q3rüdernl 
Cnte,  je^o  fdienf'  id)  dir 
Aud)  ein  Cied  oon  meinen  Cicdern. 

Oft  und  oft  mu&  did)  der  Qleid 
3ed)end  auf  dem  "Xdd^c  feben. 
Oft  fiebt  er  aus  trunBenbeit 
Taumelnd  did)  in  Pfü^en  geben. 

Au(^  ein  "J^ier o  das  ift  oiell 

§ält  den  Sa^  für  luabr  und  fufee, 
3)a§,  roer  glütflid)  leben  will, 
Jein  das  'J'rinfen  lieben  muffe. 
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Cutc,  ift'ö  nid)t  die  QTatut, 
X>ie  did)  ftets  jum  Xcid)C  treibet? 
Ja,  fic  ift'e;  drum  folg'  ibr  nur. 
Xrinfc;  bio  nid)t8  übrig  bleibet. 

Ja,  du  trin^ft  und  fingft  dasu. 
Qteider  nennen  es  3roar  fd)nQdern; 
Aber,  Cnte,  id)  und  du 
Quollen  nid)t  um  Qüorte  ba^crn. 

QDem  mein  Singen  nid)t  gefallt, 
TRag  ee  immer  S(inadern  nennen. 
Quill  uns  nur  die  neid'fd)e  QDelt 
Ale  oerfud)te  Xrinter  kennen. 

Aber,  lüie  bedaur'  id)  did), 
Vq^  du  nur  raufet  Qüaffer  trinken, 
^nd  roie  glücPlid)  fc^ä^'  id)  mid), 
QDenn  mir  Qüeine  dafür  blinfenl 

Armee  Xier,  ergib  did)  drein. 
Cafe  did)  nid)t  den  Qfleid  oerfübren. 
^enn  dee  QDeine  ©ebraud)  allein 
^nterfd)eidet  uns  oon  'Vieren. 

3n  der  Qüelt  mufe  Ordnung  fein. 
3nenfd)en  find  oon  edlem  ©aben. 
X)u  trinfft  QDaffer,  und  id)  QDein; 
So  will  es  die  Ordnung  b^bß"- 


^ie  drei  Qlcid)e  der  Qlatur 

3d)  trinf,  und  trinBend  fällt  mir  bei, 
Qüarum  9Zaturreid)  dreifad)  fei. 
^ie  Tier'  und  3Henfd)en  trinfen,  lieben, 
Cin  jeglid)e8  nad)  feinen  Trieben: 
X)elpbin  und  Adler,  Jlob  und  §und 
empfindet  Cieb',  und  ne^t  den  3Hund. 
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QDae  alfo  trinft  und  lieben  tonn, 
QDird  in  dae  crfte  Q^eid)  getan. 

^(e  Pflonje  raQd)t  doe  jroeite  Qle(d), 
5)cm  erften  nid)t  an  ©üte  gleii^: 
Sie  liebet  nid)t,  dod)  ^onn  fie  trinken; 
Qüenn  Qüolfen  träufelnd  niederfin?en, 
So  trinkt  die  ^tdcv  und  der  Klee, 
^er  Qüeinfto^  und  die  Aloe. 
5)rum,  voae  nid)t  liebt,  dod)  tdnfen  üann, 
QDird  in  dae  ^xotitt  QRei(^  getan. 

5)a6  Steinreid)  mad)t  doe  dritte  Qleid); 

Qlnd  \)kv  find  Sand  und  Demant  gleid): 

Kein  Stein  füblt  ^urft  und  sarte  triebe, 

Cr  n)od)fet  o^ne  "XvunX  und  Ciebc. 

^rura,  roae  nid)t  liebt  nod)  trinken  fann, 

QPird  in  das  le^te  Qleid>  getan. 

5)enn  obne  Cieb'  und  obne  QDcin, 

Sprid)/  3Kenfd),  rooe  bleibft  du  nod)? Cin  Stein. 


5)ae  Alter 
Qtod)  der  eilften  Ode  Ana?rcon« 

Cud),  lofe  3Tlädcben,  bö'^'  id)  fagen: 

„X>u  bift  ja  alt,  AnaFreon. 

Sieb  bcrl  du  ?annft  den  Spiegel  fragen, 

Sieb,  <i^i"^  §aare  fd)toinden  fd)on; 

Qlnd  oon  den  trocPnen  QDangen 

Oft  Q3lüt'  und  Qlei3  entflobn."  — 

QDabrbaftig!  ob  die  QDangen 

Qiod)  mit  dem  Cense  prangen, 

QDie,  oder  ob  den  QDangen 

^er  ?ur3e  Ccn3  uergangen, 

X)a8  n)ei&  id)  nid)t;  dod)  roae  Id)  roeife, 

Quill  id)  eud)  fogen:  dafe  ein  ©reis, 
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Sein  bi6d)cn  ^dt  nod)  3U  genkfecn, 
€in  doppelt  9^ed)t  bot,  eud)  3U  U\\cn. 


An  die  Scbioalbc 
X)ie  3n)ölfte  Ode  Anafreons 

Sc^roa^baftefte  der  Scbroalben,  fprid), 

QÜQö  tu*  id)  dir?  tüie  ftraf  id)  did)? 

Soll  id)  d(d)  um  die  Sd)tüin9en 

IRit  meinet  Sd)ere  bringen? 

Soll  id),  3U  deiner  Pein, 

Cin  andrer  Xereue  fein? 

Qlnd  roillft  du  gern  der  Progne  glc{d)en? 

IRufet  du,  3U  frübe  Sd)n)Q^erin, 

JKufet  du  oon  meiner  Scbdferin 

TRix  meinen  fc^önen  Traum  oerfd)eud)en? 


^ie  Kunftri(t)ter  und  der  t)(d)ter 

Vit  Kunftrid)ter 
3br  ^id)terl  feid  des  Stoffes  uoll, 
^en  eure  3Tlufe  fingen  foll: 
Aledann  gerät  das  £ied  eud)  roobl. 

^er  ^id)ter 
^obll  mobil  ibt  -Öerren  9^id)ter,  mobil 
Sebt  b^tl  id)  bin  des  Stoffes  ooll, 
^en  meine  IRufe  fingen  foll; 
3d)  bin,  id)  bin  des  ^Deines  ooll: 
Qlnd  dod)  gerät  ?ein  2ied  mir  roobl. 

^(e  Kunftrid)ter 
Vn  bift  des  Stoffes  all3u  doU, 
^en  deine  Btufe  fingen  foll: 
5)atum  gerät  fein  Cied  dir  roobl 
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An  die  Kunftr4d)ter 

Sd)iDei9t;  unberaufd)te,  finftrc  Ql{d)tcrl 
3d)  trinke  Qücin,  und  bin  ein  ^id)tct. 
Tut  mir  C8  nad),  und  tciuht  ODein, 
So  fcbt  ibr  meine  Sd)öubeit  ein. 
Sonft  roobrlid)/  unberQufd)te  ^\d)Uv, 
Sonft  roobrlid)  febt  ibr  fie  ni^jt  cini 
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Anfang 


Vcx  Tabu? 

^(d),  "taha^i  lobt  der  7Rcdk\x&, 
QDeil  uns  dein  fleißiger  ©cnufe 
An  S^bn  und  Augen  rcobl  kurieret, 
Qlnd  Sd)leim  und  Kolftev  uon  une  fübret 

Vid)  lobet  der  Pbüofopbus, 
QDenn  er  (d)arf  meditieren  mu^; 
Qüeil  er,  fo  lang  er  did)  geniefeet, 
Vc6  öeiftes  ^latterteit  oermiffet. 

X>id)  lobet  der  Xbeologue 
^urd)  einen  bomilet'fdien  Sdjlufe, 
Qüenn  er  in  deinem  Qlaud)  cnt3ü(f  et 
ein  <Bild  der  Citelfeit  erbli(fet. 

3d)  lob'  an  dir  als  ein  Jurift, 
QDa0  red)tenö  an  dir  loblid)  ift; 
Va^i  roenigftene  mie  mir  es  dünfet, 
3Tlan  mel)r  und  öfter  bei  dir  trinket. 


Rcfutatio  Papatus 

Qtcin,  nein!  durd)au8  id)  glaube  nid)t, 
QDae  Petri  falfcfeer  Jolger  fprid)t; 
5)afe  jene  ^üd)er-  göttlid)  rodren, 
Vic,  3U  der  Juden  fteten  Cbren, 
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Qlne  t)on  dee  JKaffabdue  §elden 
Qlnd  ibren  b^il'Q^n  Sd)lQd)tcn  melden. 

§6rt  meinen  neu  crfundnen  Orundl 
Co  mQd)te  mir  der  Qüein  ibn  fund; 
^er  Qüein,  der  ftete  3ur  QDobrbeit  leitet. 
O,  dofe  ibr  ^bcologen  ftreitct, 
Qlnd  ftreitct,  obne  QDein  ju  trinken! 
So  müfet  ibr  ftets  in  3rrtum  finCen. 

Vcx  Sd)lufe*)  oon  diefen  ^üd)em  fogt: 
(Qüorüber  Qücin  und  QDabrbeit  Sagt) 
„X)en  t>urft  fid)  ftets  mit  Qüein  3U  ftillcn, 
X>08  bringet  cQen  QDiderroÜlen. 
<8ald  QDaffer,  und  bald  QDein  gcniefeen, 
Vae  mu§  une  den  Oebroud)  oerfü^cn." 

QDq8  gilt'e?  wer  lügt,  ift  nid)t  non  GOtt. 
gübal  §err  Papftl  3b^  werdet  rot, 
Qlnd  febt  die  QDabrbeit  meiner  So^e. 
O,  roenn  \(i)  mid)  im  QDein  ergebe, 
©laubt  ibr,  id)  n)ünfd)t'  ibn  einft  3U  laffcn? 
3cb  müfete  meine  QDoblfabrt  bflffen. 


QDcm  id)  3U  gefallen  fud;e,  und  nid)t  fu(i)e 

Alten,  alt  3U  unfrer  Pein, 
^enen  oon  der  Cuft  im  £ieben, 
Q)on  der  Jugend,  non  dem  Qüein 
^Q8  erinnern  faum  geblieben; 
QDeibern,  die  der  Tauffd)ein  drü(ft, 
QDenn  ibr  Q^ei3,  der  fonft  ent3ütft, 
Sonft  geftritten,  fonft  gefiegt, 
Qlnter  Sd)id)ten  Q^un3eln  liegt; 
^id)tcrn,  die  den  Qüein  nid)t  loben, 
^ie  die  Ciebe  nid)t  erbobcn; 
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JUagdcbcn,  die  n(d)t  ©leimen  kennen; 
'Roften  md)t  oortrefflicb  nennen; 
QDe(fen,  die  mit  leeren  örillen 
Ceere  Köpfe  ftro^end  füllen; 
jndnnem,  die  die  Sitten  lebten, 
Qlnd  did),  3Ttolier,  nid)t  ebren, 
Stol3  auf  ibr  Syftemo  febn, 
Qlnd  did)  muntern  Scbaupla^  fd)mdbn; 
^andeleleuten,  die  dae  öeld 
Qlnd  ibr  Stol^  3U  dürften  ftellt; 
5alfd)en  Prieftern,  die  die  Tugend, 
TRix  nicbt  munter  roie  die  Jugend, 
3Tlir  uid)t  fd)mQcEbaft,  mir  nid)t  füfee, 
QDie  den  QDein,  und  roie  die  Küffe, 
^Kir  nid)t  reisend,  roie  dk  Strablen, 
Au9  der  Pbylliö  Augen  malen; 
Sturem,  deren  meiner  Sd)eitel, 
^eren  reid)  und  roi^'ge  Xrad)t 
^ummgelobte  Sd)6nen  eitel, 
Qlnd  }u  ibres  gleid)en  mad)t; 
QluDerfucbten  ftolsen  Kriegern; 
Aufgeblafnen  ^ederfiegem; 
AltUd)Sugen  jungen  ßeuten; 
Seufsenden  nad)  beffem  S^it^ti» 
Sd)roermut8Dollen  ©allencbriften; 
Allen  Qlarren,  die  fid)  iften; 
3um  C)eempel,  Pietiften; 
3um  Cjeempel,  Atbeiften; 
3um  Cxempel,  Q^abuliften; 
Operiften  und  Cbymiften; 
Quietiften  und  Sopbiften; 
Qlnd  nidjt  roenigen  Juriften; 
Publi3i[ten  und  Statiften; 
Qlnd  nid)t  roenigen  Cinguiften; 
Qlnd  nid)t  roenigen  Stiliften; 
Qlnd  nid)t  wenig  Komponiften  •  »  • 
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O  der  Atem  roill  mir  fehlen 
Alle  Starren  3U  er3Ql)len  *  *  « 
Allen,  die  raid)  tadelnd  b^ff^"/ 
^ie  mein  Ceben  ooller  Jreude 
IJXid)  nid)t,  quo  oerftelltem  QUcide, 
Qlngeftört  genießen  laffen; 
liefen  Toren,  diefen  allen 
TRqq  id)  **  nid)t  gefallen, 
3Kag  id),  fag'  (d),  nid)t  gefallen. 


Alten,  die  der  Qüein  oerjüngt, 
^ie  mit  3itternd  fd)road)en  Tönen, 
Qüenn  die  Jugend  munter  fingt, 
3br  nod)  gleid)  3U  fein  fid)  fernen; 
QDeibern,  die,  roao  an  fid)  3iel)t, 
Q^ei3  und  Jugend  nod)  nid)t  fliegt, 
^ie  dee  Sd)i(ffal6  b^rte  §and 
Q!Deib'fd)en  JJtdnnern  3ugen)andt; 
Jungen  QDitroen,  die  fid)  grämen 
Jlor  und  Xrouer  um  3U  nebmen, 
Qlnd  mit  fd)n)ergerei3ten  Sdb^en 
Qflur  den  andern  ^Tlann  begebren; 
^id) tern,  die  mie  ^id)ter  Püffen, 
Qllid)  t6  ab  fid)  3U  freuen  roiffen; 
Siebtem,  die  roie  ^id)ter  3ed)en, 
Qlie  oerfagten  ^Beifall  räd)en; 
Siebtem,  die  bei  Kufe  und  Qüein 
3Ttilton8  laffen  TKiltons  fein; 
^id)tem,  die  im  Sd)er3e  ftarB, 
3Kit  ©efd)id)ten  ooller  31Iarf, 
TTluntern  3Kägdd)en  munter  lebren, 
QD08  die  3Kütter  ibnen  roebren; 
^id)tern,  die  mid)  fpottend  beffern, 
Kleine  ^eblerd)en  nergröfeem, 
^afe  id)  fie  in  ibrcm  Spiele 
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^efto  lQd)ecl(d)Ct  füble; 
«Kedncr,  die  ftar?  im  QDerftellcn 
QXne  oergnügcnd  l)inter9cbn, 
Qüenn  roir  fic  in  3tDQn3ig  Stallen 
Sroansigmal  nid)t  felber  fel)n, 
QBüld  ab  Olnglü^sbclden  fpred)en, 
<53ald  die  Tugend  fpottend  rQd)cn, 
^ald  üb  Konige  befehlen, 
QBald  ab  alte  3Känner  fd)mäkn; 
Künftbm,  die  auf  3auberfaiten 
Sorg'  und  garra  durd)8  Ol)r  beftreiten, 
^nd  mit  bcilfam  falfdien  Ceide 
kämpfen  übermafe'ge  Jreude; 
5ederbüfd)en,  die  nid)t  prablen; 
Qleid)en,  roelc^e  reid)  besabbn; 
Kriegern,  die  ibr  Ceben  tüogcn; 
Armen,  meldie  nid)t  üerjagen; 
AUen  liebensroürd'gen  IRdgdcbcn, 
Ciebensroürd'gen  meinen  lRäQd(i)cn, 
Ciebeneroürd'gen  braunen  3Kägdd)en, 
^iebensroürd'gen  ftillen  TUä^d^zn, 
Ciebeneroürd'gen  muntern  3Hägdcben, 
QDdren  es  gbid)  Q3ürgerradgdd)en, 
QÜdren  ee  gbid)  Kaufmannömägdd)en, 
Qüdren  es  gbid)  Prieftermdgdcben, 
QDdren  es  gbid)  Kammermdgdd)en, 
Qüdren  es  gbid)  Q3auermdgdd)en, 
QDenn  fie  nur  die  Ciebe  fübbn, 
ßad)en,  f(ier3en,  fü(fen,  fpiebn; 
t)iefen,  freunde,  diefen  albn 
Qüünfd)'  id)  **  3u  gefalbn, 
QDünfci'  ((t),  fag'  i^),  3u  gefalbn. 
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Vit  QDctterpropbejcCung 

5)q6  QDcttcr  (ft  ueränderUd), 
Q)cränderlid),  tüie  meine  Sd)(5nen. 
Qlmfonft,  0  Jreund,  bemüht  man  fi'd), 
Qlad)  Qlegeln  beide  3U  geroöbnen. 
^rum  Iq&  dein  Qüetterpropbesein, 
Qüie  (d)  mein  treues  Sieben,  fein. 

Vo&ff  fannft  du  deiner  QDiffenfd)aft, 
öelebrter  QDolfenfeberl  trauen: 
Qüobl  gut!  fo  lafe  oon  ibrer  Kraft 
IRid)  ftracfs  ein  Seines  Q3eifpiel  fd)auen. 
^u  follft  *  •  du  follft  mir  propbeaein : 
QDird  b^uer  ein  gut  QDeinjabr  fein?  * 
*  Ja! 


^er  Sommet 

Q3ruderl  lobt  dk  Sommer83eitI 
Jo,  did),  Sommer;  roill  i6^  loben I 
QDer  nur  deine  IRunterfeit, 
^eine  bunte  Pracbt  erboben, 
^cm  ift  roabrlid)/  dem  ift  nur, 
Qlur  dein  b^lbes  Cob  gelungen, 
§dtt'  er  aud),  mie  QSrocfs,  gefungen, 
<8ro(f  6,  der  Ciebling  der  Qtatur. 

§6r'  ein  größer  Cob  oon  mir, 
Sommer!  obne  ftol3  ju  werden, 
^rennft  du  mid),  fo  danP  id)'0  dir, 
X)a6  id)  bei  des  Strable  ^efd)n)erden| 
Q3ei  der  durft'gen  3Hattigfeit, 
£ed)3end  nad)  dem  QDeine  frage, 
Qlnd  getüblt  den  Q3rüdern  fage: 
Q3rüderl  lobt  die  durft'ge  Stiti 
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Vtx  ©Qtidel 

^ee  tüud)enidcn  'Xumultee  fatt, 
3^reund,  fliebft  du  aus  der  oollcn  Stadt? 
5Hcl)  nur  allem;  id)  bleib'  jurütfe. 
^ie  3Tleffe  wag'  id)  noc^  mein  ©lücfe. 
Q'tun  l)Qndr  id)  aud):  dod)  foll  allein 
IRcin  §andel  mit  den  Sd)6nen  fein. 

3^t,  3Kä9dd)en8;  ift  mir  allee  feil, 
JKein  Q[)ater*  und  mein  3Hutterteil, 
§au6,  ^üc^er,  ©arten,  Qüold  uiid  Felder. 
Kommt  nur,  und  bringt  die  red)ten  Oelderl 
Kommt  nur  und  fongt  den  Handel  an; 
©laubt,  da§  id)  eud)  nid)t  trügen  fann. 

%v  fommt?  „QDie  teuer  ift  dein  G'eld?" 
TRcin  JcU  oerfauf  id)  nid)t  für  ©eld. 
^ir,  3nägdd)en,  biet'  id)'o  bindert  Küffe. 
„Qlnd  deinen  QDald?'^  ßroeibundert  Küffe. 
„^nd  diefee  ^u&)l"  Jür  einen  Kufe. 
„"^nd  diefee  Cied?"  Jüv  einen  Kufe. 

Qüenn  id)  mit  Sd)6nen  bandeln  mufe, 

©ilt  alles  bei  mir  einen  Kufe. 

^enn  Küffe  find  dk  beftcn  ©eider. 

Qlid)t  nur  §au8,  ©arten,  QPald  und  Jelderj 

^Hein  QDater*  und  mein  ^Hutterteil, 

Od)  felber  bin  für  Küffe  feill 


^er  3=ebler  der  <2Zatut 
an  £)v,  7R. 

freund!  du  erforfd)eft  die  Qtatur. 
Sprid)  I  3ft'8  nid)t  roabr,  fie  fpielt  nid)t  nur, 
Sie  feblt  ü\xd)  oft  in  ibren  QDerfen? 
Ja,  Ja  fie  feblt.  Oft  in  der  Cil' 
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QDccfe^t  fic  dfee  und  jence  TcÜ. 
3(i  felbft  fonn  meinen  3a^  beftarfen. 
^enn  bätt'  fid)  i^re  öötterband, 
Als  f(e  rafd)  baute,  n{d)t  oerloren; 
5o  roor'  id)  an  der  3Kofel  Strand, 
QDo  n(d)t,  dod)  in  ^Burgund  geboren, 
O  3Kofler,  o  ^urgunderroein, 
3d),  id)  follt'  euer  l?and8mann  feinl 

5)ie   QDerfteincrung 

§ol3  und  Q3eCne 
Qüerden  Steine 
t>ur(i)  des  QDa)7ece  Kraft. 
Qüerden  gol3  und  <8eine 
^urd)  des  Qüaffers  Kraft, 
Qüerden  die  ju  Steine: 
Sagt,  (br  Qüafferfreunde, 
Sagt,  ibr  Qlebenfeinde, 
QIDerden  eure  §er3en 
OIid)t  nerfteiiaert  fein? 

IRaxl  und  Q3eine 
S^üblßtt/  Qüeine, 
Cures  Jeuers  Kraft. 
Qöenn  mein  Ciebfter  trinfct, 
^rinh  er  Qlebenfaft, 
<öis  er  fid)  betrinket. 
Sollt  (d)  ibn  nid)t  lieben? 
Ja,  (d)  will  (bn  lieben, 
QDeil  fein  §er3  erbi^et, 
OZid)t  ocrfteinert  i^. 

^08  Crdbebcn 
^Bruder,  Q3ruder,  balte  mi4)l 
Qüarum  fann  id)  denn  md)t  fteben? 
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Qüarum  tatinft  du  denn  nid)t  geben? 
^Bruder  gel),  id)  fül)re  did). 

SQd)te  <Bruder;  ftolperft  du? 
Qüa0?  ^u  fallft  mir  gar  jur  Crden? 
§alt!  fd)  mufe  dein  Q'^etter  werden. 
QZu?  3d)  falle  felbft  da3u? 

Sieb  dod)  Bruder!  Siebft  du  nicbt, 
QDie  die  locPern  QDande  fd)n)Qn?en? 
Sieb,  ">iß  ^^f4)  und  Jlafcbe  wanden  I 
©reif  dod)  3ul  das  ©los  3erbrid)t! 

Öimmcl,  bald,  bald  werden  wir 
Qiid)t  mebr  trinken,  nid)t  mebr  leben! 
Jüblft  du  nid)t?  des  ©runds  Crbeben 
^robt  CS  Bruder  mir  und  dir. 

ßimas  Sd)i(ffal  brid)t  b^i^^iu- 
Q3ruder,  Q3ruder,  menn  mir  fterben, 
Soll  der  QDein  aud)  mit  oerderben? 
^er  auf  beut  beftimmte  QDein? 

Qflein,  die  Sünde  mag'  id)  nid)t. 
Q3ruder,  roollteft  du  fie  roagen? 
Qlein,  in  legten  Cebenstagen 
Tut  man  gerne  feine  Pflid)t. 

Sieb,  <lort  findet  fd)on  ein  §au8l 
Qlnd  bier  aud)!  Qlun  mu§  mon  eilen! 
Cafe  uns  nod)  die  5lofd)e  teilen! 
§urtig!  §urtig!  trin?  dod)  aus! 


^ie  leb^cnde  Aftronomie 

Vanf  fei  dem  Scböpfer,  der  mein  ^aupt 
Auf  \)o\)z  fefte  Sd)ultern  baute 
Qlnd  mir  die  Prad)t  3U  febn  erloubt, 
^ic  nie  ein  bdngend  ^ieraug*  fd)aute! 
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§tcr  lern*  fd)  mld)  und  fb^  ernennen, 
Qlnd  b^ei^  niid)  nld)t8,  (l)n  alkö  nennen. 

QDq0  bin  (d)?  3d)  bin  grofe  genung, 
Q3in  id)  ein  Pun^t  der  Qüelt  3u  nennen. 
3Kem  Qüiffen  ift  QDerrounderung ; 
JKein  Ceben  leid)ter  <Bli^e  ^Brennen. 
Qlnd  fo  ein  Q!lid)t8,  üerblendte  Toren, 
Soll  fein  3ura  öerm  der  Qüelt  geboren? 

^er  Stol3,  der  Torbeit  Cigentum, 
QDerBennt,  ju  eignem  Trojt,  fid)  gerne; 
:Die  ^emut  ift  des  QDeifen  Qlubm, 
Qlnd  dk  lernt  er  bei  eud),  ibr  Sterne! 
Qlnd  wird  nur  grofe,  roeil  er  eud)  fennet, 
Qlnd  euem  ©ott  aud)  feinen  nennet. 

Aud)  roenn  fein  Qlnglücf  ibn  den  QDeg, 
^en  booten  QDeg  der  Prüfung  fübret, 
Qlnd  roenn,  auf  dem  einfamen  Steg, 
Sid)  Cieb  und  Jreund  non  ibm  oerlieret, 
Cernt  er  bei  eud),  durd)  fü^e  ©rillen. 
Oft  allsuroabre  Sd)mer3en  ftillen. 

O  Tugend!  rei3end  §irngedid)t, 
CrdQd)te  ^kvdz  unfrer  Seelen! 
t>ie  QDelt,  o  Tugend,  bot  did)  nid)t: 
X)od)  wirft  du  aud)  den  Sternen  feblen? 
Qlein,  ftarbft  du  gleid)  bei  une  im  Abel, 
^u  felbft  bift  Diel  3U  fd)6n  3ur  Jubel. 

:Dort  feb'  id),  mit  erftauntem  Q3li(f, 
Cin  glan3end  §eer  oon  neuen  QDelten; 
©etroft,  t)ielleid)t  roird  dort  das  ©lü(f 
So  uiel  nid)t,  als  die  Tugend,  gelten. 
Q)ielleid)t  dort  in  Orions  ©ren3en 
Qüird,  frei  uora  QDabn,  die  QDabrbeit  glän3en! 
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„^06  ^bel",  fd)reit  der  Aberroi^, 
„§at  unter  une  fein  Qleid)  gewonnen." 
Qüobl  gut;  do(ii  ift  dee  öuten  Si^ 
On  unge3Qblten  großem  Sonnen, 
^er  ^Inge  bleiben  3u  erfüllen; 
Sd)uf  jenes  Oott  mit  QDiderroillen. 

So,  wie  den  Kenner  der  9Zatur 

Aud)  ÖUQr3  und  Cifenftein  nergnügen, 

^id)t  öold  und  Silberftufen  nur 

On  jQd)em;  ooUer  Cücfen,  liegen: 

So  bat  dQ0  Qlbel  ©ott  erlefen 

^er  Qüelt  jur  Füllung;  nid)t  3ura  QDefen. 

O  nabe  did),  erroünfcbte  3^^^; 

Quo  id),  frei  oon  der  Caft  der  Crde, 

3n  n)Qd)fender  ölücffelig^eit, 

Cinft  befere  QDelten  feben  werde! 

O  %c\t,  roo  mid)  entbundne  Sd)n)ingen 

Q)on  einem  Stern  3um  andern  bringen  I 

öedantenl  fliebet  nur  ooranl 

Q)erirrt  eud)  in  den  weiten  Spbdren, 

Q3i6  id)  eud)  felber  folgen  fann. 

QDie  lang;  öef(^i(f;  wird  es  nod)  lüdbrenl 

O  2uft,  \)kx  feb'  i(^  fd)on  die  Kreife, 

^ie  QDege  meiner  ero'gen  Qleifel 

^rum  frdnft  der  blinde  ^amon  fid) 

Qlur  in  der  9Iad)t  um  fein  Gefid)te. 

Gerubig,  "^ag,  oermifet  er  did) 

^nd  deine  Citelfeit  im  Cid)te; 

^nd  roünfd)t  fid);  oon  der  QfDeltluft  fenie, 

Cin  füblend  Aug'  nur  für  die  Sterne. 

O  fel'ge  Seit  der  ftillen  Q^ad)t; 
QDo  ^eid  und  QSoebeit  fd)lafcnd  liegen, 
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Qlnd  nur  ein  fcommce  Auge  n)ad)t, 
Qlnd  fud)t  am  Fimmel  fein  QDergnügenl 
©Ott  fiebt  die  Qüelt  in  diefen  Stunden, 
Qlnd  fpnd)t:  3d)  l)ob'  fie  gut  gefunden! 

^ie  Cinroobner  des  JJIondes 

^ie  2nQgdd)cn,  die  in  fed)3el)n  Jahren 

Qllod)  nid)t  das  lecPre  Olü^  erfaßten, 

QI)o3u  fie  ibre  3Tlütter  fparen; 

^as  Stu^erd)en;  das  roas  gelernt; 

^as  QPeib;  das  nie  fid)  aus  den  Sd)ranBen 

^er  cl)elid)en  Pfli(^t  entfernt, 

Qlnd  um  den  3Kann  die  Qüelt  oergi^t; 

^er  Q3ettler,  der  bei  dem  Q3edan?en 

JSo  boflid)  ^iß  beim  QBitten  ift; 

^er  ^id)ter,  n)eld)er  nie  gelogen, 

5)em  ftets  der  Qileim,  und  niemals  er, 

^em  lieben  Qleime  nad)ge3ogen; 

^er  Pfaffe,  der  ftols  auf  fein  Amt, 

Qlm  Kleinigkeiten  nid)t  oerdammt, 

Qlnd  roeife  durd)  Taten  3u  ecmabnenj 

^er  Cdle,  der  üon  feinen  Abnen, 

3n  un3ertrennter  Ordnung  ftammt, 

Obn'  da^  ein  roacfrer  Q3auer?ned)t 

Q!li(it  oft  das  §eldenblut  gefd;)n)äd)t; 

Cin  Ar3t,  der  deinen  tot  gemacbt; 

5)er  Krieger,  der  mebr  kämpft  als  flud)et; 

^er  §ageftol3,  der  in  der  9iad)t, 

QDas  er  am  Tage  fliebt,  ni(bt  fu(i)et; 

^as  fromme  Qüeib,  das  nie  gefd)mält; 

^er  reid)c  ©reis,  dem  nid)ts  gefeblt; 

Qlnd  bindert  andre  fc^one  Saiden, 

3)ic  unfern  Seiten  ©bre  ma(i)en: 

Quo  trifft  man  dkl "'  Q)iellcid)t  im  TRond, 

QDo  jedes  §imgefpinfte  roobut. 
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An  den  Anafrcon 

AuQ?reon  fingt,  ollee  füllet : 
^nd  alles  gabnt  roenn  Codrue  fpiclet. 
Anafreon,  fprld),  role  man  fpiclt, 
Va^  niemand  gdbnt,  dafe  alles  füblt. 

^u  fcbroeigft?  Vod)  mit  beredtem  QSlicfen, 
^ie  mid)  in  OSacc^us  Coube  fd)icBen, 
Sprid)ft  du:  3Kein  2c\)xcv  mar  der  QDein. 
Qüobl!  Qüobll  Cr  foU  aud)  meiner  fein! 


^ie  t)er[d)limmcrte  Seiten 

Ana^reon  tranB,  liebte,  fci)er3te, 
Anafreon  tranf,  fpielte,  \}cxiU, 
Anafreon  trän?,  fd)lief,  und  träumte, 
QDas  fi(^  3u  QDein  und  Ciebe  reimte: 
Qlnd  biefe  mit  Qled)t  der  QDeife. 

QDir  93rüder  trinken,  lieben,  fd)er3en, 
QPir  Q3rüder  trinken,  fpielen,  }^txitn, 
Qüir  Brüder  trinken,  fd)lafcn,  träumen, 
QÜ03U  fid)  QDein  und  Ciebe  reimen; 
^nd  ^ti^cn  nid)t  die  QDeifen. 

5)a  febt  den  Qleid  oon  unfern  Seiten! 
Qlns  diefen  Qflamen  ab3uftreiten  I 
O  Q3vüderl  lernet  bi^raus  fd)lie6en, 
Va^  fie  fid)  ftets  t)erfd)limmem  muffen. 
Sie  nennen  uns  nid)t  roeifel 


^06  Q3(ld 
an  .^rn.  £), 

t>a6,  3Kaler,  ift  dein  3Keifterftü(fel 
Ja,  £)**,  ja;  an  Armut  reid), 
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Sfcl)t  dicö  Kind  meinem  Kinde  gleid). 
VaQ  ijt  fein  §Qar;  dieö  feine  <Bli(fe; 
:Dqö  ift  fein  3Kund;  dae  ift  fein  Kinn. 
O  freund,  o  Iq&  did)'8  nid)t  oerdrüffen, 
Qlnd  fieb  auf  Jene  Seite  b^n: 
3(b  tnufe,  id)  mu6  dae  Q3ildd)en  füffen. 
Qüie  jdrtlid)  nimmt'o  den  Kufe  nid)t  an: 
QÜur  fcbade,  dofe  ee  ibn  nid)t  wiedergeben  fann. 


VaQ  Qlmroecbfeln 

^er  Q3ruder 
i?iebe  Sd)meftcr,  roer  ift  die? 
^eine  Jreundin?  darf  id)  füffen? 
O  roic  frei,  roie  fd)6n  ift  fiel 
Ciebe  S4)roefter  darf  id)  füffen? 

^ie  Sd)roefter 
Pfui!  3bt  Bruder  ift  ja  b^er. 
Qüillft  du,  da6  er'6  fiebt,  fie  füffen? 
Sd)dm'  did)!  diefeemal  wird  dir 
Qüobl  die  Cuft  ©ergeben  muffen. 

^er  Q3ruder 
Scbmefter,  geb  3um  Q3ruder  \)in\ 
Cafe  did)  Don  dem  <53ruder  ?uffen; 
3)ann,  meil  id)  dein  Q3ruder  bin, 
^arf  id)  feine  Sd)roefter  ?üffen. 


^(e  Sporfom?eit 

QDon  nun  an  mufe  id)  fparfam  werden. 
QDarum  denn  dael  Vcv  Qüein  fd)lagt  auf. 
So  gebt*6,  das  ^efte  diefer  Crden 
Crbalt  man  nur  durd)  teuren  Kauf, 
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Quer  pod)t?  Ci  der  oci:tt)ünfd)tc  Sd)ncider 
3Itad)t  mfd)  faft  durd)  fein  3Jtabnen  toll. 
^a  febt  die  ^Henfcbenliebel  Ceider^ 
^Q&  man  dod)  ftets  be3ablen  foll. 

„beliebet  morgen  ein3ufpred)en. 

^ie  Qr)ed)fel  laufen  fpdter  ein.'' 

Cr  gebt?  ©ebl  öebl  nun  fann  id)  3ecben. 

Sebt!  Sebtl  fo  mu§  man  fparfam  fein. 


^er  QDetter  und  die  3Kubtne 

O  flud)e,  freund;  nid)t  alles  Qüetter 
Auf  deinen  eigenfinn'gen  Q)etter. 
Sd)mält  er  mand)mal;  fo  la&  es  fein. 
Cr  bat  ja  guten  Qüein. 

Aud)  flud)e  nicbt  der  alten  3Kubme. 
TRan  mufe  ibr  Q3rummen,  fid)  jum  Qlubme, 
JRit  ftiller  Sanftmut  übergebn. 
Vit  ^od)tcr  ift  |a  fd)6n. 


X)ie  ^Huttet 

Strenge  Pbylliö  did)  3u  Muffen, 
^id)  ein  cin3igmal  3U  ?üffen, 
§ab'  id)  did)  nid)t  bitten  muffen! 
Qlnd  dod)  darf  id)  did)  nid)t  Muffen. 
Sagft  du?  „IKeine  2Itutter  fprid)t: 
Pböllie,  Xod)ter,  ?üffe  nicbtl'^ 
Oft  ee  fo  roae  QSöfee,  füffen? 
Ciegt  fein  Trieb  da3U  im  ^lut? 
X)od)  •  •  weg  mit  den  fd)n)eren  Sd)lüffenl 
Ca&  fic  roamenl  ?ur3  und  gut; 
Qüae  gebt  der  die  3JIutter  an, 
^ie  felbft  Jltutter  werden  fann? 
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Vic  Anttoort 

X>cr  9lQd)barin  Climene 
Scbdcb  id)  üon  Cicb  und  ©lut. 
^ic  cbriftlid)  bo^dc  5d)öne 
Qüar  allen  3Kenf(^cn  gut. 
Sie  b^t  den  Q3def  bekommen; 
Q)oU  Se^nfuc^t  angenommen, 
öeBüfet  und  aufgemad)t, 
©elefen  und  gelad)t. 
Ad)  Oott,  dae  gute  Kfndl 

Sie  toird  roobl  mieder  fd)reiben? 
Qlein:  fd)reiben  ?onn  fie  nid)t. 
Qlur  fid)  die  3^^^  oertreiben, 
3ft  ibre  Kunft  und  Pflid)t. 
^od),  obtie  Xroft  mi(^  laffen, 
§ie6  meine  £iebe  boff^n; 
^rum  fdmmt  fie  felbjt  3U  mit; 
^urd)  unfre  Hintertür. 
Ad),  gar  ju  gutes  Kindl 


^er  S(t)laf 

3cb  trinke  bis  um  3)Iitternad)t. 
Qüenn  neben  mir  der  Oei3bal0  road)t, 
Qlnd  mit  bekümmertem  Oberlängen 
^orfd)t,  ob  dem  Sd)a^e  nid)t8  entgangen? 
^a  trinf  id)  nod)  und  freue  mid), 
Qlnd  trinkend,  Q3ocd)U8/  lob'  id)  did). 
^a  fliebt  der  X>urftl  da  fliebt  der  Kummer! 
Vod)  roärft  du  nid)t,  du  füfeer  Scblummer, 
QDenn  follt'  i&f  wieder  dürftig  roerden? 
Olnd  roürd*  id)  nid)t  mebr  dürftig  fein, 
So  tränC  id)  ja  aud)  nid)t  mebr  QDein. 
O  Sd)laf,  xDz\&)  ©ut  bift  du  der  Crden! 
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Vit  Abn)cd)flun(j 
3d)  tdn?e  nid)t  ftcte  Cincn  QDein. 
^08  möd)tc  mir  ju  cM  fein. 
QDein  aus  ^urgund,  QDein  oon  der  JHofel  Strande, 
C(nl)cim'f(^en  Qüein,  QDein  au9  dem  Jrantenlande; 
Vk  roedifl'  id)  tdglid)  mit  Q3edQd)t, 
QDeil  QI)ed)feln  oUee  fü^er  mQd)t. 

Qlnd  m(d)  foU  nur  Cin  artig  Kind, 
QDenn  mebrere  3u  finden  find, 
Vuvd)  füfeen  S^^ng  gepriefner  i?iebe  binden? 
O,  dieo  3ät)lt'  ii^  mit  unter  meine  Sünden, 
^ein,  nein,  id)  folge  meinem  Q3raud), 
IRit  art'gen  Kindern  n)ed)fl'  id)  aud). 


X)er  bef d)eidene  QDunf d) 

^er  Pfennig,  den  man  anda(it8t)oU 
^em  Priefter  beidjtend  geben  foll, 
Cilt  mel)r  als  im  gemeinen  Ceben 
Cin  Pfennig,  den  mir  3ro  geben, 
^ie  Klügften  muffen  durd)  ^ufaten 
^en  Sinn  des  Seinen  Qüorte  erraten. 
TRan  nebm'  es  nid)t  bud)ftdblid)  an, 
^er  Q3ud)ftab  bringet  "Jod  und  Q3ann. 

„A(i  fd)en?te  mir  mein  lieber  ©ott 
9Iur  einft  mein  liebes  Q3ifed)en  Q3rot; 
3d)  rooUte  mid)  begnügen  laffen 
Qlnd  feinen  Q^eid)en  neidifd)  baff^t^»^' 
O,  das  ift  Stajeen  leid)t  ju  fagen, 
Vod),  rooUt  ibr  eine  QDettc  roagen, 
3ta%  fcbliefeet  J\\d)C,  traten,  QDein 
3Tlit  in  den  QDunfd)  des  Q3rotes  ein. 

O  Ciebfte,  mad)et  dir  mein  Dlund 
^en  \)^\i,tn  QDunfd)  nad)  Küffen  fund, 
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So  tüfffe,  dofe  id)  mcbr  begebret 
Ab  dir  mein  fd)cuer  TRrxnd  crödrct. 
Cm  Kufe  bei  mir  ift . »  Soll  (cb'ö  fagen? 
X)od)  ftilll  ^u  tüülft  mi4)  beimUd)  fragen. 
Komm!  jener  Cuftroald  ruft  dir  3u: 
O  7Rägdd)cnl  mos  du  tun  roillft,  tul 


^Q8  Scbaferlebcn 

Komm  freund!  mir  roollen  Sd)Qfer  roerden. 

X)ie6  ftille  Q)oie  befi^et  nod) 

Vk  füfee  Qlub*,  dae  ölücf  der  Crden. 

QDae  jaudcrft  du?  Komm  Jreundl  ?omm  dod)! 

^ort  blübt  bei  aufgeräumten  Sinnen 
QZod)  alte  Treu  und  QRedlid)?eit, 
Aud)  in  den  fd)onften  Scbaferinnen. 
^ort;  dort  ift  nod)  die  güldne  Seit. 

QDird  dir  es  fd)mer,  die  Stadt  ju  laffen, 
QDo  nid)t6  als  falfdie  ^Kagdc^ien  find? 
<Bedenfe,  Pbyllie  toill  mid)  baffen, 
^as  flatterbaftc  böfe  Kind. 

Aud)  Pbylliö  fann  die  Treue  bred)en, 
Qlnd  windet  fid)  aus  meiner  §and. 
Ja,  diefc  Jalfd)beit  mufe  id)  rdd)en. 
Komm  mit!  3d)  geb*  ine  Sd)äferland. 

^u  fd)roärmft,  mein  3^reund.  Cafe  mid)  sufrieden. 
Qüas  gebt  micb  deine  Pbyllie  an. 
5)em  ift  ein  großer  ö\nä  befd)ieden, 
^er  fi(t)  glei^  mir  betrinken  fann. 

Quo  baft  du  den  QDerftand  gelaffen? 
X)u  böft  gcroife  nod)  feinen  QRaufd)? 
X)en  QDein,  den  QDein  für  TRÜd)  3U  baffen? 
^en  QDein  für  ^Hild)?  ^00  mär'  ein  Tauf4i. 
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^ed)t;  ^teundl  oerjcil)  mir  dCcfen  Poffen. 
Qüie  albern  dcn?t  und  redt  tnon  nic^t, 
Qüenn  man  nod)  feinen  QDein  genoffen, 
QDenn  folglid)  der  ODerftand  9ebrid)t. 

^rum  eile,  freund,  mir  ein3ufdjenfen. 
Xrinf  mir  C8  3U,  und  mad)'  mid)  Qug. 
Qflun  lern'  i«^  wieder  rid)ti9  denken, 
^un  feb'  id)  meinen  Selbftbetrug. 

O  Sd)Qde  für  die  fQlfd)en  Kinder! 
Cüfet  fie  nur  unbeftändig  fein. 
3d)  lQd)e  nun,  und  bin'e  nid)t  minder, 
^en  Q^Qt,  den  Q^at  gibt  mir  der  QDein. 

Qllun  foll  mid)  Pbylliö  nid)t  betrüben, 
Cofet  fie  nur  unbeftdndig  fein, 
Q)on  nun  an  roill  id)  aud)  fo  lieben. 
5)en  Qlat,  den  Qllat  gibt  mir  der  Qüein. 


^er  pbilofopbifd)e  ^rin?cr 

3Hetn  freund,  der  Qlarr  oom  pbilofopb'fd)en  Orden 

§at  fid)  befebrt,  und  ift  ein  Trinfer  morden. 

Cr  3ed)t  mit  mir  und  meinen  Brüdern, 

Qlnd  füblet  fd)on  in  unfern  Ciedem 

IHebr  Qüeisbeit,  QDi^  und  Kraft, 

Ab  Ja?ob  Q36bm  und  Qücroton  fd)afft. 

^ocb  bringt  er  feine  fpi^'gen  3^ragcn, 

X)ie  minder  ale  fie  fogen,  fagen, 

Qflod)  dann  und  mann  b^^oor, 

Qlnd  plagt  mit  Sd)lüffen  unfer  Obr. 

Jüngft  fragt  er  mid)  am  oollen  '^ifd)e, 

Qüarum  roobl  in  der  QDelt  der  5ifd)c, 

3n  bluffen  und  im  ^Tteer, 

QIid)t  Qüein  ftatt  Qüaffere  mär'? 

Obn'  Qlrfad)',  fpra^i  er,  fann  nid)t8  fein. 
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^ie  Anttüort  fiel  mir  fd)n)er; 

3d)  dQd)te  bin  und  \)zv, 

Vod)  cndlid)  fiel  mir's  ein. 

„X>ie  ^rfücfe  ift  leid)t  ju  erdenfen," 

Sprad)  id)  mit  oufgcftemmtem  Arm. 

Qlnd  n)eld)e?  fdjrie  der  gan^z  Sc^roorm. 

„5)Qmit,  roenn  Cfel  daüon  tranken, 

^ie  Cfel,  nur  oerdammt  3U  ^Bürden, 

Qflid)t  Qüger  ale  die  2Tlenfd)en  roürden." 

Vit  Antwort,  fc^rie  man,  lofet  fid)  \}övcn, 

X>rum  trinket  eins  der  Qüeltroeiebeit  3U  Cbrenl 


PbyUie  lobt  den  QDein 

Sebt,  mein  ^amon  tQn3t  und  fpringeti 
Sebt,  mie  wiegt  er  £eib  und  Jufel 
Sebt,  mein  ^amon  locbt  und  finget, 
Singt  üon  Qlube,  Qüein  und  Kufe. 
Sebt,  roie  3Kund  und  Augen  glübnl 
QDir  beleben  une  durd)  ibn. 

§ört  die  ungesroungnen  Sd)er3el 
gort,  die  £iebe  fd)er3t  durd)  ibn! 
QDie  die  ^ammrung  nor  der  Ker3e 
Sebt  die  Sd)roermut  oor  ibm  fliebn, 
Sebt,  er  taumelt,  roon^t  im  öebn, 
Sebt,  fo  gar  er  taumelt  fd)ön. 

Sebt,  roie  locfen  feine  Cippen! 
Sebt,  roie  glübt  fein  TJZund  fo  rot! 
3Kad)et  micb,  ibr  roten  l?ippen, 
3Tlad)t  mid)  bfllbge3roungen  rot! 
Ja,  er  Bömmt,  er  füffet  mid). 
O  roie  feurig  füfet  er  mid)l 

Qüein,  du  Qüein  boft  ibn  begeiftert, 
^u  teilft  ibm  dein  Jeuer  mit. 
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^urd)  did)  tüfet  er  fo  begciftcvt, 
Qlnd  teilt  m(r  fein  Jeuer  mit. 
^rum  foll,  wie  oon  ibm,  der  QDcin, 
Aud)  üon  mir  oergdttert  fein! 

^er  gebier 

AngelicQ  ift  jung  und  reid). 

An  Sd)önbeit  meiner  Pbylliö  gleid). 

3d)  fann  nid)t6  Sdjoners  nennen; 

Vae  roiffen  die,  die  PbylHö  kennen. 

Sie  redet  ungesmungen  rein; 

Sie  fd)er3t  empfindlid)  und  dod)  fein; 

3br  biegfam  redlid)  §er3e  füblt; 

Sie  tanjt,  fie  fingt,  fie  fpielt. 

QDenn  meine  PbyUie  untreu  roird  •  •  • 

O  roerde  fie  es  nie! 

QDenn  fie  es  aber  wird, 

So  lieb'  id)  ?eine  fonft  ale  f(e. 

Vod)  »  «  böb'  icb'e  aud)  bedad)t? 

Qlein,  einen  Jebler  treff'  id)  on, 

5)er  alles  nid)tig  mad)t. 

Sie  liebet  ibten  IHann. 

S  alomon 

Cobt  mir  ^aoide  weifen  Sobnl 
Aud)  bei  Cieb  und  QDein  und  S(^er3en 
Qüar  er  dod)  nad)  ©ottes  §er3en. 
<8rüder,  lobt  den  S alomon. 
<Brüder,  lafet  fein  Cob  erfd)allen; 
^od)  Dor  allen 

Cobt  mir  feinen  roeifen  Sd)lu6: 
Quer  t)iel  lernt  \^oX  oiel  Q)erdru6! 

tiefes  la§t  mir  QDabrbeit  feinl 
^(efe  QDabrbclt  ftetö  3U  lieben 
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§at  mid)  die  Qflatur  getrieben, 
^ie  QflQtur  und  ßieb  und  QDein. 
Cbrt  mit  mir  den  weifen  König! 
Cernet  roenigl 

Q3rüder;  und  erroogt  den  Sd)lu6: 
QDer  oiel  lernt  bot  oiel  Q)erdru6l 


^er  ^aufd) 
an  §r.  OD. 

Cin  3Hägdd)en,  das  Q)crftand  und  ©cift 
©emeiner  Sd)6nen  %a}^\  entreißt, 
©in  ^dgdd)en,  das  bei  <53üd)em  fd)n)i^et, 
Qüenn  PböUis  cor  dem  Spiegel  fi^et^ 
^06  ibrer  Seelen  Sd)önbeit  beffert, 
QfDenn  die  die  lciblid)e  oergrofeert; 
^Q8  gründlid)  dentt  und  gründlid)  fd)er3t 
Platonifd)  liebt,  platonifd)  berst: 
S^reund,  fo  ein  IHdgddjen  ift  für  did), 
Qlnd  ni(i)t  für  mid). 

©in  3nägdd)en,  deffen  sartlid)  ^ild 
:Kit  3ärtli(bBeit  die  gersen  füllt, 
©in  3Kägdd)en  mit  beredten  Q3licfen, 
3nit  3^ü6en,  die  oerftecft  ent3Ü^en, 
3Kit  fanden,  die  liebfofend  fd)lagen, 
Qlnd  drückend,  did)  nur  lieb'  id),  fagen, 
Tflit  fd)roQr3em  §aQr,  mit  uollcr  Q3ruft, 
©emQd)t  3U  dauerbafter  £uft: 
freund,  fo  ein  ^Kogdcben  ift  für  mid), 
Qlnd  nid)t  für  did). 

Vae  ö\üä  ift  ungere^jt  und  blind; 
QDenn  nic^t  die  ^id)ter  Lügner  find. 
Qüie  oft  bot  ee  mit  deinem  Öoffen, 
Q33ie  oft  mit  meinem  eingetroffen? 
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QDie  rocnn  ee,  did)  und  raid)  3U  fronten, 
X)ir  mein,  und  mir  dein  Kind  wird  fd)en?en? 
O  Ji^eund,  roae  foU  die  Q'^ad)e  fein? 
^er  Taufd),  0  freund,  der  Xoufd)  allein. 
Vod)  gibft  du,  geb'  id)  meine  dir, 
Au(^  deine  mir? 


^ie  fd)limmjte  Jrou 

^ie  QDeiber  können  nii^te  ob  plagen, 
^er  Sa^  fagt  oiel  und  ift  nid)t  neu. 
Vod),  freunde,  ?6nnt  il)r  mir  nid)t  fagen, 
Qüeld)  QDeib  dae  fd)Ummfte  fei? 

Cin  Qüeib,  dae  mit  dem  ^Hannc  fd)er3ct 
Qüie  ein  gebildter  3Karmorfteiny 
^ae  obne  ©lut  und  Q^ei3  il)n  \)tv^zt, 
5)a8  fann  ?ein  gutes  fein. 

Cin  QDeib,  das  wie  ein  ^rad)e  gei3Ct| 
Qlnd  gegen  Kind  und  3Kagd  genau, 
^en  ^ieb  mid)  3U  befteblen  rei3et, 
O  eine  fci)limme  Jrau! 

Cin  Qüeib,  dae  gegen  alle  lad)et, 
On  £iebe6ftreid)en  fred)  und  fd)lau 
Qlns  täglid)  neue  freunde  mad)et, 
O  eine  f(^limmre  Jrau! 

Cin  QDeib,  das  nid)te  als  bet  und  finget, 
^nd  bei  der  Kinder  S^^toertreib 
3Kit  Seuf3en  il)re  §dnde  ringet; 
O  ein  no(h  fd)Ummer  QIDeibI 

Cin  QDeib,  das  ftol3  aufs  Cingebrad)te, 
C^^nd  roelcbe  nimmt  der  Stol3  nid)t  ein?) 
^en  3Ttann  fid)  gern  3um  SQaoen  mad)te, 
Vao  mu&  cin  Teufel  fein! 

loo 


C(n  Qüeib,  doe  Ibrcm  3ITanne  flud)et, 
Qüenn  er  ©efellf(i)Qft,  Spiel  und  QDein, 
Qüic  bcitnlid)  fic  Ciebbaber,  fut^et, 
^09  mufe  •  •  ein  QfDeibebild  fein! 


t>er  S4)fffbrud) 

^^OeiDogtl  J^eund;  ?omm  mit  mir  aufe  3Heerl 
5)q8  Trinken  mad^t  den  Q3eutel  leer, 
^rum  bol'  id)  mir  in  fernen  Conden, 
3)ie  unfre  QDäter  niemole  fanden, 
Gold,  Silber,  Perlen,  Cdelftein; 
Qlnd  folglid)  Qüein." 

Qtein  freund  I  Qlein  freund,  dies  mag'  id)  nid)t. 
©efe^t,  dafe  unfer  Sd)iff  3erbri(ht, 
So  muffen  mir  ins  QDaffer  finden, 
Qlnd  QDaffer  rool)l  gesroungen  trinken. 
Qlnd  QDüffer,  Qüaffer  fcjimecfet  fd)led)t. 
Öab'  i(^  nid)t  re4)t? 

Jq,  mär'  im  JHeere  lauter  QDein, 
So  gdng'  id),  freund,  die  Sdiiffa^rt  ein. 
O  9^reundl  o  freund,  mit  Jreuden 
Quollt'  id)  gar  Sd)iffbrud)  leiden, 
^od)  dies  ift  ni(^t.  ^rum  bleibe  \^kx. 
TRan  borget  dir. 


^fe  Q^edUcb^eit 

So  meit  fid)  lofet  die  QDelt  durd)roandern. 
Klagt  ein  üerlaroter  Sd)clm  dem  andern 
^ie  felbftoerfd)uldte  Seltenbeit 
^er  nie  geübten  Q^edlid)Feit. 

Qlnd  do(b  flud)t  ibre  £uft  3um  Sd)n)dr3en  — 
5)a  febt  die  Torbcit  ibrer  ^erjenl 
HO 


3c\)t,  Qagcn  fie  nid)t  blofe  }um  Sd)cm? 
Vod)  flud)cn  fie  auf  did),  o  QüeinI 

So  Sagen,  und  dem  '^rinfen  flud)cn, 
Reifet  ^xoc^z  fonder  BZittel  fud)cn. 
Qtun,  Q3rüder;  red'  id)  nid)t  gelebrt? 
Qüie  man  es  faum  oon  Qüolfen  boct. 

QDer  b^t  die  Ql^edlid)?eit  erboben 
Obn'  unfre  QDät^r  mit  3u  loben? 
Ja,  ja,  die  trunken  roacf  er  QDein, 
QDie  tonnten  fie  nicbt  redlid)  fein? 

^rum,  Q3rüder,  bleibet  euern  Abnen, 
Vit  eud),  fo  oft  ibr  durft't,  ermabnen, 
An  Treu  und  Xrunfe  findlid)  glei(^. 
Xrinh  redlid)  aus  und  füffet  eud)l 


l?ied 

Cbret,  Q3rüder,  meine  Sd)6ne, 
Cbrt  die  gallifcbe  Helene! 
Q3acd)U6  felber  ebret  fie. 
Jüngft  an  ibrer  ftol3en  9led)te, 
Als  er  mit  uns  beiden  3ecbte, 
Qüard  er,  denn  fie  fd)entt'  ibm  ein, 
Q)oller  nod)  uon  ßieb'  als  Qüein. 


Aus  einem  Abfd)iedsgedid)t  an  TKyliu 

Qüobin,  roobin  treibt  did)  mit  blut'gen  Sporen, 
:Die  QDifebegier,  did),  ib^en  §eld? 
^u  eilft,  0  3Hyliusl  im  Auge  feiger  Toren, 
3ur  fünft'gen,  nid)t  jur  neuen  QDelt. 


n 


t)(e  t)ieb(n 

^u  Diebin  mit  der  Ollofenroange, 

^u  mit  den  blauen  Augen  dal 

^id)  mein'  id)!  —  roird  dir  nod)  nid)t  bange? 

©efteb  nur;  xoae  i^  fül)lt'  und  fabi 

^u  fd)n)eigft?  X)od)  deine  Q^ofenroange 
ölübt  fd)uldig;  roter  ale  oorl)in, 
O  Diebin  mit  der  Q^ofenroangc, 
QDo  ift  mein  ©er3,  roo  fam  es  \}inl 


Cied  au6  dem  Spanifd)en 

öeftem  liebt'  id), 
§eutc  leid'  id), 
3Korgen  fterb'  id): 
^enno(^  denf  id) 
§eut  und  morgen 
©em  on  geftern. 


Pballie 

QDenn  der  pnftre  ^amon  fprid)t, 
Amor  fei  ein  Qlngebeuer, 
Seine  Olut  ein  boUifd)  ^euerl 
O  fo  füri^t'  id)  Amorn  nid)t. 

Aljer  bebt  mein  ^bii^fiö  an, 
Amor  fei  ein  Kind  3um  Küffen, 
Scbal^baft,  fd)meid)elnd  und  befliffenj 
O  roie  fürd)t'  id)  Amorn  dann! 


Cine  Ocfundbeit 

^rin?et  Q3rüder,  lafet  uns  trinken 
03 ie  mir  berauf d)t  3u  ^oden  finden; 
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^od)  bittet  ©Ott  den  Ferren, 
^a§  Könige  nid)t  trinken. 

^enn  da  fic  unbetaufd)t 
^ie  \)a\ht  Qüelt  serftörcn, 
QDq9  würden  fie  nid)t  tun, 
QiDenn  fie  betrunfen  roaren? 


An  Amor 

Amor,  foU  mid)  dein  ^efuc^ 

Cinft  erfreuen 

O  fo  lege  dein  Oepedcr 
Qlud  die  ganse  ©ottbeit  nieder» 
^iefe  m6d)te  mid)  erfd)re(fen, 
Jenes  möd)te  3^urd)t  erroecPen, 
5urd)t,  nad)  flatterbaften  Küffen, 
3Heine  PbyUie  ein3ubü§en. 
Komm  aud)  o^ue  Pfeil  und  ^ogeu, 

Obne  iJacPel  ongejogen 

Stelle  did),  um  mir  lieb  3u  fein, 
Als  ein  junger  Satyr  ein. 


Heldenlied  der  Spartaner 
3n  drei  Chören 

Alle 
Streitbare  3Kdnncr 

Cbor  der  Alten 
QDaren  roirl 

Alle 
Streitbare  Männer 

Cl)or  der  3Känner 
Sind  roirl 
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Alle 

Streitbare  TRänntv 

Cbor  der  JürtgUngc 
QDerden  tüir! 

Alle 
Streitbare  3Hänner 

Cbor  der  Alten 
Qüaren  lofrl 

Cbörc  der  3Kdnner  und  JüngHnge 
QDaret  \\)vl 

Cbor  der  Alten 
^ae  leugne,  roer  darf! 

Alle 
Streitbare  ^ITduner 

Cbor  der  TRänmv 
Sind  wir! 

Cböre  der  Alten  und  Jünglinge 
Seid  ibr! 

Cbor  der  TJIänner 
Q[)erfud)'  une,  roer  darf! 

Alle 
Streitbare  3Hänner 

Cbor  der  Jünglinge 
QDerden  roirl 

Cböre  der  Alten  und  3Jtänner 
QDerdet  ibri 

Cbor  der  Jünglinge 
Qtod)  topfrer  OI0  ibrI 


1U 


Auf  fid)  fclbft 

3(i  bobe  nid)t  ftcte  £uft  3U  lefcn. 
3d)  l)öbc  nid)t  ftcte  Cuft  3U  fd)rcibcn. 
3d)  böbc  nld)t  ftets  Cuft  ju  denfen; 
Kur3um,  n(d)t  fmmcr  311  jtudiercn. 

^od)  böb'  id)  QU3eit  Cuft  3U  f(^cr3en. 
X)o(^  bot*  ((^  Qll3cit  Cuft  3U  lieben, 
^od)  b^t'  ^4)  al^eit  Cuft  3U  trinken; 
Kur3,  Qllc3eit  Dcrgnugt  3U  leben. 

QDerdenh  ibr  mir's,  ibr  fauern  Alten? 
3\)X  böbt  ja  all3elt  Cuft  3U  9ei3en; 
3\fV  bflbt  ja  aW^cit  £uft  3U  lebten; 
3br  bott  ja  all3eit  i?uft  3u  tadeln. 

Qüae  ibr  tut,  ift  dc6  Altero  Jolge. 
QDas  id)  tu',  roill  die  Jugend  b^ben. 
3d)  gönn'  eud)  eure  Cuft  üon  §er3en. 
QDollt  ibr  mir  nid)t  die  meine  gönnen? 


^er  neue  QDclt-Q3au 

^er  Qüein,  der  QDein  mad)t  nid)t  nur  frob, 
Cr  mad)t  oud)  3um  Aftronomo. 
3br  ?ennt  dod)  roobl  den  großen  ©eift, 
9lad)  dem  der  roabrc  QDelt*Q3au  b^ifet? 
QDon  diefem  bab'  id)  einft  gelefen, 
^afe  er  beim  QDeine  gleii^  geroefen, 
Alö  er  der  Sonne  Stilleftand, 
^ie  alte  neue  Qüabrbeit  fand. 

^er  QDein,  der  Qüein  mad)t  nid)t  nur  frob, 
Cr  mad)t  aud)  3um  Aftronomo. 
§6rtl  bort,  ibr  Sternenfabrer,  bort, 
QDae  mir  der  QDein,  der  QDein  gelebrt! 
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So  fonn  der  Qüein  den  QD(^  oerftarfcnl 
QPir  laufen  felbft,  obn'  ee  3u  merken, 
QDon  Often  taglid)  gegen  QDeftl 
Vk  Sonne  rubt.  Vk  QDelt  ftebt  feftl 


3* 

^ie  Cbre  bat  m(d)  nie  9e(ud)t; 
Sie  batte  mid)  oud)  nie  gefunden. 
OPäblt  man,  in  3uge3Qblten  Stunden, 
ein  präcbtig  Jeieröeid  3ur  5lud)t? 

Au(^  Sd)Q^e  bob'  i(^  nie  begebrt. 
QÜQö  b^lft  cö  fie  Quf  fur3en  QDegen 
3^ür  ^iebe  mebr  qIö  fid)  3u  b^Ö^"/ 
QDo  man  dae  roenigfte  Der3cbrt? 

QDie  lange  roäbrt'e,  fo  bin  id)  b^ 
Qlnd  einer  9tad)njelt  untern  5ü§en? 
QPae  braud)t  fie  roen  fie  tritt  3u  roiffen? 
QDeife  id^  nur  roer  id)  bin. 


Küffcn  und  Xrin?en 

3Kägdd)en,  lafe  mid)  did)  dod)  Buffeul 
3audre  nicbt,  fonft  roirft  du  muffen, 
hurtig!  b^i^tig  fcbenft  mir  ein! 
Auf  dae  Küffen  fd)mecet  der  QDeinl 

tiefer  QDein  bat  ©eift  und  ^euer. 
3JIägdd)en,  tu  dod)  etroae  freier, 
©onn'  mir  üorigen  Oenufe: 
Auf  da6  Trinken  fd)me(ft  ein  Ku&I 
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Vtx  eintritt  des  1752ften  Jabtce 

3m  Spiel,  dem  §uld  und  Jjrtad)t 

X)ie  Qüelt  3ur  Q3ül)ne  gab,  das  QDei8l)eit  auögedadjt, 

3n  diefem  Spiel  3ur  fur3en  S3en'  erlefen, 

Ja\)v\  3^it,  für  Sterblid)e  geroefen! 

5ür  ibn,  der,  eb'  du  famft,  did)  als  gefommen  fal), 

Jür  ©Ott  nod)  dal 

So  roie  ein  Strom,  der  aue  der  Crde  brid)t, 

Qlnd  roenig  TKeilen  rollt,  und  roieder  fid)  oerfried)t, 

Q3ift  du,  QU8  der  du  did)  ergoffen, 

3ur  Croigteit,  —  die  ©Ott,  mit  aller  Qüelten  Caft, 

3m  S^Pf^l  fernes  Kleidee  fa&t,  — 

3ur  CroigBeit  3urü(f  gefloffen. 

QDom  dürftigen  Derfeuf3t,  mit  traneuDollen  Q3li(f en 
X>e8  Qleuenden  oerfolgt,  3urü(f  gen)ünfd)t  oom  Tor, 
QDom  ©lücPlid)en  errodbnt  mit  trunfenem  Cnt3ü(fcn: 
Jabr,  n)eld)e  Q3otfd)Qft  oon  der  ©rde,  — 
Je^t  unroert  jenes  Q^ufs:  Sie  roerdel  — 
^ringft  du  dem  §immel  oor? 

Q3otfd)Qft  ad)l  t)om  Xriumpb  des  Cofters  über  Tugend, 

f)ier  Dordem  ibrem  liebften  Si^; 

Q)on  ODütern  böfer  Art;  Q3otfd)Qft  oon  fd)limmrer  Jugend; 

Q)on  feinden  ©ottes,  ftol3  auf  Qüi^; 

Q3otfd)Qft  Don  f Cilex  C\;)x\  womit  die  Sd)mQd)  fid)  fcbmücfet; 

QDon  ungerecbtem  9le(it,  das  arme  fromme  drücfet. 

Q3otfd)Qft,  dafe  die  9latur  Idngft  unfrcr  müde  morden, 
5)ie  dort  mit  3=lüffen  Jcuers  fd)re(ft, 
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Vae  pQrQdiefifd)e  ©efildc  überdecPt, 
^nd  dort,  9efd)Qfti9  im  Crmordcn, 
X)er  aufgebotnen  Peft 
^ie  gift'gen  Sd)n)m9en  fd)ütt€ln  Idfet. 

Q3otfd)QJt  oon  bingen'fencn  ©ottem 

^er  cinft  durc^  fie  regierten  Qüelt; 

^otfd)aft  Don  finftern  Kriegesrocttem, 

^ie  }^kv  ein  ©Ott  3urü(fe  bdlt, 

^nd  dort  ein  ©Ott,  der  graufamer  oerfäl^rt, 

3Jtit  immer  neuen  Q3li^en  nabrt. 

^od)  ^otfd)aft  aud)  t)on  einem  Cande, 

Quo  friedend)  den  iDeid)en  ^tptcx  fül)rt, 

Qlnd  Qlub'  und  ©lü(f,  im  fd)n)efterUd)en  OBonde, 

^ie  Sd)tDeUen  feineo  T^ronee  3iert; 

Vce  Xbronee,  ungeroife,  ob  il)n  mel)r  Q!)orfid)t  fcbü^t^ 

Ab  Ciebe  ftü^t. 

O  i\)v,  die  5riedri(i  liebt,  roeil  er  geliebt  mill  fein, 
3br  QDolCer  jaud)3t  i^m  3ul  ^er  §immcl  ftimmet  ein. 
Auf!  ftrebt,  dofe  er  mit  dicfem  Jabre, 
Qüenn  er  fie  je^t  nid)t  fcbon  crfäbrt; 
^ie  n)id)t'ge  Q3otfd)aft  frob  erfabrc: 
3br  märet  euree  ^riedrid)«  roert. 


Auf  eine  oornebme  QDermoblung 

Paar,  d(xe,  com  ©lücf  geliebt,  oud)  Ciebe  glü^lid)  mod)t  — 

Sie,  die  ein  füblend  §er3,  und  nid)t  die  Abnen  fd)ä^et, 

Qlnd  ni(i)t  der  QDürden  faure  PrQd)t, 

Qlnd  nid)t  der  Taten  ©lQn3,  die  mon  in  IRavmov  o^et  — 

Cr  tömmt,  }^itx  ift  er  fd)on,  der  fd)6nfte  deiner  Tage, 

^er  fd)6nfte,  roeil  die  Cieb'  ibn  fd)mü(ft, 

Qlnd  ibt  erfüllter  QDunfd)  der  Hoffnung  fü^e  pioge 

3m  Qried)feltufe  erfticPt. 
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^ort  in  Aurorcne  9^e(d),  am  Quell  com  cro'gen  Cid)t, 

Quo  unfrc  Tage  ftcbn,  d(c  QDieg'  und  ©rob  umgrcnscn  — 

Cm  ftcrblid)  Auge  saVilt  fie  uld)t  — 

X)ort  fab/  ^eglü(fte  glaubt'e,  der  ^id)ter  eure  glonsenl 

Schnell  bob  fid)  diefer  Tag,  tenntbar  am  Q^ofenfran3e, 

Auö  der  gemeinen  Tage  Sd)ar. 

Co  n)ud)8  fein  ©lan3,  und  n)ud)6  und  überftieg  am  Olanse 

^cn  Tag,  der  eud)  gebar. 

So  roie  ein  ^ad),  der  in  der  Qüüfte  fd)leid)t, 

QDergebens  fein  Kriftall  auf  lauter  Kiefeln  rollet, 

Qüenn  il)n  der  QDandrcr  nid)t  erreid)t, 

^em  er  den  füfeen  Trunf,  und  dann  das  Schlaf lied  3ollct: 

So  fliegt  in  talter  Still',  in  ungenofenen  Stunden, 

3n  Tagen,  die  Q)erdru6  umbüllt, 

^08  faule  Ceben  fort,  die  traurigen  Sekunden,  — 

QDenn  fie  md)t  Ciebe  füllt. 

Jüblt  ibt  es,  feiig  Paar?  Qlnd  feiig,  luer  ee  füblt! 

Vcv  3Kenfd),  fid)  felbft  ein  S^eind,  ?ebrt  oft  den  blinden  Qlücfen 

^er  Qüolluft  3u,  auf  die  er  3ielt, 

Sucbt  in  3ßi^ftteuung  QRub',  und  QRubm  in  ^ubenftü(f en. 

Sebt  fie,  üom  Traum  getäuf(^t,  in  Sorg'  und  Cüften  fd)n)eben, 

^em  fräfe'gen  Strudel  unfrer  3^^^! 

^aun  roägt  ibr  Olücf  und  fagt:  ©cbt  ibr  für  all'  ibr  Ceben 

So  einen  Tag  als  \}cntl 

^ort  finnt,  in  banger  Q!Iad)t,  ein  Söao'  üon  flüd)t'gem  9^ubm 

Q)on  Amt  auf  Ämter  bin.  ^er  IKartyrer  der  Titel, 

^es  ?ran?en  Qüabnes  Cigentum, 

Scbämt  fid),  t)or  lauter  Cbr',  aud)  nid)t  entebrter  ^Kittel. 

§ier  bouft  ^^^  bleid)e  ©ei3  das  öeld  3ur  eignen  Plage, 

Qlnd  atmet  faum  oor  §unger  mebr. 

Sagt,  liebend  Paar,  gebt  ibr  für  ibre  gan3en  Tage 

So  einen  Tag  als  der? 

Cr  felbft,  der  fübne  §eld,  roenn  er  com  Kriegsgott  glübt  — 
^u  weifet  es,  Q3räutigam  l  —  fprid),  roenn  im  blut'gen  Streite 
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Cc  ftarr  mit  Cinem  Q3Ii(fe  ficl)t 

Q)or  fid)  den  roildcn  Tod,  und  Croigfeit  3ur  Seite; 

Qüenn  er,  da  über  il)m  die  §immel  Jatnen  böten^ 

9^ür  ^ricdri(i)en  und  durd)  il)n  fiegt 

Q3ift  du  — geftel)  es  nur  der  3nenfd)lid)feit  3U  Cbrcn — 
So  fd)ön,  ole  je^t  oergnügt? 

O^raut,  prefC  ibm  dies^ein  —  oermag  dein  Qlei3  ee  dod)— 

Aue  der  bewegten  Q3ruft.  Qlnd  ja,  dir  roird  er's  fugen. 

^er  fünften  Cieb'  unfd)impflid)  Jod) 

QDard  aud)  00m  Tapferften  im  Corbeerfran3  getragen. 

^ur  tolle  §Qrte  roa^nt,  es  trat'  ein  3ärtUd)  §er3e 

^em  3Kut;  dem  ftdl)lem  TRut,  3U  naV). 

Cr  felbft,  der  Krieger  ©Ott,  ooll^lutund  Staub  undSd)n)är3e, 

3Tlar6  Cennt  Cgt^eren  ja. 

^en  Prunt  der  gro&en  Qüelt,  und  die  oerlarute  Stadt 

Jlob  3roar  feit  langer  geit  die  ©ott^eit  bolder  Ciebe. 

Quo  Q3ublerei  den  Tempel  bot, 

Sind,  die  QDerliebte  find,  Q)erräter  oder  ^iebc. 

Sie  flob  3ur  ftillen  3^lur,  roo,  bei  gelafener  Jugend, 

5)ie  Cinfalt  Sd)öne  fd)6ner  madjt. 

Va  brannt'  ibr  Qlaud)altar  I  —  ^od)  jüngft  bat  fie  die  Tugend 

3u  eud)  3urü(f  gebracbt. 

Sie  ?am.  3d)  fab  den  3u9;  ^in  ^id)ter  fiebt  ibn  nur. 

^er  ^rübling,  oor  ibr  \fcx,  oerfcbeud)te  ^roft  und  Qüetter, 

^nd  QDefte  folgten  ibrer  Spur, 

Qlnd  in  den  QDeften  lad)t'  ein  Scbroarm  der  Liebesgötter. 

Cs  fübrten  Tugend  fie  und  Cuft  in  enger  ^Kitten, 

Cuft,  iDeld)e  nie  der  Ciebe  feblt, 

Qlnd  nie  die  Tugend  bofet;  und  unter  ibren  Tritten 

QDard  aud)  der  Stein  befeelt. 

3u  eucb,  glücPfelig  Paar,  3U  eud)  30g  diefer  3ug. 

Q)erbergt  die  ©öttin  nid)tl  Sic  glübt  in  euren  Q3li(fen; 

(5)ie  find  fie  3U  oerraten  gnug) 

Sic,  die  eud)  mebr  beglucP t,  als  Sd)ä^'  und  Stand  beglücfen. 
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QDcrbcrgt  die  Ciebe  nid)t!  ^ae  Caftcr  mag  fie  \)a\\zn, 
^cnn  dae  foll  eroig  fid)  nid)t  freun. 
QDie  traurig  roird  die  5lur,  die  fie  um  eud)  oerlaffen, 
^en  Sd)äferinnen  feini 


Abfd)ied  cince  Jreundce 

Sd)on  böft  du,  3^reund,  der  legten  le^te  Küffe 
Auf  uoffe  QDongen  une  gedrückt; 
Sd)on  fd)on,  beim  S^udern  unentfd)lo6uer  ?ü§e; 
^en  fd)nellen  ©eift  uorroeg  gefdjicft. 

^ür  uuö  dabin!  5>od)  nein,  dem  Arm  entfübret, 
Qüirft  du  dem  §er3en  nid)t  eutfübrt. 
^iee  §er3,  o  Jreund,  einmal  oon  dir  gerubret, 
Q3leibt  eroig,  trau'!  oon  dir  gerubrt. 

Crroarte  nid)t  ein  tduf(l)end  Qüortgeprdnge, 
^ür  unfre  5reundfd)aft  oiel  3u  Sein. 
Cmpfindung  b^fet  der  Qleime  ?alte  Utenge, 
Qlnd  roünfd)t  unauepofaunt  3u  fein. 

Cin  feucbter  Q3li(f  find  ibre  3öubert6ne; 

Cin  fcblagend  §er3  ibr  rübrend  £ied. 

Sie  fcbroeigt  beredt,  fie  fto^t,  fie  ftammelt  fd)öne, 

Qlmö  ftdrfre  Qüort  umfonft  bemübt. 

Co  roinfen  dir  beneideneroerte  Jluren, 

Qlur  unferö  Qteidee  minder  roert. 

3iebbitt!  utid  find  aud)  da  der  Q)orfid)t  goldne  Spuren, 

Qlm  did)  beforgt,  oon  dir  uerebrt. 

^ort*)  berrf(^t  die  Qlub',  dort  ift  der  Cdrm  oergangen, 
^er  biet:**)  nod)  3Kufen  ftören  darf. 
Seit  Pallae  gern,  auf  5riederid)o  QDcrlangen, 
Vit  fpi^e  2an3e  uon  fid)  roarf. 
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An  den  gcrrn  71** 

Jrcund;  nod)  find  id)  und  du  dem  ölü(£e 

Cin  leid)ter  Sd)leuderbQll. 

Qlnd  dod)  belebt  auf  feine  "Xücfe 

Kein  beifeend  Cied  den  Qüiderball? 

^er  Tor  gedeiht,  der  Spotter  fteiget, 
:Dem  Q36fen  fe^lt  ?ein  §eil. 
Q)erdienft  jtel)t  nad),  und  fül)lt  gebeuget 
Cin  lobnend  Amt  dem  Oolde  feil 

Auf,  freund!  die  Oeifeel  ju  erfaffen, 
^ie  dort  üermodem  roill. 
Seit  Juüenal  fie  fallen  loffen, 
Ciegt  fie,  Xriumpb  ib^^  Cafterl  ftill 

©eduld!  S(feon  raufd)t  fie  durd)  die  Cüftc, 
<Blutgierig  raufd)t  fie  \}txl 
Q!)erbergt,  oerbergt  die  blofee  §üftel 
Cin  jeder  Sd)mife  ein  gift'ger  Sd)roQr! 

Crft  xäd)t  did),  did)  freund  der  3Tiufen. 
^u  räd)eft  fie  in  dir! 
^od)  dann  aud)  mid),  in  deffen  ^ufen 
Cin  ©eift  fid)  regt,  3U  gut  für  ])kv, 

Q)iellei(it,  dak  einft  in  andern  QDelten 
Qüir  minder  elend  find. 
Z>iz  'Tugend  wird  dod)  nirgends  gelten. 
Vq6  Oute  ?ömmt  nid)t  gern  gefd)n)ind. 


^er  Xod   eines  freundes 

Öat,  neuer  §immelsbürger,  fi(^ 

^ein  geiftig  Obr  nid)t  fd)on  des  Klagetons  entmöbnet, 

Qlnd  fann  ein  banges  JXd)  um  did), 

^as  \)kv  und  da  ein  Jreund  bei  ftillen  "Xronen  ftöbnet, 
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^ir  unterm  JQud)3endcn  Cmpfangcn 

Vcx  beffern  freunde  börbar  fein, 

So  fei  nid)t  für  die  QDelt,  mit  unferm  Sd)mer3  ju  prangen, 

VkQ  £ied:  eö  fei  für  did),  für  did)  allein! 

QDann  mar  ee,  da  au(^  did)  nod)  junge  Qflofen  sierten? 

(^od)  nein,  die  Q^ofen  sierteft  du!) 

^a  Jreud'  und  Qlnfd)uld  di^,  im  Tal  der  Hoffnung,  führten 

^em  Alter  und  der  Tugend  3U? 

©efid)ert  folgten  mir:  als  fd)neU  aue  fd)lauen  öecfcn 

^er  Qlnerbittlid)e  fi4)  mies, 

Qlnd  did),  den  Q3eften,  uns  3U  fd)re(fen, 

Qlid)t  did)  3U  ftrafen,  üon  uns  ri&. 

Qüie  ein  geliebtes  Qüeib  00m  fteilen  Qlfer  bildet 

5)em  Sd)iffe  nad),  das  ibce  Krön'  entreißt: 

Sie  ftebt,  ein  3Karinorbild,  3U  Stunden  unoerrü^et; 

3n  Augen  ift  ibr  gan3er  ©eift: 

So  ftanden  mir  betäubt  und  angebeftet, 

Qlnd  fannen  dir  mit  ftarrem  Sinnen  nad), 

Q3i8  fid)  der  Sd)mer3  durd)  Sd)mer3  entkräftet, 

Qlnd  ftrdmend  durd)  die  Augen  brad). 

Qüas  meinen  mir?  öleid)  einer  Qüeiberfage, 

5)ie  im  Cntftebn  fd)on  balt»  uergeffen  ift, 

Jlobft  du  dabin!  —  ©eduld!  nod)  roenig  Tage, 

Qlnd  roenige  da3u,  fo  find  mir,  roas  du  bift. 

Ja,  wenn  der  §immel  uns  die  Palme  leid)t  erringen, 

^ic  Krone  leid)t  erfiegen  läfet, 

So  werden  toit,  roie  du,  das  Alter  überfpringen, 

X)es  Cebens  unfd)ma(fböftcn  Qleft. 

Qüas  roartet  unfer?  — Ad)!  ein  unbelobnter  Sd)roeife, 

3m  Jod)  des  Amts  bei  reifen  Jabren, 

Jür  andrer  Qüobl  erfd)öpft,  als  unbraud)barer  ©reis 

hinunter  in  die  ©ruft  3U  fabren. 

^od)  deiner  roartet?  *  *  Qlein!  roas  ^annft  du  nod)  erwarten 

3m  Sd)o6  der  oollen  Seligkeit? 
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9lur  voiVf  auf  blindce  ©lü(f,  olo  Sd)iffer  obne  Karten, 
^ur(i)?rcu3en  i'bn,  den  faulen  Pfubl  der  3^it. 

QDiellcld)t  —  nod)  e^e  du  dein  ölücP e  roirft  geroobnen, 

Qflod)  ebe  du  ee  dur(^empfunden  b^ft  — 

^Uebt  einer  oon  une  nod)  in  die  oerBärten  3o"ß"/ 

^ür  did)  ein  alter  Jreund,  und  dort  ein  neuer  ©aft. 

Qüen  rcird  —  oerborgnerQ^at!  —  die  nabe  Qleife  treffen 

Aue  unfrer  je^t  nod)  frifd)en  Scbar? 

O  freunde,  la^t  eud)  nid)t  üon  füfeer  Hoffnung  äffen! 

3um  QDad)famfein  cerbarg  ©ott  die  öefabr. 

Komm  ibm;  roer  er  aud)  fei,  üerQdrter  Geift,  entgegen, 

Q3i8  an  das  Tor  der  beffem  QDelt, 

Qlnd  fübr'  ibn  fd)nell,  auf  dir  dann  fd)on  bekannten  ODegen, 

§in,  roo  die  §uld  öerid)tc  b^lt. 

QDo  um  derOüeiebeit  Xbron  der  ^reundfd)aft  Qlrbild  fd)roebct, 

3n  ferapbin'fd)em  Glan3e  fd)n)ebt, 

Q[)er?nüpft  uns  einft  ein  Q3and,  ein  Q3and  oon  (br  geroebet; 

3ur  ero'gen  ^auer  feft  geroebt! 


^cr  eintritt  dee  Jabree   1753  in  Q3erlin 

Qüie  jaudemd  ungern  fid)  dk  Jabre  trennen  mod)ten, 
^ie  eine  ©otterband 

^ur(iKrän3emand)erArt,mitPrad)tundSd)er3durd)flodjten, 
Qlne  ineinander  round  I 

So  trag,  als  bube  fid)  ein  Adler  in  dk  Cüfte, 
^en  man  oom  Qlaube  f<^eud)t: 

Q'Iod)  fd)roebt  er  drüber  b^r,  und  roitternd  fette  ^üfte, 
Cntfliebt  er  minder  leid)t. 

QDeld)  langfam  Pbanomen  durd)ftre{d)t  dee  ötbers  Qüogen, 

^ort  roo  Saturn  gebeut? 

Oft  es?  Cs  ift's,  das  Jabr,  das  reuend  uns  entflogen, 

Cs  fliegt  jur  Croigfeit. 
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Vae  reuend  uns  entflog,  dir  3^r{edrid)  3U3ufel)en, 
Kein  S Ovulum  3U  fein; 

TRit  deinem  ganjen  Q\ubm  bclaftct  fort  yi  geben, 
Qlnd  fid)  der  Caft  3u  freun. 

Qto(i  oft  foU  mQnd)e6  Ja^r  fo  traurig  oon  une  fliegen, 
9lod)  oft,  3u  unferm  OlücP. 
Q)om  §immel  bift  du,  §err,  ju  une  b^rabgeftiegen; 
Kebr'  fpätl  Ifebr'  fpät  jurücf! 

Cq§  did)  nod)  lange,  §err,  den  Flamen  QDater  reiben, 
<^nd  den:  :Kenfd)lid)er  §eldl 

^ort  roird  der  §immel  jroar  nacb  feiner  ^kvdc  geisen; 
t)od)  ^kx  braud)t  did)  die  Qüelt. 

Q^od)  feb'  Cd)  xnid;)  für  did)  mit  rafd)en  Qli4)teraugen 
^aä)  einem  ^id)ter  um. 

^ort  einer!  b^^r  und  da!  Sie  taugen  oiel,  und  taugen 
^od)  nicbte  für  deinen  Qlubm. 

3ft  er  nid)t  etroa  fcbon,  und  fingt  nod)  roenig  Obren, 
Qüeil  er  dit  Kräfte  roiegt: 

So  roerd'  er  diefee  Jabr,  der  fcltnc  ©eift,  geboren, 
^er  diefen  Kraus  erfliegt. 

QDenn  er  der  TKutter  dann  fid)  leid)t  oom  fersen  roindet, 
O  JJtufe,  lad)'  ibn  an! 

^amit  er  3^eur  und  QDi^  dem  Cdelmut  ocrbindet, 
Poet  und  Q3iedermann. 

§6rt!  oder  taufd)en  mid)  beliebte  Qflafereien? 
Tttin,  nein,  id)  \)öv*  ibn  fd)on. 
^er  §eere  siebend  £ärm  find  feine  TKelodeien, 
Qlnd  3=riedrid)  jeder  Xon! 


^er  34fte  Jenner  in  Q3erHn 

QDeld)  leidjter  3Korgentraum  liefe,  auf  den  b^il'gen  §6ben, 
^er  ITtufen  Jcft  um  5riedrid)0  ^ild 
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THid)  bei  Aurorene  ©lQn3  mit  frommem  Sd)Quer  feben, 
Vcx  nod),  der  nod)  die  Seele  füllt. 

CinXraum?  Qlein,  nein,  f  ein^raum.  3d)  foV)  mit  road)  em  Sinne, 
^ie  3Hufen  tQn3ten  darum  \)tv, 
QDad)  roard  id)  nal)  dabei  Cäfare  und  Solons  inne, 
^od)  feinen,  dajs  er  neidifd)  mar'. 

Cin  fü^er  Silberton  durd)3ittertc  die  Cüfte, 

^ie  in  dee  Obres  brummen  ©ang; 

^ie  Blumen  brad)cn  auf,  und  ftreuten  ^alfamdufte; 

Der  Q3crg  lag  laufd)end;  Klio  fang: 

„§eil  dirl  feftlid)er  Tag,  der  unfern  Jreund  geboren. 
Cin  Konig,  Sd)n)eftern,  unfer  freund! 
§eil  dirl  uns  neues  %id),  3um  Sd)aupla^  il)m  erforen, 
Dem  frommen  Krieger,  niemands  Jeindl 

£a6t  freudig  um  fein  ^ild,  ooll  JlTaJeftot  in  <Bli(fcn, 
Der  ^dn3e  §ieroglgpben  3iebnl 

6inft,  Sd)n)eftern,  tan3en  mir,  mit  trunfenerm  Cnt3Ü(fen, 
Cinft,  freut  eucb,  tan3cn  mir  um  ibnl'^ 

Cinft  tan3en  mir  um  ibn?  Propbetin  banger  Sd)re(fen! 
Qflie  werde  diefee  QDort  erfüllt! 
Q'Zie  mög'  ein  THorgenrot  3u  diefem  ö\M  eud)  roecPen! 
Xan3t,  3Kufen,  eroig  um  fein  Q3ildl 


An  feinen  Q3rude  r 

And)  did)  bot,  da  du  roardft  geboren. 
Die  3Kufe  läd)elnd  angeblicPt; 
Aud)  du  böft  did)  dem  Sc^roarm  der  Xoren 
Auf  jungen  klügeln  Bübn  cntrücfti 

3bm  nad),  dem  Ciebling  dee  ^Jtacencnl 
Dbtti  nad),  fein  Qlamc  fpome  did)l 
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Cr  lehrte  did),  das  Cafter  bobj^^^j 
Cr  niQd)c  did)  il)m  für(i)terlid) ! 

O!  fd)nittcn  tuir  mit  gleichem  ^\\XQt 
^ie  Cüftc  durd)  3ur  Ctuig^eitl 
Ol  fd)ildcrte  mit  Cinem  S^ge 
3n)ci  Q3rüder  einft  die  Q^id)tcr3eit  I 

„^ie  jroci/'  fo  foU  die  ^acbmclt  fpred)en, 
„Getaumelte  fein  ^TlodetDübn, 
^ic  SprQd)e  fd)on  3U  radebrccben, 
3u  ftol3  für  eine  Qflebenbabn." 

betritt  der  Alten  fid)re  QDegel 
Cin  feiger  nur  gebt  dauon  ab. 
Cr  fud)et  blumenrei(i)re  Stege, 
Qlnd  findet  feines  Q^ubmes  Orab. 

^0(^  lerne  früb  doe  2ob  cntbebren, 
^08  bl«  ^ic  Sd)eelfud)t  oorentbält. 
önug,  mann  perfekt  in  b^b^^  Spbaren, 
Cin  QlQd)f omm  une  ine  öelle  ftelltl 


X)er  eintritt  des  Jabres  1754  in  Q3erlin 

QiDem  tont  dies  fübnrc  Cied?  dies  Cied,  3u  roeffen  Cobe, 
§6rt  e0  nod)  mancbe  fpdte  Qüelt? 
gier  fteb'  id)/  fi^ne  nod),  und  glüb*  und  ftampf  und  tobe 
Qlnd  fud)e  meiner  §ymnen  §eld. 

QDer  roird  ee  fein?  Q3ielleid)t  im  blut'gen  PQn3erQeide 
^ee  Kriegee  fürd)terlid)er  ©Ott? 

^m  ibn  tönt  durcb  doe  Jeld  gedungner  Krieger  Freude, 
^nd  der  Crroürgten  lauter  Xod. 

QDie,  oder  ift'e  nielmebr  in  fabellofcn  ^tittn 

Cin  neuer  g6ttlid)er  Apoll, 

^er,  fd)n)cr  entbebrt,  mit  fd)nell  3urü(fberufnen  Saiten 

^en  öimmel  wieder  füllen  foll? 
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QDo  n(d)t;  fo  rocrdc  der  der  QDortüurf  meiner  Nieder, 
^er  fld)  als  ^b^tniö  Q^äd)er  roies, 
Qlnd  deffen  frommes  Sd)tDcrt  der  gift'gcn  3ön?fu(it  §ijder 
9lur  drei  üon  taufend  Köpfen  liefe. 

^od)  ibn,  Apoll  und  TflavQf  in  5riedrid)en  üereinet, 
QDereine,  mein  öefang,  aud)  du! 
QPann  einft  ein  junger  §eld  bei  feinem  örabe  meinet, 
So  jäbr  ibtti  feine  Xaten  3ul 

Jang  an  oon  jenem  Tag  —  Vo(^,  meld)  ein  neues  ijeuer 
Qleifet  mid)  üom  niedern  Staub  empor? 
Aud)  Konige  find  Staub  1  Seid  ibncn  treu;  dem  treuer, 
^er  fie  3U  befferm  Staub  erfor. 

QDer  roird,  ooU  feines  ©eifts,  mir  feinen  Qtamen  melden? 
Sein  ^am'  ift  ibm  allein  beroufet. 
Cr  ift  der  S'urften  S'ötft,  er  ift  der  §eld  der  §elden; 
Cr  füllt  die  QDelt  und  meine  Q3ruft. 

Cr  rief  fie  aus  des  ^id)ts  nur  ibm  folgfamen  Sd)lunde; 
Cr  ruft  fie  nod),  dafe  fie  beftebt. 

Sie  bebt,  fie  roan^t,  fo  oft  ein  £)a\xd)  aus  feinem  IKunde 
5)en  Jlud)  in  ibre  Spbdren  roebt. 

O  dreimal  Sdjre(fli(^er! dod)  DoUer  Quell  des  öuten, 

^u  bift  der  Sd)re(flid)e  nid)t  gern. 

^en  weiten  Orient  3erfleifd)en  deine  Qlluten; 

Qlne,  Q)ater,  seigft  du  fie  oon  fem. 

Qüie,  dafe  des  Qlndants  Jroft  die  tragen  Cippen  bindet, 
Q)olC,  dem  er  §eil,  roie  ^locfen,  gibt! 
3bm  dauF  es,  roenn  ein  Jabr  in  füfeer  Qlub'  t)erfd)mindetj 
3bm  danf  es,  dafe  dicb  3^riedri(^  liebt. 
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A  n  b  a  n  g 

:Der  eintritt  des  Jabree  1755  in  03 e diu 
QDunfd),  der  du  in  der  Q3ruft  gebeimer  Ciebliugefüuden 
©ebeimc0  QDer^seug  bift, 

^08  oft  ein  lauterjreuud — roer  f  auu  daa^ers  ergründen?  — 
ein  ftiller  ^Körder  ift; 

^urd)  Caftcr,  "Xorbeit,  QDabu  3U  febr,  3U  febr  entroeibet, 
Q3raud)t  feine  3Kufe  did); 
^ie  feile  rodr'  ee  denn,  die  um  den  Pöbel  freiet, 
^nd  fingt  fid)  lacfeerlicb. 

Jüngft  als  Kolliope  den  öoin  und  Aganippen 
QXm  ibren  gelden  mied, 

Qlnd  30g  auf  Sauöfouci,  eröong  oon  ibren  Cippen 
Cin  propbe3eiend  Üied: 

„Qflod)  lange  wird  dies  £and,  mit  den  erfod)tnen  Staaten, 
3m  Sd)o6  dee  Jriedene  rubn; 

^enn  fein  ^efd)ü^er  trägt  die  Corbeern  großer  Taten, 
^Im  größere  3U  tun. 

Cr  brautet  den  Sieg  ab  Sieg,  macbt  Kunft  und  Handel  rege 

Qlnd  3eid)net  jedes  £auf." 

Sic  fcbroieg,  und  plö^lid)  ftiefe,  3ur  Cinfen  an  dem  QDege, 
ein  rafd)er  Adler  auf. 

^em  fegnete  fie  nad)  mit  b^H^Q^ni  ent3Ü(fcn 

Qlnd  aufgebobner  §and, 

Q3i8  er,  am  ^ici  dee  ^luge,  oor  ibren  fcbarfern  ^li^en, 

^em  Ctbron  deö  S^ne,  oerfd)roand. 
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CnttDÜrfe 
An  JKücen 

^u,  durd)  den  cinft  ßoras  lebte,  dem  Ceben  o^ne  Q^ul)e, 
ol)nc  ^equemlid)?eit,  obnc  Qüein,  ol)ne  den  Oenu§  einer 
©eliebten,  ?ein  Ceben  geroefen  roore;  du  der  du  je^t  durd) 
den  §ora3  lebft;  denn  ol)ne  Qlul)m  in  dem  öedQd)tniffe 
der  *?lQd)n)elt  leben,  ift  fd)limmer  als  i^r  gor  unbekannt 
3U  fein; 

^u,  0  THacen,  b^ft  une  deinen  Q'tamen  b^titerlaffen,  den 
die  Qleid)en  und  TRäd^tigcn  an  fid)  reiben,  und  die  bung» 
rigen  Skribenten  perfd)en?en;  aber  l)aft  du  uns  und)  oon 
dir  ctn)Q8  mel)r  ole  den  Olomen  geloffen? 

QDer  ift'ö  in  unfern  eifern  "Xagen,  \)kv  in  einem  Conde, 
deffen  Cinn)oV)ner  üon  innen  nod)  immer  die  alten  ^ar» 
baren  find,  roer  ift  es,  der  einen  ^unfen  oon  deiner 
3Henfd)enliebe,  oon  deinem  tugendbaften  Cl)rgei3e,  die  5?ieb* 
linge  der  IRufen  3U  fd)ü^en,  in  fid)  b^ge? 

Qüie  bfl^^  ^4)  ii^lcb  nicbt  nad)  einem  nur  fd)mad)en  Ab» 
dru(fe  oon  dir  umgefeben?  31tit  den  Augen  einee  Q3edürf» 
tigen  umgefeben!  QDae  für  fd)arffid)tige  Augen! 

Cndlidj  bin  id)  dee  Sucbens  müde  geroorden,  und  toill 
über  deine  Afterfopien  ein  bittereo  Cadjen  ausfdjütten» 

^ort,  der  Qlegent,  ernäbrt  eine  3Kenge  fd)6ner  öeifter, 
und  braud)t  fie  dee  Abends,  wenn  er  fid)  oon  den  Sorgen 
deö  Staats  durd)  Scbrodnfe  erbolen  loill,  3U  feinen  luftigen 
9^dten,  QDieoiel  feblt  ibtn,  ein  TRaccn  3u  fein! 

Qlimmermebr  roerde  id)  mid)  fdbig  füblen,  eine  fo  nied« 
rige  Qlolle  3U  fpielen;  und  roenn  aud)  Ordensbänder  3U 
geroinnen  ftünden. 

Cin  König  mag  immerbin  über  mid)  b^^rfcben;  er  fei 
mäd)tiger,  aber  beffer  dünfe  er  fid)  nid)t.  Cv  fann  mir 
feine  fo  ftarfen  ©nadengelder  geben,  dafe  id)  fie  für  roert 
balten  follte,  9Iiedertrad)tigfeiten  darum  3u  begeben. 

Corner,  der  QDollüftling,  b^t  fid)  in  meine  £ieder  oer* 
liebt.  Cr  bdlt  mid)  für  feines  gleid)en.  Cr  fud)t  meine 
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©efcllfd)Qft.  3d)  Cönntc  taglld)  bei  (l)m  fd)itiau(cn,  mi(i 
mit  ibm  umfonft  betrinfcn,  und  umfonft  audj  die  teuerfte 
^irne  umfangen;  tüenn  id)  nur  mein  Ceben  nid)t  Qd)tete; 
und  ibn  als  einen  Breiten  Anatreon  preifen  roollte.  Cin 
Anafreon,  dofe  co  den  §immel  erbarme!  roeld)er  das  Poda* 
gra  und  die  ©id)t  b^t,  und  nod)  eine  ondre  Kranf^eit, 
Don  der  man  jroeifelt,  ob  fie  Kolumbue  aue  Amerika  gc« 
brad)t  b^t. 

Orpbcu  ö 

Orpbeuö,  wie  man  er3dl)lt,  ftieg,  feine  ^rau  3U  fud)en, 
in  die  §6Ue  b^rab.  "^nd  roo  andere,  alo  in  der  §ölle, 
bdtte  Orpbeue  aud)  feine  Jrau  fud)en  follen? 

TRan  fagt,  er  fei  fingend  bc'^abgeftiegen.  3d)  sroeifle  im 
geringften  nid)t  daran;  denn  fo  lange  er  QDitroer  mar, 
tonnte  er  roobl  oergnügt  fein  und  fingen. 

Q3erge,  Jlüffe  und  Steine  folgten  feinen  Harmonien  nad) ; 
und  wenn  er  aud)  nod)  fo  fd)led)t  gefungen  bdtte,  fo  mären 
fie  ibtn  docb  nad)gefolgt. 

Ale  er  an?am  und  feine  Abfid)t  entdeckte,  borten  oUc 
IKartern  auf.  Qlnd  roae  fonnten  für  einen  fo  dummen 
Cbemann  mobl  nod)  für  ^Hartem  übrig  fein? 

Cndlid)  beroog  feine  Stimme  dcLQ  taube Qf^eid)  der  Schatten; 
ob  ee  gleid)  mebr  eine  Bücbtigung  ale  eine  Q3elobnung  mar, 
daö  man  ibm  feine  Jrau  wiedergab. 

An  §err  ©  leim 

Qlmfonft  ruftet  Kalliope  den  ©eift  ibree  Lieblinge  ju 
boben  Ciedern;  3U  Ciedern  uon  Oefabren  und  Tod  und 
beldenmütigem  Sd)n)ei6e. 

*^mfonft;  roenu  dae  ©efcbicP  dem  Lieblinge  den  §eld  oer* 
fagt,  und  beide  in  oerfd)iednen  Jabrbunderten  oder  üeruu' 
einigten  i?ändern  geboren  werden. 

^it  dir,  ©leim,  mard  ee  fo  nid)t  I  ^ir  feblt  roeder  die  ©abe, 
den  öelden  ju  fingen,  nod)  der  öeld.  Vtx §eld  ift  dein  König! 
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3tDor  fang  deine  fcol)e  Jugend,  befranst  oom  rofcn« 
roongigten  Q3acd)U8;  nur  oon  feindlid)en  7Rädd)cn,  nur  oom 
'ftreitboren  Keld)gla8. 

^od)  b(ft  du  au(i  n(d)t  fremd  im  Cager,  nld)t  fremd 
oor  den  fe{ndUd)en  Quallen  und  unter  braufenden  Qloffen. 

QDqo  bdlt  dfd)  nod)?  Singe  ibn,  deinen  König!  deinen 
tapfern,  dod)  menfd)lid)en;  deinen  fd)lauen,  dod)  edel« 
denkenden  Jriedricb! 

Singe  ibn,  an  der  Spi^e  feinee  geers;  an  der  Spi^e 
i^m  äbnlid)er  §elden;  fo  tocit  ^Itenfcben  den  ©ottem  äbn« 
lid)  fein  können. 

Singe  ibn,  im  Kampfe  der  Sd)lad)t;  roo  er,  gleicb  der 
Sonne  unter  den  Qüolhn,  feinen  ©lans,  aber  ni(i)t  feinen 
Cinflufe  oerlieret. 

Singe  ibn,  im  Krause  des  Siege;  tieffinnig  auf  dem 
Sd)la(itfelde,  mit  tränendem  Auge  unter  den  Ceid)namen 
feiner  oeremigten  ©efäbrten. 

^u  n)ei§t,  wie  du  ibn  am  beften  fingen  foUft.  3d)  roill 
unterdee  mit  äfopifc^er  Sd)üd)tcrnbeit,  ein  Jreund  der  Tiere, 
ftillere  Qüeisbeit  lebren. 

Cin  3Kdrd)en  üom  blutigen  'Tiger,  der,  als  der  forglofe 
Öirt  mit  Cblorie  und  dem  Cd)o  fd)er3te,  die  arme  §erde 
mürgte  und  jerftreute. 

Qlnglücflid)er  ©irtel  QDenn  wirft  du  die  jerftreuten 
Cdmmcr  wieder  um  did)  tjerfammeln?  QDie  rufen  fie  fo 
ängftlid)  im  ^ornengebe^e  nad)  dir! 

Ode  auf 

den  Tod  dee  3narfd)all6  oon  Stbmerin, 

an  den  ^.  oon  Kleift 

3u  früb  rodr'  ee,  oicl  ju  früb,  menn  fd)on  je^t  den 
güldnen  Jaden  deinee  Cebene  ju  trennen,  der  blutige  TRaxe, 
oder  die  donnernde  Q3ellona,  der  freundlid)  faumfeligen 
Klotbo  oorgriffl 

5)er  nur  falle  fo  jung,  der  in  eine  traurige,  öde  Qüüfte 
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binaueficbt,  fn  fünftige  Tage,  leer  an  5teundfd)aft  und 
Tugend,   leer  an  grofeeu  CntiDürfen  3ur  Qlnfterblid)?eit : 

9lid)t  du,  0  Kleift;  der  du  fo  mand)en  nod)  frob  und 

glü^lid)  3U  mod)en  roünfd)cft ^voax  fd)on  fold)eQüünf4)e 

find  nid)t  die  öcinften  edler  Taten 

Qflid)t  du,  dem  die  oertraulicbe  QTtufe  ins  Stille  roin?t 

QDie  3örnt  fie  auf  mid),  die  Ciferfüd)tigc,  dafe  id) 

die  roaffenlofen  Stunden  deiner  Crbolung  mit  ibr  teile! 

^ir  3u  gefallen,  botte  fie  dem  Cen3e  feinen  fd)önften 
Sd)mu(f  uon  Q3lumen  und  Perlen  dee  Taues  entlebnet; 
gleid)  der  liftigen  Juno  den  ©ürtel  der  QDenus. 

Qlnd  nun  loift  fie  did)  mit  neuen  Q3efted)ungen.  Siebl 
3n  ibrer  %d)te  bli^t  das  tragifd)e  S^P^cr;  die  £in?e  bc» 
de(f t  das  meinende  Auge,  und  bititer  dem  feftlid)en  Sd)ritte 
roallt  der  f6niglid)e  Purpur. 

Quo  bin  id)?  QDeld)C  Q3e3aubrung! Ce^te  Sierde 

des  ausgearteten  Q^omsl  —  ^ein  Sdjüler;  dein  3Hörderl 
—  Qüie  ftirbt  der  QDeife  fo  rubigl  fo  gern!  —  Cin  miliiger 
Tod  mad)t  den  QDeifcn  3um  §elden,  und  den  öelden  3um 
QDeifen. 

QDic  ftill  ift  die  fromme  QDerfammlung  I  —  ^ort  rollen 
die  Kinder  des  TTlitleids  die  fd)önen  QDangcn  \)txah\  }^kz 
roifd)t  fie  die  männlid)e  §and  aus  dem  roeggeroandten  Auge. 

Qücinet,  ibr  3artlid)enl  ^ie  QDeisbeit  fiebt  die  3Kenfcben 

gern  meinen  I Aber  nun  raufd)t  der  QDorbang  b^rab! 

Klatfd)endes  Cob  betäubt  mid),  und  überall  murmelt  die 
Q3emundrung:  Senefa  und  Kleift! 

Qlnd  dann  erft,  o  Kleift,  wenn  did)  aud)  diefe  £orbeern, 
mit  der  meinen  Jeder,  nur  uns  ^id)tem  fid)tbar  durd)« 

flocbten,  roenn  beide  deinen  Sd)eitel  bef(^atten QDenn 

die  liebften  deiner  freunde  nid)t  mebr  find 

3d)  roeife  es,  feiner  oon  ibnen  roird  did)  gern  überleben 

roenn   dein  ©leim  nid)t  mebr  ift Au&er  nod) 

in  den  fänden  des  lebrbegierigen  Knabens,  und  in  dem 
Q3ufen  des  fproden  3Küdd)ens,   das  mit  feinem  Ciede  3u 

QDinfel  eilet 
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QDcnn  der  redlid)c  Sul^tx  ol)nc  Körper  nun  dentt 

g(er  nur  nod)  der  Q)ertraute  eines  fünftigen  Orüblere, 
begieriger,  die  Cuft  nad)  Q^egeln  3U  meiftern,  ole  fie  ju 
fd)me(fen. 

Qüenn  unjer  läd)elnder  Q^amler  fid)  tot  fritifieret 

Qüenn  der  bQi^wonifd)e  Kraufe  nun  nic^t  mel)r,  roeder  die 
groiftc  der  Töne,  nod)  dee  Cigennu^ee  (d)lid)tet 

Qüenn  audo  ic^  nid)t  mebr  bin  —  3d),  deiner  freunde 
fpatefter,  der  id),  mit  diefer  Qüelt  roeit  beffer  3ufrieden 
ab  fie  mit  mir,  nod)  lange,  fel)r  lange  3U  leben  denfe 

^ann  erft,  0  Kleift,  dann  erft  gefd)el)e  mit  dir,  roae  mit 
uns  allen  gefd)ol)  I  ^ann  ftirbft  du ;  aber  eines  edlern  Todes ; 
für  deinen  König,  für  dein  Q)aterland,  und  roie  Sd)merinl 

O  des  beneidensroürdigen  §eldenl Als  die  3Kenfd)* 

beit  (n  den  Kriegern  ftu^te,  ergriff  er  mit  gewaltiger  §and 

das  Panier. ^olgt  mir!  rief  er,  und  i^m  folgten  die 

Preußen. 

Qlnd  alle  folgten  ibm  3ura  ^it\t  des  Siegs!  3}^n  aber 
trieb  all3Uüiel  3Kut  bis  Jenfeit  der  Oren3en  des  Sieges, 
3um  Todel  Cr  fiel,  und  da  flofe  das  breite  Panier  3um 
leiteten  ©rabmal  über  ibn  \)cx. 

So  ftür3te  der  entfäulte  Palaft,  ein  fd)re<flid)es  3Tlonu* 
ment  oon  Q^uinen,  und  3erf(imetterten  3^einden,  über  did), 
Simfon,  3ufammcnl  So  mord  dein  Tod  der  berrlid)fte  deiner 
Siegel 

äberfc^ung  der  Ode  des  §ora3  ad  Barinen*) 
Ode  8.  Lib.  II. 

§ätte  did)  je  des  oerroirften  JHeineids  Strafe  getroffen; 
würde  nur  einer  deiner  Säl^vit  fd)roar3,  nur  einer  deiner 
^ägel  bdfeli^lß^*  \o  roollt'  id)  dir  glauben. 

Kaum  aber  baft  du  das  treulofe  §aupt  mit  falfd)en  6e* 
lübden  oerftricPt:  fo  blübft  du  weit  fd)öncr  auf,  und  trittft 
ftol3  einber,  aller  Jünglinge  febnlid)ftes  Augenmerf. 

^ir  ftebt  es  frei,  der  3Hutter  beigefe^te  Afd)e,  die  ftillen 
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öeftirne  der  ^ad)t,  und  den  ganjen  §immel,  und  olle  un« 
jterblid)en  ©ötter  3U  tQufd)en. 

QDenus  fclbft,  role  gcfagt,  \ad)ct  darüber;  die  guten 
9Iympben  lad)cn;  co  lQd)et  der  immer  brennende  Pfeile 
Quf  blutigem  QDe^ftein  fd)leifende,  ftrenge  Kupido. 

9Zod)  mebr:  nur  dir  reifet  die  Jugend  olle,  nur  dir 
njQd)fen  in  il)r  immer  neue  SQaoen  auf;  und  nod)  können 
die  Alten  did),  il)re  geroiffenlofc  Oebieterin,  nid)t  meiden, 
fo  oft  fie  C8  and)  gedroht. 

X)id)  fürchten  die  TRnttcx  für  ibre  So^ne;  did)  fürd)ten 
die  gei3igen  Alten;  did)  fürd)ten  die  armen  nur  erft  üer* 
beirateten  lRädd)tn,  um  deren  JHdnner  es  gefd)eben  ift, 
wenn  fie  einmal  deine  Spur  finden. 
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fabeln 


und    erjablungcn 


X>er  Sperling  und  die  3^cldraou8 

3ur  5eMmQU6  fprad)  ein  Spo^ :  Sieb  dort  den  Adler  fi^en ! 

Sk\)i  roeil  du  i^n  nod)  fiebftl  er  roiegt  den  Körper  fd)on; 

bereit  3um  fübnen  ^lug^  begannt  mit  Sonn'  und  Q3li^en, 

3ielt  er  nad)  Jooiö  X^ron. 

Vo6)  roette,  —  fcb'  id)  f4)on  nid)t  odlerrndfeig  aus  — 

3d)  flieg'  ibm  gleid).  —  Jleug,  probier!  rief  die  ^Kaue. 

Ondes  flog  jener  auf,  ?übn  auf  geprüfte  Sd)n)ingen; 

"^nd  diefer  roagt'o,  ibm  nad)3udringen. 

^od)  faum,  dafe  ibr  ungleidier  Jlug 

Sie  beide  bis  jur  §öb'  gemeiner  ^dume  trug, 

Als  beide  fid)  dem  Q3li(f  der  blöden  IRaue  entsogen, 

Qlnd  beide,  roie  fie  f«i)lo6,  gleid)  unermefelid)  flogen. 

Cin  unbiegfamer  5*  roill  fübn  roie  Blilton  fingen. 
^ad^  dem  er  9^id)ter  roablt,  nod)  dem  roird's  ibm  gelingen. 


^er  Adler  und  die  Culc 

^er  Adler  Jupitere  und  pallae'  Cule  ftritten. 

„Abfd)eulid)*2lQd)tgefpcnftl"  —  „Q3efd)eidner,  darf  id;  bitten. 

i)er  §immel  b^get  mid)  und  did); 

QDqs  bift  du  ülfo  mebr,  ab  id)?" 

t)er  Adler  fpracb:  ^abr  ift'e,  im  gimmel  find  roir  beide; 

X>od)  mit  dem  ^nterfd)eide: 

3d)  ?am  durd)  eignen  Jlug, 

Qüobin  did)  deine  ©öttin  trug. 
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Cin  TQn3bQr  roau  der  Kett'  entriffcn, 

Kam  wieder  fn  den  QDald  3urü(f, 

Qlnd  tonste  feiner  Sd)Qr  ein  ^HeifterftucP 

Auf  den  geroobnten  Hinterfüßen. 

„St\)t,"  fd)rie  er,  „das  ift  Kunft;  dae  lernt  man  in  der  QDclt. 

Tut  mir  es  nQ(^,  menn'e  cud)  gefallt, 

Qlnd  toenn  ibr  €6nntl''  Oc\),  brummt  ein  alter  ^dr, 

^er9leid)en  Kunft,  fie  fei  fo  fd)n)er, 

Sie  fei  fo  rar  fie  fei, 

Seigt  deinen  niedern  ©eift  und  deine  SBoüerei. 


Cin  großer  §ofmann  fei, 

Cin  3Hann,  dem  Scbmeid)elci  und  Cift 

Statt  QDi^  und  Tugend  ift; 

^er  durd)  Kabalen  fteigt,  des  3^ürften  Ounft  erftieblt, 

TRit  Qüort  und  Sd)n)ur  nie  Komplimenten  fpielt, 

Cin  fold)er  TRann,  ein  großer  §ofmann  fein, 

Sd)Ue6t  dae  Cob  oder  Tadel  ein? 


X>er  Öirfd)  und  der  3=ud)0 

„§irfd;,  mabrlid),  das  begreif  id)  nidjt," 

§ört'  id)  den  5udjs  jum  §irfd)e  fügen, 

„QDie  dir  der  TRnt  fo  febr  gebrid)t? 

^er  Bcinfte  Qüindbund  ?ann  did)  jagen. 

^efieb  did)  dod^,  wie  groß  du  biftl 

Qlnd  follt'  ee  dir  an  Starte  feblen? 

^en  größten  §und,  fo  ftart  er  ift, 

Kann  dein  öeroeib  mit  Cinem  Stoß  entfeelen.   . 

Qlns  ^ücbfen  muß  man  roobl  die  Sd)n)ad)beit  überfebnj 

Qüir  find  3u  fd)n)a(^  5um  Qüiderftebn. 

^od)  daß  ein  §irfd)  nid)t  n)eid)en  muß, 

3[t  fonnenöar.  §ör'  meinen  Sd)luß. 

149 


3ft  femand  ftarfcr  ob  fein  ^cind, 
5)er  braud)t  fid)  nicbt  cor  il)m  3uru(f3U3icl)en; 
^u  bift  den  Öundcn  nun  roeit  überlegen,  freund: 
Qlnd  folglid)  darfft  du  niemale  fliegen." 

©eroife,  id)  b^^'  ^^  nie  fo  reiflich  überlegt. 

QDon  nun  an,  fprad)  der  Öirfd),  fiebt  man  mi'd)  unbewegt, 

QDenn  §und'  und  Jäger  auf  mid)  fallen; 

Qlun  roiderfteb'  id)  öll^n. 

3um  Qlnglü^,  dafe  XJianene  Sd)ar 

So  nab  tnit  ibren  §unden  roar. 

Sie  bellen,  und  fobald  der  QDald 

Q[)on  ibrem  bellen  n)iderfd)allt, 

Jliebn  fcbncll  der  fdjn)ad)e  Jucbs  und  ftarfe  §irfcb  daüon. 

Qtatur  tut  oUseit  mebr  ale  ^emonftration. 

^ie  Sonne 

^cr  Stern,  durc^  den  ee  bei  uuö  tagt  — 

„Ad)l  ^id)ter,  lern',  roie  unfer  einer  fprcd)enl 

3Tlu§  man,  roenn  du  er3äblft, 

Qlnd  uns  mit  albern  Jubeln  quälft, 

Sid)  denkend  nod)  den  Kopf  3erbred)en?" 

<Qflun  gutl  die  Sonne  roard  gefragt: 

Ob  fie  es  nid)t  oerdröffe, 

X)a&  ibre  unermefene  Gröfee 

Vit  dmd)  den  Sd)ein  bctrogne  Qüelt 

3m  ^urcbfdinitt  gröfeer  ?aum,  als  eine  Spanne,  \)ä\tl 

3Kid),  fpri^it  fie,  follte  diefee  frdnfen? 

QDer  ift  die  Qüelt?  roer  find  fie,  die  fo  denfen? 

Cin  blind  ©eroürm!  ©enug,  roenn  jene  Oeifter  nur, 

^ie  auf  der  QDabrbeit  dunfcln  Spur 

VaQ  Qüefen  oon  dem  Sd)eine  trennen, 

QDenn  dicfe  mid)  nur  beffer  fennenl 
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3\)v  ^(d)ter;  tücld)c  Jcur  und  ©clft 

^ee  Pöbele  blödem  QBHcP  entreifet, 

£ernt;  toill  eud)  mife9efd)d^t  dee  Cefers  Kaltfinn  franfen, 

3ufrieden  mit  eud)  felbft,  ftols  roie  die  Sonne  denf en ! 


5)a0  ^Huftcr  der  Cben 

Cin  raree  Q3eifpiel  roill  id)  fingen, 
QDobei  die  Qüelt  erftaunen  roird. 
Vak  alle  Cbcn  3"5i^trQd)t  bringen, 
Olaubt  jeder,  ober  jeder  irrt. 

3d)  fob  daQ  JHufter  aller  Cben, 
Still,  roie  die  ftillfte  Sommemad)t. 
Ol  da^  fie  feiner  möge  feben, 
^er  mid)  3um  fred)en  i?ügner  mad)tl 

Qlnd  gleicbroobl  mar  die  Jrau  fein  Cngel, 
Qlnd  der  öemobl  fein  ^eiliger; 
Co  bottc  jedee  feine  ITlangel. 
^enn  niemand  ift  oon  allen  leer. 

Dod)  follte  mid)  ein  Spötter  fragen, 
QDie  diefe  QDunder  möglid)  find? 
5)er  laffe  fid)  3ur  Antwort  fogen: 
^er  3Kann  war  taub,  die  ^rou  roor  blind. 


i^  a  u  ft  i  n 

Jauftin,  der  gan3e  funfsebn  Jabr 

Entfernt  uon  §au9  und  §of  und  Qüeib  und  Kindern  mar, 

QDard,  oon  dem  QDut^er  reid)  gemad)t. 

Auf  feinem  Sd)iffc  b^^tngebrad)t. 

„©Ott,"  feuf3t  der  redlidje  S^auftin, 

Als  ibm  die  QDaterftadt  in  dunöer  ^ern'  erfd)ien, 

„©Ott,  ftrafe  mid)  nid)t  meiner  Sünden, 

Qlnd  gib  mir  nid)t  oerdienten  Cobnl 
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2a%  roeil  du  gnadfg  bfft,  m!d)  '5'od)ter,  QDeib  und  Sobn 

©efund  und  fröl)lid)  roieder  finden." 

So  feufst  ^Quftin,  und  ©Ott  crl)ört  den  Sünder. 

Cr  ?Qm,  und  fand  fem  §qu8  (n  ^berflufe  und  Qlub'. 

Cr  fand  fein  Qüeib  und  feine  beiden  Kinder, 

Qlnd  —  Segen  ©otteel  —  ^xoti  dasu. 

^ie  ebcHd)e  Ciebe 

Klorinde  ftarb;  fed)ö  QI)od)cn  drauf 

öüb  a\x6^  ibr  ^Tlann  dae  Ceben  auf, 

Qlnd  feine  Seele  nal)m  aue  diefem  Qüeltgetümmel 

^cn  pfeilgeraden  QDeg  3um  §immel. 

„§err  Petrue,"  rief  er,  „aufgeraad)tl" 

„Quer  da?"  —  „Cin  roafcr  Cbrift."  — 

„QDas  für  ein  roacBrer  C^rift?"  — 

„^er  mand)e  Qflad)t, 

Seitdem  die  Sd)n)indfud)t  ibn  aufs  Krankenbette  brad)te, 

3n  Jurist,  öebet  und  3ittem  n)ad)te. 

7R(xd)t  bald!" Vae  'Xov  roird  auf  getan. 

„§a!  l)ö!  Klorindene  3Kannl 

3Rein  Jreund,"  fprid)t  Petrus,  „nur  b^^^in; 

Qtocb  roird  bei  Curer  Jrau  ein  piQ^d)en  ledig  fein." 

„QDae?  meine  3^rau  im  §immel?  roie? 

Klorinden  b^bt  3br  eingenommen? 

Cebt  roobl!  babt  ^an^  für  Cure  ^Ttüb'l 

3d)  roill  fd)on  fonft  roo  unternommen." 

^ie  ^äre 

^en  Q3ären  glücft'  es,  nun  fd)on  feit  geraumer  3^it, 
TRit  brummen,  plumpem  Cmft  und  fto^er  Jrommigfeit, 
^as  Sittenn(i)teramt,  bei  allen  f(^n)dd)ern  Vieren, 
Aus  angemaßter  7Rad)t,  gleid)  QDütrid)en,  ju  fübren. 
Cin  jedes  furd)te  fid),  und  feines  roar  fo  fübn, 
Sid)  um  die  faure  Pflicbt  nebft  ibnen  ju  bemübn; 
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^ie  cndlid)  nod)  im  $ud)0  der  Patriot  tvmad)tc, 
QXnd  \)kv  und  da  ein  Judje  auf  Sittenfprüd)e  dad)tc. 
Qlun  fab  man  beide  ftete  auf  9lcid)e  3">2^^  U])^\ 
QXnd  beide  fal)  man  dod)  ücrfd)iedne  QDege  ge^n. 
X>ie  ^äve  roollen  nur  durd)  Streng:  \)ti\iQ  raad)en; 
^ie  5üd)fe  ftrafen  auc^,  dod)  (trafen  fie  mit  Cad)en. 
X)ort  braud)et  man  nur  Jlud),  l)ier  braud)et  man  nur  Sdjers; 
^ort  beffert  man  den  Sd)ein;  }^kv  beffert  man  das  §er3. 
^ort  fiebt  man  X)üfternbeit;  \)kx  fiel)t  man  Ci(fet  und  £eben; 
^ort  nad)  der  §eud)elei;  \)kv  nad)  der  Tugend  ftreben. 
^u,  der  du  weiter  dentft,  fragft  du  mid)  nid)t  gefd)n)ind: 
Ob  beide  Teile  roobl  aud)  gute  freunde  find? 
O  waren  fie'sl  QDeldj  6lü(f  für  Tugend,  QDi^  und  Sitten  i 
^od)  nein,  der  arme  Jud)8  tuird  üon  dem  Q3dr  beftritten, 
QXnd,  tro^  des  guten  ^xocäo,  pon  ibm  in  Q3ann  getan. 
QDarum?  der  5vid)s  greift  felbft  die  Q3äre  tadelnd  on. 

3d)  ?ann  mid)  diesmal  nid)t  bei  der  ^oral  oermeilcn; 
^ie  fünfte  Stunde  fd)lagt;  id)  mufe  3um  Sd)aupla^  eilen. 
Jreund,  leg'  die  Predigt  weg!  Qüillft  du  nid)t  mitmir  gebn? 
„Qüas  fpielt  man?"  X>en  Tartüff.  „X>ics  Sd)andftü(f  foUt' 

id)  febn?'^ 


X)cr  Cöroe  und  die  3HücBc 

Cin  junger  §eld  üom  muntern  §eerc, 
^as  nur  der  Sonnenfd)ein  belebt, 
Qlnd  das  mit  fangendem  ©eroebre 
QRad)  Qlubm  geftocbner  Q3eulen  ftrebt, 
^od)  die  man  nod)  3um  großen  OlücPe, 
^urd)  jroei  Paar  Strümpfe  bindern  fann, 
3)er  junge  §eld  mar  eine  3Kü(fe. 
§ört  meines  §elden  Taten  an! 

Auf  ibren  Kreu3«  und  Qlitter3ügen 
Jand  fie,  entfernt  oon  ibrer  Sd)ar, 
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3m  Sd)lummer  einen  Cöroen  liegen, 
Vcx  üon  der  Jagd  entCvüftet  xvax. 
„St\)t,  Sd)n)eftern,  dort  den  Coraen  fdjlafen/' 
Schrie  fie  die  Sdjroeftern  gauEelnd  an. 
„Je^t  roill  icl)  \)ini  und  tnill  ibn  ftrafen. 
Cr  foll  mir  bluten^  der  Tyrann!" 

Sie  eilt,  und  mit  oermegnem  Sprunge 
Sc^t  fie  fid)  auf  dee  Könige  Sd)n)an3. 
Sie  ftid)ty  und  fliebt  mit  fd)nellem  Sd)munge, 
Stol3  Quf  den  fauern  £orbeerBrQn3. 
^er  2ÖX0C  mill  fid)  md)t  bewegen? 
QDie?  ift  er  tot?  X>Q6  bcife*  Id)  ^ut! 
3u  mördrifd)  voax  der  3Tlüd?e  ^cgcn: 
Vod)  fagt,  ob  er  nid)t  QDunder  tut? 

,;3d)  bin  eo,  die  den  Qüold  befreiet, 
ÖDo  feine  D'Jordfud)t  fonft  getobt. 
Sel)t,  Sd)meftern,  den  der  Xigcr  fi^euet, 
^er  ftirbt!  TRcin  Stachel  fei  gelobt!" 
^ie  Sd)n)eftem  JQud)3en,  üoU  Q)ergnügen, 
Qlm  ibre  laute  Siegerin. 
Qüie?  £öroen,  Cöroen  3U  befiegenl 
QDie,  Scbmefter,  fam  dir  das  in  Sinn? 

„Ja,  Sd)n)eftern,  wagen  mu&  man!  rcagenl 
3cb  bött'  ee  felber  nid)t  gedad)t. 
Auf!  laffet  uno  mebr  feinde  fd)lagen. 
Vcx  Anfang  ift  3U  fd)6n  gemacbt.'^ 
^od)  unter  diefen  Siegeeliedern, 
X)a  jede  üon  Xriumpben  fprad), 
Crroad)t  der  matte  l?öroe  wieder, 
Qlnd  eilt  erquicft  dem  Qlaube  nad). 

Vae  Kru3ifi?e 

§an9,  fprid)t  der  Pater,  du  mu&t  laufen, 
Qln8   in  der  nddjften  Stadt  ein  Kru3ifi?e   3U  faufen 
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Q^iram  3TlQ^cn  mit,  ^itx  boft  du  ©eld. 

^u  tülrft  roobl  febn,  roie  teuer  man  es  l)ält. 

ÖQUö  fömmt  mit  IJta^en  nad)  der  Stadt. 

X>er  erfte  Künftler  mar  der  befte. 

,,§err,  roenn  Cr  Kru3ifi)ee  bat, 

So  laff  Cr  UU8  dod)  eine  3um  beil'gen  Ofterfefte." 

^er  Künftler  mar  ein  fd)airf4)cr  JHann, 
^er  gern  der  Cinfalt  lacbte 
Qlnd  ^umme  gern  nod)  dümmer  mad)te, 
Qlnd  fing  im  Sd)er3  3u  fragen  an: 
„QDae  roollt  3br  denn  für  eines?" 

,Jc  nun,"  fprid)t  TRai^,  „ein  roacPer  feines. 
QDir  werden  febn,  loas  3br  uns  gebt." 

;;^as  glaub'  id)  roobl,  allein  das  frag'  id)  nidjt. 
Cin  totes,  oder  eins  das  lebt?" 

©ans  gucPte  TRa^tn  und  TRat^  §anfen  ins  öefid)t. 
Sie  öffneten  das  IRaul,  allein  es  redte  nid)t. 

„QfZun,  gebt  mir  do(fe  Q3erid)t. 

gabt  3br  den  Pater  nid)t  gefragt?" 

„TKein  <Blutl"  fprid)t  endlid)  ßans,  der  aus  dem  Xraura 

erroat^tc, 
„^Ttein  Q3lutl  er  b^t  uns  nid)ts  gefagt. 
Qüeifet  du  es,  TRq^T'  —  „3d)  dad)te; 
Qüenn  du's  nid)t  roeifet;  roie  foll  id)*6  roiffcn?" 
„So  werdet  3bi^  den  QDeg  nod)  einmal  geben  muffen." 
„^as  wollen  mir  roobl  bleiben  laffen. 
Jdf  roenn  es  nid)t  jur  J^one  roar*." 

Sie  denken  lange  l^in  und  b^i^» 
Qlnd  roiffen  deinen  9^at  3U  faffen. 
^od)  endlid)  fallt  es  Uta^en  ein: 
„Je!  §an8,  follt's  nid)t  am  beften  fein, 
QDir  kauften  eins  das  lebt?  —  ^enn  fieb/ 
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3ft*6  fl)m  nid)t  red)t,  fo  mad)t'0  ja  rocnCg  TTiüiy, 
Qüar's  aud)  ein  Od)ö,  eo  tot3uf(ila9en." 
,,9Iu  ja/^  fprid)t  §an8,  „das  rooUt'  fd)  eben  [ar,cn; 
So  baten  mir  nid)t  üiel  3u  roogen/' 


^Q6  mar  ein  Argument;  i^r  §erren  Xbeologcn, 
3)a6  §an8  und  IRa^  ex  tuto  sogen. 


^er  Cremft 

3ra  Qüalde  nal)  bei  einer  Stadt, 
^ie  man  mir  nid)t  genennet  ^at, 
Cie§  einft  ein  feltenes  ©eficder, 
Cin  junger  Cremit  fid)  nieder. 

„3n  einer  Stadt,"  denh  Applifant, 
„^ie  man  i^m  nid)t  genannt? 
QDae  mufe  er  roobl  für  eine  meinen? 
Q3einal)e  follte  mir  es  fd)einen, 
5)a|5  die,  —  nein  die  —  gemeinet  mar'." 
Kur3  Appli?ant  denft  \^'m  und  \)cVf 
Qlnd  fd)lie§t,  nod)  eb'  er  mii^  gelefeu, 
Ce  fei  geroife  Q3erlin  geroefen. 

„Berlin?  Ja,  ja,  Aqq  fieljt  man  bald; 
t)enn  bei  Q3erlin  ift  ja  ein  Qüald.'^ 

Vcx  Sd)lufe  ift  ftart,  bei  meiner  Cbre: 
3d)  dadjte  nidjt,  dafe  es  fo  deutlidj  märe. 
X>er  Qüald  pa&t  berrlicb  auf  Berlin, 
Obn'  ibn  beim  §aar  bß'^bei3U3iebn. 
Qlnd  ob  das  übrige  roird  paffen, 
QDill  idj  dem  Cefer  überlaffen. 
Auf  Oriedjifd)  roeife  id),  roie  fie  bicfe; 
5)od)  roer  üerftebt's?  KerapoUs. 
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©fcr,  nobe  bei  Kerapolie, 

QÜüv'o,  roo  ein  junger  Crcmitc, 

3n  einer  Qeinen  leeren  §ütte, 

3m  di^ften  QDald  fid)  niederließ. 

Qüae  je  ein  Cremit  getan, 

Jing  er  mit  größtem  Cifer  an. 

Cr  betete,  er  fang,  er  fd)rie, 

^ee  ^ago,  des  '2lod)ts,  und  fpdt  und  früb. 

Cr  aß  fein  Jleifd),  er  tranf  nicl)t  QDein, 

Cieß  QPurseln  feine  QRabrung  fein, 

Qlnd  feinen  TranB  daö  b^Ue  QDaffcr; 

<Bei  allem  Appetit  fein  Praffer. 

Cr  geißelte  fid)  bis  aufö  ^lut, 

Qlnd  mußte  roie  dao  QDacben  tut. 

Cr  faftete  roobl  ganje  Xage, 

Qlnd  blieb  auf  Cinem  Juße  ftebn; 

Qlnd  macbte  fid)  red)tfd)affne  Plage, 

3n  §immel  mübfam  ein3ugebn. 

Qüao  Qöundcr  alfo,  daß  gar  bald 

QDom  jungen  ^eiligen  im  QDald 

:Der  Q^uf  bis  in  die  Stadt  erfd)allt? 

^ie  erfte,  die  aus  diefer  Stadt 
3u  ibm  die  b^il'ge  QDallfabrt  tat, 
Qüar  ein  betagtes  Qüeib. 
Auf  Krücfen,  3itternd,  fam  fie  an, 
Qlnd  fand  den  milden  öottesmann, 
^er  fie  oon  roeitem  fommen  fabe, 
^em  bols^nt  Kreu3e  fnieend  nabe. 
Je  näber  fie  ibm  fömmt,  je  mebr 
Sdjlägt  er  die  Q3ruft,  und  meint,  und  minfelt  er, 
Qlnd  mie  es  fid)  für  einen  Qeil'gen  fd)icfet, 
Crblicft  fie  nid)t,  ob  er  fie  gleid)  erbli(fet. 
^is  er  3ule^t  Dom  Knieen  matt, 
Qlnd  beilig^r  QDerftellung  fatt, 
QDom  haften,  Kreu3'gen,  Klofterleben, 
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UTarienbildcrn,  Opfergeben, 

QDon  Q3eid)te,  Salbung,  Seelenmeffen, 

Obn'  dQ9  Qf)ermäd)tnio  3u  oergeffen, 

Q)on  Q^ofen?rQn3en  mit  it)r  redte, 

^nd  das  fo  oratorifd)  fagt, 

Dafe  fie  erbarmlid)  roeint  und  Sagt, 

Ale  ob  er  fie  geprügelt  l)ätte. 

3um  Sd)lu6  bdd)t  fie  üon  feiner  gütte, 

Qüosu  der  faure  Cremite 

JRit  QTot  \\)V  die  Erlaubnis  gab, 

Sid)  einen  b^i^'ö^^^  Splitter  ab, 

^en  fie  beCüffet  und  belecfet, 

Qlnd  in  den  rcclfcn  Q3ufen  ftecfct. 

3Kit  diefem  Sdja^  con  §eilig?eit 

Kebrt  fie  3urü(f  begnadigt  und  erfreut, 

Qlnd  läfet  dabeim  die  frommften  grauen 

Obn  Cüffen,  andre  nur  befcbauen. 

Sk  ging  sugleid)  dou  §aus  3U  §auö, 

•^Ind  rief  auf  allen  ©äffen  aus: 

,^:Der  ift  üerlorcn  und  oerflucbt, 

i)er  unfern  Cremiten  nid)t  befucbt!" 

^nd  bracbte  bindert  öründe  bei, 

QDarum  es  fonderlid)  den  Qüeibern  nü^lid)  fei. 

Cfn  altes  QDeib  fann  Cindru(f  raadien; 

3um  QDeinen  bei  der  !Jrau,  und  bei  dem  2Kann  3um  $?acbcn. 

3n)ar  ift  der  Sa^  nid)t  allgemein; 

Aud)  Männer  Bonnen  Qüeiber  fein. 

Vod)  diesmal  waren  fie  es  nidjt. 

Die  Qüeiber  fd)ienen  nur  erpid)t, 

Vcn  teuern  QDaldferapb  3^  feben. 

Vk  3Kanner  aber?  —  roebrten's  nicbt, 

^nd  liefeen  ibre  QDeiber  geben. 

Vk  §ä6lid)en  und  Scbönen, 

Vk  ülteften  und  jüngften  3^rauen, 

Das  arme  roie  das  rekbe  QDeib  — 
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Kur3  Jede  ging,  f(d)  3U  erbauen, 

Q\x\d  jede  fand  ern)ünfd)ten  S^itoertreCb. 

„QDas?  ^titx>tvtvtihf  ido  man  erbauen  roill? 

QDO0  foll  der  QDiderfprud)  bedeuten?" 

Cm  QDiderfpruc^?  Vae  roäre  oiell 

„Cr  fprad)  ja  fonft  t)on  lauter  Seligfeiten!"-- 

Ol  duDon  fprad)  er  nod),  nur  mit  dem  Qlnterfdjeide: 

3Kit  Alten  fprad)  er  ftets  oon  Xod  und  Citelfeit, 

3Rit  Armen  oon  des  ßimmela  3^reude, 

3Ttit  §äfelid)en  oon  Cbrbarfeit, 

Qlur  mit  den  Sd)önen  alleseit 

QDom  erften  jeder  Cbriftentriebc. 

Wae  ift  dae?  QDer  mid)  fragt,  fann  der  ein  Cbrift  roobl  fein? 

^enn  jeder  Cbrift  Cömmt  damit  überein, 

Ca  fei  die  liebe  Ciebe. 

^er  Cremit  mar  jung;  dae  b^b'  id)  fd)on  gefagt. 

Vod)  fd)ön?  Quer  nad)  der  Sd)önbeit  fragt, 

5)er  mag  ibn  b^^i^  bcfebn. 

öenug,  den  Qüeibern  mar  er  fd)6n. 

Cin  ftarüer,  frif(^er,  junger  Kerl, 

QIid)t  dicfc  wie  ein  3=a6,  nid)t  \^QQtv  wie  ein  <Querl  — 

„9lun,  nun,  aus  feiner  Koft  ift  jenee  leid)t  3U  fd)lie6en." 

5)od)  follte  man  aud)  roiffcn, 

^afe  öott  dem,  den  er  liebt, 

3u  Steinen  roobl  Oedeiben  gibt; 

Qlnd  das  ift  dod)  Bein  fett  ©erid)tel 

Cin  bräunlid)  männlid)e6  ©efic^te, 

Qlid)t  all3u  öein,  nid)t  all3u  grofe, 

5)a8  fid)  im  did)ten  ^arte  fcblo^; 

Vit  <8licfe  roild,  dod)  fonder  Anmut  nid)t; 

^ie  QfZafe  lang,  roie  man  die  Kaifernafen  did)t't. 

2)a8  ungebundne  gaar  flofe  ftraubid)t  um  das  §aupt; 

Qlnd  roefentlid)re  Sd)önbeit8ftütfe 

§at  der  3erri6ne  QRotf  dem  QSlicfe 

Q!Iid)t  gan3  entdeckt,  nid)t  gan3  geraubt. 
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^er  QDoden  nur  nod)  3u  gcdcuCen: 

Sic  roaren  grofe,  und  b^^t  ^^^  Stein. 

^08  foUen,  roie  man  fagt;  nid)t  fd)limme  3^14)^^  f^i«; 

Allein  den  ©rund  roird  man  mir  ((Renten. 

9lun  roabrlid),  fo  ein  Kerl  fann  QDeiber  lüftem  mad)en. 

3d)  fag'  ee  nid)t  für  mid);  ee  find  gefd)el)ne  Sad)en. 

,;©efd)el)ne  3ad)cnl  roao? 

So  Ift  man  gar  3ur  Tat  gcCommen?'^ 

2Hein  lieber  Simplexe,  fragt  fid)  das? 

Qüeeroegen  b^tt'  er  denn  die  Predigt  unternommen? 

^ic  füfee  £el)re  fü^er  Triebe? 

^ic  Ciebe  b^ifi^t  ©egenliebe, 

Qlnd  rocr  ibt  Priefter  ift,  oerdicnet  feinen  ^afe. 

O  Andad)t,  mufet  du  dod)  fo  mand)e  Sünde  dccfenl 

3n)ar  die  3Koral  ift  \)\cx  ju  fdjarf, 

Qüeil  mand)er  3Kenfd)  fid)  nid)t  befpiegeln  darf, 

Aus  5urd)t,  er  möd)te  üor  fid)  felbft  erfcbcecfen. 

Vvnm  roill  id)  nur  mit  meinen  Cebren^ 

Öan3  ftill  nad)  §aufe  wieder  febren. 

Kömmt  mir  einmal  der  Cinfall  ein, 

Qlnd  ein  QDerleger  roill  für  mit^  fo  gnädig  fein^ 

3)Tid)  in  grofe  öuart  in  Vxu£  3U  nebmen; 

So  fönnt*  Cd)  mid)  Dielleid)t  bequemen, 

TRit  bundert  englifd)en  3Koralen, 

Vit  id)  im  Caden  fab,  3u  prablen, 

C)Eempelfd)d^e,  Sittenrid)ter, 

^ic  alten  und  die  neuen  Vid)tcv 

TRit  roi^'gen  Ringern  nad)3ufd) lagen, 

^nd  roae  die  fügen,  und  nid)t  fagen, 

3n  einer  Qflote  ab3ufcbreiben. 

Q3ringt,  fag'  id)  nod)  einmal,  man  mid)  gedru(f  t  an  Tag ; 

^enn  in  der  §andfd)rift  laff  id)'o  bleiben, 

QDeil  id)  mid)  nid)t  belügen  mag. 

Od)  fabr'  in  der  Cr3dbluug  fort  — 
^od)  möd)t'  id)  in  der  Tat  geftebn, 

153 


5d)  böttc  niQnd)mQl  mögen  fcbtt; 

QÜQO  die  und  die,  die  an  den  Qüallfa^rteort 

IRit  beiligen  ©edanfen  fom, 

Jür  fremde  3Kienen  an  fid)  nal)m, 

Qüenn  der  oerroegnc  Crcmit, 

3^ein  liftig,  Sd)ritt  üor  Sd)ritt, 

Q)om  ©eift  aufe  ^Icifd)  3u  reden  fam. 

3d)  3n)eifle  nid)t,  dafe  die  nerle^te  Sd)am 

^en  3on\  nic^t  ins  ©efid)t  getrieben, 

^ofe  3Kund  und  §Qnd  nid)t  in  QSeroegung  ?üm, 

QDeil  beide  dk  Q3emegung  lieben; 

Allein,  dofe  dit  Q)erföl)nung  ausgeblieben, 

©lanb'  i(^,  und  rcer  die  Qüeiber  ?ennt, 

QRi4)t  el)ev,  als  ?ein  Strob  meljr  brennt. 

^enn  roird  dod)  mobl  ein  Cöroe  3Qbm. 

"^nd  eine  Jrau  ift  obnedem  ein  Camm. 

„Cin  5?Qmm?  du  magft  die  QDeiber  fcnnen.'^ 

Je  nun,  man  ?Qnn  fie  dod)  inforoeit  Cämmer  nennen, 

Als  fie  üon  felbft  ins  Jeuer  rennen. 

„g^übrft  du  in  der  Cradblung  fort? 
Qlnd  bleibft  mit  deinem  Kritifieren 
^od)  croig  on  demfelben  Ort?" 
So  ?ann  das  9tü^licbe  den  ^id)ter  aud)  oerfübren. 
^un  gut,  id)  fabre  fort, 
^nd  fag*,  um  mirSid)  fort3ufabren; 
Va^  nad)  fünf  QDierteljabren 
^ie  Sd)elmereien  rudjbar  roaren. 
„©rft  m6^  fünf  Q)ierteljabren?  9Iu; 
^er  ©remit  b^t  maifer  ausgebaltcn. 
So  üiel  trau  id)  mir  dod)  ni(^t  3u; 
3d)  möd)tc  nid)t  fein  Amt  ein  QDierteljabr  oerroolten. 
Allein,  wie  roard  es  eroig  fund? 
gat  es  ein  fd)lauer  ^Kann  erfabren? 
QDerriet  es  einer  9^rau  roafcbbafter  2Hund? 
QDie?  oder  dafe  den  gocboerrat 
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Cm  alt  neugierig  Qüeib,  au0  Q'^eid,  begongen  bot?" 

0  nein;  \)kt  mu&  mau  beffer  raten, 
Sroei  muntre  ^Kadc^en  bitten  S(l)uld, 
Vk  üoller  frommen  Qlngeduld 

VaQ  toten,  rooo  die  IRütter  toten; 

Qlnd  dennod)  n?ollten  fid)  die  IRütter  nid)t  bequemen, 

^ie  guten  Kinder  mit3unel;men. 

„Sie  merften  olfo  rcol^l  den  93raten?'^  — 

'^nd  boten  ibu  gor  dem  Popo  nerrotcn. 

„Vk  ^ocbter  fügten' 8  dem  Popo? 

Wo  blieb  die  Ciebe  3ur  IKomo?" 

01  die  ?onn  nid)t8  doruntcr  leiden; 

^enn  wenn  ein  3Kädd)en  oud)  dk  TKutter  liebt, 

Va^  eö  der  Blutter  in  der  Qlot 

Vtn  legten  Riffen  Q3rot 

Auö  feinem  JRuude  gibt; 

So  ?ann  doo  IRddd)en  dod)  die  3JIutter  \)kx  beneiden, 

§ier,  roo  fo  Cieb'  olo  Klugbeit  fpridjt: 

3\)v  Scbönen,  tro^  der  Kinderpflid)t, 

QDergefet  eud)  felber  nii^tl 

Kur3,  durd)  die  3Kädd)en  Fom'e  one  Cicbt, 

X>ak  er,  der  Cremit,  beinob'  dk  gan3e  Stadt 

3u  Scbmdgern  oder  Kindern  bot. 

Ol  der  Derflud)te  Sd)elml  Quer  bdtte  dae  gedod)tl 

Vk  gan3e  Stodt  roord  aufgebrad)t, 

Qlnd  jeder  Cb^nonn  fd)rour,  dafe  in  der  erften  Otoc^jt, 

Cr  und  fein  ^Ttitgenofe  der  goin, 

VcQ  Jcuero  ^eute  muffe  fein. 

Sd)on  rotteten  fid)  gon3e  Sd)orcn, 

^ie  3U  der  Q^acbe  fertig  roaren. 

Vod)  ein  bod)roeifer  THagiftrot 

^efe^t  daö  Xor,  und  fperrt  dk  Stadt, 

Vzx  Cigenrocbe  üor3ufommen, 

Qlnd  fd)icfet  olfobold 

Die  S(i)zxQen  in  den  QDold, 
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^ie  (bn  Dom  Kreuse  roeg,  und  in  Q)crbaft  genommen. 

3Kon  redte  f(i)on  Don  ©algen  und  non  Olod, 

So  febr  f(i)ien  fc(n  QDerbrec^en  b^feUd); 

Qlnd  feine  Strafe  mar  fo  grä^lid), 

^ie,  roie  man  fogt,  er  nicbt  nerdienet  bot. 

Qlnd  nur  ein  §ageftol3,  ein  fd)lauer  Adoofat, 

Spracb:  „Ol  dem  fömmt  man  nid)t  ane  Ceben, 

^er  C0  Qln3äbligen  3u  geben, 

So  rübmlid)  fid)  befliffen  bot." 

^er  Cremite,  der  die  Q^ad)t 

3m  Kerfer  ungewiß  und  forgend  durd)geroacbt, 

QDard  morgen  ine  QDerbor  gebracb^. 

^er  Q'lid)ter  mar  ein  fd)alf  fd)er  IRann, 

^er  jeden  mit  Q)crgnügen  (d)raubte, 

Qlnd  dod)  —  (mie  man  fid)  irren  Bann!) 

QDon  feiner  Jrau  dae  beftc  glaubte. 

„Sie  ift  ein  Auebund  aller  frommen, 

Qlnd  nur  einmal  in  QDald  gekommen, 

^en  Pater  Cremit  3u  febn. 

einmal  I  QDae  fann  da  oiel  gefd)ebn?" 

So  den?t  der  gütige  ßerr  9lid)ter. 

^enf  immer  fo,  3u  deiner  Q^ub', 

Cad)t  gleid)  die  QDabrbeit  und  der  X>icbter, 

Qlnd  deine  fromme  Jrau  da3u. 

Qtun  tritt  der  Cremit  oor  ibn. 

„3Kein  freund,  roollt  3br  oon  felbft  die  nennen, 

:Die  —  die  3bi^  fennt,  und  die  Cud)  kennen: 

So  ?önnt  3br  der  Tortur  entflicbn. 

Vod}"  —  „^arum  lafe  id)  mid)  nid)t  plagen. 

3d)  roill  fie  alle  fügen. 

§err  Q^id)ter,  fd)reib'  Cr  nurl^^  Qlnd  mie? 

^er  Cremit  entdecket  fie? 

Cin  Cremitc  fann  nid)t  fd)roeigen? 

Sonft  ift  dae  Plaudern  nur  den  Sturem  eigen. 

X>er  Q^id)ter  fd)rieb.  „Vk  crfte  mar 


Kamilla"  —  „QDer?  KamillQ?"  „Ja  fürroabrl 

^ic  Qndent  find:  Sophia,  Coura,  ^orie, 

AngcUfQ;  KonntiQ;  Cblorie"  — 

„^er  §enter  mag  fie  alle  faffcn, 

©emad)!  und  eine  und)  der  andern  fein! 

5)enn  eine  nur  üorbei3ulQffen"  — 

QDird  roobl  ?ein  großer  Sd)Qde  fein, 

5icl  jeder  Oloteberr  i^m  ine  Qüort. 

„Qövt,"  fd)rieen  fie,  „er3Qblt  nur  fort!" 

Qüeil  jeder  Olatöberr  in  ©efal)r, 

Sein  eigen  QDeib  3u  boren  roar. 

„3bt  §erren/'  fd)rie  der  QRid)ter,  „nein! 

^ie  QDabrbeit  mu^  mn  ^age  fein; 

QDao  fönnen  mir  fonft  für  ein  urteil  f offen?" 

3bn,  fd)rieen  alle,  gebn  ju  laffen. 

„Qlein,  die  öered)tig?eit"  —  und  furj,  der  Delinquent 

§at  jede  nod)  einmal  genennt, 

^nd  jeder  bing  der  Qlicbter  dann 

Cin  lofeo  QDort  für  ibren  §abnrei  an. 

Z>ü6  hundert  roar  fcbon  mebr  ab  ooUj 

Der  Cremit,  der  mebr  gefteben  foll, 

Sto(ft,  roeigert  fid),  fd)eut  fid)  3U  fpred)en  — 

„7l\x,  nu,  nur  fort!  roae  3roingt  Cu«i)  roobl, 

So  unvermutet  ab3ubred)en?" 

„Dae  find  fie  alle!"  „Seid  Obr  toll? 

ein  öeld  wie  3br!  ©eftebet  nur,  geftebt! 

Die  legten  roaren,  roie  3br  febt: 

Klara,  Puld)eria,  Sufanne, 

Cbarlotte,  ITtariane,  §anne. 

Denh  nad)!  id)  laff  Cud)  Seit  da3u!" 

„Dae  find  fie  roirQid)  alle!"  „91u  — 

3]Iad)t,  eb'  roir  fcbärfer  in  ©ud)  dringen!" 

„9Iein,  ?eine  mebr;  (d)  roeife  genau"  — 

„§a!  bo!  id)  feb',  man  foll  Cud)  3roingen" 

„^un  gut,  §err  Qlid)ter  —  Seine  ^rau"  — 
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X)a6  man  oon  der  Cr3dl)lun9  nid)t 
Alö  einem  QI)eibermQrd)en  fpnd)t; 
So  mad)'  id)  fie  3um  Cebr9edid)t, 
^urd)  beigefügten  ^nternd)t: 
QDer  feince  Q^äd)ften  Schande  fud)t, 
QDird  felber  feine  Sdjande  finden! 
Q1id)t  roabr^  fo  lieft  man  mid)  mit  ^rud)t? 
Qlnd  id)  ersable  fonder  Sünden? 


t)ie  Q3rillc 

5)em  alten  ^rcil)errn  oon  Cbryfant, 

Qüagt'e  Amor,  einen  Streid)  ju  fpielcn. 

5ür  einen  §ageftol3  befannt, 

Jing,  um  die  Sed)3(9,  er  \\6)  wieder  an  3u  füblen. 

Ce  flatterte,  oon  Alt  und  Jung  begafft, 

7R\t  Q^ei3en  gan3  befondrer  Kraft, 

Gin  Q3ürgermadd)en  in  der  Q^ad)barfd)aft. 

^ies  Q3ürgermüdd)en  \)ki  Jlnette. 

^inette  roard  dee  ^reil)erm  Siegerin. 

3l)r  ^ild  ftand  mit  ibm  auf,  und  ging  mit  (t)m  3u  <Bette. 

^a  dad)t'  in  feinem  Sinn 

^cr  Jreiberr:  „Qlnd  warum  denn  nur  ibr  Q3ild? 

%v  ^ild,  das  3n)ar  den  Kopf,  dod)  nid)t  dk  Arme  füllt? 

Sie  felbft  fteb'  mit  mir  auf,  und  geb'  mit  mir  3U  Q3ette. 

Sk  roerde  meine  Jraul  Cs  fd)elte,  roer  da  fd)ilt; 

©enäd'ge  Xant'  und  Q^i«i)t'  und  Sd)n)ägerinf 

5inett'  ift  meine  Jrau,  und  —  %vc  Wienerin.'' 

Sd)on  fo  gemife?  2nan  wird  es  boren. 

^er  Jreiberr  Bömmt,  fid)  3U  erödren, 

Cr  greift  das  IRäd&^cn  bei  der  §and, 

Tut,  roie  ein  ^reiberr,  gan3  begannt, 

Qlnd  fprid)t:  „3d),  Jreiberr  üon  Cbryfant, 

3cb  böbe  Sk,  mein  Kind,  3U  meiner  Jrau  crfeben. 

Sk  wird  fid)  boffentlid)  md)t  felbft  im  Cid)te  fteben. 
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3d)  babc  ©uto  die  QüU'  und  Jüllc." 

Qlnd  bierüiif  laö  er  i\)v,  durcb  eine  gro&e  Q3riUe, 

QDon  einem  großen  S^^el  ob, 

Qüie  Diel  ibm  Oott  an  öütern  gab; 

QDie  reid)  er  fie  befd)enfen  roolle; 

QDeld)  großen  QDitn)enf(^Q^  fie  einmal  b^ben  folle. 

^iee  alles  las  der  reiche  3Hanu 

3br  Don  dem  3^^^^  ^b,  und  gu^te  durd)  die  drille 

Q3ei  jedem  Punkte  fie  begierig  an. 

„Qlun,  Kind,  roao  ift  3br  QDille?" 

TRit  diefen  Qüorten  fd)tt)ieg  der  Jreiberr  ftille, 

Qlnd  nabm  mit  diefen  QDorten  feine  Q3rille  — 

(X)enn,  dad)t'  er,  roird  das  2Rädd)en  nun 

So  roie  ein  Quges  IRddd)en  tun; 

Qüird  mid)  und  fie  ibr  fd)neUes  Ja  beglüifen; 

QDcrd'  id)  den  crften  Kufe  auf  ibre  Cippen  drücken: 

So  ^önnt'  id),  im  Cnt^ü^en, 

X>ie  teure  Q3rille  leid)t  3crrnicPenl)  — 

X)ie  teure  Q3rille  rcoblbedäd)tig  ab. 

Jinette,  der  dies  3^^^  (^4)  3^  bedeuten  gab, 

Q3edad)te  fid),  und  fprai^  nad)  reiflid)em  Q3edcnfen: 

„Sie  fpred)eu,  gnäd'ger  §err,  oom  freien  und  uom  Sd)enfen: 

Ad)l  gndd'ger  §err,  das  alles  mar'  febr  fcbönl 

3cb  roürd'  in  Samt  und  Seide  gebn  — 

QDas  gebn?  3d)  roürde  nicbt  mebr  gebn; 

3d)  roürde  ftol3  mit  Sed)fen  fabren. 

3Ttir  roürden  ganje  Scbaren 

QDon  5)ienern  3U  öebote  ftebn. 

Ad)l  roie  gefagt,  das  alles  rodr'  febr  fd)ön, 

Qüenn  id)  —  roenn  fd) " 

„ein  Qüenn?  3d)  roill  dod)  febn,'' 
(Öier  fabe  man  den  alten  §errn  fid)  bldbn) 
„QPas  für  ein  ^enn  mir  fann  im  QDege  ftebn  I" 

„QDenn  (d)  nur  nid)t  uerfcbrooren  bdtte " 

„QDerfd)rooren?  roas?  Jinette, 
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QDerfdjroorcn,  n(<i)t  ju  frcin?  — 

O  ©rille,"  rief  der  Jrciberr,  „©rille I'' 

^nd  griff  nod)  feiner  Q3rille, 

Qlnd  nobm  das  ^Kodcben  durd)  die  QBrille 

0^04)111016  in  Au9enfd)ein, 

Qlnd  rief  beftdndig:  „©rille!  ©rille! 

QI)erfd)n)oren  nic^t  3U  frein!'' 

„Q3ebute!"  fprad)  (Jinettc, 

„Q)erfd)n)oren  nur  mir  Beinen  IRann  ju  frein, 

^er  fo,  wie  3l)re  ©noden  pflegt, 

^ie  Augen  (n  der  Tafele  trägt!" 


9Ii)e  Q3odenftrora 

9Zi)E  Q3odenftrom,  ein  Sd)iffer,  nobm  — 
Qüor  C6  in  Hamburg  oder  Amfterdam, 
5)aran  ift  roenig  oder  nid)t6  gelegen  — 
©in  junges  QDeib. 

ffVae  ift  aud)  fel)r  oerroegen, 
3^rcund  \"  fprad)  ein  Kaufberr,  den  jum  §od)3eit8fd)maufe 
^er  Schiffer  bat.  „X)u  bift  fo  long  und  oft  non  §oufe; 
^ein  QDeibcben  bleibt  indes  allein: 
Qlnd  dennod)  —  roillft  du  mit  ©eroalt  denn  §abnrei  fein? 
3ndes,  da^  du  3ur  See  dein  Ceben  roagft, 
3ndes,  dafe  du  in  Surinam,  am  Ama3onenfluffc, 
^id)  bei  den  Hottentotten,  Kannibalen  plagft: 

3ndes  roird  fie " 

„OTt  eurem  fcbonen  Sd)luffc!" 
QDerfe^te  9^i?e.  „3ndes,  indes!  ©i  nun! 
^as  Oflamlid)e  Bann  ©uer  QDeibcben  tun  — 
Denn,  §err,  roas  braud)t's  da3u  für  S^itl  — 
3ndes  3b^  awf  der  Q3örfe  feid." 
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R  n  t)  ö  n  g 


^er  Qüunfcb  ju  ftcrbcn 
Cinc  Cc3Ql)lun9 

C(n  durc^  die  Jagd  ergrimmter  ^ar 

i?Qtf(^t  bititer  einen  Qüandrer  \)tx» 

Aue  Q^Qd)e  roill  er  ibn  3erreifeen. 

(^Qö  mag  dem  QDandrer  rool)l  ein  uncerdientes  Qlnglücf 

Aue  ^ad)t,  dummee  '^ier?  mird  mani^er  Cef  er  fpredjeU; 
Konnft  du  did)  nid)t  an  deinen  Jägern  räd)en? 

0  fd)impft  mir  nid)t  da^  gute  QDiel): 

Ce  folgt  den  Trieben  nur;  Q3emunft  regiert  es  nie. 

Ce  bflt  ja  unter  uns  *  •  •  roas  fagt'  id)?  nein  •  •  bei  Runden 

öeroi^  nid)t  roenige  uon  gleid)er  Art  gefunden. 

©efd)roinde(  QDanderer,  gefd)roind  und  rette  di(^. 

Cr  lauft,  der  ^är  läuft  nad).  Cr  fd)reit,  roill  fid)  üerftecfen, 

^er  Q3är  nid)t  faul,  fud)t  il)n,  bric^it  brummend  durd)  die  §e^en, 

Qlnd  jagt  il)n  wieder  uor.  ^er  ändert  oft  den  Cauf ; 

Q3ald  red)t8,  bald  uor,  bald  linBs.  ^od)  alle  diefe  Q^änfe 

Sind  \)izx  umfonft.  Qüarum?  ^er  ^är  bat  aud)  öelenHe. 

Geroi^,  fo  eine  Jagd  roär'  mir  nid)t  läd)erUd)l 

Jcdod)   3u  roas  roird  ficb  der  QDandrer  nun  entf d)Uc&cn? 

Cr  fpringt  den  näd)ften  Q3aum  binfluf. 

01  das  roird  niemand  roobl  das  befte  3Hittel  nennen. 
Cr  mufete  dod)  in  aller  Angft  nid)t  roiffen, 

^afe  Q3äre  gleid) falls  Settern  tonnen. 
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^Q8  tolle  Xicr  crblicPt  es  ?aum, 

So  ftu^t  es,  brummt  und  ?ra^t  den  Q3aura, 

Cs  bäumt  den  fd)n)eren  Ceib,  ee  fe^t  die  Q)orderta^en 

An  QRmd'  und  Öften  ein,  fo  fd)nell  ab  fd)eue  Ka^en. 

So  langfam  gegenteile  V)ßbt  ee  des  Körpers  QDud)t; 

Vod)  fömmt  es  fd)on  fo  \)0(k),  dafe  der  den  ©ipfel  fud)t. 

QPqs  gibt  uns  oft  die  Augft  nid)t  fin? 

^er  Qu  andrer  fud)t  des  Jeindes  los  3U  fein. 

Cr  ftofet,  und  ftofet  den  Jufe  mit  ooller  Ceibesftärfe 

^em  ^are  üor  dem  Kopf.  Vo(i)  Qi^ofee  QDunderroerBe 

Tat  diefes  St6§d)en  nid)t.  QDie  ?ann  es  anders  fein? 

QDer  Q3äre  toten  roill,  braucht  der  den  ijufe  allein? 

Cr  taumelt  nur,  anftatt  3U  fallen, 

Qlnd  faffet  fd)nell  mit  feinen  Krallen 

^es  QDandrers  ^ufe,  der  nad)  ibm  ftiefe. 

Cr  balt  ibtt/  roie  ein  ^är.  ^urd)  Serren  und  durd)  Q3ei6en 

Sud)t  er  den  Q^aub  b^rabsureifeen. 

Jedod)  je  mebr  er  rife. 

Je  mebr  b^lt  jener  fid) 

An  Aften  feft  und  ritterlid). 

QfDenn  Qüi^  und  ^apfer^eit  uns  nit^t  erretten  ?ann, 

^eut  oft  das  blinde  ©lü(f  uns  feine  Qlettung  an. 

^er  mutend  plumpe  ^ar 

Oft  für  den  dünnen  Aft  3U  fd)roer; 

Vtv  brid)t,  und  er  fällt  fd)ütternd  fd)nell  3U  Q3oden. 

^er  3^all  bringt  ibn  faft  um  den  Oden, 

Qlnd  ?eud)end  fd)leid)t  er  3ornig  fort. 

Q3on  Sd)re(fen,  5urd)t  und  Sd)tner3en  eingenommen, 

Siebt  faum  der  Qüanderer,  da§  er  der  9tot  entnommen. 

Qtun  lobt  er  roobl/  durd)  jedes  QDort, 

3Tlit  3ärtlid)  dankbarem  ©emüte 

^es  öimmels  unnerboffte  öüte? 

O  meit  gefebletl  nein!  mit  3itternd  fd)road)er  Sprad)e 

5lud)t,  läftert,  fd)reiet  er  felbft  roider  öOtt  um  9^ad)e. 

Cr  ?ried)t  Dom  ^aum  \)cxQb  und  läfet  fid)  murrend  nieder. 

Sein  naffes  Auge  fiebt  das  Q3lut  der  munden  ölieder. 
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Der  Sd)mer3  oerfübret  Ibn,  dafe  er  den  Tod  begebrt, 

Den  ^od,  Dor  dem  er  fid)  mit  Jliebn  und  Sd)rcin  gcroebrt. 

^üld  flud)t  er  auf  den  Q3är,  der  ibn  nid)t  9an3  3erriffen; 

Q3ald  flud)t  er  auf  fid)  felbft,  dafe  er  fid)  retten  muffen. 

„O  ndb're  did),  ernjünfd)ter  ^odl 

Ö3enimm  mir  Ceben,  Sd)mer3  und  Qflotl 

Cntfübr'  mir  diefer  ODunfcfe  dod)  mit  dem  legten  §Qucbcl" 

St!  StI  n)Q8  rofcbclt  dort,  dort  bunter  jenem  Stroudje? 

^eglü^ter  ODondererl  dein  QDunfd)  ift  fd)on  erbört. 

Cs  ?ömmt  ein  neuer  ^dr,  der  did)  im  Klagen  ftört. 

ein  Q3Qr?  CrfdiricB  nur  nid)tl  Cin  ^ar. 

Obn'  Sroeifel  fc^icft  der  Tod  ibn  ber. 

„Der  Tod?"  Ja!  ja,  der  Tod  den  du  geroünfdjet  baft, 

©eroünf«i)et  und  erflcbt.  „Dqö  ift  ein  fd)limmer  ©oft. 

Der  genfer!  weife  er  denn  gar  nii^te  oon  Komplimenten? 

Qüenn  meine  ^eine  dod)  mid)  nur  erretten  konnten  l" 

3Ttit  3Hübe  fud)t  er  Quf3uftebn; 

Dod)  ?Qnn  er  nid)t  nom  Jlecfe  gebn. 

§ier  tam  ibm  fd)neU  ein  ander  3Kittel  ein, 

VaQ  ibtn  Dorber  nid)t  eingenommen. 

Cr  bott'  ee  einft  (3ebn  Jabre  mod)t'  ee  fein) 

QDon  einem  Qleifenden  oernommen; 

Qlnd  batt'  ee  nie,  nur  in  der  Qflot,  oergeffen, 

Xfa^  Q3dre  feiten  Tote  freffen. 

Sein  Cinfall  roirft  ibn  b^i^^tig  nieder; 

Die  fd)on  oor  Sd)re(fen  halten  ©lieder 

Strebt  er  ftarr  non  fid)  roeg,  fo  febr  er  immer  fann, 

Qlnd  bdlt  den  Oden  mübfam  an. 

Der  Q3är  befd)nopert  ibn,  find't  feines  Cebene  Spur, 

3Hag  fid)  an  Toten  nid)t  begnügen, 

Kebrt  fittfam  um,  und  brummet  nur, 

Qlnd  Idfet  den  Sd)alt  in  Q^ubc  liegen. 

Qüas  ift  bei  dir  einODunfd)?  IRein  Jreund,  lafe  mid)'ö  oerftebcn. 

Du  roünfcbft  den  Tod:  er  ?ömmt;  du  fud)ft  ibm  3uentgeben. 

Steb  auf!  der  ^dr  ift  fort.  "ZDae  flud)ft  du  ibm  nod)  nad)? 

3um  Dante,  dafe  er  dir  nid)t  ^aU  und  Q3eine  brad)? 
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QDae  foU  die  Cafterung?  QDerringcrt  fic  die  Sd)met3en? 

Qlod)  tDÜnfd)c|t  du  den  Xod?  ^oe  ge^t  dir  rool)!  oon  §er3en? 

Qflur  fd)Qde,  dafe  er  did)  oorl)in  fo  fpotten  fal): 

Sonft  roor*  er  roobrlid)  langft  auf  dein  Crfu(^en  da. 

Vcx  fd)roüle  'J^ag  üergel)t;  der  Abend  brid)t  b^^ein. 

O  fonnt'  er,  in  geborftnen  Jeldem^ 

Qüie  durd)  die  §i^e  motten  QDaldem, 

3Ttein  ODandrer,  ebenfalls  dir  3ur  Crquicfung  fein! 

7Ra\\  fiebt  die  £uft,  fid)  absutüblen, 

2Jl\t  ftummen  Q3li^en  bdupg  fpielen. 

„Or^  fd)reit  der  QDanderer,  „36g'  fid)  ein  Qüetter  aufl 

O  bcttimten  Q3li^  und  Sd)lag  mir  Pein  und  Cebenelauf  H' 

Sd)nell  3eigt  der  Donnergott  dem  QI)unfd)e  fi(i  gewogen. 

Des  gQn3en  ^immels  weite  3^eme 

QDerdecPt  oiel  Dunft;  die  bellften  Sterne 

Sind  fd)n)ar3  mit  Quollen  über3ogen, 

Sd)nell  fdbrt  der^li^  b^i^oue,  trac^t  bier  und  dorteinSi^lag. 

Auf,  QDandrer,  freue  did)l  das  ift  dein  Sterbetog! 

Qlun  wird  der  Tod  auf  Donnerkeilen 

3u  dir  oerlüfenem  Armen  eilen. 

QDQ9fd)er3ftdunod)t)oll5urd)t?**3b^5^ßunde,gebtdod)Qd)t, 

Dod)  bitt*  id),  3n)inget  eu4),  dafe  ibr  nid)t  drüber  lad)t .... 

„Jal  dae  ift  Pein  -  »  0  ftürb'  id)  dod)l  •  " 

Komm  XodI  fomm  do4)  • »  du  3auderft  nod)? 

Jedod)  bic^  mag  id)  roobl  uid)t  all3ufid)er  liegen? 

3d)  bflbe  ja  einmal  gebort, 

QDie  die  Crfabrung  oft  gelebrt, 

Dafe  Donner  gern  in  Cid)en  fd)lügcn. 

O  mad)te  mir  ein  Lorbeerbaum 

Dod)  unter  feinen  öften  Qlaum. 

O  roebl  wie  fd)mer3t  dae  ^ein!  Crbarm'  d(d)  dod)  0  XodI 

Jedod)  dort  fd)lug  es  ein  *  »  Qflun  ift'e  die  böd)fte  Q^ot, 

Soll  mid)  das  QDetter  nid)t  oerle^en, 

3Tlid)  fd)nell  in  Sid)erbeit  3U  fe^enl" 

©ebl  dummer  QDandrer,  gebl  fud)'  einen  fid)em  Ort; 

^nd  roünfd)e  bald  den  Xod;  bald  roünfd)'  ibn  wieder  fort. 
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3JIid)  foll  dein  ODontelmut  der  3Kenfd)en  S^ob^it  lebten, 
7R\i^  (d)  fie  fo,  roie  did),  oerraegen  n)ünfd)en  böten, 
©laubt,  freunde,  glaubet  mirl  der  ijt  ein  roeifer  3KQnn, 
^er  sroar  das  Ceben  liebt,  dod)  mutig  ftevben  ?annl 


Jrcie  Qibcrfe^ung 
einer  Cr3äl)lung  oue  dem  Jontaine 

5)ic  Crante  Puld)etia 

Pul(^enQ  mard  fran? ....  „QDielleic^t  die  Cuft  3U  bü§en, 
^ie . . ."  Pfui,  roer  wird  nun  gleid)  fo  ooller  Argroobn  fein? 
Sd)n)eigt,  Qteider!  l)ött  mir  3u!  id)  len?e  wieder  ein. 
Puld)criQ  mard  franL  Qlnrubig  im  ©eroiffen, 
Cie&  i^r  der  Sc^merj  mand)mQl,  dieSd)n)ermut  niemals  Q^ul)'. 
„QDie?  QDas?  Puld)eria  rodr'  meland)olifd)  morden? 
Sprid),  Cügner,  lieber  gar,  fie  trat  in  Qflonnenorden." 
Sd)on  wieder  ftört  il)r  mid)?  Sd)roeigt  dod),  und  l)ört  mir  jul 
Ab  fie  einft  ibre  Qflot  3U  lauten  Seufzern  trieb, 
Sprad)  Cady,  ibre  Diagd:  „Caj^t  dod)  den  Pdefter  bolen; 
Cegt  dem  die  ^eid)te  ab,  fo  feid  il)r  OOtt  empfoblen; 
Qlnd  beid)ten  muffet  3br,  ift  Cud)  der  §immel  lieb." 
„]a  diefer  Q^at  ift  gut,"  fprid)t  unfre  ?ranfe  Sd)öne. 
„£auf,  oder  fd)i^e  gleid)  3um  Pater  Andres  b^^; 
Andres  *  • « merfs  roobl  *  *  toeil  id)  aud)  fonft  fein^eid)t?ind  bin. 
So  oft  id)  mid)  mit  dir,  0  lieber  öOttl  oerfobne." 
©leid)  läuft  ein  Wiener  };)m,  flopft  an  das  Klofter  an, 
Qlnd  fo,  als  roenn  das  Tor  daoon  3erfpringen  folle, 
„*Jlu,  9Iu!  ©emad) !  ©emad)  l"  3Kan  fragt,  3U  roem  er  wolle? 
„Je,  macbt  nur  erftlid)  auf."  ^as  Tor  roird  aufgetan, 
„^cr  Pater  Andres  roird  3U  meiner  Jrau  begebret, 
^ie  gerne  beid)ten  roill,  roeil  fie  bald  fterben  ?ann." 
„Quer?"  fragt  ein  Bruder  ibn;  „Andres?  der  gute  BtannI 
3ebn  Jabr  ift's  fd)on,  dafe  der  im  §immel  ^eid)te  boret." 
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^ie  Qtufe  und  die  Ka^e 

„©eroife,  §crr  Qüfit,  d(e6  Obft  ift  md)t  für  meinen  IJIagen. 

5)cnn  wenn  id)  mir,  es  frei  ju  fogen, 

Ja  eine  Q3aumfrud)t  loben  mufe, 

So  lob'  i6;)  mir  die  n)Qlfd)e  Qtu^. 

^ie  fd)me^t  dod)  nod)l  *  Q3ei  meiner  '^Treu'l 

X>er  jartfte  Apfel  ?6mmt  der  ^ufe,  der  QZufe  nid)t  bei." 

Cin  KQ^d)en,  das  der  QDirtin  Ciebe 

Qftie  mit  ©eroolt  3um  JTtaufen  triebe, 

^nd  i^t  in  il)rcm  Sd)o&e  fafe, 

Qüor  fd)lau,  Demal)m  und  merfte  das. 

„QÜQ8?"  dQd)t'c6,  „eineOflufe  foll  fo  oortreffUd)  fdimecfen? 

§Qlt!  diefe  QfDobrbeit  foll  mein  3Kaul  gleid)  felbft  entdecken." 

Ce  fprang  oom  Sd)o6e  weg,  und  lief  dem  Garten  3u. 

Qtu,  Ka^e,  nu,  roie  dumm  bift  du! 

5)er  fd)6nen  Cbloris  Sd)o6  um  eine  QTu§  3u  laffen? 

QDdrft  du  ein  junger  §err,  wie  würde  fie  did>  Söffen! 

Qtein,  Sd)onen,  räumet  mir  nur  diefen  Ort  erft  ein; 

So  roa^r  er  mid)  ergebt,  i(i)  will  ?ein  Kä^d)en  fein. 

^od)  diefee  fag'  id)  nur  fo  im  Q)orübergel)en. 

§ord)tl  id)  er3Ql)le  fort,  ^eim  Garten  blieb  id)  fteben? 

ÖRid)t?  Ja.  QDobl  gut.  gier  fand  der  Ka^e  Cüjternbeit 

Q3eim  näd)ften  Qtufebaum  nun,  roorauf  fie  fid)  gefreut. 

Quollt  ibr  etman  ein  ^ild  3U  meiner  ^abel  malen: 

So  malt  die  Qlüffe  ja  nod)  in  den  grünen  Sd)alen, 

^ie  unfre  Ka^e  fand,  darauf  fommt  alles  an. 

X)enn  als  fie  faum  darein  den  erften  Q3i6  getan, 

So  fi^naubt  und  fprudelt  fie,  als  roenn  fie  Glas  gefreffen, 

„"^id),"  fprid)t  fie,  „lobt  derTKenf^i:  fo  mag  er  did)  aud)  effen. 

Ol  pfui,  roas  mufe  er  ni(^t  für  eine  S^^Q«  b^benl 

An  fold)er  Säure  fid)  3U  laben!" 

O  fcbmeig  nur  dummes  "Xier! 
^u  f(^mdbft  3ur  Qlngebübr. 
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^u  l)Qtteft  auf  den  Kern  nur  evftlid)  kommen  foUcn, 
t>enn  den,  die  Sd)Qle  nid)t,  \^(xt  Cijdae  loben  rooUenl 


Vas  ©ebeimnie 

§an6  roar  3um  Pater  bing^treten, 
3bm  feine  Sünden  oorsubeten. 
Öane  roar  nod)  jung,  dod)  obne  Q^ubtn, 
So  jung  er  roar,  üon  §er3en  dumm. 

^er  Pater  \)öxt  ibn  an.  öane  beid)tete  nid)t  Diel 

QDaö  foUte  gans  aud)  beid)ten? 

Q)on  Sünden  roufet'  er  nid)t8,  und  defto  mebr  üom  Spiel 

Spiel  ift  ein  IHittelding,  das  braud)t  er  nid)t  3U  beid)ten. 

„Qflun,  foll  dae  alles  fein? 

Jdllt/^  fprad)  der  pater,  „dir  fonft  nid)t6  3U  beicbten  ein  1" 

„Cbrroürd'ger  §err,  fonft  nicbte"  » •  „Sonft  roeifet  du  gar 

nid)t0  mebr?^' 
„©ar  nicbte,  bei  meiner  ©b^'^" 
„Sonft  roeifet  du  nid)t6?  A<xq  roäre  fcblecbtl 
So  roenig  Sünden?  ö^ns  befiun  did)  recbt." 
„A(^  Ö^vr,  mit  Seinem  fd)arfen  3^ragen  »  • 
3cb  roüfete  roobl  nod)  roae." 
„Qflu?  QXur  b^rauel'^  »  »  „Ja  das, 
§err  Pater,  fann  id)  3bm  bei  meiner  Xreu'  nid)t  fagen." 
„So?  roei&t  du  etroa  fd)on,  roorüber  junge  kirnen, 
QDenn  man  ee  ibnen  tut,  und  ibnen  nid)t  tut,  3ürnen?" 
„Öerr,  id)  oerfteb*  Cud)  nid)t"  »  •  „Qlnd  defto  beffer;  gut. 
^u  roeifet  dod)  nid)tö  uon  Dieberei,  oon  Q3lut? 
:Dein  QDater  burt  dod)  nid)t?'^  *  *  „O  meine  TKutter  fprid)t*8 ; 
^od)  daö  ift  allee  nid)t8." 

„9lid)t0?  QIu,roa8  roeifet  du  denn?  Geftebi  du  mufetes fagen! 
Qlnd  id)  üerfpred)'  es  dir, 
QDa8  du  geftebeft  bleibt  bei  mir." 
„Auf  Sein  Q)erfpred)en,  §err,  mag  es  ein  andrer  roagen; 
^afe  (d)  fein  QRarre  binl 
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Cr  darf's,  Cbrtüurdg'cr  §err,  nur  einem  Jungen  fagen, 
So  ift  mein  6lü^e  bin." 

„Q)erfto(fter  Q36feroid)t/'  fubr  ibn  der  Pater  on, 
„QDeifet  du,  oor  roem  du  ftebft?  •  •  dafe  fd)  did)  jmfngen 

?ann? 
©ebl  ^ein  ©erofffen  foll  did)  brennen! 
Kein  ^eiliger  did)  kennen! 

5)id)  ?enn'  3Karia  ni(i)t,  aud)  ni(it  IHariene  Sobnl" 
§ier  mär'  dem  armen  ^auerjungen 
Q)or  Angft  beinab  dae  §er3  jerfprungen. 
Cr  meint'  und  fprad)  uoU  Qleu':  „3d)  roeife"  *  *  „^ae  roeife 

id)  fd)on, 
5)ü6  du  mae  roeifet;  dod)  roae?'^  * «  „QDaö  fic^  nid)t  fagen 

läfet'^  .  . 
,;9Iod)  jauderft  du?  •  •  „3cb  roeife"  =  *  ^ae  denn?"  „Cin 

QDogelneft. 
^od)  roo  C6  ift,  fragt  nid)t;  id)  für(^te  drum  ju  kommen. 
Q)orm  Jabre  \f(\t  mir  3Ka^  roobl  jebnc  meggenoramen." 
„Ceb  Q'larr,  ein  QDogelneft  mar  nid)t  der  3Kübe  roert, 
5)o6  du  es  mir  gefagt,  und  id)'6  non  dir  begebrt." 

*  ♦ 

* 

3d)  fcnn'  ein  drolligt  QDol?*),  mit  mir  ?ennt  es  die  QDelt, 

Vas  fd)on  feit  mand)en  Jabren 

^ie  Qleugier  auf  der  Jolter  bolt, 

Qlnd  dennod)  fann  fie  nid)t8  erfabren. 

§ör'  auf,  leid)tgläub'ge  Scbar,  fie  forft^end  3U  umfd)lingenl 

gor'  auf,  mit  Crnft  in  fie  ju  dringen! 

QDer  ?ein  ©ebeimnis  b^t,  f  ann  leid)t  den  3Ttund  oerfd)lie6en. 

^ae  öift  der  piouderei  ift,  ni(^t8  ju  plaudern  roiffen. 

Qlnd  roiffen  fie  au(^  mos,  fo  tonn  mein  2Tldrcben  lebren, 

^afe  oft  ©cbeimniffe  uns  nid)t9  ©ebeimes  lebren, 

Qlnd  man  sule^t  roobl  fprid)t:  roar  das  der  7Rü\)c  roert, 

^afe  ibr  es  mir  gefagt,  und  id)*s  t)on  tud)  bcgebrt? 
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TTlory  dan 

2)06  Sd)iff,  roo  ^Korydon  mit  QDeib  und  Kindern  war, 
Kam  plö^Ud)  in  ©efobr. 
„Ad)  ©Otter,  laffet  cucb  beroegenl 
Q3efeblt,"  fd)rie  3Korydan,  „dafe  See  und  Sturm  fiiji  legen. 
Qlur  diesmal  loffet  mid)  der  noffen  ©ruft  entfliebn; 
Qlic,  nie,  gelob'  id)  eud),  mebr  übere  2Tleer  ju  3iel;nl 
Qfleptun,  erhöre  mid)l 
3c6^e  fd)n)Qr3c  Qlinder  fd)enr  id)  dir 
3um  Opfer  dankbar  frob  dafür  1'^ 
„Sed)8  fd)roar3e  Qlinder?'^  rief  3Kondar, 
Sein  Q^ad)bar,  der  sugegen  mar. 
„Sed)9  fd)n)ar3e  Qlinder?  Q3ift  du  toll? 
^Tlir  ift  es  ja,  mir  ift  cö  fd)on  begannt, 
Va^  fold)en  Q^eid)tum  dir  das  ö\\xä  nid)t  sugeroandt, 
Qlnd  glaubft  dod),  da^  es  ©Ott  Qleptun  nid)t  roiffen  foll?" 
*  * 

QDie  oft,  0  Sterblid)er,  mie  ofte  traueft  du 
^er  ©ottbeit  weniger  als  deinem  Qflad)bar  3u! 

^ic  Teilung 

An  feiner  Q3raut,  Jrdulein  Cl)riftind)ens,  Seite 
2a^  Junger  ^Bogislau  ^ietrid)  Karl  Ferdinand 
Q)on  —  fein  ©efd)led)t  bleibt  ungenannt  — 
Qlnd  tat,  roie  alle  feine  Candesleute, 
Vit  Pommern,  gans  abfd)eulid)  mi^ig  und  golant. 

QDas  fd)n)a^te  ni(^t  für  sucferfüfee  Sd)meid)eleien 

^er  Junfer  feinem  Jräulein  uorl 

QDas  raunte  nid)t  für  fül)ne  Sd)elmereien 

Cr  ibr  nertraut  ins  0\)vl 

TRund,  Aug'  und  Olaf  und  Q3ruft  und  §ände, 

Cin  jedes  ©lied  madjt  il)n  ent3Ü(ft, 

<Bis  er,  ent3Ü(ft  aud)  über  §üft'  und  Cende, 

^en  plumpen  Arm  um  §üft*  und  Cende  drücft. 
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X)q6  Jraulem  roor  gcfd)nürt  (üielIcCd)t  3um  erftcn  TRaW) 

,;§al"  fd)ne  der  Junfer;  „loic  gcfd)lanf! 

B)a,  iDcld)  cfn  Ccibl  ocrdammt,  dafe  id)  nid)t  male! 

Alo  fäm'  er  oon  der  ^red)felbQnf! 

5o  dünn!  —  Qüas  brQud)t  ee  oiel  3u  fpred)en? 

3d)  roette  gleid)  —  roae  toetten  toir?  roie  ofel? 

3d)  roill  il)n  poneinandcr  bred)enl 

TRit  den  sroei  Ringern  tüill  id)  il)n  3erbred)en, 

Wk  einen  Pfeif enftfell'^ 

„QDie?"  rief  das  ^raulein;  roie?  3erbred)en? 
3erbred)en"  (rief  fie  nod)mal)  „mid)? 
Sie  tonnten  fi(i  an  meinem  Ca^e  fted)en. 
3d)  bitte,  Sie  t3erfd)onen  fid)." 

„^ei'm  Clement!  fo  roill  id)'6  roagen/' 

Sd)rie  Junfer  ^ogislao,  „rooblanC^ 

Qlnd  batte  fd)on  die  §ände  ?reu3n)ei8  angefd)lagcn, 

Qlnd  pa(fte  ((^on  b^toifc^  an; 

Als  fd)neU  ein:  ,,^ruderl  Bruder,  \)a\ti" 

Q)om  Ofen  \)cv  aus  einem  QDintel  fd)allt. 

3n  diefem  QDinfel  fafe,  oergeffen,  nid)t  cerloren, 
^es  Q3räut'gam8  jüngfter  Bruder,  Jri^. 
^ri^  fflfe  ttiit  offnem  Aug'  und  Obren, 
Cin  Kind  üoU  IRutterroi^. 

„Öaltl"  f(tirie  er,  „Q3ruder!  Auf  ein  QüortI" 
Qlnd  30g  den  Bruder  mit  fic^  fort: 
„3erbrid)ft  du  fie,  die  fd)öne  ^ocPc, 
So  nimm  die  Oberbdlftc  dir! 
VU  §älftc  mit  dem  Qlnterrocfe, 
^ie,  lieber  Q3ruder,  fc^enfc  mir!" 


^er  über  uns 

§an8  Steffen  ftieg  bei  Dämmerung  (und  faum 
Könnt'  er  oor  Qftäfd)ig!eit  die  Dämmerung  erwarten) 
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3n  feinee  Cdelmannes  ©arten 

•^nd  plünderte  den  beften  Öpfelbanm. 

Jobann  und  §anne  konnten  fonm 
QDor  Ciebeeglut  die  Dämmerung  erraarten, 
Qlnd  fd)Ud)en  fid)  in  eben  diefen  ©orten, 
Q)on  ungefähr  an  eben  diefen  Öpfelbaum. 

§an8  Steffen,  der  im  QDin?el  oben  fafe 

Qlnd  fleifeig  brad)  und  a§, 

QDard  mduedienftill,  oor  Qüortung  bofer  ^inge, 

^a§  feine  *3Zäfd)erei  i^m  diesmal  fd)led)t  gelinge. 

Dod)  bald  nernabm  er  unten  ^inge, 

QDorüber  er  der  5urd)t  oerga& 

Qlnd  immer  fad)tc  weiter  afe. 

Jobann  warf  §annen  in  dao  ©rae. 

„O  pfuil"  rief  ©anne;  „roelcber  Spafel 

*2Zid)t  dod),  Jobann  l  —  ©i  roae? 

O,  fdjdme  did)!  —  ©in  andermal  —  o  lafe  — 

O,  fd)ame  did)!  —  Öier  ift  es  nafe." 

„Olafe,  oder  nii^t;  mas  fd)adet  das? 
©6  ift  ja  reines  ©ras."  — 

Qüie  dies  ©efpräd)e  weiter  lief; 

Vae  roeife  id)  nid^t.  QDer  brau(^t*s  3U  roiffen? 

Sie  ftunden  wieder  auf  und  §anne  feufjte  tief: 

„So,  fd)öner  §errl  b^ifet  das  blofe  füffen? 

Vae  3Kdnnerber3l  Kein  ein3'ger  bat  ©emiffen! 

Sie  konnten  es  uns  fo  oerfüfeenl 

QDic  graufam  aber  muffen 

QDir  armen  IRddd)en  öfters  dafür  büfeen! 

QDenn  nun  aud)  mir  ein  ^nglücB  roiderfobrt  — 

©in  Kind  —  id)  sittre  —  roer  ernäbrt 

3nir  dann  das  Kind?  Kannft  du  es  mir  erndbren?" 

„3d)?"  fprad)  der  Jobann;  „die  '^cit  mag's  lebten. 

^od)  roird's  aud)  nid)t  oon  mir  ernäbrt, 
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^er  über  uns  tofrd'e  fd)on  ernähren; 
5)em  über  une  oertrou'!'^ 

^em  über  uns!  5)ie8  borte  Steffen. 

Wae,  dad)t'  er,  roill  das  Patf  mi^i  offen? 

^er  über  (l)nen?  Ci,  roie  fd)lQul 

„Q^einl"  f(i)rie  er:  „kfet  cu(i  andre  goffnung  laben l 

5)er  über  eud)  (ft  nid)t  fo  toll' 

QDenn  id)  ein  ^anfbein  narren  foll: 

So  roill  fd)  es  aud)  felbft  9edre(i)felt  böten!" 

QDer  \)kv  erfd)ratf  und  aus  dem  öorten  ronn, 
^Qs  waren  §anne  und  Jobann. 
Vod^  gaben  bei  dem  Cdelmann 
Sie  au(i  den  Öpfeldieb  roobl  on? 
3d)  glaube  nicbt,  dafe  fie's  getan. 
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fabeln 


erftce  Q3u(t) 


^ic  Crfd)cinung 

3n  der  cinfarnften  Tiefe  jenes  QDaldee,  too  (d)  fd)on 
mand)e8  redende  Xier  belQufd)t,  lag  id)  an  einem  fünften 
Qüafferfolle  und  roar  bemübt,  einem  meiner  3KQrd)en  den 
lcid)ten  poetifd)en  Sc^mui  3U  geben,  in  n)eld)em  am  liebften 
3u  erfc^einen,  Ca  S^ontaine  die  Jabel  faft  oerroö^nt  bat. 

3d)  fann,  id)  rodbltc,  id)  oerroarf,  die  Stinie  glübte 

^mfonft,  ee  fam  nid)t8  auf  das  Q3latt.  Q)oU  Qlnroill  fprang 
id)  auf;  aber  fiebl  —  auf  einmal  ftand  fie  felbft,  die  fabelnde 
3Kufe  oor  mir. 

Qlnd  fie  fprad)  läd)elnd:  S(^üler,  n)03u  diefe  undankbare 
ITZübe?  ^ie  QDabrbeit  braud)t  die  Anmut  der  Jöbel;  aber 
n)03U  braud)t  die  Jabel  die  Anmut  der  Harmonie?  ^u 
roillft  das  öen)ür3e  n)ür3en.  önug,  roenn  die  Crpndung  des 
^id)ters  ift;  der  QDortrag  fei  des  ungetünftelten  ©efd)id)t* 
fd)reibers,  fo  roie  der  Sinn  des  QDeltroeifen. 

3d)  rooUte  antroorten,  aber  die  3Hufe  oerfd)n)and.  „Sie 
oerfc^roand?"  bore  iä)  einen  Cefer  fragen.  „Qüenn  du  uns 
dod)  nur  n)abrfd)cinlid)er  täufd)en  roollteftl  ^ie  feid)ten 
Sd)lüffe,  auf  die  dein  Qlnoermogen  did)  fübrte,  der  ^Kufe 
in  den  3Kund  3u  legen!  3wJa^  ^i^i  gen)6bnlid)er  betrug  — " 

Q)ortrefflid),  mein  Ceferl  2Rir  ift  feine  3Kufe  erfc^ienen. 
3cb  er3dblte  eine  blo^c  Jabel,  aus  der  du  felbft  die  £ebre 
ge3ogen.  3d)  bin  nid)t  der  erfte  und  werde  nid)t  der  le^te 
fein,  der  feine  ©rillen  3u  Ora?elfprud)en  einer  g6ttlid)en 
Crfcbeinung  mad)t. 
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^cr  §Qmftcr  und  die  Ameife 

3l)r  annfeligen  Ameifcn,  fogtc  c(n  §amftcr.  QDerlobnt  es 
fld)  der  IKübc,  da^  il)t  den  ganzen  Sommer  orbeitet;  um 
ein  fo  Qüenigee  einsufammeln?  QDenn  ibt  meinen  QDorrot 
[eben  folltetl 

QöxCf  antwortete  eine  Ameife,  wenn  er  groj^er  ift,  ab 
du  ibn  braud)ft;  fo  ift  es  fd)on  red)t,  dofe  die  3Tlenfd)en 
dir  nad)graben,  deine  Sd)euren  aueleeren,  und  did)  deinen 
räubrifd)en  6ei3  mit  dem  Ceben  bü§en  laffenl 

^er  Coroe  und  der  Öaf« 

Aelianus  de  natura  animalium  Hbr.  I.  cap.  38.  O^qcüösl  6  iXe^aq 
xegaatijv  xqlov  xac  xolqov  ßorjv.  Idem  lib.  III.  cap.  31.  AXex- 
XQvovcc  ipoßsizai  b  Xetov. 

Cin  Cöroe  würdigte  einen  drolli(^ten  ^afen  feiner  näberen 
<Befanntfd)aft.  Aber  ift  es  denn  roabr,  fragte  ibn  einft  der 
§afe,  da§  eud)  Cöroen  ein  elender  trabender  §abn  fo  leid)t 
oerjagen  ?ann? 

Allerdinge  ift  ee  roabr,  antwortete  der  £droe;  und  ce 
ift  eine  allgemeine  Anmerkung,  dafe  mir  gro^e  Xiere  durd)- 
gängig  eine  gemiffe  Seine  Sd)road)beit  an  une  böben.  So 
wirft  du,  3um  Cjeempel,  uon  dem  Clepbanten  gebort  bciben, 
dafe  ibm  dae  Orunsen  einee  Sd)weinee  Sd)auder  und  Cnt* 
fe^en  erwecfet.  — 

QDabrboftig?  unterbrad)  ibn  der  §afe.  Ja,  nun  begreif 
id)  aud),  warum  wir  §afen  une  fo  entfe^lid)  oor  den  §unden 
fürd)ten. 

^er  Cfel  und  dae  Jagdpferd 

Cin  Cfel  oerma^  ficb/  mit  einem  Jagdpferde  um  die  QfDette 
3U  laufen,  ^ie  Probe  fiel  erbdrmlid)  aue,  und  der  Cfel 
ward  au6gelad)t.  3d)  merCe  nun  wobl,  fagte  der  Cfel,  woran 
ee  gelegen  bat;  id)  trat  mir  oor  einigen  ^Konaten  einen 
^om  in  den  Jufe,  und  der  f(imer3t  mid)  nod). 
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6ntfd)uldigen  Sie  mfd),  fagtc  der  Kanselredner  Ciederbold, 
lüenn  mefne  blutige  Predigt  fo  gründlid)  und  erbaulid) 
nid)t  getuefen,  als  man  fie  oon  dem  glücflid)en  QtQd)al)mer 
einee  lRoe\)zime  erroartet  batte;  id)  botie,  toie  3iz  boren, 
einen  b^if^^^^  ^ah,  und  den  fd)on  feit  ad)t  Togen. 

3eu8  und  dQ8  P  f  erd 

KafiTjXov  (og  SsSoixev  iTtrcog,  iyvo)  KvQoq  xs  xai  Kqo  laog, 
Aelianus  de  nat.  an.  lib.  III.  cap.  7. 

Q)ater  der  "J^iere  und  TTlenfcben,  fo  fprod)  dae  Pferd 
und  nobte  fid)  dem  Xbrone  des  S^ne,  man  roill,  id)  fei 
eines  der  f«i)6nften  öefd)öpfe,  womit  du  die  QDelt  gesieret, 
und  meine  Cigenliebe  b^ifet  mid)  ee  glauben.  Aber  follte 
gleid)roobl  nid)t  nod)  Derfd)iedene8  an  mir  3U  beffem  fein?  — 

Qlnd  n)Q0  meinft  du  denn,  dae  an  dir  ju  beffem  fei? 
QRede;  id)  nebme  Ctb^c  an:  fprad)  der  gute  Oott,  und 
ldd)elte. 

Q)ielleid)t,  fpra(^  das  Pferd  roefter,  würde  id)  flüd)tiger 
fein,  roenn  meine  ^eine  bob^^  und  fd)mäcbtiger  rodren; 
ein  langer  Sd)roanenbal8  würde  mid)  nid)t  uerftellen;  eine 
breitere  Q3ruft  würde  meine  Starte  oermebren;  und  da  du 
mid)  dod)  einmal  beftimmt  baft,  deinen  Ciebling,  den3nenfd)en 
3u  tragen,  fo  fönnte  mir  ja  wobl  der  Sattel  anerfd)affen 
fein,  den  mir  der  wobltdtige  Q^euter  auflegt. 

©ut,  perfekte  3^^^;  gedulde  did)  einen  Augenblick!  ^cne, 
mit  emftem  ©efid)te,  fprad)  das  QDort  der  Sd)öpfung. 
^a  quoll  Ceben  in  den  Staub,  do  oerband  fid)  organifierter 
Stoff;  und  plö^lid)  ftand  oor  dem  "^bi^one  —  das  bdfelid)e 
Kamel. 

5)as  Pferd  fab/  fcbciuderte  und  sitterte  oor  cntf elendem 
Abfd)eu. 

§ier  find  böb^i^ß  und  fd)mäd)tigere  Q3eitte,  fprad)  ^cuq\ 
bier   ift  ein  langer  Sd)wanenbal8 ;    b^^i^   Ift  «ine  breitere 
Q3ruft;  \ikx  ift  der  anerfd)affene  Sattel!  QDillft  du,  Pferd, 
dafe  id)  did)  fo  umbilden  foll? 
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^Q8  Pferd  jittertc  nod). 

Öcb,  fubt  S^ue  fort;  diefcemal  fei  belebrt,  obne  beftraft 
3u  roerden.  X)id)  deiner  QDermeffenbeit  aber  dann  und  wann 
reuend  3U  erinnern,  fo  dourc  du   fort,  neuee  ©efc^öpf  — 

3eu8  roarf  einen  erbnltenden  Q3litf  auf  das  Kamel 

und  dae  Pferd  erblicfe  did)  nie,  ol)ne  ju  fd)audern. 


t>er  Affe  und  der  5ud)6 

QRenne  mir  ein  fo  gefj^icftes  ^ier,  dem  id)  nid)t  nad)» 
abmen  konnte  I  fo  prallte  der  Affe  gegen  den  ^ud)ö.  5)er 
^ud)8  aber  erroiderte;  Qlnd  du,  nenne  mir  ein  fo  gering« 
fd)ä^ige8  Xier,  dem  e8  einfallen  fonnte,  dir  nadi3ual)men. 

Sd)riftfteller  meiiur  QflationI 3Hu6  id)  mid)  nod) 

deutlid)er  erHären? 

Vit  Qlad)tigaU  und  der  Pfau 

Cine  gefellige  QRad)tigall  fand,  unter  den  Sängern  des 
QDalde8,  *?leider  die  3Kenge,  aber  feinen  3^reund.  Q)ieU 
leid)t  finde  id)  ibn  unter  einer  anderen  ©attung,  dad)te  fie, 
und  flob  oertraulid)  3u  dem  Pfaue  \)zxQb. 

Sd)6ner  Pfau!  id)  bewundere  did). „3d)  dic^  aud), 

lieblid)e  9Zad)tigalll'^  —  So  lafe  un8  Jreunde  fein,  fpra^) 
die  QXad)tigall  meiter;  mir  roerden  uns  nid)t  beneiden  dürfen; 
du  bift  dem  Auge  fo  angenehm,  als  id)  dem  Obre. 

Vit  Qlad)tigall  und  der  Pfau  rourden  3^reunde. 

Kneller  und  Pope  roaren  beffere  freunde  als  Pope  und 
Addifon. 

5)erQDolfundderS<bäfer 

Cin  Sd)äfer  batte  durd)  eine  graufame  Seudje  feine  gan3c 
§erde  uerloren.  ^as  erfubr  der  QDolf,  und  fam  feine 
Kondolen3  ab3uftatten. 

Sd)äfer,  fprad)  er,  ift  es  roabr,  da^  did)  ein  fo  grau* 

178 


fameo  "^Inglütf  betroffen?  ^u  bift  um  deine  ganje  §erde 
gefommen?  ^ie  liebe,  fromme,  fette  §erdel  ^u  dauerft 
mid),  und  id)  m6d)te  blutige  Tranen  meinen. 

§Qbe  VcLvCt,  2Keifter  3fcgrim;  perfekte  der  Sd)dfer.  3d) 
felje,  du  böft  ein  febr  mitleidiges  §er3. 

5)qö  bat  er  aud)  mirSid),  fügte  dee  Scbcifers  §glü?£ 
binsu,  fo  oft  er  unter  dem  QlnglücPe  feines  Qla^iften  felbft 
leidet. 


^  a  8  9^  0  §  u  n  d  d  e  r  S  t  i  e  r 

Auf  einem  feurigen  Q^offe  flob  (tols  ein  dreufter  Knabe 
düber.  ^a  rief  ein  milder  Stier  dem  Qloffe  3u:  Scbandel 
Don  einem  Knaben  lieff  id)  mid)  nid)t  regieren! 

Aber  id) ;  perfekte  das  Q^ofe.  X)enn  mos  für  Cbre  könnte 
es  mir  bringen,  einen  Knaben  absuroerfen? 


^ie  O rille  und  die  Qlac^tigall 

3cb  Derfid)re  did),  fügte  die  ©rille  3u  der  Qflad)tigall, 
da§  es  meinem  öefange  gar  nid)t  an  Q3eroundrern  feblt. 
—  Qlenne  mir  fie  dod),  fprac^  die  9Iad)tigall.  —  ^ie  arbeit* 
famen  St^nitter,  perfekte  die  ©rille,  boren  mid)  mit  oielem 
QDergnügen,  und  dafe  diefes  die  nü^lii^ften  Ceute  in  der 
menf(ilid)en  Q^epubliC  find,  das  roirft  du  dod)  nid)t  leugnen 
roollen? 

Vae  roill  i&)  nid)t  leugnen,  fugte  die  QIad)tigall;  aber 
deswegen  darfft  du  auf  ibren  Beifall  nid)t  ftol3  fein,  ©b^"' 
lieben  beuten,  die  alle  ibre  ©edan^en  bei  der  Arbeit  baben, 
muffen  ja  mobl  die  feinem  ©mppndungen  feblen.  Q3ilde 
dir  alfo  ja  nid)ts  eber  auf  dein  i?ied  ein,  als  bis  ibm  der 
forglofc  Sd)äfer,  der  felbft  auf  feiner  Jlöte  febr  lieblid) 
fpielt,  mit  ftillem  ©nt3ü^en  laufd)et. 
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^(c  ^acbtigoU  und  der  §ab(d)t 

C(n  §abid)t  fdiofe  auf  eine  fingende  Q'^QdjtigQU.  Va  du  fo 
lieblid)  fingft/  fprad)  er,  roie  oortrefflid)  wirft  du  fd)medPenI 

QDar  ee  böb^i^f^)^  Q3o8l)eit,  oder  roar  es  Cinfalt,  roae 
der  §Qbid)t  fugte?  3d)  roeife  nid)t.  Aber  geftem  bort'  Cd) 
fugen:  diefee  ijrauensimmer,  das  fo  unoergleicblid)  did)tet, 
raufe  ee  ni(^t  ein  allerliebftee  Ji^auensimraer  fein  I  Qlnd  do6 
toor  geroife  Cinfultl 


X>er  ?riegerifd)e  QDolf 

TRt'm  QDuter,  glorreid)en  Andenfene,  fugte  ein  junger 
Qüolf  3u  einem  ?ud)fe,  due  mar  ein  red)ter  §eldl  QDie 
fürd)terlid)  b^t  er  fid)  nid)t  in  der  gunsen  ©egend  gemad)t! 
Cr  bot  über  me^r  ule  sroeibundert  feinde,  nad)  und  nud); 
triumpbiert,  und  ibre  fd)roar3e  Seelen  in  due  9^eid)  des 
Q)erderben8  gefundt.  Qüae  QDunder  alfo,  dufe  er  endlid) 
dod)  einem  unterliegen  mufete! 

So  roürde  fid)  ein  £eid)enredner  ausdrücfen,  fugte  der 
5ud)8;  der  tro(fene  öefd)id)tfd)reiber  aber  würde  binju« 
fe^en:  die  sroeibundert  feinde,  über  die  er,  nad)  und  nad), 
triumpbieret,  roaren  Sd)afe  und  Cfel;  und  der  eine  Jeind, 
dem  er  unterlag,  mar  der  erfte  Stier,  den  er  fid)  on3u« 
fallen  er^übnte. 

Vcv  pböni)e 

Qlad)  üielen  Jabrbunderten  gefiel  ee  dem  Pböni^e,  fid) 
wieder  einmal  feben  3U  laffen.  Cr  erfd)ien,  und  alle  Tiere 
und  Q)6gel  oerfaramelten  fid)  um  ibn.  Sie  gafften,  fie  ftaun* 
ten,  fie  bewunderten  und  brad)en  in  ent3ü(f  endes  Cob  aus. 

<23ald  aber  oerwandten  die  beften  und  gefelligften  mit« 
leidsDoll  il)re^licfe,  und  feufsten:  ^er  unglü(flid)epl)6ni-)el 
3V)m  ward  due  l)arte  2o9,  weder  Geliebte  nod)  3^reund  3u 
l)aben;  denn  er  ift  der  ein3ige  feiner  Art! 
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X)ic  ©ans 

^(c  Jedem  einer  ©ans  befd)dmten  den  neugebomen 
Sd)nec.  5tol3  Quf  diefcs  blendende  ©efd)enB  der  Qflatur, 
glaubte  fie  el)er  ju  einem  Sd)n)Qne;  ale  3U  dem  roae  fie 
mar,  geboren  3U  fein.  Sie  fonderte  fid)  dou  i^ree  gleid)en 
ob,  und  fd)n)Qmm  einfam  und  majeftatifd)  auf  dem  '^eid)e 
berum.  QSald  dehnte  fie  ibten  §q18,  deffen  nerraterifdjer 
Kurse  fie  mit  aller  3Kad)t  obl)elfen  roollte.  Q3ald  fud)te  fie 
ibm  die  präd)tige  Q3iegung  3U  geben,  in  n)eld)er  der  Sd)n)an 
dae  roürdigfte  Anfe^en  eines  QDogeb  des  Apollo  bot.  Vod) 
oergebens;  er  mar  3U  fteif,  und  mit  oller  il)rer  ^emübung 
brachte  fie  es  nid)t  weiter,  als  da^  fie  eine  läd)erlid)e  ©ans 
roord,  ebne  ein  Sd)n)on  3u  werden. 

^ie  ©id)e  und  dos  Sd)n)cin 

©in  gefräßiges  Sd)n)ein  moftete  fid),  unter  einer  boben 
©id)e,  mit  der  b^trobgefallenen  5rud)t.  3ndem  es  die  eine 
©id)el  3erbi6,  oerfd)lu(fte  es  bereits  eine  andere  mit  dem 
Auge. 

QlndonBbares  Q)iebl  rief  endlid)  der  ©id)baum  b^^öb. 
^u  näbreft  did)  oon  meinen  Jrüd)ten,  ebne  einen  einsigen 
dankbaren  Q3licP  auf  mid)  in  die  §öbe  3U  rid)ten. 

^os  Sd)n)ein  \fk\t  einen  Augenblick  inne,  und  grünste 
3ur  Antwort:  3Tteine  dankbaren  ^licfe  follten  nid)t  außen* 
bleiben,  wenn  id)  nur  müßte,  daß  du  deine  ©id)cln  meinet* 
roegen  bdtteft  follen  loffen. 

Vit  QDefpen 
Irntog  i^Qifißevog  acprjxcDv  ysvsai<;  iariv.  Aelianus  de  nat. 
animal.  lib.  I.  cap.  28. 

Fäulnis  und  Q)enoefung  serftörten  dos  ftolse  öebdu 
eines  triegerifd)en  Q^offes,  dos  unter  feinem  fübnen  Qleitcr 
erfd)offen  morden,  ^ie  Qluinen  des  einen  braud)t  die  oll* 
seit  roirfforae  Qflatur,  3U  dem  Ceben  des  andern.  Qlnd  fo 
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flol)  Qud)  ein  Sd)n)orm  junger  QDefpcn  oue  dem  befd)mei6ten 
Aafe  l)cn)or.  O,  riefen  die  QDefpen,  toqs  für  eines  gott« 
lid)en  Qlrfprunge  find  wir!  Vae  prQd)tigfte  Q^o§,  der  Cieb* 
ling  Qfleptune,  ift  unfer  Cr3euger! 

^iefe  feltfame  PrQl)lerei  borte  der  aufmertfame  JabeU 
did)ter,  und  dad)tz  an  die  blutigen  3taliäner;  die  fi<t  nid)t6 
Geringere  ob  Abkömmlinge  der  ölten  unfterblid)en  Qlömer 
3U  fein  einbilden,  rocil  fie  auf  il)ren  Oröbem  geboren  morden. 


^(e  Sperlinge 

Cine  alte  Kird)e,  roeld)e  den  Sperlingen  unsablige  Qlefter 
gab,  mard  ausgcbeffert.  Ale  fie  nun  in  ibrem  neuen  ©lanje 
da  ftand,  ?amen  dit  Sperlinge  roieder,  ibre  alten  QDobnungen 
3U  fucben.  Allein  fie  fonden  fie  alle  oermauert.  3^  ">aö/ 
fd)rieen  fie,  taugt  denn  nun  dae  grofee  ©ebäude?  Kommt, 
uerlafet  den  unbraud)baren  Steinbaufenl 


X)er  Straufe 

H  axQovQ^OQ  Yf  fieyakt]  kaoioiq  fisv  toig  nzsQOLi  imegcDTai, 
d^S^vai  ÖS  xai  slg  ßad^vv  asga  fierswgiaS^tjvai  <pvCLV  ovx 
ix^f  ^SL  06  wxiaza,  xai  xaq  naga  xriv  nXevgav  hxatSQav 
TtteQvyag  anXoi,  xai  ißTtiTtTov  xo  nvsvfia  xoXnoi  öixijv 
laxKov  avxag'  nxijaiv  6s  ovx  olöev.  Aclianus  lib.  IL  c.  26. 

Je^t  will  id)  fliegen;  rief  der  gigantif(i)e  Straufe,  und 
das  gan3e  QDolf  der  QDögel  ftand  in  ernfter  Crroartung  um 
ibn  oerfammelt.  Je^t  will  id)  fliegen,  rief  er  nod)mal8; 
breitete  die  geroaltigen  5ittid)e  weit  aue,  und  f(i)o§,  glei4) 
einem  Sd)iffe  mit  aufgefpannten  Segeln,  auf  dem  Q3oden 
dabin,  obne  ibn  mit  einem  Tritte  3u  oerlieren. 

Sebet  da  ein  poetif(^e8  ^ild  jener  unpoetifd)en  Köpfe, 
die  in  den  erften  'itiXtn  \\yctx  ungebeuren  Oden,  mit  ftol3en 
Sd)roingen  prablen,  \\^  über  QüolPen  und  Sterne  3U  er» 
beben  droben,  und  dem  Staube  dod)  immer  getreu  bleiben  I 
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^cr  Sperling  und  der  Stroufe 

Sei  auf  deine  örofee,  auf  deine  Stärke  fo  ftol3  ab  du 
roillft:  fprod)  der  Sperling  3U  dem  Strauße.  3d)  bin  dod) 
mebr  ein  Q)ogel  ab  du.  ^enn  du  ?annjt  ni(^t  fliegen;  i(3Q 
aber  fliege,  obgleid)  nid)t  \)od),  obgleid)  nur  ru(fn)eife. 

^er  leid)te  5)id)ter  eines  fröbli4)2U  Xrinfliedce,  einee 
Seinen  nerliebten  ©efangee,  ift  me^r  ein  Ocnie  ab  der 
fd)n)unglofe  Schreiber  einer  langen  §ermanniade. 


^ie  §unde 

AeovTi  ofioas  x^Q^*-  xv(ov  Ivöixoq  —  xai  noXXa  avxov  Xvnrjaaq 
xai  xarcttQioaag,  zsXsvtcov  ^traiai  6  xvatv.  Aelianus 
lib.  rV.  cap.  19. 

Qüie  ausgeartet  ift  b^erjulande  unfer  öefd)led)t!  fagte 
ein  gereifter  Pudel.  3n  dem  fernen  QDeltteile,  n)eld)e8  iiz 
3Tlenfd)en  3ndien  nennen,  da,  da  gibt  ee  nod)  red)te  §unde; 

§unde,  meine  Q3rüder ibr  werdet  es  mir  nid)t  glau* 

ben,  und  dod)  ^Q}Qt  id)  es  mit  meinen  Augen  gefel)en  — 
die  aud)  einen  Cöroen  ni(^t  fürd)ten,  und  fü^n  mit  il)m 
anbinden. 

Aber,  fragte  den  Pudel  ein  gefegter  Jagdbund,  über- 
toinden  fie  ibn  denn  aui^,  den  Coroen? 

Öberroinden?  mar  die  Antwort.  X)as  ?ann  i^  nun  eben 
nid)t  fagen.  öleicbmobl,  bedeute  nur,  einen  l?6n)en  ansu* 
fallen  1 

O,  fubr  der  Jagdbund  fort,  wenn  fie  ibn  nid)t  über* 
winden,  fo  find  deine  gepriefene  §unde  in  Indien  —  beffer 
ab  mir,  fo  oiel  loie  ni«i)ts  —  aber  ein  gut  Teil  dümmer. 


^er  Jucbe  und  der  Stord) 

Crjäble  mir  dod)  etroas  oon  den  fremden  Cdndern,  die 
du  alle  gefeben  baft/  fogte  der  3^ud)8  3U  dem  roeitgereiften 
Stord)e. 
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hierauf  png  der  Stord)  an,  (bm  Jede  2aÄ)t,  und  fede 
feud)te  Qüiefe  3U  nennen,  roo  er  die  fdimocfbafteften  QDür* 
mer;  und  die  fetteften  ^rofdie  9efd)mQufet. 

Sie  find  lange  in  Paris  geroefen,  mein  §err.  QDo  fpeifet 
man  do  om  beften?  QDas  für  QDeine  böben  Sie  da  am 
meiften  nad)  3\}vtm  ©ef(^ma(fe  gefunden? 

^ie  Culc  und  der  Sd)a^graber 

Jener  Sd)a^gräber  mar  ein  febr  unbilliger  3JIann.  Cr 
roagte  fid)  in  die  Qluinen  einee  alten  Q'^aubfcbloffee,  und 
ward  da  gemabr,  dafe  die  Cule  eine  magere  TRauQ  ergriff 
und  uersebrte.  Scbicft  fid)  dae,  fprad)  er,  für  den  pbilo= 
fopbifd)en  Ciebling  ITlineroene? 

Quorum  nid)t?  perfekte  die  Cule.  Qüeil  id)  ftille  Q3e* 
trad)tungen  liebe,  fann  id)  deeroegen  oon  der  Cuft  leben? 
3d)  roeife  jroar  roobl,  da6  ibr  3Kenfd)en  es  oon  euren  Oe* 
lebrten  oerlanget 


^(e  junge  Sd)roalbe 

QDas  mad)t  ibr  da?  frogte  eine  Sd)n)albe  die  gefd)äftigen 
Ameifen.  Qüir  fammeln  QDorrat  auf  den  QPinter;  mar  die 
gefd)tüinde  Antwort. 

VaQ  ift  Sug,  fügte  die  Sd)n)albe;  das  roill  id)  aud)  tun. 
Qlnd  fogleid)  fing  fie  an,  eine  3Kenge  toter  Spinnen  und 
fliegen  in  ibr  Qleft  3U  tragen. 

Aber  roo3u  foll  dos?  fragte  endlid)  ibre  3Kutter.  „QDo* 
3u?  QDorrat  auf  den  böfen  QDinter,  liebe  IJlutter;  fammle 
dod)  aud)l  Vit  Ameifen  babcn  mid)  diefe  Q)orfid)t  gelebrt." 

O  lafe  den  irdifd)en  Ameifen  diefe  Beine  Klugbeit,  ner* 
fe^te  die  Alte;  was  fi(b  für  fie  f(bi^t,  fd)icft  \ii)  nid)t  für 
beffere  Sd)n)alben.  Qlns  bat  die  gütige  Q^atur  ein  bolderes 
Sd)i^fal  beftimmt.  QDenn  der  reid)e  Sommer  fid)  endet, 
3ieben  mir  oon  bitinen;  auf  diefer  Q^eife  entfd)lafen  mir 
allgemad),  und  da  empfangen  uns  roarme  Sümpfe,  mo  mir 
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obnc  Q3edürfniffc  rofteti;  bie  une  em  neuer  Jrübling  3U 
einem  neuen  Ceben  erroccfet. 


^Rerope 

0  MsQOxp  to  Sqvsov  ifxnaXiv,  <paai,  xoiq  dXXoiq  anaat  nsxetai' 

za  fjiev  yaQ  elg  xovfJLUQoad^ev  letai  xai  xav^  otpd^aXfjLOvq,  to 

öe  elg  tovniao). 

3d)  mufe  did)  dod)  etroas  fragen;  fprod)  ein  junger  Adler 
3u  einem  tieffinnigen  grundgelehrten  Qll)^.  TRan  fogt;  eo 
gäbe  einen  QDogel,  mit  Qflamen  TTlerope,  der,  wenn  er  in 
die  Cuft  fteige;  mit  dem  Sd)roQn3e  ooraus,  den  Kopf  gegen 
die  Crde  ge?el)rct,  fliege.  3ft  dae  roobr? 

Ci  nic^t  dod)l  ontroortete  der  Qll)w;  daQ  ift  eine  alberne 
Crdid)tung  des  3nenfd)en.  Cr  mag  felbft  ein  fold)er  IRc 
rops  fein;  roeil  er  nur  gar  3U  gern  den  §immel  erfliegen 
mochte,  obne  die  Crde,  au(^  nur  einen  Augenbli(f ,  aue  dem 
öeficl)te  3U  oerlieren. 

Vcv  Pele?an 
Aclianus  de  nat.  animal.  libr.  III.  cap.  30. 

5ür  rooblgeratene  Kinder  tonnen  Cltern  nid)t  3U  oiel 
tun.  Aber  wenn  fid)  ein  blöder  QDater  für  einen  ousgear* 
teten  So^n  das  Q3lut  oom  §er3en  3apft;  dann  roird  Ciebe 
3ur  Xorbeit. 

Cin  frommer  Pelefan,  da  er  feine  Jungen  f(i)ma(^ten 
fal)e;  ri^te  fid)  mit  fd)arfem  Sd)nabel  die  ^ruft  auf,  und 
erquicPte  fie  mit  feinem  Q3lute.  3d)  bewundere  deine  3drt« 
lid)feit,  rief  ibm  ein  Adler  3U,  und  bejammere  deine  Q3lind* 
beit.  Sieb  dod),  roie  mand)en  nid)t8roürdigen  KucfucP  du 
unter  deinen  Jungen  mit  auegebrütet  b^ftl 

So  mar  es  aud)  roirSid);  denn  aud)  ibm  batte  der  falte 
KucPucE  feine  Cier  untcrgefd)oben.  —  QDaren  es  undanBbare 
Ku(fu(fe  tuert,  dafe  ibr  Ceben  fo  teuer  erlauft  wurde? 
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^er  Cötüc  und  der  'J^fger 
Aelianus  de  natura  animal.  libr.  II.  cap.  12. 

^er  Cöroe  und  der  i}a\t,  beide  fd)lQfen  mit  offenen 
Augen.  Qlnd  fo  fd)lief  jener,  ermüdet  non  der  geroaltigen 
Jagd,  einft  Dor  dem  Cingange  feiner  fürd)terlid)en  £)ö\^k. 

^a  fprang  ein  Tiger  oorbei,  und  lachte  des  leid)ten 
Sd)lummer8.  „^er  ni(^t8furd)tendeCön)el'^  rief  er.  „Sd)lQft 
er  nid)t  mit  offenen  Augen,  natürlid)  roie  der  §QfeI^' 

Qüie  der  §afe?  brüllte  der  auffpringende  Cöme,  und  mar 
dem  Spötter  an  der  ©urgel.  ^er  Xiger  rodlste  fid)  in  fei* 
nem  Q3lute,  und  der  beruhigte  Sieger  legte  fid)  mieder,  3U 
fd)lafen. 

^cr  Stier  und  der  §irfd) 

Cin  fd)roerfäUiger  Stier  und  ein  flüd)tiger  §irfd)  roeidetcn 
auf  einer  QDiefe  jufammen. 

§irf(i);  fagte  der  Stier,  roenn  uns  der  £öroe  anfallen 
foUte,  fo  lafe  un8  für  einen  IRann  ftcben;  mir  roollen  ibn 
tapfer  abroeifen.  —  ^ae  mute  mir  ni(i)t  3U,  erwiderte  der 
girfd);  denn  warum  foUte  id)  mid)  mit  dem  £öroen  in  ein 
ungleid)e8  ©efed)t  einlaffen,  da  id)  ibm  fid)rer  entlaufen 
?ann? 

^er  efel  und  der  Qüolf 

Cin  Cfel  begegnete  einem  bungrigen  QDolfe.  §abe  3Kit* 
leiden  mit  mir,  fagte  der  gitternde  Cfel;  id)  bin  ein  armes 
tranfee  "Xier;  fieb  nur,  roae  für  einen  ^orn  id)  mir  in  den 
^ufe  getreten  b^bel  — 

QDabrboftig,  du  dauerft  mid);  üerfe^te  der  Qüolf.  Qlnd 
(d)  finde  mi(i  in  meinem  ©eroiffen  nerbunden,  did)  t)on 
deinen  Sd)mer3en  3U  befreien.  — 

Kaum  mar  dae  Qüort  gefagt,  fo  ward  der  Cfel  3erriffen. 
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^er  Springer  im  Sd)ad)e 

3n)ei  Knaben  roollten  Sd)Qd)  3ieben.  Qüeil  i^nen  ein 
Springer  fehlte,  fo  mQd)ten  fie  einen  überflüffigen  QSauer, 
durd)  ein  3Kerf3eid)en;  dosu. 

a,  riefen  die  andern  Springer,  roober,  §err  Sd)ritt  oor 
Sd)ritt? 

^ie  Knaben  V)örten  die  Spötterei  und  fprad)en:  Sd)n)eigtl 
Tut  er  uns  nid)t  eben  die  X>ienfte,  die  ibr  tut? 

Aefopue  und  der  Cfel 

^er  Cfel  fprad)  3u  dem  Öfopus:  QDenn  du  wieder  ein 
Öefd)id)td)en  uon  mir  auebringft,  fo  lafe  rai(^  etroae  red)t 
QDernünftiges  und  Sinnrei(^ee  fagen. 

X)id)  etroas  Sinnreid)e6l  fagte  Öfop;  wie  würde  fid)  dae 
fd)i(fen?  Qüürde  man  nid)t  fpre(^en,  du  feift  der  Sitten* 
leerer,  und  id)  der  Cfel? 
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3tDCitC9    ^ud) 


^(e  cberne  Q3ildfaulc 

5)ic  cberne  Q3ildfdulc  eines  T)ortrefflid)en  Künftlere  fd)tnol3 
durd)  die  §i^e  einer  mutenden  Jeuerebrunft  in  einen  Klum* 
pen.  tiefer  Klumpen  ?Qm  einem  andern  Künftler  in  die 
§Qnde,  und  durd)  feine  ©ef(^i(flid)?eit  üerfertigte  er  eine 
neue  ^ildfdule  darous;  uon  der  erftem  in  dem,  mos  fic 
oorjtellete,  unterfd)ieden,  an  ©efd)mQ(£  und  Sd)önl)eit  aber 
ibr  gleid). 

^er  Qleid  fal)  ee  und  ?nirfd)te.  Cndlid)  befonn  er  fi(i 
ouf  einen  armfeligen  'I'roft:  „^er  gute  TRann  roürde  diefee, 
nod)  gQn3  ertrQgUd)e  Stü(f ,  aud)  nid)t  l)ert)orgebrad)t  baben, 
roenn  i^m  nid)t  die  ^Tlaterie  der  alten  Q3ildfäule  dabei  3U» 
ftatten  gekommen  märe." 


§er?ule8 

Fab.  Aesop.  191.  edit.  Hauptmannianac.  Phaednis  lib.  IV. 
Fab.  II. 

Rio  §er?ule6  in  den  §immel  aufgenommen  roard,  mad)te 
er  feinen  ©ru^  unter  allen  Oöttem  der  Juno  juerft.  ^er 
ganje  §immel  und  Juno  erftaunte  darüber,  deiner  Feindin, 
rief  man  ibm  ju,  begegneft  du  fo  oor3üglicb?  Ja,  ibr  felbft; 
erroiderte  §erfule8.  Qlur  ibre  QDerfolgungen  find  es,  die  mir 
3u  den  Xaten  ©elegenbeit  gegeben,  womit  id)  den  §immel 
oerdienet  babe. 
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^cr  Olymp  billigte  die  Anttüoct  dcö  neuen  öottes,  und 
Juno  ward  Derföl)nt. 


^er  Knabe  und  die  Schlange 
Fab.  Acsop.  170.  Phaedrus  lib.  IV.  Fab.  18. 

Cin  Knabe  fpieltc  mit  einer  3al)men  Sd)lange.  2Kein 
liebee  "^ieri^en,  (agte  der  Knabe,  id)  rcürde  mid)  mit  dir 
fo  gemein  nid)t  mad)en,  wenn  dir  dae  ©ift  nid)t  benommen 
märe.  3br  Sd)lan9en  feid  die  bosbafteften,  undantbarften 
©efd)öpfel  3d)  b^be  ee  roobl  gelefen,  roie  eo  einem  armen 
Candmann  ging,  der  eine,  t)iellcid)t  oon  deinen  Qlreltern, 
die  er  }^Q\h  erfroren  unter  einer  §e(f e  fand,  mitleidig  auf* 
bob,  und  fie  in  feinen  erroarmenden  Q3ufen  fte(fte.  Kaum 
füblte  fid)  die  ^ofe  roieder,  ab  fie  ibren  Qüobltdter  bife; 
und  der  gute  freundlid)e  IRann  mufete  fterben. 

3d)  erftaune,  fagte  die  Sdjlange.  Qüie  parteiifd)  eure 
Gefd)id)tfd)reiber  fein  muffen  1  ^ie  unfrigen  ersablen  diefe 
§iftorie  gans  andere,  ^ein  freundlid)er  IRann  glaubte,  die 
Scblange  fei  roirSid)  erfroren,  und  roeil  es  eine  oon  den 
bunten  Sd)langen  mar,  fo  fte(f  te  er  fie  3U  fid),  ibr  3U  §aufe 
die  fd)öne  §aut  absuftreifen.  QDar  dao  red)t? 

Ad),  fd)roeig  nur;  erwiderte  der  Knabe.  QDeld)er  Qln» 
dankbare  b^tte  fid)  nid)t  3U  entfd)uldigen  gemußt  1 

Qled)t,  mein  Sobn;  fiel  der  QDater,  der  diefer  Qlnter« 
redung  3ugebört  batte,  dem  Knaben  ins  QDort.  Aber  gleid)« 
roobl,  roenn  du  einmal  oon  einem  au6erordentlid)en  Qln* 
danfe  \)övtn  follteft,  fo  unterfud)e  ja  alle  *^mftände  genau, 
beoor  du  einen  irienfd)en  mit  fo  einem  abfd)eulid)en  Sd;and* 
fle(f  e  brandmarken  Idffeft.  Qüabre  QDobltäter  baben  feiten 
•^^ndanfbare  Derpflid)tet ;  ja,  id)  roill  3ur  Cbre  der  3Ken* 
fd)en  boffß",  —  niemals.  Aber  die  Qüobltäter  mit  Seinen, 
eigennü^igen  Abfid)ten,  die  find  es  roert,  mein  Sobn,  dafe 
fie  Qlndanf  anftatt  Crfenntlid)Ceit  einroud)em. 
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t)cr  QDolf  auf  dem  Xodbctte 
Fab.  Aesop.  144.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  8, 

Vct  QDolf  lag  in  den  legten  Sngzn  und  fd)i(f te  einen 
prüfenden  Q3lic6  auf  fein  oergangenee  Ceben  3urü(f.  Od)  bin 
freilid)  ein  Sünder,  fagte  er;  aber  dod),  id)  \}0^e,  feiner 
Don  den  größten.  3d)  b^be  ^öfes  getan;  aber  aud)  niel 
©Utes.  Cinsmals,  erinnere  id)  mid),  ?am  mir  ein  blökendes 
Camm,  roelcbes  fid)  non  der  §erde  oerirret  l)ötte,  fo  nal)e, 
dafe  id)  es  gar  leid)t  bdttc  roürgen  Bonnen;  und  id)  tat 
il)m  nid)t6.  3^  eben  diefer  3^it  borte  id)  die  Spöttereien 
und  Sd)mäbungen  eines  Sd)afe8  mit  der  beroundernsroür* 
digften  ©leid)gültigHeit  an,  ob  id)  fd)on  feine  fc^ü^ende 
§unde  3u  fürd)ten  l)Qtte. 

Qlnd  das  alles  fann  id)  dir  beseugen;  fiel  ibm  freund 
5ud)S,  der  il)n  3um  ^ode  bereiten  b^lf/  Ins  Qüort.  ^enn 
id)  erinnere  mi(^  nod)  gar  roobl  aller  Qlmftände  dabei.  Cs 
mar  3U  eben  der  S^it,  als  du  did)  an  dem  ^eine  fo  jdm* 
merlid)  roürgteft,  das  dir  der  gutl)er3ige  Kranid)  b^^nad) 
aus  dem  Sd)lunde  30g. 

^cr  Stier  und  das  Kalb 
Phaedrus  lib.  V.  Fab.  9. 

Cin  ftarfer  Stier  3erfplitterte  mit  feinen  Römern,  indem 
er  fid)  durd)  die  niedrige  Stalltüre  drängte,  dk  obere 
Pfofte.  Sieb  einmal,  §irte!  fd)rie  ein  junges  Kalb;  fold)en 
Sd)aden  tu'  id)  dir  ni(^t.  QDie  lieb  rodre  mir  es,  üerfe^te 
diefer,  roenn  du  ibn  tun  fönnteft! 

^ie  Sprad)e  des  Kalbes  ift  die  Sprad)e  der  Seinen  Pbilo» 
fopben.  „^er  bofe  QSaylel  roie  mani^e  red)tfd)affene  Seele 
bat  er  mit  feinen  oerroegnen  3^eifeln  geärgert!'^  —  O  ibr 
§erren,  roie  gern  roollen  roir  uns  ärgern  laffen,  roenn  jeder 
t)on  eud)  cin  ^ayle  roerden  fann! 
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^ie  Pfauen  und  die  Krabe 
Fab.  Aesop.  188.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  3. 

Cme  ftobe  Krabe  fd)mu<fte  fid)  mit  den  ausgefallenen 
Jedem  der  farbigten  Pfaue,  und  mifd)te  fid)  ?übn,  ale  fie 
gnug  gefd)mütft  ju  fein  glaubte,  unter  diefe  glänsende  QDögel 
der  Juno.  Sie  roard  ernannt;  und  fd)nell  fielen  die  Pfaue 
mit  fd)arfen  Scbnabeln  auf  fie,  ibr  den  betriegrifc^en  Pu^ 
aue^ureifeen. 

Raffet  nad)I  fcbrie  fie  endlid);  ibr  b^bt  nun  alle  das 
Curfge  wieder,  ^od)  die  Pfaue,  tüeld)e  einige  non  den 
eignen  glänsenden  Sd)n)ingfedern  der  Krabe  bemerkt  bötten, 
perfekten:  Sd)roeig,  armfelige  Qldrrin;  aud)  diefe  tonnen 
ni(^t  dein  fein!  —  und  böcPten  meiter. 

^er  Cotüe  mit  dem  Cfel 
Phaedrus  lib.  I.  Fab.  11, 

Ale  des  Öfopue  2öxdz  mit  dem  Cfel,  der  ibm  durd)  feine 
für(^terlid)e  Stimme  die  ^iere  foUte  jagen  b^lf^n,  nad)  dem 
QfDalde  ging,  rief  ibm  eine  nafenroeife  Krabe  non  dem  ^aume 
3u:  Cin  fd)6ner  ©efellfd)after!  Sd)dmft  du  did)  nid)t,  mit 
einem  Cfel  3U  geben?  —  QDen  id)  brausen  tann,  uerfe^te 
der  5?öroe,  dem  ?ann  id)  ja  roobl  meine  Seite  gönnen. 

So  den?en  die  ©rofeen  alle,  roenu  fie  einen  QZiedrigen 
ibrer  ©cmeinfd)aft  roürdigen. 

^er  Cfel  mit  dem  Coroen 
Phaedrus  lib.  I.  Fab.  11. 

Ale  der  Cfel  mit  dem  ^oroen  dee  Öfopue,  der  ibn  ftatt 
feines  Jdgerborne  braud)te,  nad)  dem  Qüalde  ging,  begegnete 
ibm  ein  andrer  Cfel  uon  feiner  ^efanntfd)aft,  und  rief  ibm 
3u:  Cuten  Tag,  mein  Q3ruderl  —  '^nDerfd)ämterl  mar  die 
Antwort.  — 

•  Qlnd  roarum  doe?  fubr  jener  Cfel  fort,  ^ift  du  dee* 
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tocgcn,  rocÜ  du  mit  einem  Coroen  gebft,  beffer  ale  (d)? 
mebr  ob  ein  Cfel? 

^ic  blinde  genne 
Phaedrus  lib.  III.  Fab.  12. 

Cine  blind  gemordene  §enne,  die  dee  Sd)Qrren8  geroo^nt 
mar,  \}öxtc  aud)  blind  nod)  nicl)t  auf,  fleißig  ju  fd)Qrren. 
QDq8  b^ilf  ^ö  der  arbeitfmnen  Q'Jdrrin?  Cine  andre  feljende 
§enne,  meiere  ibre  3arten  5ü§e  fc^onte,  roid)  nie  non  ibrer 
Seite,  und  genofe,  obne  3U  fd)arren,  dk  5rud)t  dee  Scbar» 
rens.  ^enn  fo  oft  die  blinde  §enne  ein  Korn  aufgefd)arret 
bntte,  frafe  es  die  febende  roeg. 

^er  fleißige  ^eutfd)e  mad)t  die  Collectanea,  die  der 
roi^ige  ^ransofe  nu^t. 

X)ie  efel 
Fabul.  Aesop.  112. 

^ie  Cfel  beQagten  fid)  bei  dem  3cu8,  da^  die  3Kcnfcben 
mit  ibnen  3U  graufam  umgingen.  Qlnfer  ftar?er  Q^ücFen, 
fagten  fie,  trägt  ibre  £aften,  unter  n)eld)en  fie  und  jedes 
fd)n)dd)ere  Tier  erliegen  müßten.  Qlnd  dod)  roollen  fie  uns, 
durd)  unbarmbersige  Sd)ldge,  3U  einer  ©efd)n)indigEeit  no« 
tigen,  die  uns  durd)  die  £aft  unmoglid)  gemad)t  würde, 
roenn  fie  uns  and)  die  Qflatur  nid)t  nerfagt  bdtte.  QDerbiete 
ibnen,  3^us,  fo  unbillig  3U  fein,  roenn  fid)  die  Jllenfcben 
anders  etroas  Q3öfes  oerbieten  laffen.  QDir  roollen  ibnen 
dienen,  roeil  es  fc^einet,  daj^  du  uns  dar3u  erfd)affen  boft; 
allein  gefd)lagen  roollen  roir  obne  Qlrfad)'  nid)t  fein. 

3Kein  ©efd)öpf,  antwortete  3^us  ibrem  Sprei^er,  die 
^itte  ift  nid)t  ungered)t;  aber  id)  febe  feine  3K6glid)?eit, 
die  3}Ienfd)en  3U  über3eugen,  dafe  eure  natürlid)e  Cangfam* 
feit  feine  ^aulbeit  fei.  Qlnd  fo  lange  fie  diefes  glauben, 
roerdet  ibr  gefd)lagen  roerden.  —  Vod)  id)  finne  euer  3d)iä» 
fal  3u  erleid)tem.  —  ^ie  ^nempfindlid)Ceit  foll  oon  nun 
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an  euer  Teil  fein;  eure  §Qut  foll  f(d)  gegen  die  Schlage 
uerbarten,  und  den  Arm  dee  Treiberc  ermüden. 

3eu8,  fd)rien  die  Cfel,  du  bift  alleseit  roeife  und  gnädig ! 
—  Sie  gingen  erfreut  oon  feinem  Tbrone,  als  dem  Throne 
der  allgemeinen  Ciebe. 


^as  befd)ü^te  Camm 
Fabul.  Aesop.  157. 

§gla^,  aus  dem  ©ef(^led)te  der  Qüolfsbunde,  beroad)te 
ein  frommes  Camm.  3\)n  erbli(fte  £g?odes,  der  glcid)falls 
an  §aar,  Sd)nau3e  und  Obren  einem  Qüolfe  äl)nlid)er  mar, 
als  einem  §unde,  und  ful)r  auf  il)n  los.  QDolf,  fd)rie  er, 
roas  mad)ft  du  mit  diefem  Camme?  — 

Qüolf  felbftl  uerfc^te  §gla)e.  (Vit  §unde  oer^annten  fid) 
beide.)  ©eV)  l  oder  du  foUft  es  erfahren,  da^  (d)  fein  ^e* 
fd)ü^er  bin! 

Vod)  Cg^odes  will  das  Camm  dem  §yla)e  mit  Oeroalt 
nebmen;  §yla?e  roill  es  mit  öeroalt  bebaupten,  und  das 
arme  Camm  —  Trefflid)e  ^efd)ü^erl  —  mird  darüber  3er* 
riffen. 

Jupiter  und  Apollo 
Fab.  Aesop,  187. 

Jupiter  und  Apollo  ftritten,  roelcber  oon  ibnen  der  befte 
Q3ogenfd)ü^e  fei.  Ca^  uns  die  Probe  mad)en  l  fagte  Apollo. 
Cr  fpannte  feinen  ^ogen,  und  fcbofe  fo  mitten  in  das  be* 
merkte  'ik\,  dafe  Jupiter  Beine  3Köglid)feit  fabe,  ibn  3U 
übertreffen.  —  3cb  febe,  fprad)  er,  dafe  du  roiröid)  fcbr 
roobl  fd)ie6eft.  3d)  roerde  IKübe  boben,  es  beffer  3U  mad)en. 
Vod)  roill  id)  es  ein  andermal  Derfud)en.  —  Cr  foll  es  nodj 
oerfud)en,  der  Buge  Jupiter! 
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t>it  Qüaffcrfc^Ungc 
Fab.  Aesop.  167.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  2. 

3eu0  bfltte  i\umncl)r  den  5r6fd)eu  einen  andern  Konig 
gegeben;  anftatt  eines  friedlid)cn  Kloses,  eine  gefcafeige 
QDafferfd)lQnge. 

QDillft  du  unfer  König  fein,  fd)rieen  die  3^r6f(i)e,  warum 
t)erfd)lingft  du  une?  —  ^arum,  antwortete  die  Schlange, 
weil  il)r  um  mid)  gebeten  böbt.  — 

3d)  böte  nidjt  um  did)  gebeten  I  rief  einer  üon  den 
Jröfdjen,  den  fie  fd)on  mit  den  Augen  oerfd)lang.  —  9Iid)t? 
fagte  die  QI)afferfd)lange.  ^efto  fd)limmer!  So  mufe  id)  did) 
oerfd)lingen;  toeil  du  nid^t  um  mid)  gebeten  böft« 

^er  5ud)8  und  die  ßarue 
Fab.  Aesop.  11.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  7. 

Q)or  alten  %titzn  fand  ein  Jud)ö  die  boble,  einen  weiten 
3Tlund  aufreihende  Caroe  eines  Sd)aufpieler8.  QDeld)  ein 
Kopf!  fagte  der  betrad)tende  5ud)8.  Ol)ne  ©el)irn,  und 
mit  einem  offenen  ^Rundel  Sollte  das  nii^t  der  Kopf  eines 
Sd) Wägers  gewefen  fein? 

tiefer  Jud)8  f  anntc  eud),  ibr  ewigen  QRedner,  ibr  Straf* 
gerid)te  des  unfc^uldigften  unferer  Sinne  1 

^er  Qlabc  und  der  9=ud)6 
Fab.  Aesop.  205.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  13. 

Cin  Q^abe  trug  ein  Stü(f  uergiftetes  Jleifd),  das  der 
er3Ümte  ©drtner  für  die  Ka^en  feines  Q[lad)bar8  b^i^Öß* 
worfen  b^tte,  in  feinen  Klauen  fort. 

Qlnd  eben  wollte  er  es  auf  einer  alten  Cid)e  t)er3ebren, 
als  fid)  ein  3^ud)s  \)tvhti  fd)li«i),  und  ibm  3urief :  Sei  mir 
gefegnet,  QDogel  des  Jupiters!  —  Jür  wen  fiebft  du  mid) 
an?  fragte  der  QRabe.  —  ^ür  wen  id)  did)  anfebe?  er* 
widerte  der  ^ud)s.  Q3ift  du  nid)t  der  rüftige  Adler^  der 
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tagllc^  oon  der  Qlcd)te  des  ^cuq  auf  diefe  Cid^z  \)txo\) 
fömmt,  micb  Armen  ju  fpeifen?  OParum  üerftellft  du  did)? 
Scbe  i(i  denn  n(d)t  in  der  fie9reid)en  Klaue  die  erflehte 
Oübe,  die  mir  dein  ©ott  durd)  did)  3u  fd)i(f  en  nod)  fortfährt? 

^er  QRabe  crftaunte,  und  freuete  fid)  innig,  für  einen 
Adler  gebalten  3U  roerden.  3d)  mufe,  dad)te  er,  den  5ud)a 
au8  diefem  3rrtume  nid)t  bringen.  —  ©rofemütig  dumm  liefe 
er  iljm  alfo  feinen  9^aub  b^i^übfallen,  und  flog  ftol3  daoon. 

^er  5ud)8  fing  das  Jleifd)  lachend  auf,  und  frafe  es 
mit  boebaftcr  Jreude.  Vod)  bald  oertebrte  fid)  die  Jreude 
in  ein  fd)mer3bafte8  ©efübl;  da&  ©ift  fing  an  3U  roirfen, 
und  er  oerre^te. 

3K6d)tet  ibr  eud)  nie  etroae  andere  ale  ©ift  erloben^ 
oerdammte  Sd)meid)ler! 

^cr  ©ci3ige 
Fab.  Aesop.  59. 

3d)  Qlnglü(flid)erl  Sagte  ein  ©ei3bal8  feinem  Q!tad)bar. 
;3Han  b^t  mir  den  5d)a^,  den  id)  in  meinem  ©arten  Der» 
graben  batte,  diefe  Q!tad)t  entroendet,  und  einen  oerdammten 
Stein  an  deffen  Stelle  gelegt. 

^u  roürdeft,  antroortete  ibm  der  Q^ad)bar,  deinen  Sd)Qi^ 
dod)  x\\d)t  genügt  b^ben.  Q3ilde  dir  alfo  ein,  der  Stein  fei 
dein  Scba^;  und  du  bift  nid)t8  armer. 

Qüdre  id)  aud)  fd)on  nidjt8  armer,  erwiderte  der  ©ei3* 
bal8;  ift  ein  andrer  nid)t  um  fo  üiel  reid)er?  ©in  andrer 
um  fo  oiel  reicberl  3cb  möcbte  rafend  roerden, 

t>er  Qlabe 
Fab.  Aesop.  132. 

^er  5ud)8  fabe,  dafe  der  Qf^abe  die  Altdre  der  ©öttcr 
beraubte,  und  oon  ibren  Opfern  mit  lebte.  X^a  dacbte  er 
bei  fid)  felbft:  3d)  m6d)te  roobl  roiffen,  ob  der  Q^abe  Anteil 
an  den  Opfern  b^t,  roeil  er  ein  propbetifd)er  Q)ogel  ift; 
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oder  ob  man  f^n  für  einen  propl)ctifd)en  QDogcl  \)6\t,  weil 
er  fred)  genug  ift,  die  Opfer  mit  den  Göttern  3U  teilen. 

3ßU6  und  dae  Sdjaf 
Fab.  Aesop.  119. 

^08  Scl)af  mufete  üon  allen  Tieren  oielee  leiden.  Va 
trat  ee  nor  den  ^tvie,  und  bot,  fein  Clend  3U  mindern. 

3eue  f(^ien  tüillig,  und  fprof^  3U  dem  Sd)afe:  3d)  febe 
roobl/  mein  frommes  ©efd)öpf,  id)  l)abe  did)  Qll3un)ebrlo8 
erfd)affen.  Qlun  roable,  wie  id)  diefem  ^el)ler  am  beften  ab* 
belfen  foll.  Soll  id)  deinen  3Kund  mit  fd)re(flid)en  Säbnen 
und  deine  Jüfec  mit  Krallen  ruften?  — 

O  nein,  fagte  das  Sd)af ;  id)  will  nid)t8  mit  den  reifeenden 
Tieren  gemein  baben. 

Oder,  fubr  S^ue  fort,  foll  id)  Gift  in  deinen Speid)el  legen? 

Ad)!  perfekte  das  Sd)af ;  die  giftigen  Sd)langen  werden 
ja  fo  febr  gebaffet.  — 

*2lun  toae  foll  id)  denn?  Od)  roill  §örner  auf  deine  Stime 
pflan3en,  und  Starke  deinem  Qta(fen  geben. 

Aud)  nid)t,  gütiger  Q)ater;  id)  fönnte  leid)t  fo  ftofeig 
tuerdcn  als  der  Q3ocP. 

*^nd  gleicbroobl,  fprad)  ^cviQ,  mufet  du  felbft  fd)aden 
können,  menn  fid)  andere,  dir  3U  fd)aden,  büten  foUen. 

3Küfet*  i(b  dae !  feuf3te  das  Sd)af.  O  fo  lafe  mid),  gütiger 
Q)ater,  roie  id)  bin,  ^enn  das  Q)erm6gen,  fd)oden  3U  Tonnen, 
ermecPt,  fürd)te  id),  die  £uft,  fd)aden  3U  roollen;  und  es 
ift  beffer,  ^nred)t  leiden  als  Qlnred)t  tun. 

3eus  fegnete  das  fromme  Sd)af,  und  es  ücrgafe  Don  Stund 
an,  3u  Qagen. 

^er5ud)8  undderTigcr 
Fat).  Aesop.  159. 

^eine  Gefc^roindigteit  und  Starte,  fagte  ein  5ud)s  3U 
dem  Tiger,  möd)te  id)  mir  roobl  roünfd)en. 
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Qlnd  fonjt  böttc  (d)  nid)to,  roae  dir  onftünde?  fragte 
der  Xigcr. 

3d)  raupte  md)t8 ! Aud)  mein  fd)6ueö  3^eU  nii^t?  fubr 

der  Tiger  fort.  Ca  ift  fo  üielforbig  als  dein  Oemüt,  und 
das  Öu^ere  roürde  fid)  Dortrefflid)  3u  dem  3nnern  fd)i(f en. 

eben  darum,  cerfe^te  der  5ud)8,  danfe  id)  red)t  fel)t 
dafür.  3d)  mu6  das  nid)t  [(feinen,  roao  id)  bin.  Aber  molken 
die  ©Otter,  da^  id)  meine  §aare  mit  federn  oertoufd)en 
Cönntel 


^er  3Hann  und  der  §und 
Fab.  Aesop.  25.  Phaedrus  lib.  IL  Fab.  3. 

Cin  2Kann  mard  üon  einem  §unde  gebiffen,  geriet  dar* 
über  in  S^vn,  und  erfd)lug  den  ^und.  ^ie  QDunde  fd){en 
gcfübrlid),  und  der  Ar3t  mufete  3u  Q^ate  ge3ogen  roerden. 

§ier  roeife  id)  Bein  befferes  3Tlittel,  fagte  der  Cmpirifua, 
ole  da&  man  ein  Stü(fe  ^rot  in  die  QDunde  taud)e,  und 
CQ  dem  §unde  3U  freffen  gebe.  §ilft  diefe  fympatbetifd)e 
Kur  ni(it,  fo  —  f)ier  3ucPte  der  Ar3t  die  Ad)fel. 

QlnglücPlid)er  Jad)3ornl  rief  der  2Hann;  fie  Bann  n(d)t 
belfen,  denn  id^  b^be  den  ©und  erfcblagen. 


^ie  Traube 
Fab.  Aesop.  156.  Phaedrus  lib.  IV.  Fab.  2. 

3d)  Benne  einen  ^id)ter,  dem  dk  fd)reiende  ^erounde» 
rung  feiner  Seinen  Qflacbabmer  weit  mebr  gefd)adet  bat 
ale  die  neidifcbe  Q)erad)tung  feiner  Kunftrid)ter. 

Sie  ift  ja  dod)  fauerl  fagte  der  Jucbo  üon  der  Traube, 
nac^  der  er  lange  genug  Dergebens  gefprungen  mar.  ^ae 
borte  ein  Sperling  und  fprad):  Souer  foUte  die  Traube 
fein?  ^arnad)  fiebt  fie  mir  dod)  nid)t  auöl  Cr  flog  bin, 
und  Boftete,  und  fand  fie  ungemein  füfee,  und  rief  bundert 
näfcbige  Q3rüder  berbei.  Koftet  dod)!  fd)rie  er;  Boftet  dod)l 
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2)(cfc  trcff Ud)c  Traube  f<i)Qlt  der  5u4)ö  fauer.  —  Sit  hefteten 
alle,  und  in  wenig  AugenblicPen  roard  die  1'raube  fo  3U9e* 
r(d)tct;  dafe  n(c  cfn  Jud)ö  roieder  damad)  fprang. 

^er5ud)6 
Fab.  Aesop.  8. 

C(n  ©erfolgter  3^u(i)8  rettete  fid)  auf  eine  TRauzv,  Qlm 
auf  der  andern  Seite  gut  berab  ju  kommen,  ergriff  er  einen 
naben  ^ornenftraud).  Cr  liefe  fid)  aud)  glücflid)  daran 
nieder,  nur  dafe  ibn  die  dornen  fd)mer3li4)  nerroundeten. 
elende  gelfer,  rief  der  ^\xd)B,  die  nid)t  belfen  Tonnen, 
obne  jugleid)  3u  fcbadenl 

^ae  Sd)af 
Fab.  Aesop.  189. 

Ale  Jupiter  das  ^eft  feiner  ODermoblung  feierte,  und  alle 
'5'iere  ibm  ©efdjen^e  brad)ten,  oermifete  Juno  das  Sd)af. 

Quo  bleibt  dae  Sd)af?  fragte  die  ©dttin.  Qüarum  oer* 
fdumt  dae  fromme  Sd)af,  uns  fein  rooblmeinendcs  ©efd)enF 
3u  bringen? 

Qlnd  der  öund  nabm  das  QDort  und  fprad) :  3ümc  nid)t, 
©dttin I  3d)  b^^^  ^os  Sd)af  no(^  b^ute  gefeben;  es  roar 
febr  betrübt,  und  jammerte  laut. 

Qlnd  roarum  jammerte  das  Sd)af  ?  fragte  die  fd)on  ge* 
rübrte  ©dttin. 

3d)  Örmftel  fo  fprad)  es.  3d)  babe  je^t  weder  Quölle, 
nod)  TRiXdi);  mas  werde  id)  dem  Jupiter  fd)enten?  Soll  id), 
id)  allein,  leer  uor  ibm  erfd)einen?  Cieber  will  id^  ^ingc^tn, 
und  den  §irten  bitten,  dafe  er  mid)  ibm  opfere! 

3ndem  drang,  mit  des  §irten  ©ebete,  der  Q^aud)  des 
geopferten  Sd)afes,  dem  Jupiter  ein  füfeer  ©erud),  durd) 
die  QDolüen.  Qlnd  je^t  bdtte  Juno  die  erfte  Träne  gevoeinet, 
wenn  Tranen  ein  unfterblid)es  Auge  bene^ten. 


198 


Vit  Siegen 
Phacdrus  Üb.  IV.  Fab.  15. 

^(e  3ie9Ctt  töten  den  Seue,  aud)  ibnen  §6rner  3U  geben; 
denn  anfange  Rotten  die  Skqcn  feine  §6rner. 

überlegt  es  roobl,  roas  \\)x  bittet:  fagte  3eu8.  Co  ift  mit 
dem  ©efd)en?e  der  §orner  ein  anderes  un3ertrennli(^  oer* 
bunden,  das  eud)  fo  angenehm  nid)t  fein  m6d)te. 

Vod)  die  3i^9^^  bebarrten  auf  ibrer  ^itte,  und  3eus 
fprad):  So  \)ahzt  denn  §6rnerl 

Qlnd  die  3129^^  bekamen  §örner  —  und  Q3ortl  ^enn 
anfangs  bitten  die  3i^9^^  ^^^  feinen  Q3art.  O  roie  f4)mer3te 
fie  der  bäfe^^d)«  ^01^^^  QDeit  mebr,  als  die  ftolsen  §6rner 
erfreuten! 

^er  milde  Apfelbaum 
Fab.  Aesop.  173. 

3n  den  bob^^ti  Stamm  eines  milden  Apfelbaumes  lic§ 
ficb  ein  Sd)roarm  dienen  nieder.  Sie  füllten  ibn  mit  den 
Sd)ä^en  ibres  §onigs,  und  der  ^aum  mard  fo  ftol3  darauf, 
da§  er  alle  andere  Q3dume  gegen  fid)  Derad)tete. 

V(x  rief  ibm  ein  Qf^ofenftocf  3u:  Clender  Stol3  auf  ge« 
liebene  Süfeigfeitenl  3ft  deine  Jrucbt  darum  roeniger  berbe? 
3n  diefe  treibe  den  §onig  berauf,  roenn  du  es  Dermagftj 
und  dann  crft  wird  der  3Henfd)  did)  fegnen! 

5)er  §irf(J)  und  der  ?ud;8 
Fab.  Aesop.  22Ö.  Phaedrus  lib.  I.  Fab.  11.  et  lib.  I.  Fab.  5, 

^er  ßirfd)  fprad)  3U  dem  3^ud)fe:  Q'Iun  roebe  uns  armen 
f(^rodd)em  'Xieren!  ^er  26roe  bot  fid)  mit  dem  QDolfe  Der* 
bunden. 

3Tlit  dem  QDolfe?  fagtc  der  ^ud)8.  ^as  mag  nod)  bin* 
geben!  ^er  Cöme  brüllet,  der  QDolf  beulet;  und  fo  roerdet 
ibr  eud)  nod)  oft  bei3eiten  mit  der  5lud)t  retten  fönnen. 
Aber  alsdenn,  alsdenn  m6d)te  es  um  uns  alle  gefd)eben 
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fein,  tücnn  es  dem  geroaltigen  Cöroen  einfallen  foUte,  fid) 
mit  dem  fd)lei(i)enden  Cudife  3U  nerbinden. 

5)er  ^ornftraud) 

Fab.  Acsop.  42. 

Aber  fage  mir  dod),  fragte  die  QDeide  den  ^ornftraud), 
toarum  du  nad)  den  Kleidern  des  oorbeige^enden  3Kenfd)en 
fo  begierig  bift?  QDae  roillft  du  damit?  Qüae  können  fie 
dir  Reifen? 

QIid)t6l  fagte  der  ^ornftraud).  3d)  will  fie  il)m  oud) 
nid)t  nehmen;  idQ  mill  fie  il)m  nur  3errei6en. 

^ie  Jurien 
Suidas  in  Asma^d'svog, 

3)Ieine  ^Jurien,  fagte  piuto  3u  dem  Q3oten  der  ©ötter, 
merden  alt  und  ftumpf.  Od)  braudie  frifd)e.  Oeb  alfo, 
TRtvluv,  und  fud)e  mir  auf  der  Oberwelt  drei  tüd)tigc 
QDeibeperfonen  da3u  aus.  IRerfur  ging.  — 

Kur3  bictauf  fagte  Juno  3U  ibrer  X)ienerin:  ©laubteft 
du  mobl/  3ri6,  unter  den  Sterblid)en  ^xod  oder  drei  ooll* 
kommen  ftrenge,  3ü(itige  3Rod(ien  3U  finden?  Aber  ooll* 
kommen  ftrengel  Q)erftebft  du  mid)?  Qlm  Cytberen  §obn 
3U  fpred)en,  die  fid)  das  gan3e  roeiblid)e  öef(iled)t  unter» 
roorfen  3U  b^ben,  rübmet.  ©eb  immer,  und  fieb,  mo  du  fie 
auftreibeft.  Srie  ging.  — 

3n  welchem  QDinM  der  Crde  fud)te  nid)t  die  gute  Sris! 
Qlnd  dennod)  umfonftl  Sie  fam  gan3  allein  wieder,  und 
Juno  rief  ibr  entgegen:  3ft  ee  möglich?  O  Keufc^beitl 
O  Xugendl 

©ottin,  fagte  Orie;  id)  bdtte  dir  roobl  drei  3Kädd)en 
bringen  können,  die  alle  drei  oollfommen  ftreng  und  3üd)tig 
geroefen;  die  alle  drei  nie  einer  ^Kanneperfon  geldd)elt;  die 
alle  drei  den  geringften  Junten  der  Ciebe  in  ibren  Öer3en 
erfticBt:  aber  i4)  Uam,  leider^  ju  fpdt  — 
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3u  fpdt?  fagte  Juno.  QDie  fo? 
„eben  bfltte  fie  3)Icr^ur  für  den  piuto  abgebolt" 
jür  den  piuto?  Qlnd  n)03u  roill  piuto  diefe  Tugend* 
baften?  — 
„3u  ?urien/' 

Xireffae 
Antoninus  Liberalis  c.  17. 

Xirefios  nobm  feinen  Stob,  und  ging  über  Jeld.  Sein 
QDeg  trug  ilju  durd)  einen  beiligen  §ain,  und  mitten  in  dem 
§Qine,  roo  drei  QDege  einander  durd)freu3ten,  roard  er  ein 
Paar  Sdilangen  geroobr,  die  fid)  begatteten,  ^a  bub  Tirefias 
feinen  Stab  auf,  und  fd)lug  unter  die  oerliebten  Sd)langen. 
—  Aber,  0  QDunderl  3ndem  der  Stab  auf  die  Sd)langen 
berabfanf,  roard  Tirefias  3um  QDeibe. 

Qflad)  neun  THonden  ging  das  QDeib  Xirefias  roieder  durd) 
den  b^i^^Q^^  §ain;  und  an  eben  dem  Orte,  roo  diz  drei 
Qüege  einander  dur(i?reu3ten,  roard  fie  ein  Paar  Schlangen 
geroabr,  die  miteinander  kämpften,  ^a  bub  Xirefias  aber* 
malö  ibten  Stab  auf,  und  fi^lug  unter  die  ergrimmten 
Sd)langen,  und  —  O  Qüunder !  3ndem  der  Stab  die  fdmpfen» 
den  Sd)langen  fi^ied,  roard  Aae  Qüeib  Xirefiae  roieder  3ura 
3Kanne. 

TRineroa 

Cafe  fie  dod),  9^reund,  lafe  fie,  die  Seinen  bamifi^en  Qfleider 
deines  road)fenden  Qlubmesl  QDarum  roill  dein  QDi^  ibre 
der  Q)ergeffenbeit  beftimmte  Flamen  uereroigen? 

3n  dem  unfinnigen  Kriege,  roeld)en  di^  Qliefen  roider  die 
Gotter  fübrten,  ftellten  die  Qliefen  der  JUinerna  einen  fd)recP* 
lid)en  ^rad)en  entgegen.  TKineroa  aber  ergriff  den  ^rad)en, 
und  fd)leuderte  ibn  mit  geroaltiger  §and  on  das  Jirma* 
ment.  ^a  glän3t  er  no(^;  und  roae  fo  oft  großer  Taten 
^elobnung  roar,  roard  des  ^rad)en  bcneideneroürdige  Strafe. 
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^rittc8  Q3ucb 


^er  Q3efi^cr  dc8  QSogene 

Cin  IRann  batte  einen  trejflid)en  ^ogen  üon  Cbenbol3; 
mit  dem  er  febr  meit  und  febr  fid)er  fd)o6,  und  den  er  un- 
gemein wert  \)k\t,  Cinjt  aber,  ab  er  ibn  oufmerBfam  be» 
trottete,  fprod)  er:  Cin  roenig  3U  plump  bift  du  dod)l 
Alle  deine  3ierde  ift  die  öldtte.  Sd)adcl  —  X)od)  dem  ift 
ob3ubelfen;  fiel  ibm  ein.  3d)  mill  bingeben  und  den  beften 
Künftler  Bilder  in  den  ^ogen  fd)ni^en  loffen.  —  Cr  ging 
bin;  und  der  Künftler  fd)ni^te  eine  gonse  Jagd  auf  den 
^ogen;  und  mae  bdtte  fi(^  beffer  auf  einen  ^ogen  gefd)i(ft 
als  eine  Jagd? 

^er  3Kann  mar  ooller  3^reuden.  „^u  üerdieneft  diefe 
SierateU;  mein  lieber  ^ogenP^  —  3ndem  mill  er  ibn  oer« 
fud)en;  er  fpannt,  und  der  ^ogen  —  3erbri(i)t. 

5)ie  Olad)tigall  und  die  £erd)e 

Qüae  foll  man  3u  den  ^id)tem  fagen,  die  fo  gern  ibren 
5lug  meit  über  alle  Raffung  des  größten  "Teiles  ibrer  Cef  er 
nebmen?  QDas  fonft;  als  roas  die  QIad)tigall  einft  3U  der 
Cer4)e  fagte:  Sdiroingft  du  did),  Freundin,  nur  darum  fo 
bod),  um  nid)t  gebort  3U  werden? 

^er  ©eift  des  Salomo 

Cin  ebrlid)er  ©reis  trug  des  Tages  Caft  und  gi^e^  fein 
S^eld  mit  eigner  öand  3U  pflügen^  und  mit  eigner  ©and 
303 


den  reinen  Samen  (n  den  locfern  Sd)o6  der  roÜUgen  Crde 
3U  ftreuen. 

Auf  einmal  ftond  unter  dem  breiten  Sd)atten  einer  Ciude, 
eine  96ttlid)e  Crfd)einung  oor  ibm  da!  ^er  öreie  ftu^tel 

34)  bin  Salomo:  fagte  mit  oertrauliiter  Stimme  das 
Phantom.  Qüaa  mad)ft  du  \fkx,  Alter? 

Qüenn  du  Salomo  bift,  ocrfe^te  der  Alte,  roie  fannft  du 
fragen?  ^u  fd)i(fteft  mid)  in  meiner  Jugend  3U  der  Ameife; 
id)  fal)e  ibren  Qüandel,  und  lernte  üon  ibr  fleißig  fein,  und 
fammeln.  QDas  id)  da  lernte,  dae  tue  id)  nod).  — 

^u  böft  deine  Cebion  nur  balb  gclernet:  oerfe^te  der 
Gcift.  ©cl)  nod)  einmal  }^in  3ur  Ameife,  und  lerne  nun 
aud)  üon  ibr  in  dem  QDinter  deiner  Jabre  ruben,  und  des 
©cfammelten  geniefeen. 

^00  ©efd)enB  der  Jeien 

3u  der  Qüiege  eince  jungen  Prinsen,  der  in  der  Jolge 
einer  der  grofeten  Q^cgenten  feines  Candes  roard,  traten 
jroei  roobltdtige  Jeien. 

3d)  fd)enfe  diefem  meinem  Lieblinge,  fagte  die  eine,  den 
fd)arfficbtigen  ^licf  dee  Adlere,  dem  in  feinem  roeiten  "2^eid)e 
aud)  die  fieinfte  3Kücfe  nicbt  entgebt. 

Vae  ©efd)enf  ift  fd)6n:  unterbrad)  fie  die  3meite  ijeie. 
^er  Prin3  roird  ein  einfid)t8Doller  ^Konarc^  werden.  Aber 
der  Adler  befi^t  nid)t  allein  Sd)arffid)tig?eit,  die  Qeinften 
IRüäcn  3U  bemerken;  er  befi^t  aud)  eine  edle  Q)erad)tun9, 
ibnen  nid)t  nad)3ujagen.  ^nd  diefe  nebme  der  prin3  oon 
mir  3um  Oefd)en?! 

3d)  danCe  dir,  Sd)tüefter,  für  diefe  roeife  Cinfd)ränBung: 
oerfe^te  die  erfte  S^eie.  Co  ift  roabr;  oiele  würden  rocit 
größere  Konige  geroefen  fein,  roeun  fie  fid)  weniger  mit  ibrem 
durd)dvingenden  QDerftande  bie  3u  den  Qeinften  Angelegen* 
beiten  bitten  erniedrigen  roollen. 
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^08  Sd)af  und  die  Sd)ti)albc 

H  x£^i^(^y  —  ^TTi  T«  vcDxa  X(ov  ngoßarcDv  l^avec,  xai  dnoana 
xov  fxaXXov,  xai  ivzsv&ev  xoiq  kavxrjg  ßgecpFOL  xo  Xeyog 
IxaXaxov  iaxQcaasv.  Aelianus  lib.  III.  c.  24. 

Cine  Sd)tDQlbe  flog  auf  ein  Sd)üf,  il)m  ein  wenig  QPoUe, 
für  ibr  Q^eft,  QU83urupfen.  Vüq  Sd)Qf  fprang  unwillig  l)in 
und  wieder.  Qüie  bift  du  denn  nur  gegen  mid)  fo  üarg? 
fugte  die  Sd)n)albe.  ^em  §irten  edaubft  du,  dofe  er  di6tf 
deiner  QDolle  über  und  über  entblößen  darf;  und  mir  oer* 
roeigerft  du  eine  Qeine  Jlocfe.  QDober  fommt  daol 

VaQ  ?6mmt  datier,  ontroortcte  das  Sd)af,  weil  du  mir 
meine  QDoUe  nic^t  mit  eben  fo  guter  Art  ju  nehmen  roeifet 
ale  der  §irte. 

Vcx  Q^obe 

5)er  Qlabe  bemerkte,  dafe  der  Adler  gonse  dreißig  Xage 
über  feinen  Ciem  brütete.  Qlnd  dal)er  ?ömmt  ee,  obne 
3n)eifel,  fprad)  er,  dafe  die  Jungen  des  Adlers  fo  allfebend 
und  ftar?  roerden.  ©uti  das  will  id)  aud)  tun. 

Qlnd  feitdem  brütet  der  Qlabe  roirSid)  ganse  dreifeig  ^age 
über  feinen  Ciem;  aber  nod)  \^at  er  nidjts  als  elende 
Qlaben  ausgebrütet. 

^er  Q!langftreit  der  '^iere, 

in  Dicr  3^abclh 

1 

Cs  entftand  ein  bi^iö^r  Qlangftreit  unter  den  Xieren. 

3bti  3U  fd)lid)ten,  fprad)  das  Pferd,  laffet  uns  den  2nenfd)en 

3u  Qlate  jieben;  er  ift  feiner  üon  den  ftreitendcn  Teilen, 

und  ?ann  defto  unparteiifcber  fein. 

Aber  bat  er  aud)  den  QDerftand  da3u?  liefe  fi(^  ein  3Kaul* 
rourf  }^öxcn,  Cr  braud)t  roiröid)  den  allerfeinften,  unfere 
oft  tief  uerftecfte  QDollBommenbeiten  3U  ernennen. 

Vae  mar  febr  roeislic^  erinnert!  fprad)  der  §amfter. 
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Ja  toobU  dcf  Qud)  der  3gel.  3d)  glaube  es  nimmermebr; 
dafe  der  2Henfd)  Sd)ürffid)ti9feit  genug  befi^et. 

Sd)n)eigt  ibri  befabl  das  Pferd.  Qüir  roiffen  eö  fd)on: 
Quer  \i(i)  auf  die  Güte  feiner  Sat^e  am  toenigften  3U  Der* 
laffen  bat,  ift  immer  am  fertigften,  die  Cinfid)t  feineo  9^id)terö 
in  Sro^ifßl  3U  3ieben. 

^er  IRenfd)  roard  Qliditer.  —  Qftod)  ein  Qüort,  rief  ibm 
der  majeftdtifd)e  Cöroe  3U,  beoor  du  den  Auefprud)  tuft! 
9Zad)  n)eld)er  *!Kegel,  TRzn^d),  roillft  du  unfern  Qüert  bc» 
ftimmen? 

^ad)  roeld)er  9legel?  Q^ad)  dem  Grade,  obne  S^eifel, 
antwortete  der  3Henfd),  in  n)eld)em  ibr  mir  mebr  oder 
roeniger  nü^Ucb  f^i^l-  — 

QDortreffUcb  I  oerfe^te  der  beleidigte  ^öme.  QDie  roeit  roürde 
id)  alodenn  unter  dem  Gfel  3U  fteben  kommen!  ^u  fannft 
unfer  9lid)tcr  nid)t  fein,  TTlenfcb  I  QDerlafe  diz  QDcrfammlung  I 

5 

^er  3Jtenfd)  entfernte  fid).  —  9lun,  fprad)  der  böbnifd)e 
JRaulrourf,  —  (und  ibm  ftimmte  der  §amfter  und  der  3gel 
wieder  beQ  —  fiebft  du,  Pferd?  der  2övoc  meint  es  aud), 
dafe  der  3Tlenfd)  unfer  Qlid)ter  nid)t  fein  fann.  ^er  Coroe 
denft  wie  mir.     . 

Aber  aue  beffern  Gründen  als  ibr!  fugte  der  Cdroe,  und 
roarf  ibnen  einen  oerd(itUd)en  Q31i<f  3U. 

4 

^er  Cöroe  fubr  weiter  fort:  ^er  QRangftreit,  roenn  \(i) 
ee  red)t  überlege,  ift  ein  nid)t8n)ürdiger  Streit  I  §altet  mid) 
für  den  oornebmften  oder  für  den  Geringften;  ee  gilt  mir 
gleid)  oiel.  Genug,  id)  ?enne  mi(^  I  —  Qlnd  fo  ging  er  aus 
der  QDerfammlung. 

3bm  folgte  der  roeife  Glefant,  der  fübne  ^iger,  der  ernft» 
bafte  Q3dr,  der  Quge  Jud)S,  das  edle  Pferd;  ?ur3,  alle, 
die  ibren  Qüert  füblten,  oder  3U  füblen  glaubten. 
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Vk  fid)  am  legten  roegbegaben,  und  über  die  3crr{ffene 
QDerfammlung  am  tneiftcn  murrctctii  roaren  —  der  Affe  und 
der  efel. 

^er  ^är  und  der  Clefant 
Aelianus  de  nat.  animal.  lib.  IL  cap.  ii. 

^ie  unoerftdndigen  3Kenfd)enl  fagte  der  ^or  3u  dem 
Clefontcn.  Qüae  fordern  fie  nii^t  olleö  t)on  une  beffem 
Xierenl  3d)  mufe  nad)  der  IHufit  tansen;  id),  der  emftbaftc 
Q3ärl  Qlnd  fie  roiffen  es  do(^  nur  all3un)obl/  dafe  fi(i  fold)e 
Poffen  3U  meinem  e^rroürdigen  Qüefen  nid)t  fd)icfen;  denn 
warum  lad)ten  fie  fonft,  wenn  id)  tan3e? 

3d)  tan3e  aud)  nad)  der  3Hufi?:  oerfe^te  der  gelehrige 
Clefant;  und  glaube  eben  fo  ernftbaft  und  e^rroürdig  3U  fein 
alö  du.  ©leid)n)obl  b^^^"  ^i^  3ufd)auer  nie  über  mid)  ge* 
lad)t;  freudige  Q3en)underung  blofe  mar  auf  ibren  öeficbtern 
3u  lefen.  ©laube  mir  alfo,  ^dr;  die  3Kenfd)en  lad)en  nid)t 
darüber,  dafe  du  tan3eft,  fondem  darüber,  dofe  du  did)  fo 
albern  da3u  anfd)i(fft. 

^cr  Straufe 

^ae  pfeilfd)nelle  QRcnntier  fabe  den  Strauß,  und  fprod) : 
VaQ  Caufen  dee  Strau^ee  ift  fo  aufeerordentlid)  eben  nid)t; 
aber  obne  S'^^ifßl  fli^Öt  er  defto  beffcr. 

Cin  andermal  fabe  der  Adler  den  Straufe  und  fprad): 
fliegen  Cann  der  Straufe  nun  roobl  nid)t;  aber  id)  glaube, 
er  mufe  gut  laufen  tonnen. 

^ie  QDobltaten, 
in  3TDei  ^^abeln 
1 
§aft  du  roobl  einen  gröfeem  Qüobltäter  unter  den  Xieren 
olö  uuö?  fragte  die  ^iene  den  3Kcnfd)en. 
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Ja  roobll  ertDiderte  diefer. 
„Qlnd  rocn?'^ 

^Q8  3d)afl  ^enn  feine  QDolle  ift  mir  notroendig,  und 
dc(n  §onfg  fjt  mir  nur  angenebm. 

7 

^nd  roillft  du  nod)  einen  Orund  roiffen,  roorum  id)  das 
Sd)Qf  für  meinen  großem  QDoV)ltQter  balte  als  did)  ^iene? 
Vao  Sd)Qf  fd)eu?et  mir  feine  QüoUe  o^ne  die  geringfte 
Sd)n)ierigfeit;  aber  rocnn  du  mir  deinen  §onig  fd)en?eft; 
mufe  id)  mid)  nod)  immer  nor  deinem  Stachel  fürd)ten. 


^ie  eid)e 

^er  rufende  Qlordroind  b^tte  feine  Starte  in  einer  ftür« 
mifd)en  QlQd)t  an  einer  erhabenen  Cic^e  beroiefen.  QZun 
lag  fie  geftrecP t,  und  eine  3Kenge  niedriger  Sträud)e  logen 
unter  il)r  3erfd)mettert.  Cin  5ud)ö,  der  feine  ©rube  nid)t 
weit  doDon  botte,  fal)  fie  des  2Korgen8  darauf.  QDae  für 
ein  Q3auml  rief  er.  §Qtte  id)  dod)  nimmermehr  gedad)t, 
dafe  er  fo  grofe  geroefen  rodrel 


5)ie  Oefd)id)te  des  alten  QDolfö, 

in  ficben  fabeln 

Aclianus  libr.  IV.  cap.  15. 

1 

^er  böfe  QDolf  mar  3U  Jahren   gekommen,   und  fa^te 

den  gleitenden  Cntfd)lu6,  mit  den  Sd)Qfern  auf  einem  gut* 

lid)en  3^u6  3U  leben.  Cr  mad)te  fid)  alfo  auf,  und  fam  3U 

dem  Sd)Qfer,  deffen  §erden  feiner  §öl)le  die  ndd)ften  waren. 

Sd)äfer,    fprad)   er,    du   nenneft   mid)  den  blutgierigen 

QR-duber,  der  id)  dod)  roirBid)  nid)t  bin.  9^reilid)  mufe  id) 

mi«i)  an  deine  Sd)afe  b^^ten,  roenn  mid)   bungert;    denn 

junger  tut  roeb.  Sd)ü^c  mid)  nur  por  dem  §unger;  madic 
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tnfd)  nur  fatt,  und  du  follft  mCt  mfr  red)t  roobl  sufn'eden 
fein.  X)enn  id)  bin  roirSid)  das  sabrnfte,  fanftmütigfte  ^ier, 
roenn  Id)  fatt  bin. 

QDcnn  du  fatt  bift?  Vas  ?ann  rool)l  fein:  uerfe^te  der 
Sd)äfer.  Aber  roenn  bift  du  denn  fatt?  ^u  und  der  öeia 
werden  es  nie.  ©eb  deinen  Qüeql 

•    Q 

^er  übgeroiefene  Qüolf  tarn  3U  einem  sroeiten  Sd)Qfer. 

^n  roeifet,  Sd)Qftv,  xoax  feine  Anrede,  da^  id)  dir,  düQ 
Jabr  durd),  mQnd)e8  Sd)Qf  würgen  könnte.  QDillft  du  mir 
überbaupt  jedee  Jobr  fed)8  5cbafe  geben;  fo  bin  id)  3U* 
frieden,  ^u  ^annft  alodenn  fid)er  fd)lQfen,  und  die  ^unde 
obne  Q3edenBen  Qbfd)Qffen. 

Sed)8  Sd)Qfe?  fprad)  der  Sd)Qfer.  ^00  ift  ja  eine  gonse 
©erde!  — 

Qlun,  tüeil  du  es  bift,  fo  roill  id)  mid)  mit  fünfcn  be» 
gnügen:  fagte  der  Qüolf. 

„^u  fd)er3eft;  fünf  Sd)QfeI  3Kebr  als  fünf  Sd)afe  opfre 
(d)  ?aum  im  ganjen  Jabre  dem  Pan.'^ 

Aud)  nid)t  üiere?  frogte  der  OD olf  weiter;  und  der  Sd)äfer 
fd)üttelte  fpöttifd)  den  Kopf. 

„X>rei?  —  SxDzil" 

9lid)t  ein  cinsiges;  fiel  endlid)  der  <Befd)e{d.  ^enn  es 
roare  ja  roobl  toricbt,  roenn  id)  mid)  einem  3^einde  3in6bar 
mad)te,  uor  roeldjem  id)  mid)  durd)  meine  QI)od)fom?eit 
fid)em  fann. 

3 

Aller  guten  ^inge  find  drei;  dad)te  der  Qüolf  und  ?am 
3u  einem  dritten  Scbafer. 

Cs  gebt  mir  red)t  nabe,  fprad)  er,  da^  id)  unter  eud) 
S(^afern  als  das  graufamfte,  geroiffenlofefte  Tier  t)erfd)rieen 
bin.  Vix,  3Kontan,  roill  id)  i^t  beroeifen,  roie  unred)t  man 
mir  tut.  Öib  mir  jäbrlid)  ein  Sd)af,  fo  foll  deine  §erde  in 
jenem  QDalde,  den  niemand  unfid)er  macbt  als  id),  frei 
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und  unbefdjfidigct  roelden  dürfen.  Cin  Sd)Qf  I  QDeld)e  KleinCg« 
fciti  Konnte  fd)  großmütiger,  fonnte  (d)  uneigennü^igcr 
bandeln?  —  ^u  lQd)ft,  Si^dfer?  QDorüber  lad)ft  du  denn? 

O  über  nfd)t8!  Aber  rote  alt  bift  du,  guter  3^reund? 
fprad)  der  Sd)äfer> 

„QÜQs  gebt  did)  mein  Alter  an?  3mmer  nod)  alt  genug, 
dir  deine  liebften  Cämmer  3U  mürgen.'^ 

Cr3üme  did)  nid)t,  alter  3fegrim !  Ca  tut  mir  leid,  da^ 
du  mit  deinem  Q)orfd)lQge  einige  Jabre  3U  fpäte  fömmft. 
^eine  auegebiffenen  S^bne  nerraten  did).  ^u  fpielft  den 
Qlneigennü^igen,  bloß  um  did)  defto  gemdd)lid)er,  mit  defto 
weniger  ©efabr  ndbren  3U  tonnen. 

4 

^er  QDolf  roard  orgerlid),  fa§te  fid)  aber  dod),  und  ging 
aud)  3U  dem  oierten  Sdidfer.  tiefem  mar  eben  fein  treuer 
§und  geftorben,  und  der  Qüolf  mad)te  fid)  den  ^mftand 
3unu^e. 

Scbdfer,  fprad)  er,  id)  babe  mid)  mit  meinen  Brüdern 
in  dem  QDalde  üeruneiniget,  und  fo,  dak  id)  mid)  in  Crcig« 
feit  nid)t  wieder  mit  ibnen  aueföbnen  werde,  ^u  weifet, 
wie  üiel  du  con  ibnen  3u  fürd)ten  baftl  QDenn  du  mid) 
aber,  anftatt  deines  oerftorbenen  §unde6,  in  ^ienfte  nebmen 
willft,  fo  ftebe  id)  dir  dafür,  dafe  fie  feines  deiner  Sd)afc 
aud)  nur  fd)eel  anfeben  follen. 

^u  willft  fie  alfo,  oerfe^te  der  Sd)dfer,  gegen  deine 
Brüder  im  QDalde  befd)ü^en?  — 

„QDae  meine  id)  denn  fonft?  ^reilid)." 

^ao  wdre  nid)t  übel!  Aber,  wenn  id)  did)  nun  in  meine 
§orden  einndbme,  fage  mir  dod),  wer  follte  alsdenn  meine 
armen  Sd)afe  gegen  did)  befd)ü^en?  Cinen  ^ieb  ins  §au3 
nebmen,  um  oor  den  hieben  außer  dem  §aufc  fid)er  3U 
fein,  das  balten  wir  THenfcben 

3d)  bore  fd)on:  fügte  der  QDolf;  du  fdngft  an  3U  morali« 
fieren.  Cebe  wobll 
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5 

QDärc  fd)  n(d)t  fo  alt!  ?nirfd)tc  der  QDolf.  Aber  (d) 
mu6  tnid);  leider,  in  die  S^^t  fd)icfen.  ^nd  fo  ^ara  er  3U 
dem  fünften  Schäfer. 

Kennft  du  mid),  Sd)Qfer?  fragte  der  QDolf. 

^eine9gle(d)en  roenfgftene  ?enne  fd):  oerfe^te  derSd)Qfer. 

,;2rteine8gleid)en?  ^aron  sroeifle  id)  fel)r.  3d)  bin  ein 
fo  fonderbarer  Qüolf,  dafe  id)  deiner,  und  aller  Sd)dfer 
^reundfd)aft  roobl  roert  bin." 

Qlnd  roie  fonderbar  bift  du  denn? 

,;3(^  tonnte  fein  lebendigee  Sc^af  roürgen  und  freffen, 
und  roenn  ee  mir  das  ßeben  Soften  follte.  3d)  ndbre  mid) 
blofe  mit  toten  Sd)afen.  3ft  dae  nid)t  loblid)?  Crlaube 
mir  alfo  immer,  da§  i(3ci  mid)  dann  und  mann  bei  deiner 
§erde  einfinden,  und  nad)fragen  darf,  ob  dir  nid)t  — " 

Spare  der  Qüortel  fagte  der  Schäfer,  ^u  müfeteft  gar 
feine  SA^aft  freffen,  aud)  nid)t  einmal  tote,  roenn  id)  dein 
Jeind  ni(i)t  fein  follte.  Cin  Tier,  das  mir  fd)on  tote  Sd)afe 
frifet,  lernt  leid)t  aus  §unger  franfe  Sd)afe  für  tot,  und 
gefunde  für  franf  anfeben.  3nad)e  auf  meine  3^reundfd)aft 
alfo  feine  Q^ei^nung,  und  gebl 

6 

3d)  mufe  nun  fd)on  mein  ßiebfteö  daran  roenden,  um  ju 
meinem  ^xotäc  ju  gelangen!  dad)te  der  QDolf,  und  fam 
3u  dem  fed)ften  Sd)äfer. 

Sd)äfer,  roie  gefällt  dir  mein  Pelj?  fragte  der  QDolf. 

^ein  pel3?  fagte  der  Schäfer.  Cafe  feben!  Cr  ift  fcbon; 
die  öunde  muffen  did)  ni(fet  oft  unter  gebabt  baben. 

„Qflun,  fo  böte,  Sd)äfer;  id)  bin  alt,  und  roerde  ee  fo 
lange  ni(it  mebr  treiben.  Jüttere  mid)  3U  Xode;  und  icb 
oermad)c  dir  meinen  Pel3." 

Ci  fieb  dod)I  fagte  derSd)äfer.  Kdmmft  du  aud)  binter 
die  Sd)lid)e  der  alten  Öei3balfe?  9lein,  nein;  dein  Pel3 
roürde  mid)  am  Cnde  fiebenmal  mebr  foften,  ah  er  roert 
rodre.  3ft  es  dir  aber  ein  Crnft,  mir  ein  öefd)enf  3U  mad)en, 
Qio 


fo  gib  ibn  mir  glefd)  i^t.  —  §icrm(t  griff  der  Sd)Qfer  nad) 
der  Keuk;  und  der  ^olf  flobe. 

7 

O  die  ^nbartnbersigenl  fd)ric  der  QDolf,  und  geriet  in 
die  dufeerfte  QDut.  So  roill  id)  aud)  ale  ibr  Jeind  fterben^ 
ebe  mid)  der  junger  tötet;  denn  fie  roollen  ee  nic^t  befferl 

Cx  lief;  brad)  in  die  Qüobnungen  der  Sd)Qfer  ein,  rife 
ibre  Kinder  nieder,  und  ward  nid)t  obne  gro^e  3Kübe  oon 
den  S(^Qfem  erfd)lQgen. 

^a  fprod)  der  Qüeifeftc  oon  ibnen:  QDir  toten  dod)  roobl 
Qlnred)t,  do^  mir  den  alten  Q^duber  auf  dae  Öufeerfte 
brad)ten,  und  ibm  alle  THittel  3ur  Q3efferung,  fo  fpdt  und 
ersroungen  fie  aud)  roar,  benobmenl 

^ie  2Kau8 

Cine  pbilofopbifd)e  3Tlau8  prie6  die  gütige  Qlatur,  dafe 
fie  die  2Ttäufe  ju  einem  fo  oor3üglid)en  ©egenftande  ibrcr 
Crbaltung  gemad)t  ba^ß-  ^enn  eine  §älfte  oon  une,  fprad) 
fie,  erbielt  oon  ibr  Jlügel,  dafe,  roenn  mir  bier  unten  aud) 
alle  oon  den  Ka^en  ausgerottet  roürden,  fie  dod)  mit  leid)ter 
JHübe  au8  den  Jledermdufen  unfer  auegerotteteö  öefd)led)t 
mieder  b^rftellen  fönnte. 

^ie  gute  3Kau8  raupte  nid)t,  dafe  ee  oud)  geflügelte 
Ka^en  gibt.  Qlnd  fo  berubet  unfer  Stol3  meiftene  auf  unfrer 
Qlnroiffenbeitl 

^ie  Sd)malbc 

Olaubet  mir,  freunde ;  die  grofee  QDelt  ift  nid)t  für  den 
QDeifen,  ift  nid)t  für  den  Vid)ttvl  IRan  ?ennt  da  ibren 
roabren  QDert  nid)t,  und  ad)l  fie  find  oft  fd)road)  genug, 
ibn  mit  einem  nid)tigen  ju  oertaufd)en. 

3n  den  erften  3^iten  mar  die  Sd)n)albe  ein  ebenfo  ton* 
reid)er,  melodifd)er  Q)ogel  ab  die  9lQd)tigall.  Sie  roatd 
ce  aber  bald  müde,  in  den  einfamen  ^üfcben  3u  mobnen, 
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und  da  oon  niemand,  ale  dem  fleifefgen  Candmanne  und  dei 
unfd)uld(9en  S4)dferin  gehöret  und  bewundert  ju  roerden. 
Sie  üedie^  ih^c  demütigere  Freundin,  und  309  (n  die  Stadt. 
—  Qüae  gefd)al)?  Qüeil  man  in  der  Stadt  nid)t  ßcit  batte, 
ibr  göttlidjee  Cied  3u  boren,  fo  oerlernte  fie  es  nad)  und 
nad),  und  lernte  dafür  —  bauen. 

t>er  Adler 

3Kan  fragte  den  Adler:  raarum  ersiebeft  du  deine  Jungen 
fo  bo(i  in  der  Cuft? 

^er  Adler  antwortete:  QDürden  fie  fid),  erroad)fen,  fo 
nabe  3ur  Sonne  magen,  wenn  id)  fie  tief  an  der  Crde  er3Öge? 

^cr  Junge  und  der  alte  §irfd) 

Cin  Öirfd),  den  die  gütige  Qlatur  Jabrbunderte  leben 
laffen,  fugte  einft  3U  einem  feiner  Cn?el:  3d)  ?ann  mid) 
der  321t  x[od)  febr  roobl  erinnern,  da  der  3Tlenfd)  das 
donnernde  Jeuerrobr  no(^  ni(^t  erfunden  b^tte. 

QPeld)e  glücf lid)e  3^it  mufe  das  für  unfer  Oefd)lecbt  ge« 
roefen  fein!  feuf3ete  der  Cn?el. 

^u  fd)lie§eft  3U  gefdjroind!  fugte  der  alte  §irfd).  5)ie 
Seit  mar  andere,  aber  nidjt  beffer.  ^er  3Kenfd)  botte  da, 
anftatt  des  Jeuerrobree,  Pfeile  und  Q3ogen;  und  mir  waren 
ebenfo  fd)limm  daran  als  i^t. 

^cr  Pfau  und  der  §abu 

Cinft  fprad)  der  Pfau  3U  der§enne:  Sieb  einmal,  wie 
bod) mutig  und  tro^ig  dein  §abn  einber  tritt!  Qlnd  dod) 
fügen  die  3Kenfd)en  nid)t:  der  ftolse  Qa\)n\  fondern  nur 
immer:  der  ftol3e  Pfau. 

^as  mad)t,  fugte  die  §enne,  weil  der  THeufd)  einen  ge* 
gründeten  Stol3  überfiebet.  ^er  §abn  ift  auf  feine  Qüad)* 
fumfeit,   auf  feine  3Jtannbeit  ftol3;   aber  worauf  du?  — 
Auf  3^arben  und  federn. 
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Der  ©irfd) 

Die  Qtatur  \)am  einen  §irfd)  oon  mcbc  ob  gercöbn» 
Ud)er  Orö&e  gebildet,  und  an  dem  galfc  binden  tbm  lange 
§aare  b^^ab.  Da  dad)te  der  §irfcb  bei  fid)  felbft:  Du 
Bönnteft  did)  ja  roobl  für  ein  Clend  anfeben  laffen.  Qlnd 
roae  tat  der  Citele,  ein  Clend  3u  fd)einen?  Cr  bitig  den 
Kopf  traurig  3ur  Crde,  und  ftellte  fid),  febr  oft  das  bofe 
QDefen  3u  baben. 

So  glaubt  nicbt  feiten  ein  roi^iger  ©e^,  dafe  man  ibn 
für  feinen  fd)önen  ©eift  bolten  roerde,  roenn  er  nid)t  über 
Kopfroeb  und  §gpo(^onder  Qage. 

Der  Adler  und  der  Jud)0 

Sei  auf  deinen  Jlug  nid)t  fo  ftol3l  fügte  der  5ud)o  3u 
dem  Adler.  Du  fteigft  do(^  nur  deoroegen  fo  \)od)  in  die 
l?uft,  um  did)  defto  weiter  nad)  einem  Aafe  umfeben  3u 
fönnen. 

So  ?eune  id)  IRänntv,  die  tief  finnige  QDeltroeife  geroorden 
find,  nid)t  aus  Ciebe  3ur  Qüabrbeit,  fondern  aue  Q3egierde 
3u  einem  eintrdglid)en  Cebramte. 

Der  Sd)ofer  und  die  9Zad)tigall 

Du  3ürueft,  £iebling  der  ^Hufen,  über  die  laute  3Kenge 
de0  pamatfifd)en  ©efcbmei^es?  —  O  \)övc  uon  mir,  roas 
einft  die  QIad)tigall  boren  mufete. 

Singe  dod),  liebe  QZadjtigall!  rief  ein  Sd)äfer  der  fd)n)eigen* 
den  Sängerin,  an  einem  lieblid)en  ^i^üblingeabende,  3u. 

A(^!  fügte  die  Qladjtigall;  die  3^r6fd)e  mai^en  fidj  fo 
laut,  da^  id)  alle  Cuft  3um  Singen  oerliere.  §6reft  du  fie 
nid)t? 

3d)  \)övc  fie  freilieb:  nerfe^te  der  Sd)üfer.  Aber  nur  dein 
Scbroeigen  ift  fd)uld,  da^  id)  fie  bore. 
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X)cr  Qlicfc 

Cin  rebcn(fd)cr  Q^icfc  fd)o6  feinen  oergifteten  Pfefl  über 
fid)  in  den  §immel,  niemand  öeringerm  qIo  einem  Oott 
dae  Ceben  damit  3u  rauben,  ^er  Pfeil  flob  in  die  un* 
crmeffenfte  3^eme,  in  n)el(l)er  i^m  aud)  der  fd)arfere  *Q31ic6 
des  Qliefene  nid)t  folgen  konnte.  Sd)on  glaubte  der  Qlafende 
fein  3^^^  getroffen  3U  l)Qben,  und  fing  an,  ein  gottesläfter« 
lidjee  Xriumpblied  ju  jaud)3en.  Cndlid)  aber  gebrad)  dem 
Pfeile  die  mitgeteilte  Kraft  der  fd)nellenden  Sel)ne;  er  fiel 
mit  einer  ftete  n)ad)fenden  Qüud)t  wieder  l)erab,  und  tötete 
feinen  freoelnden  5d)ü^en. 

Qlnfinnige  Spotter  der  Qleligion,  eure  3ungenpfeile  fallen 
roeit  unter  il)rem  croigen  "X^ronc  wieder  3urücP;  und  eure 
eigne  Cafterungen  find  es,  die  fie  an  eud)  rad)en  werden. 


3)cr  <fa\lt 

X>te  einen  ö\üä  ift  in  der  QDelt  dee  andern  Qlnglütf. 
Cine  alte  QDal)rbeit,  roird  man  fagen.  ^ie  aber,  antworte 
((^,  wichtig  genug  ift,  dafe  man  fie  mit  einer  neuen  ^abel 
erläutert. 

Cin  blutgieriger  JalBe  fd)o6  einem  unfd)uldigcn  Xauben» 
paare  nad),  die  fein  Anbli(f  eben  in  den  oertrauteften  Am 
3eid)en  der  Ciebe  geftort  b^tte.  Sd)on  war  er  ibnen  fo  nal), 
dafe  alle  Qlettung  unmoglid)  fd)ien;  fd)on  gurrten  fid)  die 
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3Qrtlid)en  Jteundc  ibren  Abfd)ied  3u.  ^od)  fcbnell  wirft 
der  3^al?c  einen  ^li^  aue  der  §6l)e,  und  wird  unter  fid) 
einen  §Qfen  geroabr.  Cr  nergafe  die  Tauben;  jtürjte  fid) 
berab,  und  mad)te  diefen  ju  feiner  beffem  <53eute. 


^araon  und  Tbeodor 

^er  fd)n)Qr3e  §immel  drobte  der  QDelt  den  fürd)terlid)ften 
^efd)lu6  des  fc^önften  Sommertagee.  Qlod)  rubten  ^amon 
und  Tbeodor  unter  einer  ?übl«tiden  Caube;  jroei  freunde, 
die  der  Qüelt  ein  roree  Q3eifpiel  roürden  geroefen  fein,  rcenn 
fie  die  QDelt  3um  S^^Qß^  ibrer  3^reundfd)Qft  gebraucbt 
bätten.  Ciner  fand  in  des  andern  *^marmungen,  roae  der 
§immel  nur  die  Tugendbaften  finden  Idfet.  3bre  Seelen  oer* 
mifd)ten  fid)  durd)  die  3drtlid)ften  ©efprdd)e,  in  roelcben  fid) 
Sd)er3  und  Crnft  un3ertrennlid)  oertnüpften.  ^er  Bonner 
rollte  ftürmifd)  in  der  £uft,  und  beugte  die  Knie  bßud)le* 
rifcber  Kned)te.  Qüas  aber  bot  die  Tugend  3U  fürd)ten, 
roenn  ©Ott  den  Caftcrbaften  drobet?  ^amon  und  Tbeodor 
blieben  gerubig  •  •  *  ^od)  fcbnell  ftand  in  dem  ^amon  ein 
fürd)terlid|er  ©edan^e  auf:  roie  roann  ein  fold)er  Scblag 
mir  meinen  freund  uon  der  Seite  riffe?  •  •  So  fi^nell  als 
diefer  ©edan?e  fein  §er3  mit  Sd)re(fen  übergoß,  und  die 
§eiter?eit  aus  feinen  Q31i^en  oertilgte;  fo  fd)nell  fab  er 
ibn  •  *  unerforfd)lid)e8  Sd)i(ffall  •  *  roabr  gemad)t.  Tbeodor 
fiel  tot  3U  feinen  Jüfeen,  und  der  Q3li^  febrte  triumpbie» 
rend  3urü(f .  Qled)te  des  X)onnergottes,  f(^rie  ^amon,  roenu 
du  auf  mid)  ge3ielt  boft/  fo  boft  du  mid)  nur  all3un)obl 
getroffen.  Cr  30g  fein  Sd)n)ert  aus,  und  üerfd)ied  auf  feinem 
freunde. 

3ärtlid)e  Seelen,  werdet  ibr  diefer  ©efd)id)te  eine  beilige 
Träne  3ollen?  QDeinet,  und  empfindet  in  eurer  lebbaften 
Q)orftellung  die  Süfeigfeit  mit  einem  freunde  3U  fterben. 
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Vtv  Sd)äferftab 

S&)ön  war  der  Sd)äfcrftab  dte  jungen  ^apbnle;  üon 
Syprcffen  roor  der  fd)lQn?e  Stab;  der  frönende  Knopf, 
Oleafter. 

Qlnd  0,  toae  für  QPunder  b^tte  der  Qtolifd)e  Künftler 
um  den  Knopf  9efd)ni^t;  ^opbnis  gab  ibm  dafür  drei 
Lämmer  mit  ibren  fangenden  2Küttern,  aber  es  roor  eine 
§erde,  mebr  ab  eine  gan3e  §erde  roert. 

So  roert  b^^lt  ibn  and)  ^apbnis;  werter,  wie  feine  ^roti 
Augen;  werter,  ale  Polypbem  fein  ein3ige8  Auge. 

ßange  ^tit  fd)ien  ibm  feine  §irtin  fo  fd)6n  ob  fein 
Stab.  Aber  Amor  ersürnte  über  den  eiteln  Jüngling  —  und 
5)apbni8  fabe  die  läd)elnde  Coryfia. 

Qlun  fd)ien  ibm  eine  §irtin  fd)öner  ab  fein  Stab!  Cr 
ftaunte,  n)ünfd)tc,  geftand,  flebte,  meinte  —  blieb  unerbort. 

Qlnerbört  bie  an  den  dritten  Abend,  ^a  trieb  Coryfia 
fpdt  an  ibm  oorbei;  die  Dämmerung  mad)te  den  §irten 
fübner,  die  §irtin  gefälliger;  er  oerdanfte  der  Dämmerung 
3roei  Küffc,  b^lb  geraubte,  b^lb  gegebene  Küffel  —  O  der 
Cnt3ü(fungl  o  der  tobenden  Jreudc  des  §irtenl 

O  3"JiUinge  der  boi^i9f"6ß^^  Cippen  meiner  Coryfia!  o 
unoerge^icfec  Küffe!  So  rief  5)apbni8  und  rooUtc  ibre  Sob^ 
mit  3roei  tiefen  Kerben  in  die  junge  Cinde  fcbneiden,  die 
er  oor  allen  am  b^iliQ^ti  öuell  liebte. 

Aber  —  fragte  fid)  der  §irte  —  QDarum  in  die  £inde? 
Kann  id)  immer  unter  der  Cinde  liegen,  und  die  Kerbe  im 
Auge  boten?  Vq  ftebt  fie  feft  und  eingemur3elt,  beftimmt 
nur  einen  Seinen  Qlmfang  3u  befd)lie6en.  —  Sic  fann  nic^t 
mit  mir  roobnen. 

Aber  mein  Stab  fann  mit  mir  gebn  —  mein  fd)öner  Stab 
fo  fd)öner  3^14)^11  ^^4)^  unwürdig! 

Qlnd  er  fd)nitt  —  graufamer  §irt!  —  3roei  tiefe  Kerbe 
in  den  Stab,  (n  der  Jorm  non  £ippen,  nabe  unter  dem 
Knopfe,  roo  die  §and  gero6bnli(^  lag,  und  füfete  und  drückte 
den  Ort,  ab  ob  ce  die  roeid)e  §and  der  Coryfia  märe, 
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und  fa^te  Don  nun  an  den  Stab  nirgcnde  üIs  über  die 
Kerbe. 

Q!tid)t  roeuig  günftig  war  dem  ^apljnie  der  folgende  Tag, 
und  der  Stab  beCam  drei  Cippen  mel)r;  und  den  3Korgen 
darauf  fieben. 

QDie  freue  id)  mid),  fprad)  er,  did)  bald  ooUendet  3U 
feben,  bald  uoUer  Seiner  £ippcn.  Coryfia  \)ahz  id)  mit 
Qlntergang  der  Sonne  in  den  §ain  beftellt,  die  9Zad)tigall 
mit  i^r  3U  boren 

^08  \fa\t  du  getan,  Coryfia?  3"  gefällige  Coryfial  0 
brid)  dein  Qüort,  toenn  dir  dein  Sd)äftx  lieb  ift  — 

Qlmfonft  fie  fanden  fid)  im  §aine!  Qlnd  0  der  un3äl)ligen 
3al)l  Don  Küffen  I  Jeden  Ton  der  Qlac^tigall  begleitete  ein 
Kufe.  TJIidj  jammert  der  Stab  — 

öcfattigt  trennt  fid)  mein  Paar IRorgen  find  mir 

dod)  roieder  \)kxl  fagte  das  3Käddjen  —  und  dcr§irte  ging 

und  roarf  fid)  auf  fein  Cager  oon  Jcllen Cr  fd)läft, 

er  ern)ad)t.  —  Qlnd  mae  iDird  daö  erfte  fein,   als  feinen 

Stab  3U  Serben? ^od)  er  fal)e  die  Qlnmöglid)feit, 

fie  alle  3U  merfcn  —  und  diefc  Qlnmöglid)?eit,  alle  Küffe 
3u  bebalten,  oeriuundete  fie  —  ^apbnie  fprad)  faltfinnig: 
Sd)ade,  dafe  (d)  dir  den  fd)önen  Stab  fo  oerdorben,  id) 
roill  ibn  nid)t  weiter  ocrderben  — 

^er  Q^aturalift 

Cin  3Künn,  der  dao  Qlamcnrcgifter  der  9Iatur  oollforamen 
inne  b^tte,  jede  Pflan3e,  und  jedes  diefer  Pflan3e  eigenes 
Onfcft  3U  nennen,  und  ouf  mebr  als  eine  Art  3U  nennen 
rcufete;  der  den  gan3en  Xag  Steine  auflas,  Sd)mettcrlingcn 
nad)lief,  und  feine  ^eute  mit  einer  rcd)t  gelebrten  Qln* 

empfind! id)feit  fpiefete;  fo  ein  3Kann,  ein  Qlaturalift 

(fie  ^övcn  es  gern,  roenn  man  fie  Qtaturforfd)er  nennt) 
durcbjagte  den  QDald,  und  uerroeilte  fid)  endlid)  bei  einem 
Ameifenbaufen.  Cr  fing  an  darin  3U  roüblen,  durcbfud)te 
ibren  eingcfammelten  QDorrat,  betrad)tete  ibre  Cier,  deren 
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er  einige  unter  feine  ^JtifrofBope  legte,  und  richtete,  mit 
einem  Qüorte,  in  diefem  Staate  der  Cmfig?eit  und  QDor« 
fid)t,  feine  geringe  Q)errofiftung  an. 

^nterdeffcn  roagte  ee  eine  Ameife,  il)«  anjureden.  ^ift 
du  nid)t  etroa  gar,  fprad)  fie,  einer  t)on  den  Jaulen,  die 
Salomo  3U  uns  fd)i^t,  da§  fie  unfre  Qüeife  fe^en,  und  oon 
unö  Jleife  und  Arbeit  lernen  follen? 

^ie  alberne  Ameife;  einen  ^aturaliften  für  einen  3^aulen 
on3ufel)en. 


^er  ^olf  und  das  Sd)af 

^er  ^urft  trieb  ein  Sd)af  an  den  Jlufe;  eine  gleid)e  QXv 
fad)e  führte  auf  der  anderen  Seite  einen  QDolf  l)cr3u.  ^urd) 
die  Trennung  des  Qüaffers  gefid)ert  und  durd)  die  Sid)er« 
beit  böb^W  getnad)t,  rief  das  Sd)of  dem  Q'läuber  bi«* 
über:  „3d)  mad^t  dir  do(^  das  QDaffer  nid)t  trübe,  §err 
QDolf?  Sieb  mid)  red)t  an;  b^^^  ^4)  ^^^  ^ic^t  etroa  oor 
fecbs  QDocbcn  nad)gefd)impft?  QDenigftens  roird  es  mein 
Q)ater  geroefen  fein?"  ^er  Qüolf  nerftand  die  Spotterei;  er 
betrad)tetc  die  Q3reite  des  Jluffes  und  fnirfd)te  mit  den 
3äbuen.  Cs  ift  dein  ©lücP ,  antroortete  er,  dafe  roir  QDolfe 
geroobnt  find,  mit  eud)  Sd)afen  Oeduld  }u  b^ben;  und  ging 
mit  ftol3en  Scbritten  weiter. 

^er  btttigrigc  Jud)0 

Scb  bin  3u  einer  unglü^licben  Stunde  geboren!  fo  Qagte 
ein  junger  Ju(bs  einem  alten.  Jaft  feiner  üon  meinen  An» 
fc^logen  roill  mir  gelingen.  —  ^eine  Anfd)ldge,  fagte  der 
ältere  Jui^s,  werden  obne  3tüeifel  dod)  Qug  fein.  2a§  dod) 
boren,  roann  raai^ft  du  deine  Anfd)ldge?  —  QDann  icb  fie 

ma(be?  QDann  anders,  als  roenn  mid)  bungert? QDenn 

di(i  bungert?  fubr  der  alte  Jud)s  fort.  Ja!  da  baben  roir 
esl  §unger  und  Überlegung  find  nie  beifammen.  3nad)e  fie 
künftig,  roenn  du  fatt  bift;  und  fie  roerden  beffer  ausfallen. 
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Jragmcntc 


<-'«"—'  disiccti  membra  poctac. 


WU8  einem 
Oedid)t  über  die  menfd)lid)eOlücPfeligBe(t 

Qüie  fömmt  es,  da^  ein  ©eift,  der  md)t6  ab  ©laubeu  b^fet/ 
QXwd  nid)t8  als  ©runde  liebt,  den  Sd)atten  oft  umfQJßt, 
QDenn  er  die  Qüa^rbeit  dentt  in  fid)em  Arm  3U  fcbliefeen, 
Va^  ibm  3um  Anftofe  raird,  roae  alle  Kinder  roiffen? 
QDer  lebrt  mid),  ob's  an  ibm,  ob'e  an  der  QDabrbeit  liegt? 
Q)erfübtet  er  fid)  felbft?  3ft  fie's,  die  ibn  betriegt? 
Q)iellcid)t  bot  beides  ©rund,  und  mir  find  nur  erfcbaffen^ 
Anftatt  fie  einsufcbn,  beroundemd  3U  begaffen. 
Sie,  die  der  ^irne  gleicbt,  die  ibre  Sd)önbeit  tennt, 
^nd  jeden  an  fi(^  locBt,  und  dod)  cor  jedem  rennt. 
Aud)  dem,  der  fie  uerfolgt,  und  flebt  und  fd)enft  und  fc^rooret, 
QDird  taum  ein  ^li(f  gegönnt,  und  roird  nur  bßlb  geboret. 
Q)er3n)eifelnd  und  uerliebt  toünfi^t  fie  die  QDelt  3U  febn; 
Stür3t  jeden  in  ©efabr,  um  feinem  bei3uftebn. 
Cin  Srocifler  male  fid)  ibr  ^ild  in  diefen  309^"^ 
9lein,  fie  betriegt  une  nie!  - « •  Qüir  find'e,  die  une  betriegen. 


Cin  ©eift,  der  auf  dem  Pfad,  den  man  uor  ibm  gegangen, 
Olid)t  roeiter  kommen  Bann  als  taufend  mitgelangen, 
QDerliert  fid)  in  der  3Keng',  die  fein  QDerdienft  befi^t, 
Ab  dafe  fie  redlid)  glaubt,  und  mas  fie  roeife,  befd)ü^t. 
^iee  ift  es,  roas  ibn  qudlt.  ©r  will,  dafe  man  ibn  merfe. 
3um  folgen  all3u  ftob,  feblt  ibm  der  Rubrer  Starte, 
^rum  fpringt  er  plo^lid)  ab,  fud)tfübn,  dod)  obn' Q)erftand, 
©in  neues  QDabrbeitsreid),  ein  unentdeiftes  Cand. 
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3bm  folgt  ein  lcid)tcr  Sd)roarm  nod)  sebnmol  Hcinrcr  ©elfter. 
QDie  glücflid)  ift  er  nun;  die  QRotte  nennt  ibn  ^Hcifter. 
Cr  rangt  fid)  in  die  QDclt  mit  QDi^  und  fred)er  Stirn, 
^nd  roae  lebrt  uns  denn  nun  fein  göttlid)e8  öebirn? 
^an?  fei  dem  großen  öeift,  der  5urd)t  und  QDabn  ocr» 

trieben! 
Cr  fprid)t'6,  und  ©Ott  ift  nid)t  3u  fürd)ten,  nid)t  3U  lieben. 
„Vk  Jreibeit  ift  ein  Traum:  die  Seele  wird  ein  Ton, 
Qlnd  meint  man  nid)t  daB  §irn,  oerfte^t  mon  nid)t6  daoon. 
X>em  ©ut  und  Q36fen  fe^t  ein  blöder  QDeife  Sd)rQnfen, 
Qlnd  ibr  beglaubtes  QIid)t8  roobnt  nur  in  den  ©edanfen. 
Cartufd)  und  er,  der  nie  fein  2zid  und  TRtid  oergafe, 
Cartufd)  und  ©piktet  oerdient  nidjt  Qlubm,  nid)t  gafe. 
^er  ftübl,  roeire  ibm  gefiel,  und  raeil  er  fteblen  mufete; 
^er  lebte  tugendbaft,  roeil  er  nid)t6  Keffers  raupte; 
^er  roard  roie  der  regiert,  und  feiner  'Taten  ßerr 
Qüar,  toic  ein  Qlbrroer?  nie,  aud)  nie  ein  Sterblid)cr. 
QDer  tut  roae  ibm  gefällt,  tut  dae,  roas  er  tun  foUte; 
Qlur  unfer  Stols  erfand  das  leere  Qüort:  id)  rooUte. 
Qlnd  eben  die,  die  uns  ftarf  oder  fd)road)  erfcbafft, 
Sk,  die  Qlatur,  fd)afft  uns  aud)  gut  und  lafterbaft  —" 
QDer  glaubte,  da§  ein  ©eift,  um  ?übn  und  neu  3U  denfen, 
Sid)  felber  fcjiänden  fann,  und  feine  Qüürde  f raufen? 


^er  3Henge  Beifall  ift  sroar  nie  der  QDabrbeit  ©rund, 
Qlnd  oft  liegt  ibre  Cebr'  in  einee  QDeifen  TRund, 
Vcv,  alles  felbft  3U  febn,  in  fid)  3urü<f gegangen, 
^eö  3w>^if^lö  ©egengift  durd)  S^ü^lf^lw  3U  erlangen. 
Vod)  mad)t  den  gröfeern  Teil  au(^  das  3um  Cügner  nid)t, 
QDeil  der  und  jener  Qlarr  non  ©egengründen  fpric^t. 
©r,  der  die  QDabrbeit  fud)t,  darf  nid)t  die  Stimmen  3äblen; 
^od)  wenn  die  Utenge  feblt,  fo  ?ann  aud)  einer  feblen. 
3d)  glaub',  es  ift  ein  ©Ott,  und  glaub'  es  mit  der  QDelt, 
Qüeil  id)  es  glauben  mufe,  nid)t  roeil  es  ibr  gefällt, 
^od)  der,  der  fid)  nid)t  felbft  3U  denken  roill  er?übnen, 
222 


^er  frcmdee  QDiffcn  nu^t,  dem  andrer  Augen  dienen, 
Jolgt  Qü9Ud)er  der  IKeng'  ob  einem  Sonderling  •  •  • 


ö'nug,  roer  Oott  leugnen  ?Qnn,  mu§  fid)  oud)  leugnen  f  onnen. 
^in  id),  fo  ift  aud)  ©Ott.  Cr  ift  oon  mir  3u  trennen, 
3d)  ober  nicl)t  üon  il)m.  Cr  xoäv\  roor'  id^  oud)  nid)t; 
CUnd  id)  fübr  roao  in  mir,  dos  für  fein  ^afein  fprid)t. 
Qüeb  dem,  der  es  nid)t  fü^lt,  und  dod)  roill  glüif lid)  roerden, 
öott  QU8  dem  §immel  treibt,  und  diefen  fud)t  auf  Crdenl 


^eflagensroürd'ge  Qüelt,  wenn  dir  ein  J8d)6pfer  feblt, 
^ee  QDeiebcit  nur  dos  QDol)l  3um  ^xotä  der  Xoten  roabltl 
Spielt  nur  ein  Qlngefdbr  mit  mein  und  deinem  QDefen, 
OTard  id)  nur,  weil  id)  roard,  und  bift  du  nid^t  erlefen; 
QDae  l)dlt  den  feigen  Arm,  dafe  er  beim  Qeinften  Sd)mer3, 
3u  feiner  Qlettung,  fid)  den  ^old)  nid)t  drücft  ine  §er3? 
Stirb,  roeil  dein  Ceiden  dod)  3U  feiner  Abfid)t  3n)e(fet, 
Qlnd  did)  in  Jreud  und  Ceid  ein  l)dm'fd)er  SufoH  necfet, 
Der  did)  durd)  fur3e  Cuft  rucProeife  nur  erquicft, 
Dofe  did)  der  ndcbfte  Sd)mer3  nid)t  unempfindlid)  drü(ft. 
Cin  Qüeifer  fd)Q^t  fein  Spiel,  roo  nur  der  ^all  regieret, 
"^nd  Klugheit  nid)t6  geroinnt,  und  Dummheit  nid)t8  oerlieret. 
QDerluft  ol)n'  meine  Sd)uld  ift  ein  3U  bittres  ©ift, 
Qlnd  ©lücP  ergoßt  mid)  nid)t,  das  aud)  die  Qlarren  trifft. 
Stirb,  und  oerla^  die  QDelt,  dos  Qlrbild  fold)er  Spiele, 
QDo  id)  Pein  obne  Sd)uld,  und  Cuft  mit  Cfel  füble. 
VoA)  roorum  eifr'  id)  fo?  ©Ott  ift,  mein  ©lücP  fte^t  feft, 
Dos  Qüed)fel,  Sd)mer3  und  Seit  mir  fc^mocf  buft  werden  lä§t. 


Die  Qüobrbeit  roird  mand)mal  in  fabeln  gern  gebort; 
So  böte,  mos  micb  einft  ein  frommer  ^Ttond)  gelebrt. 
3ur  gütigen  Qflatur  frod),  mit  QDerdrufe  und  Klage, 
Der  ©orten  fleife'ger  ^eind,  der  ird'fd)e  Jeind  oom  Tage. 
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„^atMX,  dem  TKaultDurf  nur  roarft  du  fticfmüttcrlid)? 
Jür  qUc  forgtcft  du?  und  forgtcft  n{d)t  für  mid)?" 
„„Qöa9Qagftdu?""..„OQlQtur!dQ9foUteftduni(^tn)iffcn? 
QDarum  foU  id^  allein  das  Olü(f  3u  (eben  miffen? 
^cr  3Henfd)  fiebt,  id)  bin  blind.  Ulcin  Ceben  batigt  daran; 
^er  Jalle  3U  entgebn,  gib,  dafe  id)  feben  Bann/' 
„„Sei  febend,  dafe  id)  aud)  bei  dir  entfd)uldigt  werde  1"" 
Cr  fab,  und  grub  fid)  gleid)  in  die  geliebte  Crde. 
§ier,  roo  ?ein  Strabl  dee  Cicbts  die  ^infternie  oerjagt, 
QDas  nu^t  ibm  ^kx  fein  Olucf  ?  dafe  er  non  neuem  Qagt. 
„Qlatur,"  fd)rie  er  3urücf,  „das  find  unmoglid)  Augen/' 
„„Sie  find'6;  nur  da6fienid)t  für  einen  THaulrourf  taugen."" 


Qlnd  das,  roas  in  mir  roobnt,  roas  in  mir  füblt  und  denket; 
^as,  roas  3roar  mein  ©eb  im,  dod)  nid)t  dieODelt  urafd)ränl?et; 
5)as,  roas  fid)  felber  roeife,  und  3U  fi(^  fprid)t:  id)  bin; 
QDas  aud)  die  S^it  beberrfd)t,  und  roas  mit  der  roill  fliebn, 
^urcb  unfid)tbare  3Had)t  auf  b^ut  und  morgen  bringet, 
Qlnd^Korgen,  eb'  es  roird,  mit  roeitem  Q3li^  durd)dringet ; 
5)as  mid),  dem  die  Qlatur  die  Jlügel  nid)t  oerliebn, 
Q3om  niedem  Staube  bebt,  die  §immel  3U  um3iebn; 
^as,  roas  die  StdrF  erfe^t,  die  in  dem  Cöroen  roütet, 
QDodurd)  der3Ttenfd)ein3Kenf(i,  und  ibm  als  IHenfd)  gebietet: 
^as  roird  des  Qlbrroerfs  Kraft,  das  im  Gebirne  gebt, 
Qlnd  feines  Körpers  'Xeil,  roeil  man  es  nid)t  nerftebt. 
^ocb  fp^i4)/  ^ti  Quger  ^or,  roenn  es  die  Körper  3eugen, 
Q)erftebt  man  es  dann  eb'/  uls  roenn  es  Geiftem  eigen? 
^u  ma(ieft  Scbroierig^eit  durd)  Sd)roierig?eiten  Qar, 
QDertreibft  die  Dämmerung,  und  bringft  die  QIad)t  uns  dar. 
QDic  je^o  meinem  Cid)t,  das  in  den  ftillen  Stunden 
TRit  meinem  Jleifee  road)t,  der  nod)  ?ein  OlücB  gefunden, 
3)a  id)  es  pu^en  roill,  die  unad)tfame  §and 
^en  ^ad)t  3U  Bnapp  ge?ür3t,  die  flamme  gar  oerfd)roand  etc. 
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Aue  efnem 
©cd(d)te    an   den   §crtn  ^oron   oon   Sp** 

^ic  Sd)ule  mad)t  den  t)id)ter?  *2Iein. 

Cr,  roelc^en  die  Statur  3U  iV)rem  TRalzx  roablet, 

Qlnd  ibn,  ein  7Rt\)x  als  JHenfd)  3U  fein, 

7R\t  jenem  Jeur  befeelet, 

Vae  leider  mir!  dod)  nid)t  oon  Sp**  fehlet; 

^em  fie  ein  füblend  §er3  und  ein  bfl^nionifd)  Ol)r, 

Qlnd  einen  ©eift  oerlieb,  dem  ©lü^  und  Cl)r'  und  Xor 

Qflie  martenid  ^Kifeuergnügen  nmc^t, 

QDenn  nur  auf  ibn  die  bolde  Ulufe  lQd)t, 

^ie  feinen  edlem  Teil  oon  dem  QDergeffen  fparet, 

*3X)ofür  ?ein  Titel  ni(^t,  nic^t  Konigsgunft  beroabret. 

Cin  folj^er  dringt  }^zxx)OVi  roobin  dae  ölü(f  ibn  ftiejä, 

^Q8  gern  aud)  ^id)ter  plagen  rooUte, 

3ft  minder  das,  mas  ee  ibn  werden  liefe, 

Ale  roae  er  roerden  follte. 


Qlnd  fcbon  bot  man  gefeben, 

Alö  3n)eifQd)  Adams  Sobn,  ibn  binterm  Pfluge  geben. 
Ale  fauler  Qlinder  §err  roagt  er  ein  g6ttli(^  Cied, 
^ae  3Hufen  oom  Olymp,  ibn  aus  dem  Staube  3iebt; 
Cr  roirft  den  3ßptcr  roeg,  den  er  mit  Klatfd)en  fcbroang, 
Singt  fd)öner  ungelebrt,  alö  O**  mübfam  fang. 


Qflod)  öftrer  treibet  ibn,  für  3Kufen  nur  gefd)affen, 
Cin  neidifd)e8  Oefcbi(f  3U  ungeliebten  QDaffen, 
Qlnd  lafet  ibn,  ftatt  auf  Pindus'  §öb', 
3m  roüblenden  ©eldrm  des  milden  Cagers  fcblafen. 
Jedod)  umfonft:  fein  rübrend  Qlobr 
Sd)roeigt  bei  Kartbaunen  nid)t,  und  tont  Drommeten  oor. 
Sein  :Jtut  erfti^t  nid)t  feinen  QDi^; 
Sein  3ärtli(^e0  öefübl  nid)t  öier  bcrübnit  3U  fterben; 
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Qlnd  die  gcfaltne  Stirn,  des  Sd)re<fcn6  pnftrcr  S(^, 
QDom  Cinfall  aufgeSart,  toird  deinen  Sd)cr3  perderben. 
Vit  3Kufen  ftaunen  fanft,  bei  §elden  fid)  3u  finden, 
^ie  il)rer  Corbeern  Sc^mucf  in  ^Kaüore'  Corbecm  winden. 

Aus  einem  öedi(i)te 
über   den   j ewigen  Oefd)ma(f   in  der  Poefic 

Qlod)  rollt  dein  leid)ter  Q)er6  auf  leid)ten  Jamben  fort; 
^oc^  bringft  du  gleichen  Sd)Qll  an  den  gen)ol)nten  Ort; 
QZod)  dentft  du,  mie  man  denf t,  eb'  man  den  Qüi^  oerroobnct, 
Va^  er  fid)  eBel  nur  nod)  feltnen  Q3ildcrn  febnet; 
Qlod)  redft  du,  roie  man  redt,  cl)'  man  die  S^nge  bricht, 
^a§  fie  lateinif(^  ^eutfd)  mit  f(^önem  Stammeln  fprid)t; 
Qftod)  b^ft  du  nid)t  geroagt  ein  römifd)  Cied  3U  fpielen, 
Vae  oon  öedanten  ftro^t,  dod)  minder  bat  jum  ^üblen ; 
Qflod)  tönt  dein  fc^roacber  TTlund  die  ©otterfprac^e  nid)t; 
Qlod)  gibft  du  jedem  3ug  fein  ibtn  geborig  Cid)t; 
Qflod)  tragt  QDort  und  begriff  bei  dir  nid)t  neue  banden, 
Quer  did^  gelefen  bot,  der  bot  did)  aud)  uerftanden; 
^u  bift  oon  kalter  Art,  die  gern  oernünftig  den?t, 
Qlnd  ibrem  3TOeifel  tn^b^  0I0  ibrem  Qüi^e  fd)enh  » « » 
Qlnd  millft  cin^id)ter  fein?  »*  ©eb,  lafe  den  fd)n)eren  9tamen, 
3um  ^id)ter  trägft  du  faum  den  ungesäumten  Samen. 

So  fprad)  ein  großer  Oeift,  oon  K**  Jeur  erbiet, 
3u  meiner  3Tlufe  jüngft,  die  nod)  im  ^unSeln  fi^t. 
TKitleidig  roollt'  er  mid)  die  fübnen  QDege  lebren, 
QDo  uns  die  Qüelt  nid)t  bort,  dod)  Sünft'ge  QDelten  \)övcn, 
Qtein,  fprad)  id),  jener  QDabn  bot  mi(^  no(^  nid)t  beraufd)t, 
^er  nid)t  die  Steffeln  fliebt,  die  Jeff  ein  nur  oertaufd)t; 
^ie  Ketten  oon  dem  Jufe  fic^  an  die  §ände  leget, 
Qlnd  glaubt,  er  trägt  fic  nid)t,  weil  fie  der  Jufe  nid)t  traget, 
^u  fiebft,  mo  Opi^  ging  •  •  •  Q)oll  S^vn  oerliefe  er  mi<^, 
Qlnd  donnert  bieten  nad):  fein  St^roeiser  lobe  did}l 

Crfc^üttert  oon  dem  Jlud)  bis  in  das  3Tlarf  der  ©lieder, 
Schlug  id),  dem  Sünder  gleid)  die  Augen  fcbamrot  nieder, 
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Jür  den  die  ^a6;)t  fd)on  den  Stab  gebrod)en  bat, 
^eftimmt  3um  Prediger  der  Tugend  Quf  dem  Q^od. 
Q[)om  Gülten  Sd)aur  crlofd)  in  mir  dae  \)tiVQt  Jener, 
X)q8  ftille  ^id)ter  lebrt  and)  fonder  einem  3)t**. 
Q)oU  Cfel  füb  id)  mi(i,  und  fabe  mid)  üerad)t; 
Q)on  unfein  nid)t  gefannt,  die  03**  fdiroarmrifd)  mQd)t. 
3d)  fob  üoU  5ur(t)t  binauö  auf  Ssenen  ^ünft'ger  ^id)ter; 
^ie  QDage  der  KritiC  W\t  ein  geroalt'ger  Qlid)ter, 
^er  feines  Beifalls  QDud)t  mit  auf  die  5d)ale  legt, 
^ie,  roie  fein  Jinger  roill,  fteigt,  oder  iiberfd)lQgt  etc. 


Aue  einem  ©edid)te  an  den  §crrn  TR** 

X)er  lobt  die  Qleuern  nur,  und  der  lobt  nur  die  Alten, 
freund,  der  fie  beide  ?ennt,  fprid),  mit  roem  foll  id)'6  balten? 
Vit  QDeisbeit,  mar  fic  nur  oerflofener  Seiten  Cbr'? 
3ft  nid)t  dee  2nenf(i)en  ©eift  der  alten  ©röfee  mebr? 
QDic?  oder  roord  die  Qüelt  3u  unfrer  3^^^  ^"^  tueife? 
Qlnd  ftieg  die  Kunft  fo  fpät  bis  ju  dem  bocbften  Preife? 
9^ein,  nein;  denn  die  Qlatur  roir^t  fid)  ftets  felber  gleid), 
3m  Qüobltun  ftete  gered)t,  an  ©aben  allseit  reid). 
An  ©elftem  fcblt  es  nie,  die  aus  gemeinen  Sd)ranfen 
5)e8  QDiffens  \id)  geroagt,  ooll  fd)öpfrifd)er  ©edanfen; 
Qflur  weil  ibr  reger  Sinn  nid)t  all3eit  ©ins  geliebt, 
QDard  oon  der  Kunft  bald  der,  bald  jener  Xeil  geübt. 
^as  Alter  wird  uns  ftets  mit  dem  §omer  befd)ämen, 
Qlnd  unfrer  Seiten  QHubm  mufe  Qlercton  auf  fid)  nebmen. 
Smei  ©elfter  gleid)  an  ©rofe',  und  ungleid)  nur  im  QDerB, 
^ie  QDunder  ibrer  3^^^,  des  Qleides  Augenmerf. 
Quer  3roeifelt,  da^  §omer  ein  Qfleroton  morden  märe, 
Qlnd  Qteroton,  roic  §omer,  der  cro'gen  X)i(^tfunft  ©bre, 
QDcnn  diefer  das  geliebt,  und  diefes  der  gerodblt, 
Qüorinne  beiden  dod)  nid)ts  mebr  3um  ©ngel  feblt? 

QDor  diefem  galt  der  Qüi^,  und  durd)  den  QDi^  der  Siebter, 
Selbft  ©ried)en  macbten  ibn  3um  Jeldberrn  und  3um  9^i(^ter. 
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Jc^t  fud)t  man  mcl)r  olö  Qüi^;  die  3ßtt  toird  gründlidjet, 
Qlnd  mQd)t  den  Qüeg  3um  Q^ubm  dem  QDeifen  doppelt  fd)n)er. 
9lu^  gebt  Q)er9nÜ9un9  oor.  Qüae  nur  den  ©cift  ergebet, 
^en  Q3eutel  ledig  Idfet,  oerdient  dae,  da^  man'ö  fd)Q^et? 
3br  roeifen  Cntel  fel)t  der  Cltem  Jefel  mobl  ein: 
Sonft  mard  der  ^id)ter  gro§,  nun  roird'e  ein  Sd)reiber  fein. 
Sd)on  red)t,  der  nu^t  dem  Staat.  Qlnd  müßige  Poeten 
Öat  piatoo  Q^epublit;  Guropa,  nii^t  oonnöten. 

Qua©  ift  denn  (bre  Kunft,  und  worauf  trogen  fie? 
Vcv  ^umm^opf;  der  fie  fdimabt,  begriff  ibr  Q)orrecbt  nie. 
3br  3Hufter  ift  QUatur,  fie  in  belebten  Q3ildem, 
3Kit  eignen  Farben  une,  oerfd)önert  oft,  yi  fd)ildem. 
5)ocb,  ^id)ter,  fage  felbft,  roae  fcbilderft  du  oon  ibr? 
^er  ^inge  Jläc^en  nur  und  Scbein  gefallen  dir. 
QDie  fie  das  Auge  fiebt,  dem  öeiftc  üorsumalen, 
<53leibft  du  den  Sinnen  treu,  und  macbft  aus  ©eiftern  Sd)alen. 
3n8  3nnre  der  Qflatur  dringt  nie  dein  Cur3er  Q3li(f  j 
^ein  QDiffen  ift  3U  leid)t;  und  nur  dee  Pöbelo  ©lücP. 

Allein  mit  ?übnem  Aug'  ine  Heiligtum  ju  bli^en, 
QDo  die  ^atur  im  QDerf,  bemübt  mit  IHeifterftü^en, 
^ei  dunQer  §eimlid)?eit,  der  cm'gen  Q^id)tfd)nur  treu, 
Su  unferm  QRdtfel  wird;  und  Kunft  ibr  ?ommt  ni(^t  bei; 
^er  §immel  Kenner  fein;  begannt  mit  IHond  und  Stemen, 
3bt^ölei8,  Seit,  öröfe' und  Cid)t  durd)  glü(flid)8Q^aten  lernen; 
Qlid)t  fremd  fein  auf  der  QDelt,  dafe  man  die  Qüobnung  Bennt, 
^es  §erm  fid)  mand)er  Xor,  obn'  fie  3u  kennen,  nennt; 
<Bald  in  dem  finftern  Sd^acfet,  roo  ©raue  und  Q'^eid)tum  tbronet, 
Qlnd  bei  dem  Qtu^  ©efabr  in  bobl^n  Steifen  roobnet, 
^er  Steine  teure  Caft,  der  Cr3te  \^an  Oefd)led)t, 
^er  Odnge  Qüunderlauf,  was  fd)immemd  und  roae  ed)t; 
TRit  mübfamer  ©efabr  und  fäbrlid)en  ^efd)n)erden, 
Qteugierig  au83ufpäbn;  und  fo  ibr  §err  3U  werden; 
Q3ald  in  der  luft'gen  pidn,  im  fcbauemd  dunkeln  Qüald, 
Auf  Gabler  Q3erge  ßaupt,  in  frummer  Jelfen  Spalt, 
Qlnd  roo  die  Qleubegier  die  fd)roeren  Sd)ritte  leitet, 
Qlnd  ^roft  und  Qöind  und  Qüeg  die  Cebrbegier  beftreitet, 
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^cr  PflQn3cn  grünen  3ud)t  gelcbrig  nad)3U9ebn, 
Qlnd  mit  dem  Pöbel  jroar,  dod)  mebr  als  er,  3U  febn; 
^ald  mebr  QDoUfommenbeit  fn  Tieren  3u  entdecken, 
^er  QDögel  Jeind  3U  fein  und  Störer  oller  §ccfen; 
3u  roiffen,  toqo  dem  QBar  die  ftarfen  Knod)en  füllt, 
QDas  in  dem  Clend  3u^t,  roae  aue  dem  Od)fen  brüllt, 
QDq8  in  dem  03eQn  für  fcbeufelid)  Qlntier  fd)roimmet, 
^Ind  n)eld)e  Sd)ne^enbrut  an  feinem  Qlfer  Qimmet; 
Qüoe  jedem  Xier  gemein,  mos  ibm  befondcre  ift, 
QDae  jedes  QReid)  üerbindt,  roo  jedes  JHord)  fi(^  fcblie^t; 
^ald  mit  geübtem  ^licf  den  3Kenfd)en  3u  ergründen, 
^ee  "Blutes  Kreiölouf  febn,  fein  feftes  Triebroer?  finden: 
:Dq3U  geboret  mebr,  als  roenn  beim  Olafe  QDein 
^er  ^id)ter  rubig  fingt,  beforgt  nur  um  den  Sd)ein. 
O  S^^t,  beglückte  3^^^^  ^o  gründlid)  feltne  Oeifter, 
öott  in  der  Kreatur,  im  Kunftftücf  feinen  TKeifter, 
Vtm  Spötter  aufgedecPt,  der  blind  ffd)  und  die  QDelt, 
Jür  eine  ©lücfegeburt  des  blinden  3ufalls  b^lt 
Qlübmt  eure  ^id)ter  nur,  ibr  QDäter  alter  3^iten, 
^ie  THeifter  fd)önes  QDabns,  und  Seiner  Trefflid)Peiten, 
Vvivd)  die  öott  und  fein  ^ienft  ein  albern  3Kärlein  roard, 
Q)om  Pöbel  nur  geglaubt,  der  ©elfter  Qeinften  Art. 
Vk  QDabrbeit  ?am  3U  uns  im  ©lan3  \)txah  geflogen, 
Qlnd  bot  im  QfTeroton  gern  die  3Kenfd)bclt  ange3ogen. 
•^ns  3{ert  ein  Aldroüand,  ein  QReaumur  3iert  uns  mebr 
Als  alle  ^ufen  eud)  im  cin3igen  §omcr. 
QDas  Großes  ift  es  nun,  fid)  einen  §eld  erdenken, 
Qlnd  ibn  mit  eigner  Kraft  in  fd)meres  ^nglücf  fen?en, 
QDoraus  ibn  bald  ein  ©Ott,  bald  unbeglaubter  TRut 
3Tlit  großen  Taten  reifet,  die  der  Poete  tut? 
^raud)t  nid)t  der  Pbilofopb  mebr  QDi^  und  ftärfre  Sinnen, 
^er  Seine  QDunder  fucbt,  begannt  mitODurm  und  Spinnen? 
^em  feine  *!Kaupe  ?ried)t,  der  Qlamen  er  nid)t  nennt; 
Qlnd  jeden  Sd)metterling  00m  erften  Qlrfprung  ?enntj 
^em  fliegen  nidjt  3u  Sein,  nod)  Kdfer  3u  geringe, 
Qlnd  in  der  3TlücPe  fiebt  den  Sd)öpfer  aller  ^inge; 
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^cm  Jeder  Cffigtropf  roird  eine  neue  Qüelt, 

5)ie  eben  der  ©Ott  fd)uf,  und  eben  der  Oott  bolt. 

Va  fiebt  er  Abenteur,  die  jener  nur  erfindet, 

^nd  f|t  des  Staates  fund,  den  <Bien'  und  Ameif  gründet. 

Ja,  loenn  e(n  3Tlolier,  der  Tugend  muntrer  Jreund, 

^er  Spotter  eiteln  Qüabne,  des  Cäd)erlicben  Jeind, 

Auf  Jebler  merffam  roird,  und  lernt  aue  bindert  fallen, 

^er  3Renfd)en  tro^ig  ^erj  und  trügrifd)e8  QDerftellen; 

QDenn  feiner  Spötterei  fein  alter  §ut  entgebt, 

Qlnd  ibm  dae  Cafter  nie  3U  bo4)  3ur  Strafe  ftebt; 

Q3raud)t  er  fo  uiel  QDerftand,  ab  roenn  aus  fleinen  Qleifen 

^eö  Sd)roan3ftern8,  ^örfel  uno  roill  feine  Caufbabn  rocifen, 

QDenn  er  aus  einem  Stücf  aufs  ©an3e  ricbtig  fd)lie&t, 

Qlnd  durd)  den  einen  ^ug  die  ganse  Krümmung  rai^t? 

Q3raud)t  er  fo  üiele  Kunft,  die  QDinfel  ju  entde^en, 

3n  die,  das  fd)eue  §eer,  die  £after  fi(^  oerftecPen, 

Als  jener,  der  im  ©las  entfernte  QTlonden  fiebt, 

^nd  ibre  ©röfe'  und  Q3abn  in  belle  Tafeln  siebt? 

Qlnd  als  ein  andrer,  der  aus  roenigen  3Hinuten 

^ie  ^abrt  des  Cicbts  bcftimmt,  und  red)net  fie  nad)  Q^uten? 

QDer  braud)t  mebr  ©eift  und  3Rüb',  der,  der  in  fauler  Cuft 

^en  Qüein  trinkt  und  erbebt,  gelebnt  an  Pbgllis  ^ruft? 

QDie?  oder  der  fein  J^ur,  roie  es  die  Sonn'  erseuget, 

Qlnd  roie  der  Saft  im  StocP  durd)  enge  Qlöbren  fteiget, 

Aus  ©runden  uns  erQärt,  und  roert  ift,  da^  der  QDein 

3bn  einjig  nur  erfreu',  und  ftdrC  ibn  nur  allein? 

^er  ^id)tem  nöt'ge  ©eift,  der  2Höglicb^eiten  did)tet, 

Qlnd  fie  durcb  feinen  Sd)roung  der  QDabrbeit  gleid)  entrid)tet, 

^er  fd)6pferifd)e  ©eift,  der  fie  befeelen  mufe, 

Sprid),  7R***f  du  roeifet's,  braud)t  den  fein  Pbyfifus? 

Cr,  der  juerft  die  Cuft  aus  ibrer  Stelle  jagte, 

Qlnd  mebr  bcroies,  als  man  je  3U  erraten  roagte; 

Cr,  der  im  Sonnenftrabl  den  ©rund  der  färben  fand, 

Qlnd  ibre  Änderung  in  fefte  Qlegeln  band; 

Cr,  der  com  Crdenball  die  platten  Pole  roufete, 

Cb'  ein  3Kaupertuis  fie  glücPlid)  meffen  mufete; 
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§at  die  fein  Sd)6pfergeift  bei  iferer  3Küb'  befeelt: 
Qlnd  ijt  ee  nur  §oraer,  rocü  ibm  ein  dltrer  fel)lt? 


QDird  Ariftoteles  nid)t  o^ne  Orund  gepriefen, 
^em  nie  fid)  die  Qlatur,  qIo  untenn  Jlor  geroicfen? 
Cin  dunBer  Qüorterfrom  oon  Jo^i^  und  Qualität 
3ft,  n)Q8  er  andre  lel)rt  und  felber  nid)t  üerftebt. 
3u  glü(flid),  roenn  fie  nid)t  mit  fpi^ig  feid)ten  örillen 
^ie  Cücfen  der  9tatur  durd)  leere  Xöne  füllen  1 
ein  felbft  erroäblter  ©rund  ftü^t  feine  QDabrbcit  feft, 
Ale  die  man,  ftatt  3u  febn,  fid)  felber  träumen  Idfet; 
Qlnd  wie  mir  die  QTatur  bei  alten  QDeifen  kennen, 
3ft  fie  ibr  eigen  Qüerf,  nid)t  Oottes  QDerf  3U  nennen. 
QDergcbene  fud)t  man  da  dee  Sd)öpfer8  3JIajeftät, 
QDo  alles  nad)  der  Sd)nur  oerfebrter  ©rillen  gebt. 
Qüird  gleid)  die  Jaulbeit  nod)  die  leid)ten  Cügen  cbren, 
©enug,  mir  feben  ©ott  in  neuem  Qdrern  Cebren. 
Stagirene  ©bi^'  Ift  je^t  den  Pbyfifern  ein  Kind, 
QDie'e  unfre  Siebter  nod)  bei  alten  ^id)tern  find  etc.*) 


An  den  §errn  3Karpurg, 

über   die  Qlegeln   der   OD  if  f  enf  d)  af  ten    3um 

QDcrgnügen; 

befonderö  der  Poefie  und  Xonfun ft 

^er  du,  für  di(3o  und  uns,  der  Tone  Kräfte  fennft, 
^er  Kunft  und  der  Qflatur  ibr  roabree  Amt  ernennft, 
3Ka6,©leid)beit, Ordnung, Qüert  imQleid)  derS^alle  lebreft, 
^enfft,  roo  man  fonft  nur  füblt,  und  mit  der  Seele  bö^^ft; 
^ein  Obr  nid)t  fü^eln  läfet,  roenn  du  nid)t  roeifet,  roarum? 
^em  fd)roere  Scbönbeit  nur  Cuft  bringt,  und  IHeiftemO^ubm ; 
freund,  fprid),  foll  die  2TlufiB  ni^t  alle  QDelt  ergoßen? 
Soll  fie'e;  roae  darf  man  fie  nad)  ftrengen  Qlegeln  fd)d^en? 

^ic  grübelnde  Q)ernunft  dringt  fid)  in  alles  ein, 
^nd  roill,  roo  fie  nid)t  bei^i^f4)t,  <iod)  nid)t  entbebret  fein. 
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%x  flud)t  der  Ortbodox;  denn  ffe  roill  feinem  ©louben, 
^er  blinde  5'ol9er  \)ti\d)tf  den  alten  Q3eifaU  rauben. 
Qlnd  mld)  ersürnt  fic  oft,  wenn  fie  der  Sd)uV  entn)ifd)t, 
^nd  fpi^'gem  tadel  bold  fn  unfre  Cuft  fi^  mifd)t. 
Oeb(etrifd)  fc^reibt  fie  oor,  was  unfern  Sinnen  touge, 
3Kad)t  \id)  3um  O^r  dee  Obre,  und  wird  deö  Auges  Auge, 
^ort  fteigt  fie  oll3ubod),  }^kx  all3utief  b^tab, 
^er  Spbar'  nie  treu,  die  ©Ott  ibr  3U  crleud)ten  gab. 
^ie  ift  dee  3Kcnfd)en  §er3,  roo  fid)  bei  Irrtums  Schotten, 
Qflad)  innerlid)em  Krieg,  mit  Caftem  ßafter  gattcn, 
QDo  neuee  Qlngebeur  ein  jeder  'J'ag  erlebt, 
Qlnd  nad)  dem  leeren  "Xbron  ein  Sd)U)arm  Qlebellen  ftrebt. 
Öier  lafe,  Q)ernunft,  dein  Cid)t,  une  unfern  S^eind  erbli^en, 
gier  bßt:tf4)^  fonder  ^k\,  bier  b^i^fd)'  uns  3u  beglücfen. 
gier  pndct  Xadel,  Qlat,  ©efe^  und  Strafe  ftatt. 
^od)  fo  ein  Seines  ^tid)  madit  deinen  Stol3  tiid)t  fatt. 
^u  fliebft  auf  Abenteur  ins  Clend  3u  den  Sternen, 
Qlnd  bauft  ein  ftol3es  Qleicb  in  unerme§nen  fernen, 
Späbft  der  Planeten  Cauf,  ^dtf  ©r6§'  und  Ordnung  aus, 
Qlegierft  die  gan3e  QDelt,  nur  nid)t  dein  eignes  §au8. 
Qlnd  fteigft  du  dann  und  mann,  üoll  Sd)n)indel  aus  den§6ben, 
3ufrieden  mit  dir  felbft,  mie  bo4)  du  ftiegft,  3U  feben, 
So  ?6mmft  du,  ftatt  ins  §er3,  in  einen  Kritikus, 
^er,  roas  die  Sinne  rei3t,  metbodifd)  muftem  mu6, 
Qlnd  treibft  durd)  Qlegcln,  ©rund,  Kunftroorter,  Cebrgebdude, 
Aus  Cuft  die  Ouintcffen3,  reftifeierft  die  ^reudc, 
Qlnd  fd)affft,  roo  dein  ©efd)n)ä^  am  fd)ärfften  überfübrt, 
^a^  uiel  nur  böll^  ergoßt,  und  oieles  gar  nicbt  rübrt; 
^as  ^üblen  wird  oerlernt,  und  nad)  cr^ieften  ©runden 
Cernt  aud)  ein  Scbüler  fd)on  des  IReifters  Jebler  finden, 
Qlnd  bült  toas  Körner  b<it  für  au6gedrofd)nes  Strob; 
Vtnn  CM  mad)t  nid)t  fatt,  und  Cigenfinn  nid)t  frob. 
3ft  der  QDergnügen  Q^eid)  nii^t  Bein  genug  umfd)ränBet, 
Va^  unfer  eSer  QPi^  auf  engre  JJIardjen  denfet? 
Treibt  denn  der  Q3aum  der  Cuft  §ol3  fo  im  äberflu§, 
^a§  man  geroaltfam  ibm  die  Afte  rauben  mu§? 
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3ft  unfrc  3^reud'  ein  ^eur,  dae  ffd)  ju  rcid)Ud)  ndbret, 
^aö  une,  fd)n)Qd)t  man  es  nid)t,  anftatt  crtoärmt,  oer3cl)rct? 
Oft  daQf  tüQ6  une  gefallt,  denn  louter  ftarfer  QDein, 
^en  man  crft  roaffern  mu^,  wenn  er  foU  b^ilfam  fein? 
O  nein!  denn  gleich  entfernt oom ©eis und oomQ)erf(^roenden, 
Jlo§,  IDQ8  du  gabft,  Qlatur,  qu8  fporforn  Bugen  fänden. 
QÜQö  einen  QSauer  reist  mad)t  feine  Q^egel  fd)led)t; 
^enn  in  ibm  roirft  i\)v  Trieb  nod)  unüerfQlfd)lid)  ed)t; 
Qlnd  roenn  die  fübne  Kunft  jum  l)o4)ften  ©ipfel  flieget. 
So  fd)n)ebt  fie  niel  ju  bod),  dafe  i^n  ibr  Q^eis  oergnüget 
So  wie  des  QDeingeifts  ©lut,  roeil  er  3u  reinlid)  brennt, 
Kein  did)tes  §ol3  entflammt,  nod)  feine  'J^eile  trennt. 

freund,  roundre  did)  nurnid)t,  dafeeinft  des  Orpbeus  Saiten 
^ie  Tiger  sabm  gemacbt,  und  lebrten  ^dume  fd)reiten; 
^as  (ft:  ein  müdes  QDol?  den  Tieren  untermengt, 
§at,  roenn  er  fpielte,  fid)  erftaunt  um  ibn  gedrängt. 
Sein  unge?ü^elt  Obr  füblt  füfee  3flubereien, 
3}^x\  lebrt  die  3Tlad)t  der  Kunft  die  7Rad)t  der  Götter  fd)euen, 
Qlnd  was  der  QDundermonn  lobt,  ratet  und  bepeblt, 
§at  bei  den  Q^aubeften  den  Qleis,  mit  dem  er  fpielt. 
Vit  IRenfd)lid)?eit  erroad)t;  der  Tugend  fanftes  Jeuer 
Crbi^t  die  leere  Q3ruft  und  mird  die  5rud)t  der  £eier. 
^er  Qüald  fiebt  fid)  t)erfd)mäbt,  man  fammelt  fid)  3U  §auf, 
3Tlan  berrfd)t,  man  dient,  man  liebt,  und  bauet  Jle^en  auf. 
So  wirft  ein  Leiermann,  und  ©ott  roei^  roas  für  einer! 
^en  ©rund  3um  größten  Staat,  und  mad)t  die  Bürger  feiner. 
Vod)f  roar's  ein  QDunder?  Qlein.  ^em  unoermöbnten  Obr, 
X)as  nod)  nichts  Sd)6nres  ?ennt,  ?ömmt  alles  göttlid)  oor. 
Je^t  aber  *  *  rodble  felbft,  nimm  §affen  oder  ©rauen, 
Qlnd  fprid),  ibr  edler  Stols,  wird  er  fid)  fo  üiei  trauen? 
Cr  befere,  roenn  er  ?ann,  das  ungefcbliffne  Cand. 
5)em  Junger  und  dem  Q3aur  feblt  nod)  gleid)  uiel  Q)erftand. 
Cr  geb'/  find  fie  es  roert,  und  lebr*  mit  Opertönen, 
QDas  fid)  nicbt  lebren  lafet,  den  obne  2Kurren  frönen, 
Qlnd  jenen  obne  Stols  ein  Q3auerfönig  fein, 
^er  Prieftcr  räumt  ibm  gern  dasu  die  Kird)en  ein. 
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X)od)  er  tüird  je^nraal  eb  die  Karpfen  in  den  Teichen 
Ale  il)ren  dummen  Q3aur  und  Q3Querl)erm  errceid)en. 
Qlid)t,  roeil  er  fd)led)t  gefpielt,  roeÜ  er  ?ein  Orpheus  (ft, 
^ee  Kunft  die  QBilUgteit  nad)  feinen  Seiten  mifet; 
Q^ein,  roeil  je^t  (güldne  Seit!)  der  Pöbel  auf  den  Strogen 
Cin  eöcr  Obr  befi^t,  ole  Kenner  fonft  befo^en. 
Crft  drangt  er  durd)  dk  Qüad)',  fid)  toll  ins  Opembaue, 
Qlrteilt  erbdrmlid)  dann,  und  ftromt  in  Xadel  aus. 
Vit  QDendung  roar  ju  alt,  die  ?am  ju  oftmals  roicderj 
§ier  ftieg  er  allsubod),  \)kx  fiel  er  plö^lid)  nieder; 
^er  Cinfall  roar  dem  Ol)r  3u  unerroartet  da, 
Qlnd  jener  taugte  nid)t8,  roeil  man  3uoor  ibn  fab; 
^ald  roird  das  Traurige  3um  §eulen  roüfter  Töne, 
Q3ald  ift  die  Sprad)'  des  Ceida  3U  ausge^ünftelt  fd)öne; 
5)em  ift  das  JröbUdlc  3u  fd)äBernd  poffenbaft, 
Qlnd  jenem  eben  das  ein  ©rablied  obne  Kraft; 
VaQ  ift  3U  fd)roer  gefegt,  und  daQ  für  alle  Keblen; 
Qlnd,  mand)em  f(ieint  es  gar  ein  Jebler,  nie  3u  feblen; 
VaQ  QDort  b^ifet  3u  gedebnt,  und  das  nid)t  gnug  gefd)leift; 
5)ie  Coge  roeint  gerubrt,  roo  jene  3ifd)t  und  pfeift. 
QDo  ?6mmt  die  ^vcd)\^z\t  ber,  fo  unbeftimmt  3u  rid)ten? 
QDer  leb^t  den  gröbften  ©eift  die  Jebler  febn  und  did)ten? 
'^fl  nid)t,  uneins  mit  fid),  ein  Xor  des  andern  ^eind? 
Qlnd  füblt  der  Künftler  nur  fie  all  auf  fid)  nereint? 
3ft  nid)t  der  ©rund,  roeil  fie  erfd)lid)ne  Q^egeln  roiffen. 
Qlnd,  auf  gut©lü(f,  damad)  oomStocf  3umQDinBclfd)lie6en? 
Cr  ift's.  Qlun  tadle  mid),  da^  id)  die  QUegcln  fcbmäb', 
Qlnd  mebr  auf  das  ©efübl  als  ibr  öefd)roä^e  feb'. 

Vk  Sd)roefter  der  3Kufif  b^t  mir  ibr  gleid)es  ©lüdPe; 
Kritifen  obne  3a\i\,  und  roenig  3Keifterftü(fc, 
Seitdem  der  pbilofopb  auf  dem  Pamaffe  ftreift, 
Qlnd  QRegeln  abftrabiert,  und  die  mit  Scfelüffen  fteift. 
Der  Sd)üler  bot  gebort,  man  muffe  fließend  didjten. 
QDasbrau(itderSd)ülermebr,desScbroei3ers£ied3urid)ten? 
©rob,  ßobenfteinifd),  fd)roer  gibt  feinen  Qüorten  Qüu(bt. 
Vit  3Renge  lobt  den  Qüabn;  das  ift  des  Qüabnes  Jrud)t. 
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Ja,  feine  Tyrannei  bat  leid)te  ^efferungen, 
QfZad)  langem  QDiderftand,  il)m  endlid)  abgedtungen. 
Qlnd  berften  möd)t'  id)  oft,  roenn  tadelndes  ©efd)mei6/ 
X>ao  faum  mit  3Küb'  und  9Iot  die  drei  Cinbeiten  roeife, 
^en  Plaut  und  3JIolier  3U  überfeben  glaubet; 
Vae  ift,  dem  §erEule8  im  Sd)laf  die  Keule  raubet^ 
Qlnd  brdcbt'  ibm  gern  damit  fd)impf8üolle  Qüunden  an; 
Q^ur  fcbade!  dafe  ?ein  S^zxg  fie  mdd)tig  fübren  tann. 
Kunftroörter  muffen  dann  der  ^ummbeit  Q3löfee  decfen, 
Qlnd  ein  gelebrt  3itat  mad)t  ^kxdcn  felbft  3u  3^le(fen. 
Ad)  arme  Poefie!  anftatt  QSegeifterung, 
Qlnd  ©Ottern  in  der  ^ruft,  find  Q^egeln  je^t  genung. 
9Iod)  einen  Q3odmer  nur,  fo  roerden  fcböne  ©rillen 
^er  jungen  X)icbter  f)\vn,  ftatt  ©eift  und  Jeuer  füllen. 
Sein  Affe  fd)neidert  fdjon  ein  ontologifd)  Kleid, 
^Dem  3drtlid)en  ©efd)mac6  3ur  3Ka8?araden3eit. 
Sein  ?ritifd)  Cdmpd)en  bat  die  Sonne  jüngft  erbellet, 
Qlnd  Klopftocf  roard  durd)  ibn,  roie  er  fd)on  ftand,  geftellet. 

Tonarten,  3nterüaU,  Anforde,  X)iffonan3, 
onanieren,  Klaufein,  Taft,  Strid),  Konterpunh  und  Sd)roan3, 
3Kit  bundert  QDortem  mebr,  die  Taufend  nid)t  üerfteben, 
Qüorauf  fid)  Taufend  dod)  pedantifd)  albern  bldben, 
freund,  fei  fo  gut,  oerbrdm'  mein  all3udeutfd)  ©edid)t, 
^amit  man  aud)  oon  mir  als  einem  Kenner  fprid)t. 
^od)  nein  *  •  ©s  mdd)te  mid)  ein  Pfau  3U  rupfen  f äffen. 
QDobei  id)  nid)ts  gedacht,  mag  id)  nid)ts  denfen  laffen. 
3n)ar,  durd)  Q3efd)eidenbeit  fliegt  man  nid)t  b^uimelan; 
:bem  3]Idgdd)en  ftebt  die  Sd)am,  und  Prablerci  dem  3Ttann. 
^ie  Qlegeln  find  da3U,  da^  mir  nid)t  dürfen  fd)roeigen, 
QDenn  3Keifter  emfig  find,  und  fid)  in  Taten  3eigen. 
QDer  bat  fo  müfe'ge  S^it  und  fi^et  mübfam  ftill, 
^afe  er  erft  alles  lern',  rooüon  er  reden  will? 
©in  QDeifer  braud)t  den  IRund  3um  9lid)ten  und  am  Tifd)c. 
Quer  fd)n)eigt  ift  dumm,  ^rum  find  das  dümmfteODicb  die5ifd)e. 
Q3ei  einem  ©lofe  QDein  Commt  mancbes  auf  die  ^abn; 
^a  beifet  es:  rede  \}kx,  dafe  man  did)  feben  fann. 
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Qlnd  reden  fann  man  ja,  QDom  Se^en,  ^id)ten,  IRakn, 
Cebrt  üud)  doe  9einjtcQ3ud),n)0  nid)t6  oerftebn;  dodjproblen. 

Vtv3d)voäl^tv  bat  denORubm:  demJKeijter  bleibt  d(e3Hüb'. 
^ae  ift  der  Qlegeln  Sd)uld,  und  darum  tadV  (4)  fie. 
^od)  meinet  man  olelleicbt,  daj^  fie  dem  3Keifter  nü^en? 
TRan  irrt;  dae  ^k^*  dk  Qüclt  mit  Clepbantcn  ftü^en. 
Cin  Adler  b^bet  \id)  oon  felbft  der  Sonne  3u; 
Sein  ungelernter  S^lug  erbalt  fid)  obne  QHub'. 
^er  Sperling  jteigt  ibm  nat^,  fo  roeit  die  ^äd)tv  geben, 
3\)m  auf  der  Jeuereff,  roann'e  bod)  ?ommt,  nad)  3u  [eben, 
ein  6eift,  den  die  QZatur  jum  IKuftergeift  befd)lo6, 
3ft,  roae  er  ift,  durd)  fid);  wird  obne  Qlegeln  grofe. 
Cr  gebt,  fo  Bübn  er  gebt,  au(J)  obne  QDeifer  fid)er. 
Cr  fd)öpfet  au6  fi^j  felbft.  Cr  ift  fic^  Sd)\iV  und  Q3üd)er. 
QDae  ibn  bewegt,  bewegt;  roae  ibm  gefällt,  gefällt. 
Sein  glü<flid)er  ©efd)ma(f  ift  der  Oefd)macP  der  Qüelt. 
QDer  f äffet  feinen  QDert?  Cr  felbft  nur  fann  ibn  f äffen. 
Sein  Qlubm  und  Tadel  bleibt  ibm  felber  überlaffen. 
Jeblt  einft  der  ^Tlenfd)  in  ibm,  find  dod)  die  gebier  fd)6n; 
Qflur  feine  Stärke  mad)t,  dafe  mir  die  Scbroäd)e  febn. 
So  fann  der  Aftronom  die  fernen  Sonnenflecfen 
Vnxd)  §ilf  des  Sonnenlid)t8,  und  andere  nicbt  entdecfen. 
Qflad)abmen  wird  er  nid)t,  weil  eines  Qf^iefen  Sd)ritt, 
3x6^  felbft  gelaffen,  nie  in  Kindertappen  tritt. 
Q'lun  faget  mir,  roas  dem  dk  ?ned)t'fd)e  Qflegel  nü^et, 
Vk,  menn  fie  feft  fid)  ftü^t,  fid)  auf  fein  <Beifpiel  ftü^et? 
Q)ielleicbt,  da^  Jeur  und  ©eift  durd)  fie  erfticPet  wird; 
^enn  mand)er  bot,  aus  Jurist  ju  irren,  fid)  oerirrt. 
QfDo  er  fd)on  QDorfic^t  braud)t,  oerliert  er  feinen  Adel. 
Cr  finget  fonder  ^eid,  und  darum  obne  Tadel. 

Vo^  Jedes  b^tidert  Jabr,  oiellcid)t  aud)  feltner  nod), 
Kommt  fo  ein  ©eift  empor,  und  roird  der  Sd)n)äd)em  Jod). 
TRvL^  man,  menn  man  fid)  fd)roingt,  ftets  adlermäfeig  fd)roingen  ? 
Soll  nur  die  QZad)tigall  in  unfern  QDäldem  fingen? 
^er  nebelbafte  Stern  mufe  aud)  am  §immel  ftebn; 
Q3ei  oieler  Sonnen  ©lut  roürd'  unfre  Qüelt  oergebn. 
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:J)rum  wird  dem  OTttelgelft  o(clleid)t  die  Q^egel  nü^en? 
Vic  SquV  xoav  dort  3ur  ^kv,  und  b^^^  ift  fi«  3^«^  Stufen. 
Vod)f  freund,  bclcbre  mid),  toic  den  Apollo  nennt; 
QDcnn  er  die  Töne  gleid)  ale  feine  S'ingtv  Cennt, 
Q3efd6'  fein  fc^nierer  öeift  CuQiden  und  Cartefen, 
Qlnd  Culem  ?önnt'  er  gar,  roie  id)  Talandem  lefen 
Allein,  er  wagte  nid)te,  allein  er  ddd)te  nie, 
Vcm  ^n\)vtv  allsutreu,  und  folgte  roie  das  QDiel;; 
Qlnd  täufd)te  nur  daQ  Obr  mit  fünftlid)em  GeQimpcr: 
Qüie  nennt  Apollo  den?  QDenn's  bod)  fommt:  einen  Stümper. 
Aud)  ^id)ter  fenn'  id)  gnug,  die  nur  die  %gel  mad)t. 
QDer  diefem  öott  nid)t  dient,  ift  ibnen  in  der  Ad)t. 
Qüagt  fid)  ibr  netter  öeift  in  IRolierens  Spbdre; 
So  ?6mmt  fein  3Konolog,  fein  freier  Kncd)t  die  öuere; 
©efe^t  er  mad)te  gkid)  die  Augen  tränenooll, 
Quo  man  nad)  Sitt'  und  Qled)t  fid)  felbft  belad)en  foll. 
QDaö  fd)adt  dae?  §at  er  dod)  die  Q^egeln  nie  oerle^et, 
Qlnd  gar,  o  feltner  Q^ubml  no<^  neue  3ugefe^et. 
X)ie  Qlid)ter  preifen  ibn,  und  rufen:  febt,  da  febtl 
Qüie  aud)  ein  großer  ©eift  mit  Q^eij  in  Jeffein  gebt. 
Allein,  Jreund,  lad)ft  du  nid)t,  dafe  id)  üonStümpern  fpred)c? 
QDer  andrer  Sd)roä«i)e  seigt,  uerberg*  erft  feine  Sd)n)acbe. 
^od)  ja,  du  lad)ft  nid)t  nur;  du  gdbnft  aud)  über  mid). 
©ut,  fd)lafe  nur  nid)t  ein.  3d)  fd)lie6',  und  frage  did): 
QDenn  der,  der  wenig  braud)t,  und  minder  nO(^  begebret, 
<23ei  feiner  Armut  lad)t,  und  %id)e  lad)en  lebret, 
^er  nid)t8  oerdrüfelid)  findt^  auf  alles  ^näcv  ftreut, 
5)ie  Jreude  fid)  nie  fauft,  und  fid)  dod)  tägli(^  freut: 
QDenn  der  3U  preifen  ift,  ift  der  nid)t  aud)  3U  preifen, 
^ee  Obr  fid)  nid)t  empört  bei  mittelmäfe'gen  QDeifen, 
^er  bei  dee  §irten  J^löt'  und  muntern  ^orffd)almein. 
So  freudig  fann,  als  du  in  ©rauene  Opern,  fein? 
^iee  ©lücf ,  freund,  roünfd)'  id)  dir  I  Qlnd  roillft  du  did)  be- 
dangen; 
So  roünfd)'  mir  glcid)e  2u\t  aue  §allem  und  aus  ßonfen. 
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QDorcrinnerung 

5)fc  Qllcligion  (ft,  fd)on  feit  üevfd)icdncn  Ja\)vcn,  die  Q3e- 
fd)äftigung  meiner  ernftl)aftern  2Tlufe  geroefen.  QDon  den 
fed)8  öefängen,  die  id)  größtenteils  darüber  ausgearbeitet 
babe,  (ft  Dor  einiger  321t  der  Anfang  des  crften  ©efanges 
3ur  Probe  gedru(f  t  roorden.  36l)  roiederbole  bier  diefe  Probe, 
obne  ctroas  Qleues  biti3U3utun;  einige  Q)erbefferungen  aus* 
genommen,  ^um  X>id)ten  braud)t  man  93equemli(i)?eit,  und 
3um  Ausarbeiten  3^^^.   QSeides   fel)lt  mir,   und  t)ieUeid)t 

toird  CS  mir  nod)  lange  fehlen 3Tlein  pian  (ft  grofe. 

3d)  entwerfe  ibn  in  den  erften  ad)t3ebn  ^tikn  felbft,  oon 
n)eld)en  i&)  im  noraus  erinnern  mu&,  daß  einige  oon  den 
Prddifaten  dafelbft  auf  die  Qleligion  überbaupt,  nicbt  auf 
die  cin3ige  mabre  Qleligion  geben,  ^er  erfte  Oefang  ift 
befonders  den  3n>ßifßltt  beftimmt,  meiere  roider  alles  ©ött* 
lidje  aus  dem  innern  und  äufeern  Clende  des  ^Henfc^en 
gemad)t  roerden  Tonnen,  ^er  ^ii^ter  bot  fie  in  ein  Selbft« 
gefprdd)  3uf ammengenommen,  roeld)es  er,  an  einem  einfamen 
Tage  des  QDerdruffes,  in  der  Stille  gefübrt.  IRan  glaube 
ni(^t,  daß  er  feinen  ©egenftand  aus  den  Augen  ld§t,  roenn 
er  fid)  in  den  £abgrintben  der  Selbfter^enntnis  3U  ocrlieren 
fcbeint.  Sit,  die  jSelbfter^enntnis,  mar  alle3eit  der  ndi^ftc 
Qüeg  3u  der  QReligion,  und  id)  füge  \}m^u,  der  fi{^erfte. 
TRan  fd)ie&e  einen  QSliif  in  ficb  felbft;  man  fc^e  alles  roas 
man  roeife,  als  müßte  man  es  ni(it,  beifeite;  auf  einmal 
ift  man  in  einer  undurd;driuglid)en  Q!lad)t.  TRan  gebe  auf 
den  erften  'Tag  feines  Cebens  3urü<f.  QDas  entdeckt  man? 
Cine  mit  dem  QDiebe  gemeinfd)aftlid)e  ©eburt;  ja,  unfer 
Stol3  fage  mas  er  wolle,  eine  nod)  elendere.  ©an3e  Jabre 
obne  ©eift,  obne  ©mpfindung,  folgen  darauf,  und  den 
erften  Q3emeis,  daß  tüir  3Kenfd)en  find,  geben  mir  durd) 
Cafter,  die  mir  in  uns  gelegt  fanden,  und  mäd)tiger  in  uns 
gelegt  fanden  als  die  Tugenden.  5)ie  Tugenden !  Q)iellei(^t 
ein  leerer  Ton!  ^ie  Abroed)felung  mit  den  £aftem  find 
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unfrc  ^Bcfferuugen;  Q3c[)crun9cn,  die  dk  Jal)rc  toxr^en,  die 
{\)xtn  ©rund  in  der  QDcränderung  unfrer  Softe  \)ahzn.  QDer 
ift  oon  diefem  elenden  £ofe  ausgenommen?  Aud)  nid)t  der 
Qüeifefte.  Q3ei  il)m  l)2^^f4)2i^  £after  nur  unter  ((^önern 
Coroen,  und  find,  roegen  der  QfZatur  ibrer  ©egenftande,  nur 
minder  fd)Qdlid),  aber  ebenfo  ftarf  alö  bei  der  uerroor* 
fenften  Seele  aue  dem  Pobel.  ^er  X)id)ter  darf  die  Q3ei* 
fpiele  nidjt  in  der  Jerne  fud)en.  Alle  fein  Jlei^  bat  i^m 
nur  die  %t\t  3um  Qlbeltun  benommen,  den  §ang  ober  da3u 
nid)t  gefd)n)dd)t.  Qlnter  ondern  Qlmftdnden  roürde  er  — 

und  roer  mufe  nid)t  ein  9leid)e8  non  fid)  geftel)en? 

üielleid)t   ein  Sd)aum    der  Q3öfen)id)ter,    oder   dos 

3Tlufter  eines  Xoren  geworden  fein.  Qneld)er  Anblicf !  in 
dem  gonsen  Qlmfonge  des  menfcl)lid)en  ©er3en8  nichts  als 
Softer  3u  finden!  Qlnd  es  ift  t)on  ©Ott?  Cs  ift  oon  einem 

allmod)tigen;  meifen  ©ott?  JKorternde  SiD^lf^l! ^od) 

i)ielleid)t  ift  unfer  ©eift  defto  gottlidjer.  Q)ielleid)t  murden 
mir  für  die  QX)al)rl)eit  erfd)offen,  da  mir  es  für  die  Tugend 
nidjt  find.  Jür  die  Qüobrbeit?  Qüie  oielfo^  ift  fie?  Jeder 
glaubt  fie  3u  b^ben,  und  jeder  bat  fie  anders.  Qlein,  nur 
der  Orrtum  ift  unfer  Teil,  und  QDobn  ift  unfre  QDiffenfd)aft. 
^ügt  3U  diefem  erbärmlid)en  Q3ilde  des  edelften  Teiles  oon 
uns  oud)  eine  Abfd)ilderung  des  minder  edeln;  des  Körpers. 
Cr  ift  ein  3ufammenbong  med)anifd)er  ODunder,  die  oon 
einem  eroigen  Künftler  3eigen.  Ja,  aber  aud)  ein  S^fammen* 
bang  abf(teulid)er  Kran?beiten,  in  feinem  Q3qu  gegründeter 
Kron^b^iten,  roeld)e  die  §ond  eines  Stümpers  oerroten. 
5)iefe6  alles  oerfübrt  den  3roeifelnden  ^id)ter  3U  fd)lie6en: 

t>er  3Kenfd)?  Quo  ift  er  ber? 
3u  fd)led)t  für  einen  ©ott;  3U  gut  fürs  Qlngefübr. 

3Han  ftofee  fid)  \)kv  an  nid)ts.  Alles  diefes  find  Cinroürfe, 
die  in  den  folgenden  ©efängen  roiderlegt  roerden,  roo  das 
jc^t  gefd)ilderte  Clend  felbft  der  QDegroeifer  3ur  Q^eligion 
roerden  mufe. 
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Crfter  öefang 
Qüae  fid)  der  grobe  Qüi^  3um  Stoff  deo  Spottee  roablt; 
QDomtt  die  Sd)tüermut  fid)  in  Probetagen  quält; 
QDodurd)  der  Abergloub',  in  trübe  QlQd)t  cerbüllet, 
Vic  leid)tgetQufd)te  Qüelt  mit  frommen  Teufeln  füllet; 
Vae  g6ttlid)fte  ©efd)en?,  dae  oue  dee  Sd)öpfer8  §Qnd 
^en  fd)n)ad)en  3Henfd)en  front,  nod)  über  did),  QDerftond; 
QDas  du  mit  3ittem  glaubft,  und  bald  aus  Stol3  t)erfd)mäbeft, 
Qlnd  bald,  roenn  du  did)  fü^lft,  com  §immel  tro^ig  flel)eft; 
QDas  dein  neugierig  QDie?  in  fromme  Jeffein  f(ilie§t; 
Qüas  dem  jum  3rrli(i)t  wird,  und  dem  ein  Ceitftern  ift; 
QDaö  Q)ölf er  Bnüpft  und  trennt,  und  Qüelten  lie§  uerroüften, 
QDeil  nur  die  Sd) lüarsen  ©Ott,  ?ein  bols^^n  Kreu3e,  grüßten; 
QDodurd)  dem  §immel  treu  allein  ein  ©eift  uoll  Cid)t 
3n  jene  ^unfelbeit  mit  fiebern  Sd)ritten  brid)t, 
Vit  nad)  der  graufen  ©ruft,  in  unerfd)affnen  Stitzn, 
Auf  unfre  Seelen  borrt,  die  TRaxd)  der  Sterblid)feiten: 
5)ie6  fei  mein  rührend  Ciedl 

^ein  Jeur,  %ligionl 
Cntflamme  meinen  ©eift;  das  §er3  entflammft  du  fd)on. 
^id)  fübr  id)/  ebrfurd)t8t)oll,  gleid)  ftarf  ale  meine  Jugend^ 
VüB  tdrid)te  ©eroeb'  ous  Cafter,  Jebl  und  "Tugend. 

Qflad)  QDabrbeit  dürftiger  als  dürftig  nad)  der  ©b^'; 
Auf  Kluger  Q3eifoll  ftol3,  dod)  auf  den  meinen  mebr, 
©ntfemt  oon  QDelt  und  ©lücf,  in  unbelauf(iten  Stunden, 
gab'  i&)  den  flüd)t'gen  ©eift  oft  an  fid)  felbft  gebunden; 
Qlnd  gab  mir  fummerlos,  da,  roeil  id)  §ilfe  ft^rie, 
7Ri6^  niemand  fennen  mag,  mid)  felbft  3u  kennen  3Küb'. 

^er  emften  erfter  Q3licP,  die  id)  auf  mid)  gefd)offen, 
§at  mein  erftauntes  §er3  mit  Sd)roermut  übergoffen. 
QDerloren  in  mir  felbft,  fab/  bort'  und  füblt'  id)  nid)t; 
3d)  mar  in  lauter  9lad)t,  und  boffte  lauter  Cid)t. 

QZun  3man3ig  Jabr  gelebt und  nod)  micb  nid)t  gefeben  ( 

*QRief  id)  mit  Sd)recPen  aus,  und  blieb  gleid)  Sdulen  fteben. 
QDae  id)  oon  mir  gedad)t,  ift  falfd),  ift  ldd)erlid); 
Kaum  glaub'  id),  id)  3U  fein,  fo  wenig  fenn'  id)  mid). 
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ODerdommte  S(i)uln)ciöl)e{t!  3b^  Grillch  roeifcr  Toren! 
Q3ald  bütt'  (d)  mid)  durd)  cud),  roie  meine  3^^^  üerloren. 
3br  babt,  da  QDabnen  nur  der  7Rtn\dfydt  Qüiffen  ift, 
^en  ftoljen  Sinn  gelebrt,  da^  er  mebr  roeife  als  (erliefet, 
^em  3rrtum  in  dem  Sd)o6,  trdumt  er  oon  Cebrgcbauden, 
^nd  fann,  ftol3  auf  den  Traum,  ?ein  roQd)fam3roeifeln  leiden. 
Vae  5orfd)en  ift  fein  ©ift,  §Qrtnd^ig?eit  fein  9lubm; 
QDer  ibn  be?ebren  roill;  raubt  ibm  fein  Cigentum; 
3bm,  der  ftol}  üon  der  §6b*  der  aufgetürmten  Cügen, 
Qflatur  und  ©eift  und  öott  ficbt  unoerbüUet  liegen. 

QDarum?  QDer?  QDo  bin  iS^l  3um  ©lü(f.  Cin  IHtenfd). 
Auf  Crden. 
^efdjeide  fonder  Cid)t,  die  Kindern  gnügen  werden! 
QDae  ift  der  :2Kenfd)?  Sein  ©lü^?  Viz  ©rd',  auf  der  er  irrt? 
CrSdrt  mir,  roas  ibr  nennt;  dann  fagt  aud),  roae  er  wird; 
Qüenn  fd)neU  das  Olbi^^ßi^^  fto(ft,  das  in  ibm  denft  und 

füblet? 
QfDae  bleibt  Don  ibm,  mann  ibn  derQDürmer§eer  durd)roüblet, 
^09  fid)  üon  ibm  emdbrt,  und  bald  auf  ibm  oerreift? 
SindQDurmundIRcnfd)al8danngleid)boffnung8lo6geftre(ft? 
bleibt  er  im  Staube  Staub?  QDird  fid)  ein  neuee  Ceben, 
Auf  einer  Allmad)t  QDinB,  aus  feiner  Afd)e  beben? 
§ier  fcbroeigt  die  QDeiebeit  felbft,  den  Jinger  auf  den  3Ttund, 
Qlnd  nur  ibr  Sd)üler  mad)t,  mebr  als  fie  lebrt,  uns  fund. 
^ie  ©infalt  bött  ibm  3U,  mit  ftarroerroandten  Q3li(fcn, 
IRit  gierig  offnem  ITtund,  und  beifall8reid)em  Q'li(fen. 
Sie  glaubt,  fie  \)övz  ©Ott;  denn  fie  nerftebt  ibm  nid)ts, 
Qlnd  roas  fie  b^lb  gemerkt,  ftü^t  fie  auf  ein:  er  fprid)t's. 
Aud)  id)  Don  ibr  cerfübrt,  oom  §od)mut  aufgeblafen, 
§ielt  für  die  QDabrbeit  felbft  ein  pbilofopbifd)  Olafen; 
QDorin  der  irre  Kopf  oerroegne  QDunder  denft, 
©in  Königreid)  fid)  träumt,  und  feinen  Traum  oerfd)en?t; 
^ie  Sd)iff'  im  §afen  3dblt,  und  alle  feine  b^ife^t, 
^is  ibn  ein  böfer  Ar3t  der  Scbroärmerei  entreißet, 
©r  wird  gefund  und  arm;  erft  mar  er  fron?  und  reid); 

©lend  3Uüor  und  nun QDer  ift,  ab  [6^,  ibm  glei(^? 
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Qücr  fdmmt  und  lehret  m(d),  loas  (d)  ju  roiffen  glaubte, 
Cb'  der  einfame  Tag  ©Ott,  QDelt  und  m(d)  mir  raubte? 

^urd)forfd)et,  Sterbliche,  dee  Cebene  ?ur3en  QlaumI 
QDü6  kommen  foll,  ift  Qlad)t.  QDae  b^n  ift,  ift  ein  Traum, 
^er  gegenrodrt'ge  Pun?t  ift  oUju  fur3  jur  Jreude, 
Qlnd  dod),  fo  ?ur3  er  ift,  nur  all3u  lang  3um  Ceide. 

Sd)i(f ',  roer  es  mit  mir  roagt,  den  rooblberocbrten  Q3licP 
3um  unempfindlid)ftcn,  3um  erften  Tag  3urü(f . 
^ort  lag  id),  blöder  Qüurml  Q)om  mütterlid)en  §er3e 
Cntbundne  teure  Caft,  er3eugt  im  Sd)mer3  3um  Sd)mer3el 
Qüie  mar  mir,  als  id)  frei,  in  nie  empfundner  Cuft, 
3Kit  ungeübtem  Ton,  mein  Sd)i<ffal  ausgeruft? 
QDo  mar  mein  junger  öeift?  füblt'  er  die  Sonncnftrablen 
VüQ  erfte  ^ild  im  Aug'  mit  ftillem  Ki^el  malen? 
IJIein  ungelebrtee  Scbrein,  bat  mid)  ee  aud)  erfcbrecPt, 
Ale  ee  3uerft  durd)6  Obr  den  frummen  Qüeg  entdeckt? 
^ie  mütterlid)e  §and,  die  mid)  mit  3ittem  drücPte, 
%v  Auge,  dae  mit  £uft,  dod)  tränend,  nad)  mir  blickte, 
VcQ  QDatere  fromme  Stimm',  die  Segen  auf  mid)  bat, 
:Der,  als  id)  nid)t8  oerftand,  fd)on  lebrend  3U  mir  trat, 
Vtv  fein  ^ild  in  mir  fab,  mit  ernften  £iebe63ei(t)en 
3Rid)  dann  der  3Tlutter  miee,  ibn  mit  mir  3u  Dergleid)en: 
QDard  diee  non  mir  ernannt,  und  roae  dad)t'  id)  dabei? 
^üblt'  id);  ttiir  unbemufet,  für  fie  fd)on  Cieb'  und  Sd)eu? 
Ad)  l  Qfleigung,  Sinn  und  Qüi^  lag  nod)  in  finftern  QSanden, 
Qlnd  roas  den  3Kenfd)en  mad)t,  mar  obne  Spur  oorbanden. 
^ie  Bildung  nach  der  Jorm  3um  menfd)li(t)en  ©efd)lcd)t, 
öab  auf  den  edlem  Teil  mir  ?ein  untrüglid)  *3led)t. 
Quer  fab  durd)§aut  undjleifd)  da8QDer?3eug  3um  Cmpfinden? 
Ob  Bein  unfel'ger  5?cbl  ^^  innem  ^au  3u  finden? 
QDer  fab  mein  §im,  ob  ce  gedantenfäbig  war? 
Ob  meine  3Rutter  nid)t  ein  menfd)lid)  QDieb  gebar? 

QDie  elend  fümmerlid)  roud)6  id)  die  erften  Jabrel 
3um  3Kenfd)en  nod)  nicbt  reif,  dod)  immer  reif  3ur  Q3abre. 
QDie  mancher  Tag  oerflofe,  eb'  t)om  gef4)aft'gen  Spiel 
ein  läcbelnd  beitrer  Q3licP  fd)ief  auf  die  ^Kutter  fiel? 
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Cb*  meine  Knorpelband  fo  ftorB  3u  fein  begonnte, 
5)q§  fie  mit  Jaud)3en  ibr  dae  §aar  3cr3Qufen  fonnte? 
eb'  leicbter  Silben  Sd)all  ins  Obr  oerncbmlid)  fticfe? 
Cb'  id)  mid)  Stommelnde  nad)QJfend  loben  liefe? 
Cb'  meine  QDarterin  die  dunfeln  QDorte  3Qblte, 
QDomit  den  langen  Xag  die  Qeine  Kebl'  fid)  qudlte? 
Cb'  auf  die  Leitung  fübn  mein  ^ufe,  uom  trogen  matt, 
3nebr  Sd)ritte  durd)  die  Cuft  qIö  auf  dem  ^oden  tat? 
X)od)  endlid)  follt'  id)  aud)  das  fpäte  ©lü(f  geniefeen, 
^as  fd)led)trc  Tiere  faum  die  erften  Stunden  miffen. 
^ie  Lieblings  der  QZatur,  oom  fid)ern  Trieb  regiert, 
^er  unuerirrlid)  fie  3um  öuten  rei3t  und  fübrt. 
3d)  borte,  fab  und  ging,  id)  3Ürnte,  meinte,  lacbte, 
Q3i8  3cit  und  Q^ute  mid)  3um  fd)limmern  Knaben  mad)tc. 
^as  ^lut,  das  jugendlid)  in  frifd)en  Adern  rann, 
Trieb  nun  das  leere  §er3  3u  leid)ten  lüften  an. 
2Kein  QDunfd)  mar  Seitoertrcib ;  mein  Amt  mar  3Hüfeiggeben ; 
3d)  flob  com  Spiel  3um  Spiel,  und  nirgends  blieb  id)  fteben. 
Tlad)  ollem  febnt'  id)  mid),  und  alles  rourd'  id)  fatt, 
^er  Kreifel  mid).  dem  Q3all,  der  Q3all  dem  Kartenblatt. 
3u  glü(flid),  mar'  mein  Spiel  ein  blofees  Spiel  geroefen, 
3ur  fd)lauen  Caroe  nid)t  dem  Cafter  auserlefen, 
QIDorunter  unentdecPt  das  §er3  ibm  offen  ftand. 
QDer  ?ann  dem  ^eind  entfliebn,  eb'  er  den  Jeind  gefannt? 
Stol3,  9^ad)fud)t,  Cigenfinn  bat  fid)  in  Kindertaten 
^es  l?ebrer8  fd)drferm  Q3licP  oft  monnlid)  gnug  ©erraten. 
Ad)l  roarum  mutete  ibr  ©ift  in  2Kart  und  ^lut, 
DZit  mid)  oerderbender,  dod)  angenebmer  Qüut, 
Cb'  der  biegfame  ©cift  die  Tugend  Bennen  lernte, 
Q)on  der  ibn  die  Qlatur,  nid)t  er  fid)  felbft  entfernte. 
Qflein,  er  fid)  felber  nid)t,  denn  in  der  Seele  fcblief 
Q)om  Out  und  Q3dfen  nod)  der  mannende  Q3egriff, 
^nd  als  er  road)e  roard,  und  als  (d)  roollte  rodblen, 
QDar  id),  a&)  I  fd)on  beftimmt,  in  meiner  QDobl  3u  feblen. 
3cb  brad)te  meinen  Jeind  in  mir,  mit  mir  b^rfür, 
^od)  Waffen  gegen  ibn,  die  bracbt*  id)  nid)t  mit  mir. 
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X)aQ  Cafter  roard  mein  §crr,  cCn  §ert  den  id)  Derflud)e, 
^en  eifrig,  dod)  umfonft;  id)  3U  enttbronen  fud)e. 
Cin  QDütrid),  der  ee  roord,  damit  id)  fei  gequält; 

Q^id)t;  roeü  er  mid)  befiegt,  nid)t,  roeil  i4)  ib)n  geroablt 

§immlifd)e  Tugenden!  QDae  l)ilft  es,  eud)  3u  hnnen, 
3n  reiner  ©lut  für  eud),  ole  unfer  ©lücf,  3u  brennen, 
Qüenn  aud)  der  Bül)nfte  Sd)n)ung  fid)  fd)impflid)  wieder  fen?t, 
Qlnd  une  das  Cafter  ftets  an  Kursen  ^Sauden  lenft? 
3d)  fübl'  ee,  dafe  mein  ©eift,  loenn  er  fid)  ftill  betradjtet, 
Sid)  diefer  Q3anden  fd)dmt,  fid)  eurer  roert  nur  od)tet, 
^a&,  roenn  oon  fpdter  Q^eu'  mein  Aug*  in  Tranen  fliegt, 
Va  id)  fonft  ni«i)t8  uermag,  mein  QIDunfd)  eud)  eigen  ift. 
^u  bift  mir  Ctroft  und  Pein,  und  an  der  Tugend  Stelle, 
^en)einen8it)ertcr  QX)unf(^  I  3Kein  §immel!  3Tlcine  §6lle! 
^u,  nur  du  bift  in  mir,  das  ein3'ge  reiner  Art, 
3)as  ein3ige,  roas  nid)t  dem  Cafter  dienftbar  ward. 
Sold)  einen  b^ifeen  Qüunfd),  fold)  marternd  Qlnoermogen, 
^ie  ?ann  ein  öott  3uglcid)  in  eine  Seele  legen? 
Cin  mäd)tig  roeifer  6ottI  Cin  QDefen,  gan3  die  §uldl 
Qlnd  rid)tet  Strang  alsQüabl,  und  Obnmad)t  gleid)  der  Sd)uld  ? 
Qlnd  ftraft  die  Cafterbrut,  die  es  mir  aufgedrungen, 
^ie  id)  nid)t  müde  rang,  und  die  mid)  labm  gerungen. 
O  IHenfd),  elend  ©efd)öpf  I  3Henfd)!  Q)orrourf  feiner  QüutI 
Qlnd  dod)  find,  roas  er  fd)uf,  du  und  dk  Qüelt  find  gut? 

So  ?enn'  id)  ©Ott  durd)  eud),  ibr  Ofraels  QDerroirrer, 
Qlnd  eure  QÜeisbeit  mad)t  den  irren  ©eift  nod)  irrer, 
umfonft  erbebt  ibr  mir  des  QDillens  freie  Kraft  I 
3d)  roill,  id)  will  *  «  Qlnd  dod)  bin  \6^  nid)t  tugendbaft. 
Qlmfonft  erbebt  ibr  mir  des  Qlrteils  ftreng  ©ntfd)eiden. 
^ie  Cafter  ?enn'  id)  all',  dod)  l?ann  id)  alle  meiden? 
§ier  bilft  ?ein  ftar?er  ©eift,  üon  QDiffenfd)aft  genabrt, 
Qlnd  Scblüffe  b^ben  nie  das  Q36f'  in  uns  3erftört. 
©r  der  mit  fid)erm  Q3li(f  das  QDabrbeitsreid)  durd)rennet, 
Qlnd  ?übn  3ur  Sonne  fteigt  *  •  QDeg  den  Bein  Adler  ?ennet! » « 
QDo  er  den  innem  S^g  entfernter  QDelten  wiegt, 
^er  fie,  3ur  S'lud)t  bereit,  in  ero'ge  Kreife  fd)miegt; 
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■^nd  au6  dem  §immcl  dann  fin?t  auf  üerQärten  Sd)tüm9cn, 
IRit  gleicher  Kraft  den  ^aud)  der  Crdc  5u  durd)dringcn, 
Qlnd  in  dem  weiten  Qlaura  oom  §immel  bis  3um  Sd)od)t, 
'7l\d)tQ  ficl)t,  rooüon  er  ni(i)t  gelehrte  Qüorte  mac^t; 
Cr  und  der  ^a\ht  2Kenfd),  üerdammt  jum  fauem  Pflügen, 
Auf  roeld)em  einsig  nur  fd)eint  Adame  Jlud)  3u  liegen, 
^er  Q3auer,  dem  das  ölücP,  dae  3^eld,  dae  er  durd)denft, 
^nd  das,  das  er  bebaut,  gleid)  eng  und  üarg  umfd)ränh, 
^cr  fid)  erfd)affen  glaubt  3um  §errn  oon  04)s  und  Pferden, 
^er,  finnt  er  über  fic^,  finnt  roie  er  fatt  roill  werden, 
^er  feine  ganse  Pflicht  die  §ofedienfte  nennt, 
3m  Qleid)e  der  Qlatur  3ur  Qlot  das  QDetter  ?ennt; 
Sic,  die  ficfe  bi^iw^^l^J^it  an  ftolser  Cinficbt  rocicben, 
Sie,  die  fid)  beffer  ni(i)t  als  QJtenfd)  und  Affe  gleii^en. 
Sind  fid)  nur  allsugleid),  ftieblt,  tro^  dem  äußern  Sd)ein, 
3n  beider  §er3en  örund  ein  ?ül)ner  Q3li(f  fid)  ein. 
3n  beiden  ftetjt  der  X^ron  des  "Sbels  aufgetürmet, 
Qflur  dafe  ibn  der  gar  nid)t,  und  der  umfonft  bcftürmet, 
Qlur  dafe,  frei  ol)ne  Sd)am,  das  Cafter  \fkv  regiert, 
Qlnd  dort  fid)  dann  und  mann  mit  fd)onen  TRaQ^tn  3iert. 

2Hein  §er3,  eröffne  did)l  §ier  in  dem  ftillen  3ii^"^ßt 
X)as  nie  der  Qteid  befud)t,  und  fpdt  der  Sonne  Sd)immer; 
QDo  mid)  fein  öold  3crftreut,  das  an  den  QDanden  bli^t 
An  roeld)en  es  nid)t  mcl)r  als  ungegraben  nü^t; 
QDo  mir  fein  famtner  Stul)l  die  goldnen  Arme  breitet, 
Vtv  nad;  dem  üollen  Tifi^  3um  tragen  Sd)laf  uerleitet; 
Quo  an  des  Hausrats  Statt,  was  finftern  öram  befiegt, 
QSegriffner  Q3üd)er  3öbl  ouf  '^if4)  und  fielen  liegt; 
gier  §er3  entroicfle  treu  die  tiefften  deiner  galten. 
Quo  Cafter  fd)lau  nerfte^t,  bei  Hunderten  fid)  bfllten; 
§ier  rede  frei  mit  mir,  fo  roie  3um  Jreund  ein  Jreund, 
Der  roas  er  il)m  entdeckt  nur  laut  3u  denfen  meint. 
Kein  fremder  S^uqz  \)ovd)t,  gefd)i(ft  did)  rot  3u  mad)en, 
Kein  feid)ter  Spötter  drobt  ein  nid)ts  bedeutend  Cad)en. 
Did)  \)övtt,  ift  ein  ©Ott,  nur  Gott  und  id)  allein. 
Dod)  rede;  foUte  gleid)  die  QDelt  mein  3^uge  fein! 
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Seit  dem  QUeugfer  und  3eCt  mid)  aue  demSd)lummer  roecf  ten, 
^ie  öonde  oon  dem  Spiel  fid)  tiQd)  den  Q3üd)ern  ftredPten, 
Qlnd  mir  das  leere  §irn  ward  nQ(^  und  nad)  3ur  Coft, 
OTeld)  <53ild  böb'  id)  nid)t  fd)neU  und  gierig  aufgefaßt? 
Kein  'Xag  oerftrid),  der  nid)t  mein  Seines  QDiffen  mebrte, 
IRit  dem  der  junge  ©eift  fid)  ftopfte  me^r  ale  ndbrte. 
^er  Sprachen  fd)n)er  ©emirr;  doe  ^ild  oergangner  QDelt, 
3um  fid)em  Qlntcrrid)t  der  Qlac^roelt  aufgeftellt; 
^er  Altertümer  Sd)utt,  roo  in  oerlofenen  Trümmern 
5)e8  Kenners  Augen  nQd)Oefd)mQ(f  undSifeönbeit  f(i)immem; 
^er  3w"9ß  3önber?unft;  die  den  Qd)tfamen  ©eijt, 
QDie  leid)te  Spreu  ein  QZil,  dem  Strom  nad),  folgfam  reifet; 
Qlnd  fie,  nod)  meine  £uft,  und  nod)  mein  ftill  Q3emül)en; 
3^ür  deren  Q3li(f e  fd)eu  unroürd'ge  Sorgen  fliegen, 
^ie  X>id)tBunft,  die  ein  Oott  3um  legten  An?er  gab, 
Qleifet  Sturm  und  QIad)t  mein Sd)iff  oom  fid)ern Qlfer  ab:  •  • 
^ie  find's,  worin  id)  mid)  fem  oon  mir  felbft  oerirrte, 
3Hein  eigen  Jad)  nergafe,  begierig  fremder  Qöirte. 
3ndeffen  glimmte  ftill,  am  unbe^anntften  Ort, 
^urd)  Qllad)fid)t  angefad)t,  des  ßafters  3under  fort. 
Gern  roor'  er,  allsugem,  in  flammen  ausgefd)lagen, 
^ie  in  die  Saat  des  ©lücPs  Tod  und  Q)em)üftung  tragen, 
Qlnd  die  ?ein  Xrdnenmeer  mit  Qlleu'  ju  l6fd)en  roeife: 
5)od)  Seit  3um  Olbeltun  oerfagte  mir  mein  Jleife. 
So  fcbien  id)  in  der  Still'  um  Tote  nur  bemühet, 
3Kir  tugendhaft  und  dem,  der  nid)t  das  3nnre  fielet. 

^ie  Torheit  die  mit  Sd)all  die  ftolsen  Obren  näbrt, 
3Itit  Cob,  das,  reid)  an  Peft,  aus  gift'gen  Sd)meid)lern  fdbrt, 
Vk  Qlub'  für  Titel  gibt,  und  Cuft  für  Ordensbänder, 
5)er  flüd)t'gcn  Königsgunft  oergebne  Qlnterpfänder, 
5)ie  gro&  wird  fid)  3ur  Caft,  und  roabres  ©lücPe  fd)euet, 
Qüeil  dies  fid)  ungepu^t  in  ftillen  Tälern  freuet, 
Qüeil  es  die  ööfe  fliebt,  fein  3u  geroiffes  ©rab, 
5)as  teinenOlaub  3urücf,  gleid)  ibr,  der  §6lle,  gab; 
X)ie  9lubmfud)t  •  •  b^b'  id)  fie  nid)t  oft  mit  fpött'fd)er  3Kiene, 
^ic  läd)elnde  QDemunft  auf  mir  3u  bilden  fd)iene, 
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TRit  ©runden  frlfd)  durd)  3(x\^,  für  <2lafere(  erSart, 
^nd  unter  andrer  TrQd)t  fie  (n  mir  felbft  ernäbrt? 
2Kem  £ied,  dos  roider  fie  aus  fübnem  JTCund  ertonte, 
*^nd  dürften  unbeforgt  in  i^ren  Söaoen  bob^ite, 
X>aQ,  bei  der  Campe  reif,  die  9lul)'  des  QDeifen  fang, 
Q)on  reid)er  Dürftigkeit,  Don  fel'ger  5till'  erHang, 
3Kein  Cied,  roann'e  obngefdbr  ein  Kreie  Q3eBannter  bo^e, 
*^lnd  es  der  Kenner  fd)alt,  und  es  die  Dummbeit  ebrte, 
Qüie  ward  mir?  QDeld)e85eur?  QDas  f  üblt'  und  f  üblt'  id)  nicbt? 
Qüas  malte  den  QDerdrufe  im  roten  Angefid)t? 
O  9lubmfud)t,  fd)lauer  ^eindl  als  id)  di(i  ftä  oerlad)te, 
Cagft  du  im  §interbalt,  den  Selbftbetrug  dir  mad)te. 
Der  3Ümt,  roeil  man  ibn  nid)t  bod),  toürdig,  gnädig  b^ifet, 
^nd  ibm  ein  nicbtig  QDort  aus  feinem  'Xitel  reifet; 
3d)  3Ürn'  •  *  3um  mindeften,  roeil  unoerforgte  Jugend 
DieQlennbabn  mir  oerfd)lie6t  3u  QPiffenfd)aft  und  Tugend? 
Qlein  •  •  roeil  man  mir  ein  Cob,  ein  ?ned)tifd)  Cob  oerfagt; 
Da§  id)  *  *  Quer  fd)ä^t  die  3Tlüb'?  •  *  die  Q^eime  f(^ön  erjagt. 
Qllenn'  fid)er,  ftolje  Sd)ar,  Q^ubmtrdumc  3U  erroifd)en ! 
Der  Spotter  fd)roeigt  oon  dir,  fid)  felber  au83U3ifd)enl 

3\)v  Cafter,  ftellet  eud)  I  Aus  eurem  roilden  §eere, 
Qln3äblbar,  roie  der  Sand,  fd)lau  3U  des  Qlbels  Cbre, 
Sucb'  id)  die  fd)re(f lid)ften  I  Cud)  fud)'  idf,  öci^  und  %id, 
Die  ibr,  fliebt  QDärm'  und  ßuft,  des  Alters  Seele  feid! 
Dod),  Jüngling,  Q3lüt'  und  Jeur,  das  deine  QDangen  bi^et, 
Sd)lie§t  ibren  QDurm  nid)t  aus,  der  tief  am  Kerne  fi^et. 
Cv  roäd)ft,  und  roäd)ft  mit  dir,  bis  er  fid)  aufrodrts  frifet, 
Qlnd  der  unfel'ge  ©rund  3U  3eit'ger  Q^eifung  ift. 
Q3at)  Qeidet  fid)  in  ©old  und  trägt  an  ©delfteinen 
Auf  feiner  dürren  §and  den  Qüert  non  3Keiereien; 
Sein  tro^ig  Dienerbeer  bldbt  fid)  am  bintern  QRad, 
3m  Jeieröeid  der  Sd)mad),  in  ibres  §erren  Staat. 
QDer  gebt  oor  ibm  Dorbei,  und  bücPt  fid)  nid)t  3ur  ©rde? 
Cr  danh,  und  lernt  die  Art  oon  feinem  ftol3en  Pferde; 
Cs  fdjlägt  das  fd)öne  §aupt  3ur  Q3ruft  mit  fd)ielem  ^licf, 
Qlnd  fd)naubend  3iebt  es  fd)nell  der  ftraffe  3öum  3urü(f. 
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Sc(nQ^cid)tum  gibtibmOüi^ ;  fein%id)tum  fd)cn?t(l)m  Sitten, 
Qlnd  tnad)t  doe  plumpe  Klo^  aud)  QDeibern  rooblgelitten. 
Vze  Pöbele  Augenmerk!  Q3qd,  bift  du  meines?  Q^ein. 
Sid)  felbft  mu6  man  ein  Jeind,  did)  ju  beneiden,  fein, 
^od)  wenn  der  Cöroe  fid)  an  feinen  Cfel  roaget, 
ÖQt  er  drum  mindre  QDut,  mann  er  nac^  Xigem  jaget? 
Trifft  Q3aüen  md)t  mein  Qleid,  trifft  er  drum  feinen?  Ad)! 
QlQd)eifrung,mer  bift  du?  Sprii^,  mir  3ur3ier?  3urSd)mad)? 
Sinnreid),  3ur  eignen  ^a\V,  die  Softer  3U  oerQeiden, 
Q3etrogne  Sterblid)e,  9tQd)eifern  ift  beneiden. 
Qlimmt  mid),  ans  Pult  gel)eft,  der  eroige  ©efang, 
5)urd)  den  der  deutfd)e  Ton  3uerft  in  §immel  drang  «  » 
Du  ßimmel  •  •  frommer  Qüabn!  *  •  ©ott » *  ©eifter  " «  eroig 

Ceben  *  * 
Q3ielleid)t  ein  leerer  Ton  den  ^id)ter  fül)n  3U  b^benl  •  » 
Olimmt  mi(i  diee  neueCied*»3u  fd)6n  um  roal)r  3U  fein, 
Crf(hüttert  nid)t  belehrt,  mit  bcil'gcm  Si^auer  ein: 
QDae  roünfd)t  der  innre  Sd)alf,  erbiet  nad)  fremder  C};)xc, 
QXnd  ldd)crlid)  erbiet?  «•  QDonn  id)  dcv  Vid)ttx  roärel 
Qlmfonft  lad)t  die  Q)ernunft,  und  fpridjt  3um  QI)unfd)c:  Tori 
Cin  Seiner  Oeift  crfi^ritft,  ein  gro&er  dringt  b^rcor. 
^em  Qüunfd)e  folgt  der  Q^eid  mit  unbemerkten  Sd)ritten, 
Au(i  Qüeifen  unbemerkt  und  unbemerkt  gelitten. 
Qüae  bilft'ö/  dafe  er  in  mir  bei  Unfall  fid)  nid)t  freut, 
^ie  Qlub'  der  QDelt  nid)t  ftört?  *  •  3ft  er  drum  minder  Qleid? 
QZid)t  er,  der  öegenftand,  die  9Zeigung  mad)t  das  Cafter, 
Stete  durd)  fid)  felbft  uerbafet,  nur  durd)  den  Stoff  oerba§ter. 
Aud)di(t),  oöei3U« 

^od)  roie?  roae  ftöfet  den  finftern  Q3li^, 
^en  redlid)ften  Spion,  00m  ©rund  der  <8ruft  3urücf? 
3d)  roerde  mir  3U  fd)roar3,  mid)  länger  an3ufdjauen, 
Qlnd  Qleugier  febret  fid)  in  meland)olifd)  ©rauen. 
5)e8  äbelö  fd)roäd)ften  Teil  30g  id)  ans  fc^eue  Cid)t. 
QDerroöbnter  QDeic^ling I  QDie?  mit  ftdrfern  roog'  id)'8  nid)t? 
^od)  bleibt  nur  in  dem  Sd)od)t,  den  ibr  ftete  tiefer  roüblet, 
Je  näber  ibr  den  Jeind,  die  Selbfterfenntniö,  füblet. 
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3br  fd)tüQr3crn  Cafter,  blelbtl  Qüas  dk  Q^atur  ücrftecft, 
3icb'  ^nfinn  an  das  Cid)t!  *  -  Qlicbto  \)aV  id)  mebr  entdeckt, 
QDcnn  id)  Qud)  eins  oor  tin&,  die  3Ruftrung  geben  laffe, 
Als  da6  id)  fündige,  und  docb  die  Sünde  baffe. 

Vod)  voicl  das  Altertum,  auf  QDabn  und  3Koder  grofe, 
Sprid)t:  dein  £o6,  Sterblid)er,  ift  nid)t  der  3}Ienfd)beit  CO0I 
5)a6  Seine  öried)enland  ftolsiert  mit  fieben  Qüeifen, 
^nd  fabc  S^gtben  felbft  nad)  ibrer  Tugend  reifen. 

QDergebens  Altertum!  die  ^dt  nergöttert  nid)t! 
Qlnd  ?ein  QDerjdbren  gilt  oor  der  QDernunft  ©erid)t( 
X)ie  fd)öne  Sd)ale  tQufd)t  mid)  nicbt  an  deinen  §elden; 
Qlnd  felbft  nom  So^rates  ift  Xorbelt  gnug  ju  melden. 
QDobin  ?ein  ^Keffer  dringt,  das  in  des  Arstcs  §and, 
3n  Wärmen  roüblcnde  des  Xodes  Anlafe  fand, 
Q3i8  dabin  fd)i(f'  den  ^li(f  die  QDabrbcit  ausjufpdbenl 
Qüas  id)  in  mir  gefebn,  roirft  du  in  ibnen  feben. 
örofemut  ift  Qlubmbegier ;  Keufd)beit  ift  kaltes  <Blut; 
Treu  fein  ift  Cigcnnu^;  und  Tapferkeit  ift  QDut; 
Andadjt  ift  §eud)elei;  Freigebigkeit  Q)erfd)n)enden; 
^nd  5ertigfeit  3um  Tod,  £uft  feine  Pein  3U  enden; 
^er  5reundfd)aft  fd)ön  Gefpenft  ift  gleidjer  Torbeit  3ug ; 
^nd  feine  QRedlid)?eit  der  fii^ierfte  Q3etrug! 

TRiv  unerkannter  Jeind,  und  Dielen  unerkannter, 
O  §er3,  fd)n)ar3  roie  der  lRo\)v,  und  flecfigt  mie  der  Pantber! 
Pandorens  3Kordgefä6,  woraus  das  Qlbel  flog, 
Qlnd  roacbfend  in  dem  Jlug  durd)  beide  Qüelten  30g  I 
Cs  rodre  Cdfterung,  dir  Gott  3um  Sd)öpfer  geben! 
Cdftrung,  ift  Gott  ein  Gott,  im  Tode  nid)t  ©ergeben  etc. 
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A  n  l)  Q  n  g 


Poct(fd)c  Anmerkungen  3u 
den  poet(fd)en  Cinroürfcn  eCnee  S^reundee 

2Tlcin  3^reund,  roirft  du  mid)  rool)l  für  3U  oerrocgcn  Vjaltcn? 

3d)  \a&  jüngjt  dein  ©cdid)t  Dom  Qicucn  und  com  Alten; 

Qlnd  ficl)e,  felbft  dein  3^ceund  ijt'6,  der  dir  roiderfpric^t, 

5)er  glaubt,  die  neue  QDelt  n)eid}t  fenec  alten  nid)t. 

68  mag  der  Alten  Q^ubm  gleid)  Nabele  Türmen  fteigen, 

TRan  mag  3U  Taufenden  urdltrc  QDcifen  seigen, 

Ägyptens,  ©riedjenlands,  dee  ftolsen  Cupl)rat8  Strome, 

Cl)aldäcn8,  Pctfiens  und  dee  gelel)rtcn  Q^ome. 

Jo,  man  oergeffe  fid)  beim  QDad)fen  il)ter  3<iblßti, 

C8  mag  der  ^umanift  mit  iV)ter  QDeisbeit  prallen; 

Cr  rede  00m  Xl)alet,  00m  piato  und  ^omer, 

Q)om  Pindar  und  CuQid  (l)  und  no(^  oon  andern  meljr; 

Cr  3äl)le  ftundenlang  die  deutenden  Cateiner, 

Cr  fd)ä^e  i^re  Kunft,  und  ee  entfall*  il)m  feiner, 

Cin  (2)  Qtuma,  Cicero,  Q)irgil,  -Öoras,  CatuU, 

Cin  piautU8,  Cioiue,  Ooid,  Xeren3,  Xibull, 

Qlnd  luer  fie  alle  find,  und  fud)e  3U  bcroeifen, 

Kein  Qteuer  fei  gelel)rt,  roie  dicfe  S^b^»  3^  b^^&ß"- 

3d)  fenne  ibten  QDert,  \&)  fd)ä^'  au(^  i^ren  Q'lul)m, 

5)od)  fd)ö^*  ic^  uns  no(^  mel)r  ob  alles  Altertum. 

freund,  den  die  QDeisbcit  fud)t,  du  fd)meid)clft  fener  QDiffen, 

(1)  QDqo?  pCndor  und  Cuöid?  Cin  allediebfteö  Poor! 
V(X6  aud)  nom  Jafemann  nie  fo  fein  geroablet  loar. 
(2)Qflum?  ^DieQDerfaffer,  freund,  die  die  3ro6lf  Tafel  fcbrieben, 
^ie  böben  oud)  gedad)t,  roo  find  denn  die  geblieben? 
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^nd  läfet  der  alten  5d)Qc  den  QDorsug  dod)  gcniefecn! 

„Stagircne  Cl)t'  ift  |e^t  den  Pbyfifecn  ein  Kind, 

QPie'e  unfre  5)id)tcc  no(^  bei  alten  5)id)tecn  find." 

So  fpri«i)ft  du.  Aber,  freund,  fannft  du  une  fo  bcf(^ämen? 

Vit  Qleuern  roinfen  mit,  mid)  il)rer  ansunc^nien. 

3d)  fage,  unfce  QDelt  ^at  in  der  QlDiffcnfd)Qjt 

2Rit  Jener  altem  Qüelt  nod)  immer  gletd)e  Kraft. 

3d)  glaub'  eo  und  man  mag  fic^  eroig  darum  saufen; 

©enung,  die  Q!Diffcnfd)aft  ftcU'  id)  mir  in  ©edanCen 

3n  diefcm  Q3ilde  nor.  ©Ott  gab  dem  erften  2Hann 

©in  grofeee  5tfi(fe  ©r3t  (3),  der  fal)  ee  gierig  an, 

Qlnd  fand  niel  Artigee;  er  gab  ee  feinem  ©rben, 

Qlnd  der  entde(ft  fd)on  mel)r.   ^ad)  dee  erfolgtem  Sterben, 

Q3e?am*0  der  dritte  2TJann,  der  fand  mcl)r  Seltenheit, 

Qlnd  alfo  ging  es  fort  bie  auf  die  ^eut'gc  S^it. 

TRan  findet  immer  mebr,  und  roird  no«i)  fünftig  finden, 

©8  müfete  denn  der  ^lei&  und  der  Q)crftand  oerfd)roinden. 

Qlnd  ftcllt  fid)  gleich  an  il)m  ftete  etroae  Q^cuee  dar, 

So  bleibt  ee  dod)  dae  StücP,  dae  ee  im  Anfang  roar. 

QDir  Qleuern  l)aben  denn  Kraft,  glei(^  der  Alten  Kräften, 

Qlnd  im  (4)  ©el)irne  nod)  Saft,  gleich  der  Alten  Säften; 

5)enn  fonft  roär'  unfer  ©Ott  nid)t  roie  man  il)n  bcfd)rcibt 

^er  ©Ott,  der  allemal  der  rocife  Sd)öpfer  bleibt. 

Sprid)ft  du,  ein  Xöpfer  Cann  ein  guter  Xöpfer  bleiben, 

Pflegt  er  gleid)  mand)en  Topf  oon  fd)led)tcm  3eug  3U  treiben. 

Ja,  er  ocrblcibe  gut,  dod)  roird  fein  Kram  bcftel)n, 

QDollt'  er  mit  fd)led)tem  3cug  ftete   auf  die  2Härfte  gel)n? 

QZein,  freund,  ee  gcl)t  nid)t  an.  5)er  Sd)öpfer  jener  QDätcr 

Sd)afft  une,  roie  er  fie  fd)uf.  Torapoifner  Qll)ren  Quader 

Sind  roie  der  güldenen.  Aud)  find  roir  längft  belehrt, 

©e  fei  der  Qüi[fenfd)aft  ©rfenntnie  roeit  oermel)rt. 

Sie  gleid)et  jenem  ^und,  den  ©ürge  auegeeget. 

(5)  ein  grofeee  Stücfe  ©rst  foU  unfcr  Qüiffen  fein? 
©in  rcid)eö  ©leid)ni8l  ©il  So  eines  nimmt  tnid)  ein! 
Kann  ein  ©elel)rter  nun  nod)  über  Armut  Qagen? 
©c  darf  fein  Stücfe  ©r3t  nur  in  die  3Hün3e  tragen. 
(4)  QPae  im  ©ebirne  Saft?  ^afür  bedanf  id;)  mid). 
^le  Qüeiebeit  die  der  seugt,  ift  allsu  lommerlid). 

251 


X)ct  Q3aucr  roar  rc«i)t  frol),  fo  roic  der  OBauct  pfleget. 

Cr  nQl)m  es,  trug  C8  \^cm  und  roieo  es  feinem  Sd)Q5, 

^nd  fie^e,  dae  roar  ©old,  gQn3  grün  oom  naffen  pia^. 

Cr  trägt  eö  3um  Q)crfauf  und  modjt  den  Handel  nd)tig, 

^er  ©oldfd)micd  prüft  ee  roo^l,  und  findt  den  Klumpen  tud)tig. 

Cin  föniglid)  ©efd)irr  roird  nun  daraus  gcmad)t, 

Qlnd  DoU  Cbampagnerrocin  aufs  Königs  Xif(^  gebrad)t. 

So  fal)  Qud)  nur  den  Sd)ein  der  QDiffenfd)aft  Crpnder, 

So,  wie  3u  unfrcr  3^^^  der  QDeisl)eit  arme  Sünder. 

3eit,  ^leiJB,  ©cfd)i(flid)?eit  l)ot  immer  mcl)r  gefud)t 

Qlnd  feines  9orfd)crs  ^^Icijs  bleibt  gänslid)  ol)ne  3^rud)t. 

ein  Sufall  (5)  lebrete  die  Alten  das  Crfindcn: 

Allein  beroeifen  fie  das  allemal  mit  ©runden? 

^nd  \)\z^  CS  nid)t  oielmals,  die  ©ottl)cit  gibt  es  ein, 

©laubroürdigcr  als  fonft,  QSeroeifes  los  ju  fein? 

©laubt  unfre  Buge  Qüelt,  und  roird  es  uns  rool)l  nü^cn, 

QDenn  mir  uns,  ftatt  ^Beroeis,  mit  ©rätcr  2närd)en  fd)ü^en? 

Qlnd  da  fid)  Jene  QDelt  l)icrmit  betrügen  liefe, 

QDar  fie  fo  öug  roie  roir,  die  Qüelt,  die  gülden  bi^fe?  (6) 

Qlnd  ift  ibr  Qüiffen  nun  die  QDiffcnfd)aft  3U  nennen, 

Va  fie,  oV)n'  allen  ©rund,  oiel  it)rer  Sad)en  fenncn? 

3l)t  bcidnifd)  Auge  roar  mit  blauer  5)unft  uml)üllt, 

3bt  IHeiftes  bat  nur  Kunft,  nid)t  QDiffcnfd)aft,  erfüllt. 

Qlnd  diefem  follen  roir  in  QDiffenfd)aftcn  roeid)en, 

QDir,  die  roir  längftens  fd)on  ibr  Qüiffen  überftcigcn? 

3d)  leugne  nid)t,  dofe  nod)  ibr  großer  Q'^ame  grünt, 

Qlnd  ibc  ^emüben  nod)  Q3erounderung  oerdient. 

Ja  roir  find  ibrcm  ^Icife  oiel  ^eFatomben  fd)uldig, 

Va  fie  durd)  eigne  Kraft,  bilflos  und  dod)  geduldig, 

^em  menfd)lid)en  ©efd)lcd)t  oiel  Qtü^lid)es  er3eigt, 

^as  aber  erft  durd)  uns  3u  feinem  QDerte  fteigt, 

Qlnd  das  durd)  Cünft'gen  ^^leife  der  ©nM  böber  fteigen 

Qlnd,  roas  dem  unberoufet,  der  ©nfel  ©nfel  3eigen 

Qlnd  fo  durd)  neuen  ^leife  nod)  b^b«  fteigen  roird. 

(5)  Allein;  toir  Qleucm,  roir  erfinden  nur  durd)  5d)lie6cn, 
^06  roird  dein  Candsraann  roobl,  der  dresdner Tyd)o,  roiffen. 

(6)  ^ie  alte  \)k^  nur  dae,  roos  unfre  neure  ift 

Quo  man  QDerdicnft  und  Kunft  aus  reid)en  Kleidern  fd)lie6t 
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^rura,  3^teund,  oerscil)  es  mir.  ^u  l)QJt  did)  n)ol)l  geirrt. 
5)l€  alte  QDelt  ift  3tDQr  mit  CV)rfurd)t  3U  betcad)ten: 
X>od)  btQud)en  mit  une  aud)  in  feinem  3U  oerad)ten, 
Qlnd  die  Pbüfif  ift'ö  nid)t  ollein,  die  unferm  QDett 
QDot  il)nen,  roie  du  fprid)ft,  ein  \)ö\)tv  Cob  geroo^rt. 
Q'tcin,  il)ce  Sd)roefter  l)Qt  weit  {tdr?er  2id)t  befommen, 
Seit  dem  mond)  l)ol)ct  Oeift  fid)  il)ret  angenommen. 
Qlnd  roer,  luie  du  fclbft  fprid)ft,  fennt  roobl  nid)t2Haupertui8(7) 
Qlnd  Q^eroton,  und  sugleid)  der  beiden  Q'^ul)m  und  2Hüb'? 
Soll  uns  ein  pi;ilofopl)  dee  Altertums  be[d)ämen? 
Kann  Ceibni3  und  ein  QDolf  nid)t  alle  auf  fid)  neVjmen? 
QDo  3eigt  une  jene  QDelt  dergleid)en  Qüerf3eug  an, 
Ale  uns  Xfd)iml)Qufen8  ^Icife  (8)  3umQDunder  3eigcn  Eann? 
QDer  mar  fo  ftarf  roie  roir  in  QDiffenfd)aft  der  Sterne? 
QDcr  fal)  oon  il)nen  fo  roie  roir  in  alle  3^erne? 
QDer  roar  fo  gro§  00m  ©eift,  als  unfcr  Culer  ift, 
QDenn  fein  geroöbntee  Aug'  entfernte  Oröfeen  mi§t? 
QDo  bat  ein  2Hufd)enbroC  der  Alten  Q'^ul)m  Dermel)ret? 
QDo  bot  fie  einer  fo  roie  öesner  une  gelel)ret? 
Qlnd  roo  bat  AeCulap  QSoerbaaoene  Kunft  gebabt? 
QDer  roar  mit  einem  ©eift  roie  Cuderoig  begabt? 
Qlnd  felbften  dae  Geriebt  ftirnrun3lid)ter  Ard)onten, 
^ie  die  ©ered)tigfeit  am  beften  dreben  fonnten, 
(QDie  raand)er  Q^id)ter  nod)  gut  durd)  die  Ringer  fiebt, 
QDenn  man  ein  ^ä^d)zn  QDein  in  feinen  Keller  3iebt) 
3ft  une  nid)t  glcid),  feitdera  une  ein  Cocceji  lebet, 
5)er  <Ked)t  und  Q^id)terftubl  durd)  QDiffenfdjaft  erbebet, 
^ie  Stufen  unfrer  ^t\t,  die  QDeifen  jener  QDelt, 
Sind,  die  man  j'ener  QRubm  oon  une  entgegen  ftellt, 
Qlnd  unfre  3eit  fiebt  no(b  fo  oielc  grojge  ©elfter, 
5)ie  bei  der  Q^ad)roelt  nod)  der  QDiffenfd)aften  IHeifter 
Qlnd  grofee  QDeife  find.  :Die  ^idjtfunft  fränfcft  du; 

(7)  ^an?  fei  dem  lieben  Qleim,  dofe  der  beim  Qfleroton  ftebet, 
Qlnd  in  dem  legten  Jufe  nid)t  unfer  Culer  gebet! 
Vod}  Q^eroton  bot  den  O^ubm,  und  Jltaupertuie  die  7Rvi\)\ 
freund,  du  b^ft  dod)  roobl  i:ed)t,  in  fo  roeit  paffen  fie. 

(8)  ^u  fennjt  der  Alten  QDert  und  fd)ä^eft  ibren  Ql^ubm, 
Qlnd  fennft  den  Ardjimed  nid)t  au8  dem  Altertum? 
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©cjtel)ft  der  alten  QDelt  ooc  une  den  QDorsug  3U; 
Allein,  geliebter  ^^reund,  ift  ©loocr  fein  Poete? 
Qlct3t  did)  nid)t  Hagedorn,  Qingt  dir  nid)t§aUer8  ^löte?  (9) 
QDae  roor'e,  doö  des  fernere  und  2Haro8  Cicd  er^ob? 
QDq8  [4)uf  Anafreone,  Ooide  und  ^laccue'  Cob? 
€in  obcrglaubifd)  Cied,  oerraifd)t  mit  tollen  Cügen, 
X)ic  Qlad)vot\t  durd)  den  ^eld  gefd)icPlid)  3U  betrügen. 
Cin  Cied  ooU  Sd)raeid)elei,  ein  Cied  ooU  geiler  Q3runft, 
Cin  Cied  ooll  Xorl)eit  und  oon  fel)r  gemeiner  Kunft.  (lo) 
So  fd)rieb  dae  meifte  QDolE  der  5)id)ter  jener  3«»ten, 
3^reund,  il)re  Cieder  find  gelel)rte  Kleinigfciten.  (n) 
Komm,  3eige  mir  den  an,  der  roie  mein  Roller  fingt, 
QDcnn  fein  erhabner  ©eift  fid)  auf  die  Alpen  fd)n)ingt. 
5)ie  Sprad)en,  liebfter  freund,  die  Sprad)en  Jener  5>id)ter 
Q!)ermcl)rcn  nur  il)t  Cob  beim  unpartei'fd)en  Q'^id)ter. 
Qlnd  fpräd)en  mir  roie  fie,  fo  ?önnt*  ee  leid)t  gefd)el)n, 
Aud)  unfer  Cied  roär'  gut  und  gleid)  der  Alten  fd)6n: 
QÜie,  roenn  ein  Cied,  das  fonft  im  Cnglifd)en  crgö^et 
Qlnd  lauter  Sd)önl)eit  3eigt,  in©  ^eutfd)e  überfe^et 
Sel)r  arm  und  mager  fd)eint,  roenn  ee  der  5)eutfd)e  3roingt 
QXnd  nad)  dem  Sprad)gebraud)  in  reinfte  Sd)reibart  bringt, 
©nung,  jede  3«^t  ift  gut,  und  immerfort  die  befte, 
Qlnd  jeder  roeifer  ^Ttann,  fo  länger  lebt,  der  größte. 
Vae  ift  der  QDelt  i\)v  Q3raud)  und  Cauf,  und  dafe  es  fo, 
Q3elad)t  .^err  Xrioelin  in  feinem  IHarioaujc. 
JHein  freund,  lafe  unfrer  Stit  aud)  i\)v  Q!^ed)t  roiderfal)ren, 
5)enn  die  ©rfenntnie  roädjft,  roie  IKägddjen,  mit  den  Jaljrcn. 
Allein  roird  man  am  ©r3t  nidjte  meljr  QDerftecftee  feljn 
Qlnd  bort  dae  finden  auf,  roae  roird  aledenn  gefdjctjn  ?  (l  2)  ^ 

(9)  QDcm  donfen  diefc  denn  ibr  gottlidj  Cicd?  den  Alten; 
^rum  ibnen  gleid)  3U  fein,  mufe  mon'e  mit  jenen  b^lten. 

(10)  O  unfrc  ^idjter  find  roobl  alle  feufd)e  Seelen; 
^ie  nur  dae  b^b^  ^^^^  3^  ib^c"i  ^TTufter  rodblen. 

(11)  ^ocb  unfre  Cieder  find  ooll  Qüiffenfdjaft  und  Starte, 
^ur(^  unö  3eigt  fid)  cin  ©Ott  der  Qücieb^it  QDunderroertel 

(1 2)  ^ann  roird,  oermute  (d),  der  jüngfte  Tag  roobl  f ommen. 
^afür  bebüte  ©Ott  in  ©naden  alle  frommen  I 

©.  e.  Cefeing. 
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Aue  einem 

eedid)t  über  d(e  3IXebtbe(t  der  QDelten 

(1.  eefang) 

3\)V nicdem Töne  fd)roei9t  I  QDon  Pracht  und  ©lan3  entsütf  et, 
Sei  (d)  3un  Sternen  je^t  mir  und  der  QDelt  entrücfet. 
Cin  dicbtungeroürd'grer  Stoff,  als  Ciebe,  Sd)er3  und  QDein, 
Soll,  DoU  oon  ^übner  ©lut,  des  Ciedes  ^nbolt  fein. 


^eberster  als  Colomb,  tret'  id)  den  ßuftroeg  an, 
QDo  leid)ter  als  jur  See  die  Kübnbeit  fd)eitem  fann. 
^ag  dod)  die  Sinnlid)feit  des  frommen  Jreoels  flucbenl 
Oenug,  die  fcbeitern  fcbön,  die  fd)eitemd  Qüelten  fud)en. 


^as  Auge,  mann  fein  9le^  der  SQd)en  AbdrucB  rübrt, 
Tut,  mos  es  tuen  foU,  aud)  mann  es  did)  üerfübrt: 
QÜQS  es  nid)t  leiften  fann,  das  mufet  du  nid)t  begebrcn. 
Cs  foU  uns  nur  den  Sd)ein  entfernter  Jldtben  lebren. 
QDas  dauon  mabr,  mos  falfd),  das  unterfud)e  du; 
Quo  nid)t,  fo  rennft  du  felbft  dem  leid)ten  3rrtum  ju. 
Deswegen  gab  dir  ©Ott  des  ©eiftes  fd)ärfres  Auge, 
Dafe  es  das  leiblid)e  dir  3U  oerbeffern  tauge. 
QDann  du  mit  diefem  fiebft,  3ieb  jenes  aud)  3u  Q^at, 
Durd)  beides  fiebft  du  red)t,  mann  eines  ^Hdngel  bot. 
QDie  in  dem  S^uberrobr,  wodurch  man  in  der  ^eme 
©leid)  als  (m  Qtaben  fiebt,  roodurd)  man  3Kond  und  Sterne 
Aus  ibrer  §6ben  Kluft,  obn'  Segen,  obne  ©eift, 
Qlnd  obne  Talisma,  3u  uns  b^^i^der  reifet, 
Des  Künftlers  roeife  §and  ein  doppelt  ©las  oereinet, 
Qlnd  nur  der  ©egenftand  durd)  beide  Qdrer  fd)einet; 
Da  eines  nie  oor  fid)  der  Qteugier  Auge  ftdrft. 
Das  ftatt  der  Deutlid)?eit  in  ibm  nur  Qlebel  mertt. 
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(2.  Ocfang) 


QÜO0  in  der  jungen  QDelt;  bei  l^cWzv  QIZQ(i)te  Stunden, 
Cin  QDandrer  erft  bemerkt,  ein  §irt  3uerft  erfunden, 
Trug  fid)  gebeimniöüoU,  gleid)  einem  ©otterroort 
Q)om  QDoter  auf  den  Sobn,  uom  Sobn  3um  CnBel  fort; 
^w,  mit  den  ©ottesdienft,  diee  nü^lid)  öeine  QDiffen, 
3)Iit  eigennü^'ger  3KQd)t  die  Priefter  an  fid)  riffen. 
3n  dunfeln  Tempeln  ward  mit  tü(f'f4)em  "^Icid  oerfteift/ 
Qüas  feinen  QHu^en  ni4)t  auf  Saat  und  Crnte  ftrecft. 
Vas  flad)e  Q3abylon  roagt  ee,  auf  fteilen  Türmen 
Suerft  mit  QZeubegier  den  §immel  3u  beftürmen. 
Ägypten  folget  nad),  und  red)t  nerdecft  3u  fein. 
Gräbt  es,  roae  es  erfand,  in  ©ieroglypl)en  ein. 
^as  f(^laue  Griechenland  dringt  mutig  durd)  die  fünfte, 
Qlnd  raubt,  ftol3  auf  den  Qlaub,  dem  Q^ile  (eine  Künfte. 
Sein  ßeid)tfinn  prallt  damit,  als  feinem  Eigentum; 
^em  erften  mar  die  IRülj',  und  ibm  üerblieb  der  9lul)m. 
So  mad)t  es  oft  der  5ran3;  er  prablt  mit  fremdem  QDiffen, 
^as  er  bei  der  Geburt  dem  QZad)bar  fd)lau  entriffcn. 


(3.  Gefang) 


Vid),  Pöbel,  ruf  id)  }^kv  3u  meinem  Q3eiftand  an, 
5)a§  id)  re«i)t  pöbelhaft  il)n  fel)n  und  fc^ildern  fann, 
IRtin  Aug',  entroöl)ne  did)  je^t  der  gerein'gten  Q31i(fe, 
Qlnd  nimm  den  Kinderroabn  auf  ?ur3e  S^it  3uru(fc. 
Stell'  mir  den  §immel  nor,  roie  il)n  die  Ginfalt  lebrt, 
Vit  das  untrüglid)  glaubt,  roas  fie  üon  Q)ätem  l^öxt. 
Qlnd  wird  er,  roie  er  fd)eint,  in  meiner  3eid)tiung  ftral)len, 
So  roerd'  id)  il)n  nid)t  falfd),  und  gleid)rool)l  unred)t  malen. 
So  roie  den  fernen  QDald  der  Künftler  blaulic^t  malt, 
^er  in  der  QfZäbe  dod)  mit  frifi^em  Grüne  prallt, 
Qlnd  alfo  die  QÜatur  nid)t  trifft  und  nid)t  nerfeblet, 
QDcil  nur  fein  feiner  Strid)  den  Sd)ein  3u  fd)ildem  roäblet  etc. 
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Sd)lu6redc  3U  einem  ^rauerfpiele 

©ehalten  Don  TRadam  Sd)ud) 

Cud),  die  ©efd)mQ^  und  Crnft  und  roas  nur  QDeife  rübrty 
^ie  Tugend  und  il)r  Cobn,  ine  Trauerfpiel  geführt, 
Cud)  mad)t  UTelpomene  durd)  ?ünftlid)e6  betrügen 
Q3e9emmte6  §er3  3ur  Cuft  und  3Kitleid  3um  QDcrgnügen. 
3br  füblt  ee,  rcae  ein  §cld,  der  mit  dem  Sd)i(ffQl  fid)t, 
Qlnd  mit  Ajfeften  dampft,  in  fd)n)eren  QDorten  fprid)t; 
3br  folgt  ibm  duvd)  den  Kampf,  mit  glcid)  geteilten  Trieben 
3u  boffcn,  roenn  er  lya^t,  und  roenn  er  liebt,  3U  lieben. 
3br  bofft/  ibi^  tobt  mit  ibm;  ibr  teilt  fein  QDeb  und  Qüobl 
Qlnd  ?ur3  ibr  bö^t  ^^^  6^i^3/  ^^^  ^^^  ^0  b^^ien  foll. 

Sd)ämt  eud)  der  QDebmut  nidjt,  die  f  eucbt  imAuge  f  d)immert, 
öönnt  ibr,  ad) !  gönnet  ibr  den  Ausbrud) !  Qlnbef ümmert, 
Ob  Qüefen  oder  Sd)ein,  ob  QDabrbeit  oder  Trug, 
^en  pan3er  um  dao  §er3  mit  fü^er  2]1ad)t  3erfd)lug. 
^ie  Oottbeit  des  ©efdjma^e  3äblt  jedee  Kennere  S^^^vc, 
Qlnd  b^bt  fie  teuer  auf,  3U  fein  und  unfrer  Cbre. 
3u  unfrer  Cbre?  —  Ja,  als  Teil  an  unferm  Cobn, 
^urd)  der  Gebärden  ^13,  durd)  JHienen,  Trad)t  und  Ton, 
Qlnd  durd)  die  gan3e  Kunft  rubmuoller  §eud)lergaben, 
^er  §adelfud)t  3um  Tro^l  fie  eud)  erpreßt  3u  baten. 


An  den  Oberftleutnant 
Karl  2eonbürd  uon  Carloroi^ 

Q3i9  bi^b^^  9^^  i<i'ö  ^^1  ^ö§  meine  ^anfbarfcit 
Aue  §obcit  ibrer  Pflid)t  X>icb 

Cdler  JKann 

gefd)eut. 
^od)  langer  laff  id)  nid)t  den  Labien  QDorroand  gelten; 
^er  QlndanB  möd)te  fie  fonft  ibree  gleid)en  fd)elten. 
Sieb!  h^tv  ift  Q3rief  und  Öer3!   5)iee  mad)et  jenen  grofe; 
Vod)  mid)  nod)  nid)t  dadurcb  non  meinen  Sd)ulden  loe. 

Vcv  QDinter  roird  fid)  bald  dae  fünfte  1Rq\  befcbliefeen 
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Qlnd  der  9efd)mü^tc  Ccns  fc(n  K(nd,  dfc  Q31ume,  füffen, 
Seitdem  betrübt  und  frob/  in  3Keifenifd)en  ^iftrift, 
5)e8  QDeingotts  liebfte  Stadt  mein  junges  Aug'  erblicft. 
§ier  bot  ein  ftiller  Ort  der  feit  3n)eil)undert  Jabren 
QDq8  ©Ott  und  7Ru\t  fei  in  fid)rcr  Cuft  erfobren 
3Tli(i),  deffen  Jugend  fcbmai^,  befi^ü^t,  oerforgt,  emabrt; 
^cin  roben  6eifte  Cicbt,  dem  QDillen  3^4)^  gerodbrt, 
Ale  id),  dem  treuen  Qlat  der  Cebrer  übergeben, 
Q)on  3^reund  und  QDaterftadt  begann  entfernt  ju  leben. 
Vod)  wenn  ein  reger  ©eift  den  Segen  überdenkt, 
^en  Afra  auf  mein  §aupt  mit  Sberflufe  gefenft, 
So  ?ann  id)  andere  nid)t,  (d)  mufe  auf  did)  ücrfallen. 
Qlnd  da,  da  ?ann  id)  Baum  oor  jarter  Q^egung  lallen. 
Vcm  X)an?  fe^'  id)  den  Qüunfd),  dem  QDunfd)  das  ßoben  3U, 
Qlnd  meinee  Cobes  Stoff  ift  ©ott,  Auguft  und  du. 
Ja!  ©Ott,  Auguft  und  dul  ibr  Quellen  meines  ©lücPesI 
^urd)  eud)  \)aV  id)   den  Sturm  des  midrigen  Öefd)i<fe8, 
^er  auf  den  jäben  Sturs  des  Q)aterlands  gejielt, 
3n  Afrens  fic^ren  Sd)o6  gefeben,  nid)t  gefüblt! 
^enn  als  der  blaue  Jeind  fid)  durd)  die  Caufi^  drängte, 
QlndSd)n)ert,undSd)lag,  und  Tod  auf  Sad)fens  Kinder  fenfte, 
QDie  Qäglid)  mar  das  Candl  durd)  feine  tolle  Qüut 
QDard  der,  bald  der,  oerjagt  non  freunden,  §ab  und  ©ut. 
Qlnd  roen  er  nid)t  oerjagt,  dem  ?onnt'  er  Angft  und  Sd)re(f  en 
Vuxd)  ^robn,  und  durd)  die  Tat  des  Todes  3^urd)t  erroecf  en. 
QDer  ift  der  glücflii^e,  der  da  der  Qlot  entging, 
^ie  jedes  Sac^fen  §er3  mit  fd)n)eren  Jeffein  fing? 
Qflur  uns,  die  mir  getroft  auf  Afrens  beil'ö^wi  §ügel, 
<Befd)ü^te  felbft  der  3^eind  und  feines  Adlers  3=lügel. 
^ie  Stadt,  die  unter  uns  im  fd)malen  Tale  liegt, 
QDard  teils  durd)  Jüngers  <2Iot,  teils  durd)  den  Jeind  bekriegt ; 
^er,  toas  man  ibm  ni(^t  gab,  mit  fred)er  3Had)t  entriffen 
^nd  roas  er  nid)t  gebraud)t,  üerderbt,  oerbrennt,  3erfd)miffen. 
QDir  faben  diefer  ^ot  in  ungeftdrter  ^u\)\ 
3Kitleidig  3n)ar,  dod)  nid)t  mit  3^urd)t  oor  gleid)em,  3u. 
^er  gräfelicbe  Tumult  blutgieriger  Soldaten 
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Ciefe  une  den  S^rieden  nur,  nid)t  (eine  9lub'  entraten. 
Sroei  Kconen  ftunden  da  der  frommen  Sd)\x\t  für, 
^ie  eine  gab  une  Sd)u^,  der  andern  dienten  mir. 
eedrängter  QDaffen  Stofe  und  ibr  gefdiäftig  Klirren; 
^er  Jeldtrommete  ftreng  oerengtee,  fd)mitternd  Sd)n)irren; 
Vzx  Trommel  rauber  £drm,  der  Paufe  ftumpfer  Sd)aU, 
^er  Q^ucf  auf  ^ud  gefd)iebt  bei  jedem  Kloppelf  all; 
Crregte  sroar  die  £uft,  betäubte  sroar  die  Obren, 
Qlnd  tonnt'  der  ^urd)tfam?eit  durd)3Har?  und  Adern  bobren. 
Qflur  \)icx  oerbinderte  dergleichen  KriegeeSang 
9lid)t  den  geroöbnlid)en  3ufriednen  Sd)ulgefang. 
Qlnd  al0  die  ftreit'ge  IRad)t  den  naben  Kampfpla^  roäblte, 
Ab  Preufeene  Adler  ftritt,  ab  Sad)fen6  Scbroert  entfeelte, 
Als  fid)  der  Bonner  Knall  mit  Q3ebern  boren  liefe, 
5)er  mand)e8  JHutterfind  ins  Qfleid)  der  Toten  wies, 
QDie  öäglid)  roinfelte  dae  ungeroiffe  TKeifeen; 
QDie  mufete  diefer  Xag  des  ©lü(feö  le^ter  b^ifeen; 
QDie  nafe  mar  Aug'  und  Kinn;  und  wie  mar  jedes  §er3 
QDoll  Kummer,  ooller  Angft,  uoll  Sorgen,  üoller  Sd)mer3: 
„O  §err  der  Sieger!  ©ottl  wem  millft  du  fiegen  laffen? 
Cs  fiege  roer  da  roill,  fo  mufet  du  ^Keifeen  b4fcnl 
X)enn  tront  der  Corbeer3n)cig  der  Preufeen  fto^es  §aupt. 
So  ift  dem  Cand  und  ibr  QDobl/  Scbmucf  und  Q^ubm  geraubt. 
Cin  aufgeblafner  §eld  lüird  über  uns  gebieten, 
Qlnd  ftatt  des  Qflegiments  wird  ein  Tgranne  muten. 
5ällt  aber  5riedrid)s  §eer  und  roird  die  Siegestron' 
^er  fäd)f'fd)en  Qledlid)feit  und  ibrer  Streiter  Cobn, 
So  roird  (es  fiebt's  der  ©eift  der  aus  fid)  felbft  geriffen) 
X)\t  Stadt  des  Feindes  QDut  im  Ab3iebn  dulden  muffen." 
So  Sagte  jedermann.  Qlur  Afrens  Kinderfcbar 
QDar  obne  talte  3^urd)t,  fo  nab'  die  Qflot  aud)  mar: 
„Cs  falle  roer  da  fällt,  es  liege  roer  da  lieget, 
Cs  fteige  roer  da  fteigt,  es  fiege  roer  da  fieget. 
Q3ei  uns  ift  dod)  der  Sieg!  QDenn  eine  Stütje  fällt, 
So  ift  die  andre  da,  die  unfre  3Kutter  bältl" 
So  dad)te  fie  mit  Ql^ed)t.  ^od)  freilid)  roar  die  £iebe, 

259 


5)ie  für  dae  QDaterland  m(t  une  gebornen  Triebe, 
5)adurd)  nod)  nid)t  erfti(ft.  Sie  lag  uor  ©ottee  Xbron, 
Sic  feuf3te,  bat  und  fcl)rie  mit  Qäglid)  bangem  Ton, 
^a0  £and,  dae  QDaterland  mit  Sieg  und  §eil  3U  fd)mü(fen 
^nd  ibree  Jeindee  3Kad)t  befd)  impft  ju  unterdrücken. 
Oott  roeife  es,  dafe  id)  da  aud)  oft  an  did)  gedacht, 
^er  du  mir  diefe  Q^ub*  im  Kriege  3ugebra4)t. 
3d)  bin  t)or  meinen  ©Ott  und  deinen  ©Ott  getreten 
Qlnd  böbe  ^an^ee  ooll  für  dein  ©elücB  gebeten. 
Qlnd  ja  id)  würde  nie  dee  Ortes  roürdig  fein, 
©äng'  diefe  Qleigung  je  in  meiner  Seele  ein! 

QDas  mar  es?  da§  damad),  als  Sad)fens  §eer  gefd)lagen, 
©in  eBelt)after  Jeind  die  Sd)ule  mufete  plagen? 
QDir  durften  dennod)  nid)t,  roie's  oielen  fonft  gefd)ebn, 
Qlns  üon  der  ftillen  §öb'  Derfd)eud)t,  ©erjaget  febn. 
QDir  konnten  ftets  roie  oor  ©ott  und  die  3Kufen  ebren, 
Qlnd  den  beredten  3Ttund  der  Seelenodter  boren. 
Ja  als  3renens  §uld  die  Palmen  wieder  roies, 
Qlnd  fid)  die  ©inigteit  uon  Sac^fen  füffen  liefe. 
So  fiel  aud)  diefe  Qlot  Qlnd  Afrens  neues  ©lücBe 
QDud)S  bis  3um  alten  ©lan3  bei  jedem  Augenblicfe. 

Jc^t,  teurer  Carloroi^,  je^t  leget  jedes  ©eift, 
^er  Afrens  loert,  ibr  Kind  und  ibr  QDerebrer  b^lfet, 
X)en  unermefenen  ^anf  3u  deffen  ^b^on  und  ^üfeen, 
X)em  dürften,  3roietrad)t,  Krieg  und  Tod  gebord)en  muffen; 
^er,  roenn  das  tolle  Sd)n)crt  um  Sd)ul  und  Kird)e  tobt, 
5)od)  beide  fo  befd)ü^t,  dafe  man  ibn  daoor  lobt, 
^as  kaufen  fafet  das  Cob  und  ein  inbrünftig  Q3ittcn 
(So  ift  das  Kleeblatt  ooll!)  in  die  beliebte  3Hittenl 
QDir  beten.  Qlnd  um  roas?  "^m  unfres  Landes  Qüobl, 
Qlnd  deffen  §eil  und  Qlubm,  der  es  befd)ü^en  foll. 
Q^adjdem,  roie's  jeglid)er  oor  feine  Pflid)t  ernennet, 
Jür  den,  den  fein  ©elü(f  ©rund,  öuell  und  Stü^e  nennet. 
So  bot  id)  aud)  für  did).  ^ies  mufe  das  gan3e  fein, 
Qüas  id),   gefd)ä^ter  3Hann,  dir  fann  3um  Opfer  roeibn. 
^er,  roeld)er  Sein  und  ©lücf  (n  feinen  §dnden  traget, 
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QXnd  auf  der  frommen  §aupt  der  frommen  5egen  leget, 
^er  alle  ^inge  Fennt,  der  deinen  Adel  ficbt, 
^er  in  der  Seele  mel)r  als  auf  den  QDappen  blü^t, 
QDird  did)  mit  ©lücf  und  Preis  und  fol4)en  ©ütern  3iercn, 
^ic  nur  den  edelften  uon  deiner  Art  gebühren. 

Genug  und  allsuoiel  l)flft  du  mid)  fd)on  beglückt, 
^od)  blieb  mir  deine  §uld  aud)  fünftig  unoerrücft; 
Qlnd  würde  bald  nQ(^  mir  (o  darf  id)  es  roobl  mögen, 
^ir  den  oermegnen  QDunfc^  fo  dreufte  oorsutragen !) 
3Ttein  Bruder  aud)  durd)  did)  in  Afrene  Sd)o6  gelegt, 
(X)ie  dein  ©efd)le(^t  oere^rt,  und  es  in  §er3en  trägt) 
So  foll  (toüö  fag'  id)  rooljl?  roie  foll  id)  mid)  erSoreu?) 
X)er  ^ant  dem  Tode  felbft  der  QH)ol)ltat  Tilgung  mehren  I 
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Abbo^^l^^Ö^tt 


über 


die    3^    a    b    c   l 


I 

QDon  dcmOüefcn   der  S'abcl 

Jede  Crdid)tung,  toomit  der  Poet  eine  geroiffe  Abfid)t 
oerbiudet,  \)z\kt  feine  3^Qbel.  So  b^^fet  die  Crdid)tung, 
tüelci)e  er  durd)  die  Cpopöe,  durd)  dao  Urania  l)2rrfd)en 
lä&t,  die  Jobel  feiner  Cpopöe,   die  Jabel   feines  ^rarao. 

QDon  diefen  fabeln  ift  \^itx  die  Q^ede  nid)t.  3Kein  ©egen» 
ftand  ift  die  fogenannte  Aefopifd)e  Jabel.  Aud)  diefe  ift 
eine  Crdi4)tung;  eine  Crdid)tung,  die  auf  einen  geroiffen 
3n)ecP  objielet. 

Ijflan  erlaube  mir,  gleid)  anfange  einen  Sprung  in  die 
3Hitte  meiner  3Katerie  ju  tun,  um  eine  Anmerfung  daraus 
l)er3ul)olen,  auf  die  fid)  eine  geroiffe  Cinteilung  der  Aefopi* 
fd)ea  Jabel  gründet,  deren  id)  in  der  ^olge  3u  oft  gedenken 
werde,  und  die  mir  fo  befannt  nid)t  fd)cinet,  dafe  id)  fie, 
auf  gut  ö\nä,  bei  meinen  Cefern  oorouefe^en  dürfte. 

Aefopue  mad)te  die  meiften  feiner  3^abeln  bei  roirflid^en 
ODorfallen.  Seine  Qflac^folger  l)öben  fid)  dergleid)en  Q)or* 
fälle  meiftens  erdid)tet,  oder  aud)  n)ol)l  an  gan3  und  gar 
deinen  QDorfall,  fondern  blojs  an  diefe  oder  jene  allgemeine 
QDal)rbeit  bei  QDerfertigung  der  irrigen  gedad)t.  ^iefe  be* 
gnügten  ficb  folglid),  die  allgemeine  ^ol)rbeit  durd)  die 
erdichtete  ©efd)id)te  ibrer  3^abel  erläutert  ju  böben,  roenn 
jener  nod)  über  diefes  die  Al)nlid)feit  feiner  erdid)teten  öc» 
fd)id)te  mit  dem  gegenwärtigen  n)irflid)en  QDorfalle  fa^id) 
mad)en  und  3eigen  mufete,  da^  aus  beiden,  foroo^l  aus  der 
erdichteten  Oefd)id)te  als  dem  roirBlid)en  QDorfalle,  fid)  eben 
diefelbe  QDal)rbeit  bereits  ergebe,  oder  geroife  ergeben  werde. 
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Qlnd  b^erauo  cntfprmgt  die  Cfntcilung  (n  cinfad)c  und 
jufammengefc^tc  fabeln. 

Cinfac^  ift  die  ^aht\,  roenn  id)  aue  der  erdid)tcten  Q3e* 
gebenbeit  derfelbcn  blofe  irgend  eine  allgemeine  QDal)rl)eit 
folgern  laffe.  —  „3Jtan  mQd)te  der  S^oroin  den  QDorrourf, 
dafe  fie  nur  Cin  Junges  3ur  QDelt  braute.  Jq,  fprad)  fie, 
nur  eineo ;  ober  einen  Cöroen/'*)  —  ^ie  QDabrbeit/  n)eld)e 
in  diefer  ^obel  liegt,  6t i  ro  xaXov  ovx  iv  nXt]&€i,  äXX' 
dper^,  leud)tet  fogleid)  in  die  Augen,  und  die  Jabel  ift 
einfad),  roenn  id)  es  bei  dem  Auedrucf e  diefes  allgemeinen 
Sa^eö  bewenden  laffe. 

3ufammengefe^t  hingegen  ift  die  ^abel,  roenn  die  Qüabr* 
beit,  die  fie  une  anfd)auend  3U  ernennen  gibt,  auf  einen 
roirüic^  gefd)el)enen  oder  dod)  als  roirQid)  gefd)el)en  ange» 
nommenen  Jall  roeiter  angeroendet  roird.  —  „3d)  mac^e, 
fprad)  ein  ^obnifcber  Q^eimer  ju  dem  ^id)ter,  in  einem 
Ja^rc  fieben  Xrauerfpiele;  aber  du?  3n  fieben  Jabren  eines I 
Q^e(^t;  nur  eines  I  oerfe^te  der  5)i(^ter;  aber  eine  Atbaliel" 

—  3Han  mat^e  diefes  3ur  Anroendung  der  oorigen  ^abel, 
und  die  ^abel  roird  3ufammengefe^t.  5)enn  fie  beftel)et  nun« 
mebr  gleid)fam  aus  3roei  Jubeln,  aus  3roei  ein3eln  (Jollen, 
in  roelc^en  beiden  (d)  die  Qüobr^eit  eben  desfelben  Cebr* 
fo^cs  beftatiget  finde. 

^iefe  Cinteilung  ober  —  ?aum  brau(^e  id)  es  3U  erinnern 

—  berubet  ni(bt  auf  einer  roefentlid)en  Q)erfd)iedenbeit  der 
Jobeln  felbft,  fondem  blo&  auf  der  oerfd)iedenen  Q3ear* 
beitung  derfelben.  Qlnd  aus  dem  Cjeempel  fc^on  bot  man 
es  erfeben,  dofe  eben  diefelbe  Jobel  bald  einfod),  bald  3U* 
fommengefe^t  fein  ?ann.  ^ei  dem  Pbddrus  ift  die  5^abel 
oon  dem  ?rei§endeu  Q3ergc  eine  einfocbe  J^obel. 

Hoc  scriptum  est  tibi, 

Q^i  magna  cum  minaris,  extricas  nihil, 

Cin  Jeder,  obue  QInterfd)ied,  der  grofee  und  furd)terlid)e 
Anftolten  einer  Q!Ii(^tsroürdig?eit  roegen  mocbt;  der  febr 
roeit  ousbolt,  um  einen  febr  Seinen  Sprung  3U  tun;  jeder 
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Probier,  jeder  oiclDerfpred)endc  Tor,  t>on  ollen  raögUc^en 
Arten,  fielet  bler  fein  ^ildl  Q3e(  unferm  ^ogedorn  ober 
wird  eben  dicfelbe  Jobel  3U  einer  jufommengefe^ten  Jobel, 
indem  er  einen  gcbdrenden  fd)le(iten  Poeten  3u  dem  be«- 
fondem  ©egenbilde  des  frei^enden  QSergee  mfld)t. 

3br  ©Otter,  rettet!  3nenfd)en,  fliebtl 
Cin  fd)n)fln9rer  QBcrg  beginnt  3U  treiben, 
Qlnd  wird  i^t,  eb'  mon  fid)'8  oerfiebt, 
3Tlit  Sond  und  Sd)ollen  um  fid)  fd)mei6en  etc. 


Suffenus  f(i)n)i^t  und  Idrmt  und  [(^dumt; 
Qti(^t6  ?onn  den  boben  Cifer  3Qbmen; 
Cr  ftompft,  er  ?nirfd)t;  tüorum?  er  reimt 
Qlnd  will  i^t  den  §omer  befd)amen  etc. 


Allein  gebt  od)t,  moe  ?ömmt  betone? 
gier  ein  Sonett,  dort  eine  3Kqu9. 

^iefc  Einteilung  olfo,  Don  roelcber  die  Cebrbüd)er  der 
^icbtBunft  ein  tiefes  Stillfd)n)eigen  beoboi^ten,  obngeod)tet 
ibres  monnigfoltigcn  Qlu^ens  in  der  riebtigern  ^eftimmung 
Dcrfd)iedcner  Q^egeln :  diefe  Cinteilung,  foge  id),  oorouoge« 
fe^t,  roill  id)  mid)  ouf  den  Qüeg  mod)en.  Cs  ift  ?ein  un* 
betretener  QDeg.  3d)  febe  eine  3Henge  J'ufeftopfen  cor  mir, 
du  id)  3um  Teil  unterfud)en  mu^,  wenn  id)  überoll  fid)ere 
Tritte  3U  tun  gedenfe.  Qlnd  in  diefer  Abfid)t  roill  id)  fo- 
glei(^  die  oornebmften  CrSorungen  prüfen,  roeld)e  meine 
QDorgonger  oon  der  ^obel  gegeben  b^ben. 

^e  Iq  IHotte 

t)iefer  IHonn,  roeld)er  md)t  foroobl  ein  großes  poetifcbee 
©enie  ols  ein  guter,  oufgeödrter  Kopf  mar,  der  fid)  an 
moni^erlei  roogen  und  überoll  ertroglid)  3U  bleiben  boffen 
durfte,  erQort  die  Jubel  durd)  eine  unter  die  Allegorie 
einer  Handlung  uerftecPte  Cebre.*) 
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Ale  fid)  der  Sol)n  dee  ftol3en  Xarquiniue  bei  den  ©abiern 
nunmeljr  feftgefe^t  \iattc,  fd)icftc  er  l)eimUd)  einen  ^oten 
an  feinen  Q)ater  und  liefe  i\tn  fragen,  roae  er  weiter  tun 
folle?  ^er  König,  als  der  Q3ote  3U  ibm  ?am,  befand  fid) 
eben  auf  dem  Jelde,  bub  feinen  Stab  auf,  fd)lug  den  l)6d)ften 
3nol)nftengeln  die  §dupter  ab,  und  fprad)  3U  dem  ^oten: 
Oeb  und  er3äl)le  meinem  So^ne,  roae  id)  i^t  getan  Ijabe  I 
^er  Sobn  oerftond  den  ftummen  *Bef ebl  dee  QDatere,  und  liefe 
die  QDomebmften  der  ©abier  bitii^i4)tcn.*)  —  §ier  ift  eine 
allegorifd)e  Handlung;  —  })kv  ift  eine  unter  die  Allegorie 
diefer  Handlung  oerftecfte  £ebre:  aber  ift  b^^^  eine  ^öbel? 
Kann  man  fagen,  dafe  Xarquiniue  feine  3)Ieinung  dem  Sobue 
durd)  eine  3^abel  b^bc  roiffen  laffen?  ©eroife  nid)tl 

Jener  QDater,  der  feinen  uneinigen  Söbnen  die  QDorteile 
der  Cintrad)t  an  einem  93ündel  Q'luten  3cigte,  dae  fid) 
nii^t  andere  ale  ftü(f  roeife  3erbred)en  laffe,  mad)te  der  eine 
3^abel?*) 

Aber  roenn  eben  derfelbe  Q)ater  feinen  uneinigen  Sobnen 
er3äblt  bdtte,  roie  glüdPlicb  drei  Stiere,  fo  lange  fie  einig 
roaren,  den  Cöroeu  oon  fid)  obbielten,  und  roie  bald  fic  dee 
i?6roen  Q^aub  wurden,  ale  3n)ictrad)t  unter  fie  ?am,  und 
jeder  fid)  feine  eigene  ^cidt  fud)te:*)  aledextn  bdtte  dod) 
der  QDater  feinen  Sobnen  ibr^eftee  in  einer  Jabel  ge3eigt? 
X)ie  Sad)e  ift  Bar. 

3^olglid)  ift  ee  eben  fo  Qar,  dafe  die  Jabel  nid)t  blofe 
eine  allegorifd)e  Handlung,  fondern  dk  ©r3äblung  einer 
fold)en  Handlung  fein  ?ann.  Qlnd  diefee  ift  dae  erfte,  roae 
id)  roider  die  ©rQdrung  dee  de  la  3Kotte  3u  erinnern  böbe. 

Aber  roae  roill  er  mit  feiner  Allegorie?  —  ©in  fo  fremdee 
QDort,  roorait  nur  rocnigc  einen  beftimmten  Q3egriff  cer* 
binden,  folltc  überbaupt  aue  einer  guten  ©rSdrung  üerbannt 
fein.  —  Qlnd  roie,  roenn  ee  \fkt  gar  nid)t  einmal  an  feiner 
Stelle  ftünde?  QDenn  ee  nid)t  roabr  roäre,  dafe  die  ^and» 
lung  der  Jabel  an  fid)  felbft  allegorifd)  fei?  Qlnd  roenn  fie 
ee  böd)ftene  unter  geroiffen  ^mftdnden  nur  roerden  könnte? 

■Quintilian  lebtet:  AXXrjyoQia,  quam  invcrsionem  inter^r 
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pretamur,  aliud  vcrbis,  aliud  sensu  ostendit,  ac  ctiam  in» 
terim  contrarium.  *)  ^ic  Allegorie  fagt  das  md)t,  roae  fie 
nod)  den  QDorten  3U  fagen  fd)einet,  fondem  etroae  andere, 
^ie  neuem  £cl)rer  der  Q^b^torif  erinnern,  da^  diefes  etroas 
andere  auf  etroas  anderes  Al)i^lid)e0  ein3ufd)rän?en  fei, 
roeil  fonft  aud)  jede  3ronie  eine  Allegorie  fein  würde*). 
Vit  legten  QDorte  des  Quintilians,  ac  ctiam  interim  con* 
trarium,  find  ibnen  \f\tvin  jroar  offenbar  3un)ider:  aber  es 
mag  fein. 

^ie  Allegorie  fagt  alfo  nic^t,  roae  fie  den  Qüorten  nad) 
ju  fagen  fd)einet,  fondern  etroas  äl)t^li4)^ö.  "^nd  die  §and* 
lung  der  ^abel,  tuenn  fie  allegorifd)  fein  foll,  mufe  das 
aud)  nid)t  fagen,  roas  fie  3U  fagen  fd)einet,  fondem  nur 
etroae  Al)tilid)ee? 

Qüir  wollen  feben  I  —  „^er  Sd)n)dd)ere  wird  gemeiniglid) 
ein  Q^aub  des  3Hdd)tigem."  ^üs  ift  ein  allgemeiner  Sa% 
bei  n)eld)em  id)  mir  eine  Q^eil)e  oon  fingen  gedenfe,  deren 
eines  immer  ftdrfer  ift  als  das  andere;  die  fid)  alfo,  nad) 
der  Jolge  ibrer  oerfc^iednen  Stärke,  untereinander  aufreiben 
Tonnen.  Cine  Q^eibe  uon  fingen!  QDer  wird  lange  und 
gern  den  öden  Q3egriff  eines  Ringes  denken,  obne  auf 
diefcs  oder  jenes  befondere  X)ing  3U  fallen,  deffen  Cigen» 
fcbaften  ibm  ein  deutlid)es  ^ild  gerodbren?  3cb  roill  alfo 
aud)  \)\cv,  anftatt  diefer  Q^eibe  uon  unbeftimmten  fingen, 
eine  %ibe  beftimmter,  n)irflid)er  ^inge  annebmen.  3d) 
tonnte  mir  in  der  ©efd)icbte  eine  Qleibe  non  Staaten  oder 
Königen  fud)en;  aber  roie  niele  find  in  der  öefcbid)tc  fo 
bewandert,  dafe  fie,  fobald  i&)  meine  Staaten  oder  Könige 
nur  nennte,  fid)  der  QDerbdltniffe,  in  n)eld)en  fie  gegenein* 
ander  an  ©röfee  und  3Tlad)t  geftanden,  erinnem  fönnen? 
3d)  würde  meinen  Sa^  nur  wenigen  fayid)er  gemacbt  baben; 
und  id)  möcbte  ibn  gern  allen  fo  fa&lid)  als  möglid)  mad)en. 
3d)  falle  auf  die  Xiere;  und  warum  follte  id)  nid)t  eine 
Qleibe  oon  Tieren  wdblen  dürfen;  befonders  wenn  es  all* 
gemein  bekannte  Tiere  wären?  Cin  Auerbabn  —  ein  JHarder 
—  ein  5ud)6  —  ein  QDolf  —  QDir  fenncn  diefe  Tiere;  wir 
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dürfen  fie  nur  nennen  boren,  um  fogleid)  3U  roCffen,  rocldjee 
dae  ftärfere  oder  das  fd)n)Qd)ere  ijt.  QfZunmebr  Reifet  mein 
Sa^:  der  Jltardcr  frifet  den  Auerbabn;  der  5ud)6  den 
IRorder;  den  5ud)ö  der  QDolf.  Cr  frifet?  Cr  frifet  üiel* 
leid)t  Qud)  md)t.  Va$  (ft  mir  nod)  nid)t  geroife  genug.  3d) 
füge  olfo:  er  fra§.  ^nd  fiebe,  mein  3a^  ift  jur  S^abel  ge- 
roordenl 

Cin  TTtarder  frafe  den  Auerbabn; 

^en  3Jtorder  würgt'  ein  S^ucbs;  den  3^ud)8  dee  Qüolfee 

3abn*). 

QÜQö  tann  id)  nun  fugen,  dafe  in  diefer  S^obel  für  eine 
Allegorie  liege?  ^er  Auerbabn,  der  Sd)roQcbfte;  der  Härder, 
der  S4)n)acbe;  der  Jud)8,  der  Sturfe;  der  QDolf,  der 
StdrHfte.  QDae  bot  der  Auerbabn  mit  dem  Sd)roäd)ften, 
der  JKarder  mit  dem  Sd)road)en  u.  f.  ro.  }^iev  Ab^Ucbee? 
äbnlicbee  I  ©leid)et  ^kt  blofe  der  5ud)8  dem  Starten  und 
der  Qüolf  dem  Stdrtften,  oder  ift  jener  \ikv  der  Starte, 
foroie  diefer  der  Stdrffte?  Cr  ift  ee»  —  Kurs;  ^ö  b^ifet  die 
QDortc  auf  eine  tindifdje  Art  mi6broud)cn,  menn  man  fagt, 
dafe  das  ^efondere  mit  feinem  Allgemeinen,  das  Cinselne 
mit  feiner  Art,  die  Art  mit  ibrem  ©efcbled)te  eine  Öbn* 
lid)teit  babe.  Oft  diefer  QDindbund  einem  QDindbunde  über* 
baupt,  und  einODindbund  überbaupt  einem  §unde  dbnlid)? 
Cine  läd)erlid)e  Jrage !  —  findet  fid)  nun  aber  unter  den 
beftimmten  Subjekten  der  3^abel  und  den  allgemeinen  Sub* 
Jetten  ibtes  Sa^es  teine  Öbnlid)teit,  fo  tann  aud)  feine 
Allegorie  unter  ibnen  ftattbaben.  QXnd  das  nämlid)e  Idfet 
fid)  auf  die  nämlid)e  Art  oon  den  beiderfeitigen  Prdditaten 
ermeifen. 

Q)ielleid)t  aber  meinet  jemand,  dafe  die  Allegorie  \^kx 
nid)t  auf  der  äbnlid)teit  3n)ifd)en  den  beftimmten  Subjetten 
oder  Prdditaten  der  Jubel  und  den  allgemeinen  Subjeften 
oder  Prdditaten  des  Sa^es,  fondern  auf  der  Öbnlid)teit 
der  Arten,  roie  id)  eben  diefelbe  QDabrbeit,  i^t  durd)  die 
Q3ilder  der  Jabel,  und  i^t  oermittelft  der  QDorte  des  Sa^ee 
270 


ernenne,  beruhe.  Vod)  dae  ift  fo  oicl  als  nid)tö.  ^enn  fcime 
bier  die  Art  der  Crfenntnie  in  ^etra(i)tung;  und  njollte 
man  blofe  roegen  der  anfd)Quenden  CrBenntnie,  die  id)  üer» 
mitteilt  der  Handlung  der  Jabel  oon  diefer  oder  jener 
Qüabrbeit  erbalte,  die  gandlung  allegorifd)  nennen:  fo 
würde  in  allen  9=abeln  eben  diefelbe  Allegorie  fein,  roelcbee 
dod)  niemand  fagen  will,  der  mit  diefem  Qüorte  nur  einigen 
Q3egriff  üerbindet. 

3d)  befürcbte,  dafe  id)  üon  einer  fo  Haren  Sad)e  oiel  3u 
Diel  QDorte  macbe.  3d)  faffe  daber  alles  3ufammen  und 
fage:  die  ^abel,  ale  eine  einfad)e  3^abel,  fann  unmöglid) 
allegorifd)  fein. 

IRan  erinnere  fid)  aber  meiner  obigen  Anmerkung,  nad) 
n)eld)er  eine  jede  einfad)e  3^abel  aud)  eine  3ufammengefe^te 
werden  fann.  QPie  mann  fie  alsdenn  allegorifd)  roürde? 
Qlnd  fo  ift  es.  ^enn  in  der  3ufammengefe^ten  Jabel  wird 
ein  ^efonderes  gegen  das  andre  gebalten;  3roifd)en  3n)ei 
oder  mebr  Q3efondern,  die  unter  eben  demfelben  Allgemeinen 
begriffen  find,  ift  die  Abnlid)feit  unn)iderfpred)lid),  und  die 
Allegorie  ?ann  folglid)  ftattfinden.  91ur  mu§  man  nid)t 
fagen,  dafe  die  Allegorie  3n)ifd)cn  der  Jabel  und  dem  mora* 
lifcben  Sa^e  fid)  befinde.  2k  befindet  fid)  3n)ifd)en  der 
Jubel  und  dem  n)irflid)en  Jalle,  der  3U  der  S^abel  Oe» 
legenbeit  gegeben  bat,  infofern  fid)  aus  beiden  eben  diefelbe 
QDabrbeit  ergibt.  —  ^ie  bekannte  Jubel  com  Pferde,  das 
fid)  oon  dem  JHanne  den  3aum  anlegen  liefe  und  ibn  auf 
feinen  Q^ücfen  nabm,  damit  er  ibm  nur  in  feiner  Q^ad)e, 
die  es  an  dem  §irfd)e  nebmen  roollte,  bebilflid)  märe:  diefe 
Jabel,  fage  id),  ift  fofem  nid)t  allegorifd),  als  id)  mit  dem 
Pbädrus*)  blofe  die  allgemeine  Qüabrbeit  daraus  3iebe: 

Impune  potius  lacdi,  quam  dedi  altcri. 

Q3ei  der  ©elegenbeit  nur,  bei  n)eld)er  fie  ibr  Crfinder  Stefi* 
d)orus  er3dblte,  roard  fie  es.  Cr  er3äblte  fie  nämlid),  als 
die  §imerenfer  den  Pbalaris  3um  oberften  Q3efeblsbaber 
ibrer  Kriegsoölfer  gemacbt  bitten,  und  ibm  nod)  da3u  eine 
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Ceibiüod)«  geben  roollten.  „O  ibr  §imerenfer/'  rief  er,  „die 
ibr  fo  feft  entfcbloffen  fe(d,  eud)  an  euren  feinden  3U  rQd)en; 
nebmet  eud)  roobl  in  0(^t,  oder  ee  roird  eud)  roie  diefem 
Pferde  ergeben!  ^en  3flvim  b^bt  Ibr  eud)  bereite  anlegen 
laffen,  indem  ibr  den  Pbalarie  3U  eurem  §eerfübrer  mit 
unumfcbrdnPtcr  öeroalt  ernannt.  QDollt  ibr  ibm  nun  gor 
eine  Ceibn)ad)e  geben,  rcollt  ibr  ibn  ouffi^en  laffen,  fo  ift 
ee  ooUendo  um  eure  Jreibeit  getan."*)  —  Allee  roird  \)kv 
allegorifd)  I  Aber  einsig  und  allein  dadurd),  da^  das  Pferd 
bier  nid)t  auf  jeden  Q3eleidigten,  fondern  auf  die  beleidigten 
§imerenfer ;  der  §irfd)  nid)t  auf  jeden  Q3eleidiger,  fondem 
auf  die  S^eindc  der  §imerenfer;  der  3Hann  nid)t  auf  jeden 
Uftigen  Qlnterdrücfer,  fondern  auf  den  Pbalarie;  die  An» 
legung  des  Sflume  nid)t  auf  jeden  erften  Cingriff  in  die 
9^ed)te  der  ^reibeit,  fondem  auf  die  Crnennung  dee  Pbalarie 
3um  unumfcbränften  §eerfübrer;  und  das  Auffi^en  endlid) 
nicbt  auf  jeden  legten  t6dlid)en  Stofe,  roelcber  der  ^reibeit 
beigebrad)t  roird,  fondern  auf  die  dem  Pbalarie  3U  be* 
roilligende  Ceibroad)e  ge3ogen  und  angeroandt  roird. 

QDae  folgt  nun  aus  alledem?  tiefes:  da  die  3^abel  nur 
alsdenn  allegorifd)  roird,  roenn  id)  dem  erdid)teten  ein3eln 
Stalle,  den  fie  entbält,  einen  andern  äbnlid)en  3^all,  der  fid) 
roirfli(i  3ugetragen  bot,  entgegenftelle ;  da  fie  es  ni(^t  an 
und  für  fid)  felbft  ift,  infofern  fie  eine  allgemeine  moralifc^e 
Cebre  entbält:  fo  geboret  das  Qüort  Allegorie  gar  ni4)t 
in  die  Crödrung  derfelben.  —  tiefes  ift  das  3roeite,  roas 
id)  gegen  die  CrBdrung  des  de  la  IRottt  3U  erinnern  babe. 

Qlnd  man  glaube  ja  nid)t,  da^  id)  es  blofe  als  ein  müßiges, 
überflüffiges  *ZDort  daraus  üerdrängen  roill.  Cs  ift  \)kXf 
roo  es  ftebt,  ein  böd)ft  fd)ädlid)es  Qüort,  dem  roir  oiel« 
leid)t  eine  3Henge  fd)led)ter  3^abeln  3u  danfen  b^ben.  3Kan 
begnüge  fid)  nur,  die  Jabel  in  Anfebung  des  allgemeinen 
£ebrfa^es  blofe  allegorifd)  3U  mad)en;  und  man  Bann  fid)er 
glauben,  eine  fd)led)te  ^abel  gemad)t  3U  baben.  3ft  aber 
eine  fd)led)te  ^abel  eine  3^abel?  —  Cin  Cjeempel  roird  die 
Sad^z  in  ibr  oölliges  £id)t  fe^en.  3d)  rodble  ein  altes,  um 
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ol)nc  JHifegunft  Q^ed)t  \)ahzn  ju  fonncn.  ^(e  ^abel  nam» 
lid)  oon  dem  IRann  und  dem  Satyr,  „^er  TRavm  bldfet 
in  feine  falte  §and,  um  feine  §and  3U  rodrmen;  und  bldfet 
in  feinen  b^i&cn  ^rei,  um  feinen  Q3rei  3U  ?üblen.  QDae? 
fagt  der  Satyr;  du  bldfeft  aus  einem  3Kunde  roarm  und 
falt?  ©eb,  mit  dir  mag  id)  nid)t9  3U  tun  l^ahtnV'*)  — 
^iefe  ^abel  foll  lebren,  on  Sei  (psvyeiv  ri^aq  rag  (piXiaq 
dtv  dfjKpißoXoq  iativ  rj  öiad-eaig;  die  5reundfd)aft  aller  3tuei* 
3Üngler,  aller  ^oppelleute,  aller  !Jalfd)en  3U  fliegen.  £el)rt 
fie  dae?  3d)  bin  nid)t  der  erfte  der  ee  leugnet,  und  die 
Jubel  für  fd)le(i)t  ausgibt.  Q^idjer*)  fagt,  fie  fündige  roider 
die  Q^icbtigfeit  der  Allegorie;  i^re  3Koral  fei  roeiter  ni4)ts 
als  eine  Anfpielung  und  gründe  fid)  auf  eine  blofee  ^wtU 
deutigfeit.  Q^id)er  bot  rid)tig  empfunden,  aber  feine  Cmp* 
findung  falfd)  ausgedrütft.  ^er  Jebler  liegt  nid)t  foroobl 
darin,  dafe  die  Allegorie  nid)t  riditig  genug  ift,  fondern 
darin,  dafe  es  weiter  nid)ts  als  eine  Allegorie  ift.  Anftatt 
da6  dk  Handlung  des  TKannes,  die  dem  Satyr  fo  anftöfeig 
fd)einet,  unter  dem  allgemeinen  Subjefte  des  Cebrfa^es 
roirflid)  begriffen  fein  follte,  ift  fie  ibm  blofe  dbnlid).  ^er 
IRann  follte  fid)  eines  n)irflid)en  QDiderfprud)S  fd)uldig 
mad)en;  und  der  QDiderfprud)  ift  nur  anfd)einend.  ^ie 
ßebre  roarnet  uns  oor  Ceuten,  die  oon  ebenderfelben  Sad)e 
Ja  und  nein  fagen,  die  ebendasfelbe  ^ing  loben  und  tadeln: 
und  die  Jubel  3eiget  uns  einen  IRann,  der  feinen  Atem 
gegen  Derfd)iedene  ^inge  Derfd)ieden  braucbt;  der  auf  gan3 
etroas  anders  i^t  feinen  Atem  roarm  bflud)t,  und  auf  gan3 
etmas  anders  ibn  i^t  falt  bldfet. 

Cndlid),  roas  Idfet  fid)  nid)t  alles  allegorif ieren  I  IRan 
nenne  mir  das  abgefd)macPte  3Kdrd)en,  in  n)eld)es  id)  durd) 
die  Allegorie  ni«i)t  einen  moralifd)en  Sinn  follte  legen  Fonnenl 
—  „^ie  ^itfned)te  des  Aefopus  gelüftet  nad)  den  treff« 
lieben  Jeigen  ibres  §errn.  Sie  effen  fie  auf,  und  als  es 
3ur  QZacbfrage  fömmt,  foll  es  der  gute  Acfop  getan  baben. 
Sid)  3u  red)tfertigen,  trinket  Aefop  in  großer  IJIenge  laues 
QDaffer;  und  feine  ITlitFnecbte  muffen  ein  gleid)e8  tun.  ^as 
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laue  QfDaffcr   b^t   feine  ^Irtung,  und  dfe  ^Qfd)cr  find 

cntde(ft." QÜQ8  lel)rt  une  diefee  §iftörd)en?  Cigent« 

Ud)  n)ol)l  roeitec  nickte,  als  dafe  laues  QDaffer,  (n  großer 
Utenge  getrunken,  ju  einem  Q3re(iraittel  roerde?  ^nd  dod) 
mad)te  jener  perfifd)e  ^id)ter*)  einen  weit  edlern  Oebraud) 
dooon.  „QDenn  man  cn(3o"  fprid)t  er,  ;,an  jenem  großen 
Tage  des  ©erid)t8,  non  diefem  roarmen  und  fiedenden 
QDaffer  n>ird  3U  trinken  geben:  alodenn  wird  alles  an  den 
Tag  fommen,  roas  ibr  mit  fo  nieler  Sorgfalt  cor  den  Augen 
der  Qüelt  oerborgen  gebalten;  und  der  §eud)ler,  den  \^kx 
feine  QDerftellung  3U  einem  cbrroürdigen  3Tlanne  gemacbt 
batte,  roird  mit  Scbande  und  QDerroirrung  überbduft  da» 
fteben!"  —  Q)ortrefflid)  1 

3d)  bö^^  ^un  nod)  eine  Kleinigkeit  on  der  CrQdrung  des 
de  la  IRotxz  aus3ufe^en.  ^as  Qüort  Cebre  (Instruction) 
ift  3U  unbeftimmt  und  allgemein.  3ft  jeder  3^9  öus  der 
3Kytbologie,  der  auf  eine  pbyfifcbe  QDabrbeit  anfpielet, 
oder  in  den  ein  tieffinniger  ^aco  mobl  gar  eine  tranfcen« 
dentalifd)e  Cebre  3U  legen  toeife,  eine  3^abel?  Oder  roenn 
der  feltfame  §olberg  er3äblet:  „^ie  3Kutter  des  Teufels 
übergab  ibm  einsmals  oier  31^9^^/  ^^  P^  i^  ^brer  Ab* 
roefenbeit  3U  ben)ad)en.  Aber  diefe  mad)ten  ibm  fo  öiel  3U 
tun,  da^  er  fie  mit  aller  feiner  Kunft  und  ©efd)i(flidjfeit 
nid)t  in  der  3ud)t  b^lten  konnte,  diesfalls  fagte  er  3U 
feiner  IRutter  nad)  ibrer  3urütf fünft:  £iebe  ^Kutter,  \)kv 
find  Cure  3i^9^^^  ^4)  ^^11  lieber  eine  gan3e  Kompagnie 
Qleiter  ben)ad)en  als  eine  ein3ige  S^tgz,"  —  §at  §olberg 
eine  5abel  er3dblet?  Qüenigftens  ift  eine  Cebre  in  diefem 
^inge.  5)enn  er  fe^et  felbft  mit  ausdrü(flid)en  QÜorten 
da3u:  „^iefe  ^abel  3eiget,  dafe  feine  Kreatur  weniger  in 
der  3w4)t  3U  b^lten  ift  als  eine  3i29^«"*)  —  ^i^^  rcicbtige 
QüabrbeitI  9liemand  b^t  die  Jabel  fd)ändlid)er  gemife» 
bandelt  als  diefer  §olberg !  —  Qlnd  es  mifebatidelt  fie  jeder, 
der  eine  andere  als  moralifi^e  2ebre  darin  oor3utragen  fid) 
einfallen  Idfet. 
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<R(d)cr 

Q^id)er  ijt  ein  andrer  fran3Öfif(i)er  ijabulift,  der  ein  wenig 
beffer  erja^let  alö  de  la  TRotXc,  in  Anfc^ung  der  Crpndung 
ober  roeit  unter  ibm  ftebet.  Aud)  diefer  bot  une  feine  ©e« 
danken  über  diefe  X)i(^tung8Qrt  nid)t  norentbalten  roollen, 
und  erQart  die  Jobel  durd)  ein  Seines  öedid)t,  dae  irgend 
eine  unter  einem  QUegorifd)en  Q3ilde  oer|te(fte  Qlegel  ent* 
balte.*) 

9lid)er  bat  die  CrQdrung  dee  de  la  3Kotte  ojfenbar  cor 
Augen  gebabt.  Qlnd  oieUeid)t  b^t  er  fie  gar  nerbeffern 
roollen.  Aber  dae  ift  ibm  febr  fd)le(it  gelungen. 

Cin  Beines  öedid)t  (poemc)?  —  QDenn  Q^id)er  das 
QDefen  eines  Gedid)ts  in  die  blofee  5^ihion  fe^et:  fo  bin 
id)  es  3ufrieden,  dafe  er  die  5?abel  ein  ©edicbt  nennet. 
Qüenn  er  aber  aud)  die  poetif(^e  Spradie  und  ein  geroiffes 
Silbenmafe  als  notwendige  Cigenfd)aften  eines  Oedid)tes 
betradjtet:  fo  ?ann  id)  feiner  3Heinung  nid)t  fein.  —  3d) 
werde  mid)   weiter  unten  b^eruber  au8fübrlid)er  erQdren. 

Cine  Qlegel  (preccpte)?  —  tiefes  Qüort  ift  nid)ts  be* 
ftimmter  als  das  Qüort  Cebre  des  de  la  3Ttotte.  Alle  Künfte, 
alle  *ZDiffenfd)aften  baben  Q^egeln,  \}a\)tx\  Q)orfd)riften.  Vk 
Jabel  aber  ftebet  ein3ig  und  allein  der  7Roxq\  3u.  QDon 
einer  andern  Seite  bingegen  betrad)tet,  ift  Q^egel  oder  Q)or* 
fdjrift  \)kv  fogar  nod)  fd)led)ter  als  Cebre;  weil  man  unter 
Q^egel  und  Q)orfd)rift  eigentlid)  nur  fold)e  Sä^t  nerftebet, 
die  unmittelbar  auf  die  Q3cftimmung  unfers  Xuns  und 
Caffens  geben.  Q)on  diefer  Art  aber  find  nid)t  alle  mora* 
lifc^e  Cebrfä^e  der  3^abel.  Cin  großer  '^eil  derfelben  find 
Crfabrungsfd^e,  die  uns  nid)t  fowobl  oon  dem,  was  ge* 
fd)eben  folltc,  als  nielmebr  oon  dem,  was  wirflid)  gefcbiebet, 
unterrid)ten.  3ft  die  Senten3: 

In  principatu  commutando  civium 

Nil  praeter  domtni  nomen  mutant  pauperes/ 

eine  Q^egel,  eine  Q)orfd)rift?  Qlnd  gleid)wobl  ift  fie  das 
Qlefultat  einer  oon  den  fd)önften  fabeln  des  Pbddrus.*) 
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Ce  ift  3toar  n)Ql)r,  quo  jedem  fold)en  CrfaV)run98(ü^e  fön» 
neu  lcid)t  ci9entlid)e  QDorfc^djten  und  QRegcln  gejogen 
werden.  Aber  roae  in  dem  fur(i)tboren  Sa^t  liegt,  dae  liegt 
nid)t  darum  oud)  in  der  3^abel.  Qlnd  roae  müfetc  dae  für 
eine  ^abel  fein,  in  n)eld)er  id)  den  Sq^  mit  allen  feinen 
Folgerungen  auf  einmal,  anfd)auend  ernennen  follte? 

hinter  einem  allegorifd)en  Q3ilde?  —  ^ber  das  Alle* 
9orifd)e  babe  id)  mid)  bereits  erQaret.  Aber  Q3ild  (Image) ! 
Qlnmoglid)  ?ann  *!Kid)er  diefes  Qüort  mit  Q3edad)t  geroäblt 
baben.  §at  er  es  t)ielleid)t  nur  ergriffen,  um  üom  de  la 
IHotte  lieber  auf  ©eraten)ol)l  abjugeben,  als  nad)  il)m 
Q^ed)t  3u  l)aben?  —  Cin  Q3ild  b^ifet  überhaupt  jede  finn* 
lidie  Q)orftellung  eines  Ringes  nad)  einer  einjigen  ibm  ju« 
kommenden  QDerdnderung.  Cs  3ei9t  mir  nid)t  mehrere,  oder 
gar  alle  m6glid)e  QDeränderungen,  deren  das  ^ing  fäb^Ö 
ift,  fondern  allein  die,  in  der  cs  fid)  in  einem  und  eben 
derafelben  AugenblicPc  befindet.  3n  einem  ^ilde  ?ann  ii^ 
jroar  alfo  roobl  eine  moralifd)e  QDabrbeit  ernennen,  aber 
es  ift  darum  nod)  feine  Jubel,  ^er  mitten  im  QDaffer 
dürftende  Xantalus  ift  ein  Q3ild,  und  cin  Q3ild,  das  mir 
die  3Köglid)feit  seiget,  man  fdnnc  aud)  bei  dem  größten 
Qiberfluffc  darben.  Aber  ift  diefcs  ^ild  desroegen  eine 
Fabel?  So  aud)  folgendes  Beine  ©edidjt: 

Cursu  veloci  pendens  in  novacula, 
Caivus,  comosa  fronte,  nudo  corpore, 
Qjiem  si  occuparis,  teneas/  elapsum  semel 
Non  ipse  possit  Jupiter  reprehendere/ 
Occasionem  rerum  significat  brevem. 
Effectus  impediret  ne  segnis  mora, 
Finxere  antiqui  talem  effigiem  temporis. 

QDer  wird  dicfe  3^il«"  für  eine  Fabel  ernennen,  ob  fie 
fd)on  Pbadrus  als  eine  fold)e  unter  feinen  Fabeln  mit 
unterlaufen  lafet?*)  Cin  jedes  6leid)nis,  cin  jedes  Cm* 
blema  roürdc  eine  Fabel  fein,  roenn  fie  nid)t  eine  3JIannig» 
faltigfeit  oon  Mildern,  und  ^mar  ju  Cinem  SroecPe  über* 
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cinftimmcnden  Q3ildcrn;  rocnn  fic,  mit  einem  QDorte,  nid)t 
das  nottuendig  erforderte,  roae  roir  durd)  doe  Qüort  §and* 
lung  QuedriicPen. 

Cine  Handlung  nenne  id)  eine  Jolge  Don  QDerdnderungen, 
die  3ufammen  Cin  ©Qn3e8  ouemacben. 

^iefe  Cinbeit  des  ©Qn3en  beruhet  auf  der  ^bereinftim* 
mung  aller  Teile  3U  einem  Cnd3roecfe. 

^er  Cnd3roecP  der  Jabel,  das,  roofür  die  Jobel  erfun* 
den  roird,  ift  der  moralifd)e  £ebrfa^. 

Jolglid)  b'it  die  ^abel  eine  Handlung,  roenn  das^  roae 
fie  cr3dblt,  eine  Jolge  oon  QDerdnderungen  ift,  und  jede 
diefer  Q)eränderungen  etwas  da3u  beiträgt,  die  eiu3eln  ^c* 
griffe,  aus  meieren  der  moralifd)e  Ce^rfa^  befte^et,  an* 
fd)auend  ernennen  3U  laffen. 

QDas  die  3^abel  er3dblt,  mu^  eine  Jolge  oon  Q)erän* 
derungen  fein.  Cine  QDerdnderung,  oder  aud)  mebrere  QDer« 
dnderungen,  die  nur  nebeneinander  befteben  und  nid)t  auf* 
einander  folgen,  roollen  3ur  Jabel  nid)t  3ureid)en.  Qlnd 
id)  ?ann  es  für  eine  untrieglicbe  Probe  ausgeben,  da^  eine 
Jabel  fd)led)t  ift,  dafe  fie  den  Flamen  der  Jabel  gar  nid)t 
oerdienet,  roenn  ibre  cermeinte  Handlung  fid)  gan3  malen 
läfet.  Sic  entbdlt  alsdenn  ein  blofees  Q3ild,  und  der  3Haler 
bat  feine  Jabel,  fondern  ein  Cmblema  gemalt.  —  „Cin 
^ifcber,  indem  er  fein  Qle^  aus  dem  IReere  30g,  blieb  der 
großem  5ifd)e,  die  fid)  darin  gefangen  bitten,  3n)ar  bab* 
baft,  die  Qeinften  aber  fd)lupften  durd)  das  Qfle^  durd) 
und  gelangten  glücPlid)  roieder  ins  Qüaffer.'^  —  5)icfe  Cr* 
3äblung  befindet  fid)  unter  den  Öfopifd)en  Jubeln,*)  aber 
fie  ift  feine  Jubel;  roenigftens  eine  febr  mittelmäßige.  Sie 
bat  feine  Handlung,  fie  entbält  ein  bloßes  ein3elne8  Jaf* 
tum,  das  fid)  gan3  malen  läßt;  und  roenn  id)  diefes  ein* 
3elne  Jaftum,  diefes  Su'^äcfbleiben  der  großem  und  diefes 
^urd)fcblupfen  der  Seinen  Jifd)e,  aud)  mit  nod)  fo  oiel 
andern  Qlmftdnden  erroeiterte,  fo  roürde  dod)  in  ibm  allein, 
und  nid)t  in  den  andern  Qlmftdnden  3ugleid)  mit,  der  mo* 
ralifcbe  Cebrfa^  liegen. 
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^od)  n(d)t  genug,  dofe  das,  idqö  die  ^obel  ersäblt,  eine 
J'olge  oon  QDeranderungen  ift;  alle  diefe  Q)eränderungen 
muffen  3ufammen  nur  einen  einsigen  Qnfd)auenden  Q3egriff 
in  mir  erroecPen.  Crroetfen  fie  deren  mebrere,  liegt  mel)r 
ah  ein  moralifd)er  Cel)rfa^  in  der  ocrmeinten  Jabel,  fo 
feblt  der  Handlung  il)re  Cinbeit,  fo  feblt  ibr  dos,  roae  fie 
cigentlid)  jur  Handlung  ma&ft,  und  fie  tonn,  rid)tig  3u 
fpred)en,  teine  Handlung,  fondem  mufe  eine  Q3egebenbeit 
beiden.  —  Cin  C^empel: 

Lucernam  für  accendit  ex  ara  Jovis, 
Ipsumque  compilavit  ad  lumen  suum/ 
Onustus  qui  sacrilegio  cum  discedcret, 
Repente  vocem  sancta  misit  Religio: 
Malorum  quamvis  ista  fuerint  munera, 
Mihique  invisa,  ut  non  offendar  subripi/ 
Tarnen,  sceleste,  spiritu  culpam  lues, 
Olim  cum  adscriptus  venerit  poenae  dies. 
Sed  ne  ignis  noster  facinori  praeluceat. 
Per  quem  verendos  excolit  pietas  Deos, 
Veto  esse  tale  luminis  commercium. 
Ita  hodie,  nee  lucernam  de  flamma  Deüm 
Nee  de  lucerna  fas  est  accendi  sacrum. 

QÜQö  bat  man  }^kx  gelefen?  Cin  §iftörd)en;  ober  feine 
Jabel.  Cin  §ift6rd)en  trogt  fid)  3u;  eine  Jobel  roird  er* 
dii^tet.  Q)on  der  Jobel  olfo  mufe  fid)  ein  ©rund  angeben 
loffen,  roorum  fie  erdid)tet  morden;  da  id)  den  Grund, 
morum  fid)  jenee  jugetrogen,  weder  3u  miffen  nod)  an3U* 
geben  gebolten  bin.  QDaö  rodre  nun  der  ©rund,  roorum 
diefe  Jobel  erdicbtet  roorden,  roenn  ee  anders  eine  Jobel 
märe?  Q^ec^t  billig  3U  urteilen,  tonnte  ee  fein  ondrer  olö 
diefer  fein:  der  ^id)ter  \}ahz  einen  roobrfd)einlid)en  Anlo^ 
3u  dem  doppelten  Q)erbote,  roeder  oon  dem  b^ilig^n  ^euer 
ein  gemeines  Cid)t,  no(b  oon  einem  gemeinen  Siebte  doe 
beilige  ^euer  an3U3unden,  ersdblen  roollen.  Aber  roore  doe 
eine  morolifd)e  Abfielt,  dergleidjen  der  ^obulift  dod)  not« 
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loendig  bo^^^  i^Wl  Zuv  Qflot  fönntc  jtOQt  dicfce  cinjchie 
QDerbot  ju  einem  <Sildc  deö  allgemeinen  QDccbote  dienen, 
dafe  das  ^eilige  mit  dem  ^n^eiligen,  das  ©ute  mit  dem 
Q3ofen  in  feiner  ©emeinfd)aft  fte^en  foll.  Aber  roas  tragen 
abdenn  die  übrigen  Teile  der  Crsä^lung  3U  diefem  ^ilde 
bei?  3^  diefem  gar  nid)t0;  fondem  ein  jeder  ift  Dielmel)r 
dae  Q3ild,  der  cin3elne  Jall  einer  gan3  andern  allgemeinen 
Qüabrbeit.  ^er  X>icbter  bot  es  felbft  empfunden  und  b^t 
fid)  aus  der  Q)erlegenbeit;  n)eld)e  Cebre  er  allein  daraus 
sieben  folle,  nid)t  beffer  ju  reifeen  gemußt,  als  roenn  er 
deren  fo  niele  daraus  3Öge,  als  fid)  nur  immer  sieben 
liefen,  ^enn  er  fcblie§t: 

Quot  res  contineat  hoc  argumentum  utiles, 
Non  explicabit  alius,  quam  qui  repperit. 
Significat  primo,  saepe,  quos  ipsc  alueris. 
Tibi  inveniri  maxime  contrarios. 
Secundo  ostendit,  scelera  non  ira  Deüm, 
Fatorum  dicto  sed  puniri  tempore. 
Novissime  interdicit,  ne  cum  malefico 
Usum  Bonus  consociet  ullius  rei. 

Cine  elende  Jabel,  roenn  niemand  anders  als  ibr  Crpnder 
es  erSdren  fann,  roie  oiel  nü^lid)e  ^inge  fie  entbalte! 
QDir  bdtten  an  einem  genug!  —  Kaum  follte  man  es  glau» 
ben,  dafe  einer  oon  den  Alten,  einer  non  diefen  großen 
3)Ieiftem  in  der  Cinfalt  ibrer  Plane,  uns  diefes  §iftörd)en 
für  eine  Jabel*)  oerfaufen  Ednnen. 


Q3reitinger 

3cb  würde  oon  diefem  großen  Kunftricbter  nur  roenig 
gelernt  b^ben,  roenn  er  in  meinen  ©edanfen  nod)  überall 
QUecbt  bdtte.  —  Cr  gibt  uns  aber  eine  doppelte  CrSdrung 
üon  der  Jabel.*)  ^ie  eine  \)at  er  oon  dem  de  la  3JIotte 
entlebnet;  und  die  andere  ift  ibm  gans  eigen. 

^ad)  jener  oerftebt  er  unter  der  Jabel  eine  unter  der 
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tüoblgerötenen  Allegorie  einer  äbnlid)en  gandlung  oerQei^ 
dete  £ebre  und  Qlnterroeifung.  —  ^cr  Gore,  überfe^te  de 
\a  TRotXcl  Qlnd  der  ein  roenig  geroaffcrte:  könnte  man 
nod)  dQ3ufe^en.  ^enn  roae  follen  die  Q3ein)örter:  n)ol)lge» 
ratene  Allegorie;  äl)nlid)e  Handlung?  Sit  find  böd)ft  über* 
flüffig. 

Vod)  id)  böbe  eine  andere  wichtigere  Anmerkung  auf 
ibn  nerfparet.  Qlid)er  fagt:  die  Cel)re  folle  unter  dem  alle* 
gorifd)en  Q3ilde  oerftecPt  (cadie)  fein.  QDerftecft!  meld)  ein 
unfd)itflid)e8  QDortl  3n  mand)em  QHdtfel  find  QDabrbeiten, 
in  den  Pgtbagorifd)en  ^en?fprüd)en  find  moralifcbe  Cebren 
oerfte(ft;  aber  in  feiner  Jabel.  Vit  Klarbeit,  die  Cebbaftig* 
Beit,  mit  n)eld)er  die  Cebre  auö  allen  Teilen  einer  guten 
Jabcl  auf  einmal  b^^^orftrablet,  bdtte  durd)  ein  ander 
Qüort  ale  durd)  dae  gans  n)iderfpred)ende  oerftecPt  aus* 
gedrücft  3U  werden  oerdienet.  Sein  QDorgänger  de  la  3Kotte 
batte  fid)  um  ein  gut  Teil  feiner  erödrt;  er  fagt  docb  nur: 
oerQeidet  (dcguise).  Aber  aud)  oerBeidet  ift  nod)  oiel  3U 
unrid)tig;  weil  aud)  oerQeidet  den  Qflebenbegriff  einer  müb* 
famen  Crtennung  mit  fid)  fübret.  Qlnd  ee  mufe  gar  feine 
3Kübe  Soften,  die  £ebre  in  der  3^abel  3U  erfennen;  es 
müfete  oielmebr,  roenn  id)  fo  reden  darf,  3Kübe  und  3">oti9 
foften,  fie  darin  nid)t  3U  erBennen.  Aufe  bö(ifte  würde  fid) 
diefee  üerQeidet  nur  in  Anfebung  der  3ufammengefe^ten 
Jabel  entfd)uldigen  laffen.  3n  Anfebung  der  einfachen  ift 
ee  durd)au6  nid)t  3U  dulden.  Q)on  3roei  dbnlid)en  ein3eln 
fallen  fann  3n)ar  einer  durd)  den  andern  auegedrüift, 
einer  in  den  andern  oerQeidet  werden:  aber  wie  man  dae 
Allgemeine  in  dae  Q3efondere  oerQeiden  Bonne,  das  begreife 
id)  gan3  und  gar  nid)t.  Qüollte  man  mit  aller  Gewalt  ein 
äbnlid)ee  QDort  b^^^  brauchen,  fo  müfete  es  anftatt  oer* 
Qeiden  wenigftens  einQeiden  b^ife^i^« 

Q)on  einem  deutfd)en  Kunftrii^ter  bdtte  id)  überbaupt 
dergleid)en  figürlid)e  QDörtcr  in  einer  CrQdrung  nid)t  er* 
wartet.  Cin  QSreitinger  bdtte  es  den  fd)ön  oernünftelnden 
5ran3ofen  überlaffen  follen,  fii^  damit  aus  dem  §andel  3U 
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roicPeln;  und  (bm  roürde  C6  febr  roobl  angeftonden  boten, 
roenn  et  uns  mit  den  trotfnen  QDorten  der  Scbule  belebrt 
bdtte,  dafe  die  morQlifd)e  Cebre  in  die  ga^dlung  roeder 
oerftecPt  nod)  oerHeidet,  fondern  durd)  die  fie  der  an» 
fd)ouenden  Crfenntniö  fabig  gemad)t  roerde.  3}^m  roürde 
ee  erlaubt  geroefen  fein,  uns  oon  der  Tlatur  diefer  oud) 
der  robeften  Seele  jufommenden  CrCenntnis,  non  der  mit 
ibr  üerEnüpften  fcbnellen  Olberseugung,  üon  ibrem  daraus 
entfpringenden  mdcbtigen  Cinfluffe  auf  den  QDillen  das 
QRötige  ju  lebren.  Cine  3Katerie,  die  durd)  den  ganzen 
fpe?ulatioifcben  Teil  der  ^id)tfunft  con  dem  größten  Qflu^en 
ift,  und  oon  unferm  Qüeltroeifen  fd)on  genugfam  erläutert 
roarl*)  —  Qüas  Q3reitinger  aber  damals  unterlaffen,  das 
ift  mir,  i^t  nad)3ubolen,  nid)t  mebr  erlaubt,  ^ie  pbilofo* 
pbif4)ß  Sprad)e  ift  feitdem  unter  uns  fo  begannt  geroorden, 
dafe  id)  mid)  der  QDörter  anfcbauen,  anfd)auender  Cr* 
Kenntnis  gleid)  uon  Anfange  als  fold)er  QDörter  obne  Q3e» 
denken  bobe  bedienen  dürfen,  mit  roeld)en  nur  roenige  nid)t 
einerlei  Q3egriff  oerbinden. 

Od)  fäme  3U  der  3roeiten  CrHarung,  die  uns  ^reitinger 
Don  der  ^abel  gibt,  ^od)  id)  bedeute,  da^  id)  diefe  bequemer 
an  einem  andern  Orte  roerde  unterfud)en  fönnen.  —  9d) 
oerlaffe  ibn  olfo. 

Q3atteuje 

^atteuje  erSäret  die  Jabel  fur3roe9  durd)  die  Cr3äblung 
einer  allegorifd)en  Handlung.*)  Qüeil  er  es  3um  ^efen  der 
Allegorie  mad)t,  dafe  fie  eine  Cebre  oder  QDabrbeit  cer» 
berge,  fo  b^t  er  obne  3"5«iM  geglaubt,  des  moralifd)en 
Sa^es,  der  in  der  ^abel  3um  ©runde  liegt,  in  ibrer  Cr« 
Qdrung  gar  nid)t  erroäbnen  3U  dürfen.  TRan  fiebet  fogleid), 
roas  oon  meinen  bisberigen  Anmerkungen  aud)  roider  diefe 
CrSärung  an3uroenden  ift.  3d)  roill  mid)  daber  nid)t  roieder» 
bolen,  fondem  blofe  die  fernere  CrQdrung,  roeld)e  ^atteuje 
oon  der  Handlung  gibt,  unterfucben. 

„Cine  Handlung,"  fagt  Q3atteu)e,  „ift  eine  Qlntemebmung, 
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die  mitODobl  undAbf(d)t  gefdjCebct.  ~  X)(e  Handlung  fc^ct, 
Qufeec  dem  Cebcti  und  der  QüirBfam^eit,  aud)  QI)qI)1  und 
CndsroecP  ootaue,  und  fommt  nur  oernünftfgen  *2üefen  ju." 

QDenn  diefc  erQdrung  (bre  Q^id)tigPeit  bat,  fo  mögen 
mir  nur  neun  S^btiteüe  üon  allen  ejeiftierenden  S^obeln  ous« 
ftrcid)en.  Aefopue  felbft  roird  alsdann  deren  ?aum  jroel 
oder  drei  gemad)t  b^ben,  xoc\d)t  die  probe  b^lten.  — 
„%XDci  §dbne  kämpfen  mit  einonder.  5)er  Q3efiegte  ner* 
Bried)t  fid).  ^er  Sieger  fliegt  auf  dae  VqA),  fd)lägt  ftolj 
mit  den  klügeln  und  Probet.  Plö^lid)  fc^ie&t  ein  Adler 
auf  den  Sieger  b^tob,  und  3erfleifd)t  ibn,"*)  —  3d)  b^be 
das  alle3eit  für  eine  febr  glü^ic^e  Jubel  gebalten;  und 
dod)  feblt  ibt,  nad)  dem  Q3atteu)e,  die  Handlung,  ^enn  roo 
ift  ^kx  eine  Qlntemebmung,  die  mit  Qüabl  und  Abfid)t 
gefc^dbe?  —  „^er  §irfd)  betrad)tet  fid)  in  einer  fpiegeln» 
den  Quelle;  er  fdiamt  fid)  feiner  dürren  Cdufte;  und  freuet 
fid)  feines  ftolsen  öeroeibes.  Aber  nid)t  lange  l  £)inttx  ibra 
ertonte  die  Jagd;  feine  dürren  £dufte  bringen  ibn  glü(fli(^ 
ins  ©ebö^e;  da  uerftricft  ibn  fein  ftol3es  Oeroeib;  er  wird 
erreicht/'*)  —  Aud)  bl^^  f^b^  ^4)  ^^^^^  Qlntemebmung, 
feine  Abfielt,  ^ie  Jagd  ift  3n)ar  eine  Olntemebmung,  und 
der  fliebende  §irfd)  b^t  die  Abfid)t,  fid)  3U  retten;  aber 
beide  Qlmftdnde  geboren  eigentlid)  nid)t  3ur  Jabel,  roeil 
man  fie,  obne  Qflac^teil  derfelbeu;  roeglaffen  und  oerandem 
fann.  Qlnd  dennod)  feblt  es  ibr  ni(^t  an  Handlung,  ^enn 
die  Handlung  liegt  in  dem  falfd)  befundenen  Qlrteile  des 
§irfd)es.  5)er  §irfd)  urteilet  falfd);  und  lernet  glei(^  darauf 
aus  der  Crfabrung,  da^  er  falfd)  geurteilet  b^^l?«»  Qkt  ift 
alfo  eine  Jolge  oon  ODeränderungeU;  die  einen  ein3igen  an« 
fd)auenden  begriff  in  mir  cvxocäcn,  —  Qlnd  das  ift  meine 
obige  Crfldrung  der  Handlung,  oon  der  id)  glaube,  dafe 
fic  auf  alle  gute  fabeln  paffen  mird. 

©ibt  es  aber  dod)  roobl  Kunftrid)ter,  melcbe  einen  nod) 
engem,  und  3roar  fo  materiellen  begriff  mit  dem  QDorte 
Handlung  oerbinden,  da§  fie  nirgends  Handlung  feben,  als 
roo  die  Körper  fo  tätig  find,  dafe  fie  eine  geroiffe  Q3erdn* 
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detung  dte  Q^aumee  erfordern.  Sit  finden  in  feinem  '5'raucr* 
fpiele  Handlung,  ah  roo  der  £iebl)aber  3U  Jüfeen  fällt,  die 
Prin3effin  ol)nmQd)tig  roird,  die  £)t\dcn  fid)  balgen;  und  in 
feiner  Jabel,  ab  roo  der  Jud)0  fpringt,  der  QDolf  3er' 
reibet,  und  der  Jrofd)  die  3Kqu8  \\d)  an  das  ^ein  bindet. 
Ce  bot  il)nen  nie  beifallen  wollen,  da§  aud)  jeder  innere 
Kampf  t)on  £eidenfd)aften,  jede  3^olge  oon  Derfd)iedenen 
öedanfen,  roo  eine  die  andere  aufbebt,  eine  Handlung  fei; 
oielleidjt  roeil  fie  oiel  3u  med)anifd)  den? en  und  füllen,  ab 
dafe  fie  fid)  irgend  einer  Xdtigfeit  dabei  beroufet  rodren.  — 
Crnftbafter  fie  3U  roidcrlegen,  roürde  eine  unnü^e  7Rü\)z 
fein.  Ce  ift  aber  nur  fd)ade,  dafe  fie  fii^  einigermaßen  mit 
dem  Q3atteu>e  fd)ü^en,  roenigftens  behaupten  können,  il)re 
CrHdrung  mit  il)m  aus  einerlei  Jabeln  abftral)ieret  3U  baben. 
^enn  roirflid),  auf  roeld)e  Jabel  die  CrQarung  des  Q3otteu)e 
paffet,  paffet  aud)  ibre,  fo  abgefd)ma(ft  fie  immer  ift. 

^atteuje,  roic  id)  roobl  darauf  roetten  roollte,  b^t  bei 
feiner  CrSdrung  nur  die  erfte  Jubel  dee  Pbddrus  oor 
Augen  gebobt;  die  er,  mebr  ab  einmal,  une  des  plus  belles 
et  des  plus  celebres  de  Tarjjiquite  nennet.  Ce  ift  roabr,  in 
diefer  ift  die  Handlung  ein  Qlntemebmen,  dao  mit  Qüabl 
und  Abficbt  gefd)iebet.  ^er  Qüolf  nimmt  fidj  üor,  das 
Scbaf  3U  3errei6en,  fauce  improba  incitatus ;  er  roill  ee  aber 
nid)t  fa  plump  3U,  er  roill  te  mit  einem  Sd)eine  dee  Qled)t8 
tun,  und  alfo  jurgii  causam  intulit.  —  3d)  fpred)e  diefer 
Jubel  ibr  Cob  nid)t  ab ;  fie  ift  fo  oollf ommen,  ab  fie  nur 
fein  fann.  Allein  fie  ift  nid)t  deeroegen  üoUfommen,  roeil 
ibre  Handlung  ein  Qlnternebmen  ift,  das  mit  QDabl  und 
Abficbt  gefcbiebet;  fondern  roeil  fie  ibrer  2Tloral,  die  oon 
einem  folcben  Qlnternebmen  fpricbt,  ein  uölligee  ©enüge 
tut.  ^ie  3Horal  ift:*)  olg  nQo&eaK;  döixeiv,  nag'  avxoig  od 
öixaioXoyia  laxvsi.  Quer  den  QDorfa^  b^t,  einen  QInfcbuldigen 
3U  unterdrücfen,  der  roird  ee  3roar  ßsz'  svXoyov  alxiaq  3U 
tun  fud)en;  er  roird  einen  fd)einbaren  QDorroand  rodblen; 
aber  fid)  im  geringften  nicbt  üon  feinem  einmal  gefaßten 
Cntfcbluffe   abbringen   laffen,  roenn  fein  QDorroand  gleid) 
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oölUg  3u  fd)Qtidcn  gemod)t  wird,  ^(cfc  IHorol  redet  con 
einem  QDorfa^e  (desscin);  fie  redet  oon  geroiffeti,  uor  andern 
üorsüglid)  geroablten  ^Kitteln,  diefen  QDorfa^  ju  noUfübren 
(dioix):  und  folgUd)  mufe  aud)  in  der  Jabel  etroae  fein, 
rooö  diefem  QDorfa^e,  diefen  geroablten  3Hitteln  entfprid)t; 
ee  mufe  in  der  Jabel  fid)  ein  Qlntemebmen  finden,  doe 
mit  QDabl  und  Abfid)t  gefd)iebet.  Q3lo6  dadurd)  wird  fie 
3U  einer  ooUfommenen  Jobel;  roelt^es  fie  nicbt  fein  würde, 
wenn  fie  den  geringften  3^9  ^^\>^  oder  weniger  entbielte, 
ab  den  Cebrfa^  anfcbauend  3u  machen  nötig  ift.  Q3atteu>£ 
bemerkt  alle  ibre  öeinen  Sd)önbeiten  dee  Ausdrucke  und 
ftellet  fie  üon  diefer  Seite  in  ein  febr  oorteilbaftee  Cid)t; 
nur  ibre  roefentlicbe  Q)ortrefflid)feit  läfet  er  unerörtert,  und 
oerleitet  feine  Cefer  fogar,  fie  ju  oerfennen.  Cr  fagt  ndm* 
lid),  diz  ^Koral,  die  aus  diefer  Jubel  fliege,  fei:  que  le 
plus  faible  est  souvent  opprimc  par  k  plus  fort.  QDie 
feicbtl  QDie  falfd)!  Qüenn  fie  weiter  nid)t8  als  diefes  lebten 
follte,  fo  bdtte  roabrlid)  der  ^id)ter  die  fictae  causae  dee 
QDolfe  febr  oergebene,  febr  für  die  Cangemeile  erfunden; 
feine  Jubel  fagte  mebr,  ale  er  damit  bätte  fugen  wollen, 
und  wäre,  mit  einem  QDorte,  fcblecbt. 

3d)  will  mid)  nicbt  in  mebrere  C^empel  ^erftreuen.  TJlan 
unterfucbe  es  nur  felbft,  und  man  wird  durcbgdngig  finden, 
dafe  es  blofe  oon  der  Q3efd)affenbeit  des  Cebrfo^es  abbongt, 
ob  die  Jubel  eine  fold)e  Handlung,  wie  fie  Q3atteu)e  obne 
Ausnabme  fodert,  böben  mufe  oder  entbebren  funn.  5)er 
Cebrfa^  der  i^t  erwdbnten  Jubel  des  Pbädrus  mucbte  fie, 
wie  wir  gefeben,  notwendig;  aber  tun  es  deswegen  alle 
ßebrfä^e?  Sind  alle  ßebrfä^e  oon  diefer  Art?  Oder  baben 
allein  die,  weld)e  es  find,  das  QRed)t,  in  eine  Jubel  ein» 
geöeidet  ju  werden?  Oft  3.  C  der  Crfubrungsfu^: 

Laudatis  utiliora  quae  contemseris 
Saepe  inveniri 

nid)t  wert,  in  einem  ein3eln  Julie,  weld)er  die  Stelle  einer 
^emonftrution  oertreten  ?ann,  ernannt  3U  werden?  Qlnd 
284 


iDcnn  er  ce  fft,  toqs  für  ein  Qlntcmcbmcn,  roae  für  cfne 
Abfielt;  IDQ8  für  eine  QDabl  liegt  darin,  n)eld)e  der  ^ic^ter 
aud)  in  der  ^obel  au83udrü(fen  gegolten  roüre? 

So  üiel  ift  roabr:  roenn  au8  einem  Crfobrungefa^e  un» 
mittelbar  eine  Pflid)t,  etroae  3u  tun  oder  3u  laffen,  folget; 
fo  tut  der  ^ii^ter  beffer,  roenn  er  die  Pflid)t;  als  roenn  er 
den  blo&en  Crfabrungöfa^  in  feiner  ^abel  ausdrücft.  — 
„öro§  fein  ift  nid)t  immer  ein  ©lü(f ."  —  liefen  Crfabrungs» 
fa^  in  eine  fd)6ne  ^abel  3U  bringen,  m6d)te  ?aum  moglid) 
fein,  ^ie  obige  ^abel  oon  dem  5ifd)er,  roeld)er  nur  der 
größten  ^ifd)e  bo^boft  bleibet,  indem  die  Qeinem  glücf  lid) 
durd)  das  9Ze^  durd)fcblupfen,  ift,  in  mebr  als  einer  Q3e* 
trad)tung,  ein  febr  mißlungener  QDerfud).  Aber  roer  bcifet 
aud)  dem  X)id)ter  die  QDabrbeit  oon  diefer  fd)ielenden  und 
unfrud)tbaren  Seite  nebmen?  Qüenn  groß  fein  nid)t  immer 
ein  ölücB  ift,  fo  ift  es  oft  ein  QlnglücP;  und  roebe  dem,  der 
roider  feinen  Qüillen  groß  roard,  den  das  ©lü(f  obne  fein 
Sutun  crbob,  um  ibn  obne  fein  Q)erfd)ulden  defto  elender  3U 
macbenl  ^ie  großen  3^ifd)e  mußten  groß  roerden;  cö  ftand 
nid)t  bei  ibnen,  Sein  3U  bleiben.  Od)  danBe  dem  ^ic^ter  für 
fein  Q3ild,  in  roeld)em  ebenfo  Diele  ibr  QlnglücE  als  ibr  OlücP 
ernennen.  Cr  foll  niemanden  mit  feinen  Qlmftanden  un3U* 
frieden  mod)en;  und  }^{cx  mad)t  er  dod),  daß  es  die  ©roßen 
mit  den  ibrigcn  fein  muffen.  9tid)t  das  Großfein,  fondern  die 
citele  Q3egierde,  groß  3U  roerden  (xavoSo^tav},  follte  er  uns 
als  eine  öuelle  des  ^nglücPs  3eigen.  ^nd  das  tat  jener 
Alte,*)  der  die  Jabel  oon  den  ^Kaufen  und  Qüiefeln  er3dblte. 
„^ie  3Käufe  glaubten,  daß  fie  nur  desroegen  in  ibrcm  Kriege 
mit  den  QDiefeln  fo  unglücElid)  rodren,  roeil  fie  feine  §eer* 
fübrer  bitten,  und  befd)loffen,  dergleicben  3U  rodblen.  QDie 
rang  nid)t  diefe  und  jene  ebrgei3ige  ^aus,  es  3U  roerden! 
^nd  roie  teuer  fam  ibr  am  Cnde  diefer  Q)or3ug  3U  ftebenl 
5)ie  Citeln  banden  fid)  §6rner  auf. 


ut  conspicuum  in  praelio 

Habcrcnt  Signum,  quod  sequcrentur  mllitcs. 
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und  dfefc  §6mcr,  als  i\)v  §eer  dcnnod)  rofcder  gefd)lagcn 
iDQrd,  bit^dcrtcn  f(e,  fid)  In  ibre  engen  C6d)er  3u  retten, 

Haesere  in  portis,  suntque  capti  ab  hostibus/ 
Quos  immolatos  victor  avidis  dentibus 
Capacis  aivi  mersit  tartareo  specu/^ 

^(efc  Jabel  ijt  ungleid)  fd)6ner.  QDodurd)  ijt  fie  es  aber 
anders  geworden  als  dadurd),  dafe  der  ^id)ter  die  TTtoral 
beftlmmter  und  frud)tbarer  angenommen  ^atl  Cr  bat  das 
^eftreben  nad)  einer  eiteln  öxö^tf  und  nid)t  d(e  Oröfee 
uberbaupt,  3u  feinem  öegenftande  geroäblet;  und  nur  durd) 
diefes  ^BeftrebeU;  durd)  diefe  eitle  ©rofee,  ift  natürUd)ern)cife 
and)  in  feine  3^abel  dos  Ceben  gekommen,  das  uns  fo  febr 
fn  ibr  gefällt. 

Qiberbaupt  b^t  ^atteuje  die  Handlung  der  Aefopifd)en 
Jabel  mit  der  Handlung  der  Cpopöe  und  des  ^rama  oiel 
3U  febr  oerroirrt.  ^ie  Handlung  der  beiden  le^tern  mufe 
aufeer  der  Abfid)t,  roelcbe  der  ^id)ter  damit  oerbindet,  aud) 
eine  innere,  ibr  felbft  3uBommende  Abfid)t  baben.  ^ie  §and* 
lung  der  erftern  braud)t  diefe  innere  Abfid)t  nid)t,  und  fie 
ift  t)oll?ommen  genug,  toenn  nur  der  ^id)ter  feine  Abfid)t 
damit  erreid)et.  ^er  b^i^oif^^^  ^^id  dramatifd)e  ^id)ter 
mad)en  die  Crregung  der  £cidenfd)aften  3u  ibrem  oor* 
nebmften  Cnd3n)e(f e.  Cr  fann  fie  aber  nic^t  anders  erregen 
als  durd)  nad)geabmte  Ceidenfd)aften;  und  nad)abmen  ?ann 
er  die  £eidenfd)aften  nid)t  anders,  als  roenn  er  ibnen  ge- 
roiffe  31^^^  f^^^t,  roeld)cn  fie  fid)  3U  näbem,  oder  uon 
tDeld)en  fie  fid)  3u  entfernen  ftreben.  Cr  mufe  alfo  in  die 
Handlung  felbft  Abfid)ten  legen,  und  diefe  nbfid)ten  unter 
eine  §auptabfid)t  fo  3U  bringen  roiffen,  dafe  oerfd)iedene 
Ceidenfd)aften  nebeneinander  befteben  f önnen.  5)er  3^abulifte 
bingegen  bat  mit  unfern  2eidenfd)aften  nid)ts  3U  tun,  fondem 
allein  mit  unferer  Cr^enntnis.  Cr  mill  uns  oon  irgend 
einer  ein3eln  moralifd)en  Qüabrbeit  lebendig  über3eugen. 
^as  ift  feine  Abfid)t,  und  diefe  fud)t  er,  nad)  3Ka§gebung 
der  QfDabrbeit,  durd)  die  finnlid)e  QDorftellung  einer  §and' 
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lung  bald  mit,  bald  obne  Abfld)tcn  ju  erbalten.  Sobald  er 
fie  erbalten  bot,  ift  ee  ibm  9leid)t)iel,  ob  die  oon  ibm  er* 
diditete  Handlung  ibre  innere  Cndfd)aft  erreicht  b^t  oder 
nid)t.  6r  läfet  feine  Perfonen  oft  mitten  auf  dem  QDege 
fteben,  und  denket  im  geringften  nid)t  daran,  unferer  Qleu» 
gierde  ibretroegen  ein  ©cnüge  3U  tun.  „X>er  QDolf  befd)ul« 
diget  den  Juc^o  eines  X)iebftabl6.  Vtx  3=ud)8  leugnet  die 
Xat.  ^er  Affe  foU  Qlidjter  fein.  Kläger  nnd  Q3eöagter 
bringen  ibre  ©runde  und  ©egengründe  oor.  ©ndlid)  fd)reitet 
der  Affe  3um  Qlrteil:*) 

Tu  non  videris  perdidisse  quod  petis/ 

Tc  credo  surripuissc,  quod  puldire  negas.^^ 

^ie  Jabel  ift  aue;  denn  in  dem  Qlrteil  des  Affen  lieget 
die  3Horal,  die  der  Jabulift  3um  Augenmerke  gebabt  bat. 
3ft  aber  dae  Qlntemebmen  aus,  das  uns  der  Anfang  der* 
felben  ücrfpricbt?  3Kan  bringe  diefe  ©efd)id)te  in  ©edan^en 
auf  die  ?omifd)e  Q3übne,  und  man  wird  fogleid)  feben, 
dafe  fie  durd)  einen  finnreid)en  ©infall  abgefd)nitten,  aber 
md)t  geendigt  ift.  Vzx  3nfd)auer  ift  nid)t  sufrieden,  wenn 
er  oorausfiebet,  dafe  die  Streitigkeit  blnter  der  Ssene  wieder 
Don  Dorne  angeben  mufe.  —  „©in  armer  geplagter  ©reis 
mard  unroillig,  roarf  feine  Caft  oon  dem  9lü^en,  und  rief 
den  Tod.  ^er  "Xod  erfd)einet.  ^er  ©reis  crfd)ri^t  und 
füblt  betroffen,  dafe  elend  leben  dod)  beffer  als  gar  nid)t 
leben  ift.  9tun,  was  foU  id)?  fragt  der  Xod.  Ad),  lieber 
Xod,  mir  meine  ßaft  roieder  aufbelfen.'^*)  —  t)er  3^abulift 
ift  glü(flid),  und  ju  unferm  QDergnügen  an  feinem  ^it\c. 
Aber  aud)  die  ©efd)id)te?  Qüie  ging  es  dem  ©reife?  Ciefe 
ibn  der  Tod  leben,  oder  nabm  er  ibn  mit?  Qlm  alle  fold)e 
fragen  bekümmert  fid)  der  Jabulift  nid)t;  der  dramatifd)e 
^id)ter  aber  mufe  ibnen  uorbauen. 

Qlnd  fo  roird  man  bundert  ^eifpielc  finden,  dafe  mir  uns 
3U  einer  Handlung  für  die  Jubel  mit  weit  roenigerm  be* 
gnügen  als  3U  einer  Handlung  für  das  §eldengedid)te  oder 
das  X)rama.  QPill  man  daber  eine  allgemeine  ©rSdrung 
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Don  der  Handlung  geben,  fo  fonn  man  unmögUd)  die  Cr» 
Qärung  des  Q3atteuje  dafür  brQU(i)en,  fondem  mu§  f(c  not« 
roeudig  fo  roeitlduftig  madien,  als  id)  es  oben  getan  l)Qbe.  — 
Aber  der  5prad)gebrau«i)  ?  wird  man  einroerfen.  3d)  geftel)C 
es;  dem  Sprad)gebraud)e  nad)  Reifet  gemciniglid)  das  eine 
Handlung,  roas  einem  geroiffenODorfa^e  sufolge  unternommen 
roird;  dem  Sprad)gebraud)e  nad)  mufe  diefer  Q)orfa^  gan3 
erreid)t  fein,  roenn  man  foU  fagcn  Tonnen,  dafe  die  §and* 
lung  3U  Cnde  fei.  Allein  roas  folgt  l)ißi^ciu8?  tiefes:  roem 
der  Sprad)gebraud)  fogar  \)Z\\i9  ift,  dafe  er  ibn  auf  feine 
QDeife  3U  oerle^en  roagt,  der  enthalte  fid)  des  Qüortes 
Handlung,  infofem  es  eine  roefentlid)e  Cigenfd)aft  der  Jabel 
ausdrücPen  foll,  ganj  und  gar.  — 

Qlnd,  alles  rooljl  überlegt,  dem  Q^ate  roerde  id)  felbft 
folgen.  3d)  roill  nid)t  fagen,  die  moralifd)e  Cel)re  roerde  in 
der  Jabcl  durd)  eine  Handlung  ausgedrückt;  fondern  ic^ 
roill  lieber  ein  QDort  oon  einem  roeitern  Qlmfange  fud)en 
und  fagen,  der  allgemeine  Sa^  roerde  durd)  die  Jabel  auf 
einen  ein3eln  Jall  3urü(fgefübret.  tiefer  ein3elne  Jall  roird 
alle3cit  das  fein,  roas  id)  oben  unter  dem  QDortc  §and» 
lung  oerftanden  b^be;  das  aber,  roas  Q3atteu)£  darunter 
üerftcbet,  roird  er  nur  dann  und  roann  fein.  Cr  roird  alle« 
3eit  eine  Jolge  oon  QDeränderungen  fein,  die  durd)  die 
Abfi(^t,  die  der  3^abulift  damit  verbindet,  3U  einem  Öan3en 
roerden.  Sind  fie  es  aud)  aufeer  diefer  Abfielt;  defto  befferf 
Cine  Jolge  oon  QDeranderungen  --  dafe  es  aber  QDerdnde« 
rungen  freier,  moralifd)er  QDefen  fein  muffen,  oerfte^et  fid) 
non  felbft.  ^enn  fie  follen  einen  ^all  ousmad)en,  der  unter 
einem  Allgemeinen,  das  fid)  nur  uon  moralifd)en  Qüefen 
fagen  Idfet,  mit  begriffen  ift.  Qlnd  darin  }^at  Q3atteu)e  frei« 
lid)  Qled)t,  da^  das,  roas  er  die  Handlung  der  3^abel 
nennet,  blofe  oernünftigen  Qüefen  3ufomme.  Q'Zur  fommt 
es  ibnen  nid)t  desroegen  3U,  roeil  es  ein  Qlnternebmen  mit 
Abfid)t  ift,  fondern  roeil  es  Jreibeit  Dorausfe^t.  ^enn  die 
Jreibeit  bandelt  3roar  alle3eit  aus  ©runden,  aber  nid)t  alle« 

3eit  aus  Abfid)ten. 
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5(nd  eö  meine  ^efer  nun  bald  müde,  mid)  nid)t6  ole 
roiderlegen  3u  boren?  3d)  roenigftene  bin  ee.  ^e  la  3Hotte, 
Q^id)er,  ^reitingcr,  Q3atteu)e  find  Kunftrid)ter  oon  allerlei 
Art;  mittelmäßige,  gute,  üortrefflid)e.  3Kan  ift  in  ©efal)r 
fid)  auf  dem  QDege  3ur  ODabr^eit  3u  üerirren,  wenn  man 
ficb  um  gar  feine  QDorgänger  bekümmert;  und  man  oer« 
fdumet  fid)  ol)ne  Qlot,  tocnn  man  fid)  um  alle  bekümmern 
roill. 

QDie  roeit  bin  id)?  §ui,  daß  mir  meine  Cefer  alles,  roae 
id)  mir  fo  mübfam  erftritten  \)ahe,  von  felbft  gefd)enft 
bdtten!  —  3n  der  Jabel  roird  nid)t  eine  jede  ODabr^eit, 
fondern  ein  allgemeiner  moralifd)er  Sa^,  nid)t  unter  die 
Allegorie  einer  Handlung,  fondem  auf  einen  einsein  Jall, 
nid)t  uerftecft  oder  oeröeidet,  fondem  fo  3urü(fgefül)ret, 
dafe  id),  nid)t  bloß  einige  Öl)nlid)Beiten  mit  dem  moralifd)en 
Sa^e  in  ibm  entde(fe,  fondern  diefen  gan3  anfd)auend 
darin  ernenne. 

Qlnd  dae  ift  das  QDcfen  der  ?abel?  ^ae  ift  ee,  gans 
erfd)6pft?  —  3(i  roollte  es  gern  meine  £efer  bereden,  wenn 
id)  es  nur  erft  felbft  glaubte.  —  3d)  lefe  bei  dem  Arifto« 
teles:*)  „Cine  obrigfeitlid)e  Perfon  durd)  das  Cos  ernennen, 
ift  eben  als  menn  ein  J8d)iffsl)err,  der  einen  Steuermann 
braucht,  es  auf  das  Cos  ankommen  ließe,  n)eld)er  oon 
feinen  3Katrofen  es  fein  follte,  anftatt  daß  er  den  allerge» 
fd)icfteften  da3u  unter  i^nen  mit  Jleiß  ausfud)te."  —  §ier 
find  3roei  befondere  Jdlle,  die  unter  eine  allgemeine  mora* 
lifc^e  Qüabrbeit  geboren,  ^er  eine  ift  der  fid)  eben  i^t 
äußernde;  der  andere  ift  der  erdid)tete.  3ft  diefer  erdii^tete 
eine  Jabel?  9liemand  roird  ibn  dafür  gelten  laffen.  — 
Aber  roenn  es  bei  dem  Ariftoteles  fo  bl^ß^«  //^br  mollt 
euren  TKagiftrat  durd)  das  Cos  ernennen?  3d)  forge,  es 
roird  eud)  geben  roie  jenem  Sd)iffsberrn,  der,  als  es  ibm 
an  einem  Steuermanne  feblte'^  etc.  ^as  üerfprid)t  dod)  eine 
Jabel?  Qlnd  roarum?  QDeld)e  QDeränderung  ift  damit  oor* 
gegangen?  IRan  betrad)te  alles  genau,  und  man  roird  feine 
finden  als  diefe:  ^ort  roard  der  Sd)iffsberr  durd)  ein  als 
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toenn  elngefübrt,  er  ward  blofe  ab  möglid)  bctrad)tet;  und 
l)ier  bot  er  die  QDirElidifeit  erbalten;  ee  (ft  bi^r  ein  gc« 
roiffer,  ee  ift  jener  Scbijfeberr. 

Vae  trifft  den  Punh!  Vcv  einjelne  Jall,  aue  n)eld)em 
die  Jabcl  beftebet,  mu§  ols  roirflid)  oorgcftellet  roerden. 
begnüge  id)  mid)  an  der  3K6gli(ifeit  deefelben,  fo  ift  ee 
ein  Q3eifpiel,  eine  Parabel  —  Ce  nerlobnt  fid)  der  3Kübe 
diefen  n)id)tigen  Qlnterfi^ied,  aue  n)eld)em  man  allein  fo 
üiel  zweideutigen  Jo^^^^  ^^^  Qlrteil  fpred)cn  mufe,  an 
einigen  Cjeempeln  3u  jeigen.  —  Qlnter  den  Aefopifi^en 
fabeln  dee  pianudee  liefet  man  aud)  folgendee:  „^er 
Q3iber  ift  ein  oierfüfeigee  Tier,  dae  meiftene  im  Qüaffer 
roobnet,  und  deffen  ©eilen  in  der  3Kedi3in  oon  großem 
Qlu^en  find.  QDenn  nun  diefee  Tier  oon  den  3Kenfd)en 
oerfolgt  wird,  und  ibnen  ni(^t  mebr  entnommen  fann;  roae 
tut  ee?  Ce  bei^t  fid)  fclbft  die  ©eilen  ab,  und  wirft  fie 
feinen  Q)erfolgem  ju.  ^enn  ee  roeife  gar  mobl,  dafe  man 
ibm  nur  dieferroegen  nacbftellet,  und  ee  fein  Ceben  und  feine 
Jreibeit  rooblfeiler  nic^t  üer?aufen  ^ann/'  *)  —  3ft  dae  eine 
Jabel?  Ce  liegt  roenigftene  eine  üortrefflid)e  3Koral  darin. 
Qlnd  dennod)  roird  fid)  niemand  bedenken,  ibr  den  Q^amen 
einer  Jabel  absufprecben.  Q'lur  über  die  Qlrfai^e,  roarum 
er  ibr  ab3ufpred)en  fei,  roerden  fid)  oielleid)t  die  meiften 
bedeuten,  und  une  dod)  endlid)  eine  falfc^e  angeben.  Ce 
(ft  nid)te  ale  eine  Qflaturgefd)id)te;  roürde  man  oielleid)t 
mit  dem  QDerf affer  der  Kritifd)en  Q3riefe*)  fagen.  Aber 
gleicbroobl,  roürde  id)  mit  eben  diefem  Q)erfaffer  antroorten, 
bandelt  \^\zv  der  Q3iber  nid)t  aue  blo&em  3nftin?t,  er 
bandelt  aue  freier  Qüabl  und  nad)  reifer  Qlbcrlegung ;  denn  er 
roeife  ee,  roarum  er  uerfolgt  roird  CyivcoaxiovovxccgivÖKoxstai). 
^iefe  Crbebung  dee  3nftin?te  3ur  QDernunft,  rocnn  id)  (bm 
glauben  foll,  mad)t  ee  ja  eben,  da^  eine  ^egegnie  aue  dem 
Q^eid)e  der  Tiere  3u  einer  Jabel  roird.  Qüarum  roird  fie 
ee  denn  }^icx  nid)t?  3d)  fage:  fie  roird  ee  deeroegen  nid)t, 
roeil  ibr  die  Qüirflid)feit  feblet.  Vk  QDirflid)Beit  Bommt 
nur  dem  Cin3eln,  dem  3ndiüiduo  3u;  und  ee  lä§t  fic^  feine 
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QDir?lid)Peit  obne  die  3ndiDidualitQt  gedenken.  QDqo  alfo 
l)icr  üon  dem  gQn3en  Gefd)Ud)te  der  <Biber  gefagt  tuird, 
l)ätte  muffen  nur  oon  einem  e(n3igen  ^iber  gefügt  werden; 
und  olsdenn  märe  C8  eine  Jobel  geworden.  —  Cin  ander 
Cjeempel:  „^ie  Affen,  fagt  man,  bringen  swei  Junge  3ur 
QDclt,  rooüon  fie  das  eine  feVir  b^ftig  Heben  und  mit  aller 
m6glid)en  Sorgfalt  pflegen,  dae  andere  bingegen  baffen  und 
perfdumen.  ^urd)  ein  fonderbares  ©efd)i(f  aber  gefcbiebt 
es,  dafe  die  QTlutter  das  geliebte  unter  bdupgen  Cieb^ofungen 
crdrücf t,  indem  das  oerad)tete  glü(f lid)  aufiüäd)fet/'  *)  Aud) 
diefee  ift  aue  eben  der  Qlrfacbe,  roeil  das,  roas  nur  non 
einem  3ndiüiduo  gefagt  roerden  follte,  non  einer  gansen 
Art  gefagt  mird,  feine  ^übel.  Als  düber  i?eftrange  eine 
Jubel  daraus  mad)en  wollte,  mufete  er  ibm  diefe  Allgemein* 
beit  nebmen,  und  die  Qndioidualitdt  dafür  erteilen.*)  „Cine 
fiffin,"  cr3äblt  er,  „b^tte  jroei  Junge;  in  das  eine  mar  fie 
narrifd)  verliebt,  an  dem  andern  aber  mar  ibr  febr  wenig 
gelegen.  Cinsmals  überfiel  fie  ein  plö^lid)er  Sd)recfen.  öe* 
fd)wind  rafft  fie  ibren  Ciebling  auf,  nimmt  ibn  in  die  Arme, 
eilt  danon,  ftürst  aber,  und  fdildgt  mit  ibm  gegen  einen 
Stein,  dafe  ibm  das  ©ebim  aus  dem  3erfd)metterten  Sd)ddel 
fpringt.  ^as  andere  Junge,  um  das  fie  fid)  im  geringften 
ni(i)t  bekümmert  b^tte,  war  ibr  oon  felbft  auf  den  Qlücf en 
gefprungen,  b^^e  fid)  an  ibre  Sd)ultern  angeHammert,  und 
fam  glüiflid)  daoon."  —  §ier  ift  allec  beftimmt;  und  was 
dort  nur  eine  Parabel  war,  ift  b^^^  3ur  Jubel  geworden. 
—  ^as  fd)on  mebt  als  einmal  angefübrte  Q3eifpiel  oon  dem 
5ifd)er  b^t  den  namlid)en  Jebler;  denn  feiten  bat  eine 
f<^led)te  Jubel  einen  Jebler  allein.  X>er  Jall  ereignet  fid) 
alle3eit,  fo  oft  das  Q!le^  ge3ogen  wird,  dafe  die  Jifd)e, 
wcld)e  Seiner  find  als  die  Gitter  des  Q^e^es,  durd)fd)lupfen 
und  die  gröfeern  bangen  bleiben.  Q3or  fid)  felbft  ift  diefcr 
Jall  alfo  ?ein  indioidueller  Jall,  fondern  bdtte  es  durd) 
andere  mit  ibm  oerbundene  9Zcbenumftände  erft  werden 
muffen. 

i>\c  Sad)e  bat  alfo  ibre  Q^id)tigf eit :  der  befondere  Jall, 
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ÖU8  iDcld)em  d(e  ^obel  beftebet,  mu§  ale  rofrflld)  üorge« 
ftdlt  roerden;  er  tnufe  doe  fein,  roas  roir  (n  dem  ftrengften 
Q)erftande  einen  ein3eln  JöU  nennen.  Aber  roariim?  QDie 
ftebt  es  um  die  pbilofopl)if(i)e  QlrfQ(i)e?  QDarum  begnügt 
fid)  do0  Cjeempel  der  prQhifd)en  Sittenlehre,  roie  man  die 
S^obel  nennen  ?Qnn,  nid)t  mit  der  blofeen  3K6glicl)?eit,  mit 
der  fid)  die  C)eempel  andrer  QDiffenfd)aften  begnügen?  — 
Qüie  üiel  liefee  fid)  b^eroon  plaudern,  roenn  id)  bei  meinen 
£efern  gar  Beine  richtige  pfyd)ologifd)e  begriffe  t)orau8* 
fe^en  wollte.  3d)  y^aht  mid)  oben  fd)on  geweigert,  die 
i?el)re  üon  der  anfd)auenden  Crfenntnis  aue  unferm  Qüelt» 
weifen  ab3ufd)reiben.  Qlnd  id)  will  a\xd)  ^kv  nid)t  mel)r 
daoon  beibringen,  als  unumgdnglid)  nötig  ift,  die  3^olge 
meiner  ©edanfen  3U  jeigen. 

^ie  anfd)auende  Crfenntnis  ift  nor  fid)  felbft  Qar.  ^ie 
fymbolifd)e  entlehnet  ibre  Klarheit  oon  der  anfd)aucnden. 

5)as  Allgemeine  e^iftieret  nur  in  dem  ^efondem,  und 
?ann  nur  in  dem  Q3efondem  anfd)auend  ernannt  werden. 

Cinem  allgemeinen  fymbolifd)en  Sd)luffe  folglidj  alle  die 
Klarheit  ju  geben,  deren  er  fäbig  ift,  das  ift,  ibn  fo  oiel 
als  moglid)  ju  erläutern;  muffen  wir  ibn  auf  das  ^e« 
fondere  redu3ieren,  um  ibn  in  diefem  anfd)auend  3U  ernennen. 

Cin  Q3efonderes,  infofem  wir  das  Allgemeine  in  i^m 
anfd)auend  ernennen,  b^^&t  ein  Cxempel. 

^ie  allgemeinen  fymbolifd)en  S(^lüffe  werden  alfo  durd) 
C^eempel  erläutert.  Alle  QI)iffenfd)aften  befteben  aus  der* 
gleid)en  fymbolifd)enSd)lüffen;  alle  Q33iffenfd)aften  bedürfen 
daber  der  C^empel. 

^od)  die  Sittenlebre  mufe  mebr  tun,  als  ibre  allgemeinen 
Sd)lüffe  blofe  erläutern;  und  die  Klarbeit  ift  nid)t  der  ein» 
3ige  Q)or3ug  der  anfd)auenden  Crfcnntnis. 

QDeil  wir  durd)  diefe  einen  Sat^  gefd)winder  überfeben, 
und  fo  in  einer  Bür3ern  3^it  mebr  ^ewegungsgründe  in 
ibm  entde^en  Bonnen,  als  wenn  er  fgmbolif(b  auegedrüift 
ift:  fo  bat  die  anfd)auende  CrBenntnis  aud)  einen  weit 
großem  Cinflufe  in  den  Qüillen  als  die  fymbolifd)c. 
292 


Vk  ©rade  diefce  Cinfluffca  dd)teti  fid)  nad)  den  ©raden 
(brcr  CcbbQftigteit;  und  die  ©rade  ibrer  Gebbaftig^eit  nad» 
den  ©roden  der  ndbern  und  mebrern  QSeftimmungen,  in 
die  das  Q3efondere  gefegt  roird.  Je  nober  das  ^efondere 
beftimmt  roird,  je  mebr  fid)  darin  unterf(feeiden  Idfet,  defto 
gröfeer  ift  die  CebbaftigEeit  der  anfd)auenden  ©rtenntnie. 

^ie  3KögUd)Peit  ift  eine  Art  des  Allgemeinen;  denn  allee, 
roae  möglid)  ift,  ift  auf  üerfd)iedene  Art  möglid). 

©in  Q3efondere8  olfo,  blofe  ab  möglid)  betrüd)tet,  ift  ge* 
roifferma^en  nod)  etroae  Allgemeines,  und  bindert,  als  diefes, 
die  Cebbaftigfeit  der  anfd)auenden  ©rfenntnis. 

S^olglid^  mu§  es  als  roir^lid)  betracbtet  werden  und  die 
3ndioidualität  erbalten,  unter  der  es  allein  mirBlid)  fein 
?ann,  roenn  die  anfd)auendc  ©rtenntnis  den  böd)ften  ©rad 
ibrer  Cebbaftigfeit  erreid)en,  und  fo  müd)tig  als  möglich 
auf  den  QDillen  roir^cn  foll 

^as  ITlebrere  aber,  das  die  Sittenlebre,  aufeer  der  ©r* 
läuterung,  ibren  allgemeinen  SrVjlüffen  fd)uldig  ift,  beftebet 
eben  in  diefer  ibnen  ju  erteilenden  Jdbigteit  auf  den  Qüillen 
3u  wirken,  die  fie  durd)  die  anfcbauendc  ©rfenntnis  in  dem 
QI)ir?lid)en  erbalten,  da  andere  QDiffenfdjaften,  denen  es 
um  die  blo&e  ©rlduterung  3U  tun  ift,  fi^)  mit  einer  ge* 
ringem  CebbaftigCeit  der  anfc^auenden  ©rfenntnis,  deren 
das  ^efondere,  als  blofe  möglid)  betrad)tet,  fäbl9  ift/  be* 
gnügen. 

§ier  bin  id)  alfol  ^ie  3^abel  erfordert  deswegen  einen 
roirflid)en  Jall,  weil  man  in  einem  roir^icien  Stalle  mebr 
QSeroegungsgründe  und  deutlicher  unterfi^eiden  fann  als  in 
einem  möglid)en;  roeil  das  QDir?lid)e  eine  lebbaftere  ^ber* 
3eugung  mit  fid)  fübret  als  das  blofe  7Rög\id)t, 

Ariftoteles  fd)einet  diefe  Kraft  des  QDirfli(^en  yx>av  ge* 
£annt  3u  b^b^^j  ^^^^  ^^  f^^  ^^^^  ^^^  ^^^^^  unred)ten 
öuellc  b^rleitet,  fo  tonnte  es  nicbt  feblen,  er  mufete  eine 
falfcbe  Anwendung  daoon  macben.  ©s  roird  nid)t  undien» 
iid)  fein,  feine  gan3e  Cebre  üon  dem  ©xempel  (tisqi  naga- 
öeiYfKttoq)  \ikx  3U  überfeben.*)  ©rft  oon  feiner  ©inteilung 
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des  Cjecmpcls:  nagaSeiy/iatcov  <J'  elörj  ovo  iariVy  fogt  er, 
€v  fiBv  yag  iati  naQaöeiyßaxoq  elöog,  to  Xeyeiv  ngayuaxa 
ngoyeytvTifisva,  kv  6e,  zo  a^tcc  noieiv.  Tovxov  ^  kv  fiev  naga- 
ßoXi]:  kv  6s  Xoyoi:  olov  ol  alamneiOL  xai  Xißvxoi.  ^ic  Cin« 
teilung  überbaupt  ift  richtig;  oon  einem  Kommentator  ober 
roürde  id)  oerlangen,  dafe  er  uns  den  Orund  oon  der  Qlnter* 
abteilung  der  erdichteten  C^empel  beibroi^tc  und  une  lebrte, 
roarum  eö  deren  nur  jroeierlei  Arten  gäbe,  und  mebrere  nid)t 
geben  fonne.  Cr  roürde  diefen  Orund,  roie  (d)  es  oben  getan 
babe,  leicbt  aus  den  Q3eifpielen  felbft  abftrabieren  fönnen, 
die  Ariftoteles  daoon  gibt,  ^ie  Parabel  ndmlid)  fübrt  er 
durd)  ein  oiansQ  sc  xic  ein;  und  ^iz  fabeln  er3äblt  er  als 
ctroas  roirflid)  ©efdjebenes.  ^er  Kommentator  müfete  alfo 
diefe  Stelle  fo  umf(i)reiben:  ^ie  Cxempel  werden  entweder 
aus  der  öefd)icbtc  genommen,  oder  in  Crmanglung  der* 
felben  erdicbtet.  Q3ei  jedem  gefd)ebenen  ^inge  läfet  fid)  die 
innere  3Köglid)?eit  oon  feiner  QDirflid)Beit  unterfd)eiden, 
obgleid)  nii^t  trennen,  roenn  es  ein  gefd)ebenes  ^ing  blei- 
ben foll.  ^ie  Kraft,  die  es  als  ein  Cxempel  b^ben  foll, 
liegt  alfo  entweder  in  feiner  blofeen  3JZöglid)Eeit,  oder  3u» 
gleid)  in  feiner  Q33irni(^feit.  Soll  fie  blofe  in  jener  liegen, 
fo  braud)en  roir,  in  feiner  Crmongelung,  aud)  nur  ein  blofe 
moglicbes  ^ing  3u  erdid)ten;  foll  fie  aber  in  diefer  liegen, 
fo  muffen  roir  au(i  unfere  Crdid)tung  oon  der  3Tlögli(ifcit 
3ur  QI)irfli4)feit  erbeben.  3n  dem  erften  Jalle  erdid)ten 
roir  eine  Parabel,  und  in  dem  andern  eine  Jabel.  —  (QDas 
für  eine  weitere  Cinteilung  der  9^abel  bl^taus  folge,  wird 
fid)  in  der  dritten  Abbandlung  3eigen.) 

Qlnd  fo  weit  ift  wider  die  Cebre  des  ©ried)en  eigent* 
lid)  nid)ts  3U  erinnern.  Aber  nunmebr  üommt  er  auf  den 
QDert  diefer  Derfd)iedenen  Arten  oon  Cxempeln,  und  fogt: 
Elai  d*  OL  XoyoL  ÖT]/jiijyoQixoi:  xai  ixovaiv  dyad-ov  xovxo,  bxi 
TiQayiiaxa  [lev  svqsiv  ofxoia  yey£vi]fievaf  x^^^^^ov,  Xoyovg  6s 
QKov.  Uoiriaai  yag  ösi  waneg  xai  nagaßoXuQ,  dv  xiq  öwrixai 
xo  o/xoiov  ogtfVf  bneg  gaov  iaxiv  ix  q>iXoao<piag.  Pao)  (asv  ovv 
TtogioaaO^tti  xa  öia  X(ov  Xoywv:  /(>jy<7(^<a>T£^a  ös  ngoq  xo  ßov- 
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Isvaaad-ai,  xa  Sia  t<ov  TtQayfxazwv:  öfioia  yag,  m^  int  zo 
TtoXv,  xa  fisXXovta  xoiq  yeyovoai.  3d)  tüill  mid)  i^t  nur 
an  den  legten  Auefprud)  diefcr  Stelle  bülten.  Ariftotelee 
fügt,  die  biftonfd)en  Cxempel  bitten  deeroegen  eine  größere 
Kraft  3u  über3eugen  als  die  fabeln,  roeil  das  QDergangene 
gemeiniglid)  dem  3u^önftigen  dbnlid)  fei.  Qlnd  ]^izxix\,  glaube 
id),  l)öt  fid)  Ariftotelee  geirret.  Q)on  der  Q!Dirfli«i)feit  eines 
^allee,  den  id)  nid)t  felbft  erfahren  \)aht,  fann  id)  nid)t 
andere  als  au8  ©runden  der  QDal)rfd)einlid)Peit  über3eugt 
werden.  3d)  glaube  blofe  desroegen,  da§  ein  ^ing  gefd)el)cn, 
und  dafe  ee  fo  und  fo  gefd)el)en  ift,  roeil  ee  bo^bft  roal)r* 
fd)einli(b  ift,  und  l)od)ft  unroabrfd)einlid)  fein  roürde,  roenn 
ee  ni(^t,  oder  roenn  ee  andere  gefd)eben  rodre.  ^a  alfo 
cinsig  und  allein  die  innere  QDabrfd)einlid)feit  mid)  die  ebe* 
malige  QDir?lid)feit  eines  ^allee  glauben  mad)t,  und  diefe 
innere  Qüabrfd)einlid)?eit  fid)  ebenfo  roobl  in  einem  erdid)* 
tcten  5allß  finden  fann:  roae  ?ann  die  ODirflicbCeit  dee 
erftern  für  eine  größere  Kraft  auf  meine  Qlber3eugung  baben 
ale  die  QDirflid)Ceit  dee  anderen?  Ja  nod)  mebr.  ^a  dae 
biftorifd)e  QDabre  nid)t  immer  aud)  roabrfd)einlid)  ift;  da 
Ariftotelee  felbft  die  JSenten3  dee  Agatbo  billiget: 

Tax   ^^  ^*S  elxog  a^zo  zovz*  slvai  Xsyoi: 
Bqozoioi  noXXa  zvyxcxveiv  oiöx  slxoza: 

da  er  }^\tv  felbft  fagt,  dag  dae  QDergangene  nur  gemeinig« 
lid)  iim  zo  ttoAu)  dem  3ufünftigen  dbnlid)  fei;  der  ^id)ter 
aber  die  freie  ©eroalt  b^t,  b^^^^i^  oon  der  Qflatur  ab3u* 
geben,  und  allee,  roae  er  für  roabr  auegibt,  aud)  roabr* 
fcbeinlid)  3u  mad)en:  fo  follte  id)  meinen,  rodre  ee  roobl 
öar,  dafe  den  fabeln,  überbaupt  3u  reden,  in  Anfebung 
der  Qlber3eugungefraft,  der  Q)or3U9  uor  den  biftorifd)en 
©jeempeln  gebübre  ett. 

Qlnd  nunmebr  glaube  id)  meine  THeinung  oon  dem  QDefen 
der  Jabel  genugfam  uerbreitet  3U  boben.  Od)  faffe  daber 
alles  3ufammen  und  fage:  QDenn  roir  einen  allgemeinen 
moralifd)en  Sai}   auf  einen  befondem  Jall  3urü(ffübren, 
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dfefcm  befondem  J'öUe  die  Q!Dirnid)?cit  erteilen;  und  eine 
©ef(iid)te  daraus  d(d)ten,  in  roeldjer  man  den  allgemeinen 
Sa^  anfd)auend  ernennt:  fo  ^ci^t  diefe  Crdidjtung  eine 
^abel. 

^ae  ift  meine  CrQdrung,  und  id)  boffe,  dafe  man  fie,  bei 
der  Anroendung,  ebenfo  rid)tig  ab  frud)tbor  finden  wird. 


n 

Q)on  dem  ©ebräudje  dcrTierc  in  derjabel 

Vtv  grdfete  Teil  der  J'abeln  bat  Xiere^  und  roobl  nod) 
geringere  öef<l)6pfe,  3u  bändelnden  Perfonen.  —  QDas  ift 
biemon  ju  polten?  3ft  ee  eine  n)efentlid)e  Cigenfd)aft  der 
Jabel,  dafe  die  Tiere  darin  ju  moralifd)en  QDefen  erboben 
merden?  3ft  ee  ein  Handgriff,  der  dem  Siebter  die  Cr* 
reid)ung  feiner  Abfid)t  t)er?ür3t  und  erleichtert?  3ft  ee  ein 
©ebraud),  der  eigentlid)  deinen  emftlid)en  9lu^en  \)at,  den 
man  aber,  3U  Cbren  des  erften  Crfindere,  beibebalt,  roeil  er 
roenigftens  fd)nafifd)  ift  —  quod  risum  movet?  Oder  mos 
ift  eo? 

Q3atteu>e  b^t  diefe  fragen  entweder  gar  nid)t  oorauö* 
gefcbeu;  oder  er  mar  liftig  genug,  da^  er  ibnen  damit  3U 
entnommen  glaubte,  menn  er  den  Oebraud)  der  Xiere  feiner 
Cröärung  fogleid)  mit  anflicPte.  Vit  3^abel,  fagt  er,  ift  die 
Cr3oblung  einer  allegorifd)en  öandlung,  die  gemeiniglid) 
den  "Tieren  beigelegt  wird.  —  Q)ollfommen  ä  la  Fran<?aisc! 
Oder,  roie  der  §abn  über  die  Koblenl  —  QDarum,  mocbten 
mir  gerne  roiffen,  warum  wird  fie  gemeiniglid)  den  Tieren 
beigelegt?  O,  mos  ein  langfamer  ^eutfd)er  nid)t  alle©  fragt! 

^berbaupt  ift  unter  allen  Kunftrid)tem  Q3reitinger  der 
ein3ige,  der  diefen  Pun^t  berübrt  bat.  Cr  oerdient  es  alfo 
um  fo  oiel  mebr,  dafe  mir  ibn  }^öxzn,  „QDeil  Aefopue,^' 
fagt  er,  „die  ^abel  3um  Qlnterrid)te  des  gemeinen  bürger* 
lid)en  Cebens  angeroendet,  fo  waren  feine  £ebren  meiftene 
gan3  bekannte  Sä^e  und  Cebeneregeln,  und  alfo  mu§te  er 
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Qud)  3U  den  Qlle9or(fd)cn  Q!)orftcllungcn  dcrfelben  gan^  ge« 
lüobntc  Handlungen  und  Q3eifpiele  aus  dem  gemeinen  £eben 
der  3nenfd)en  entlegnen:  Va  nun  aber  die  tdglii^en  ©e* 
fd)dfte  und  Handlungen  der  TKenfdjen  nid)t8  Qlngemeinee 
oder  merfroürdig  Q^ei3endc8  an  fid)  böben,  fo  mufete  man 
notwendig  auf  ein  neues  TOttel  bedad)t  fein,  aud)  der  alle* 
gorifd)en  Cr3äl)lung  eine  on3Üglid)e  Kraft  und  ein  rei3en« 
dc6  Anfeben  mit3uteilcn,  um  il)r  alfo  dadurd)  einen  fid)ern 
Cingang  in  dae  menfd)li(ie  Her3  auf3ufd)lie6en.  9^ad)dem 
man  nun  roa^rgenommen,  dafe  allein  das  Seltene^  Qlleue 
und  QDundcrbare  eine  fold)e  erroe^ende  und  angenehm  ent- 
3ü<fende  Kraft  auf  das  menfd)lid3C  Oemüt  mit  fid)  fül)ret, 
fo  mar  man  bedad)t,  die  Cr3äl)lung  durd)  die  ^leu^eit  und 
Seltfamfeit  der  QDorftellungen  munderbar  3U  machen  und 
alfo  dem  Körper  der  ^ahe\  eine  ungemeine  und  rei3endc 
Sd)6nl)eit  bei3ulegen.  ^ie  Cr3äblung  beftel)et  aus  3roeen 
n)efentlid)en  §auptumftänden,  dem  Qlmftande  der  Perfon, 
und  der  S(x<^t  oder  Handlung;  obne  diefe  fann  feine  Cr« 
3dl)lung  pia^  bflben.  Alfo  mufe  das  Qüunderbare,  roelcbes 
in  der  Cr3äV)lung  berrfd)en  foll,  fid)  entweder  auf  die  Hand* 
lung  felbft,  oder  auf  die  Perfonen,  denen  felbige  3ugefd)rieben 
wird,  bc3iel)en.  Vae  QDunderbarc,  das  in  den  täglichen 
öefd)often  und  H^i^^Jlu'^Q^^  ^^^  3Henfd)en  oorfömmt,  be* 
ftebet  oornebmlid)  in  dem  Olnoermuteten,  foroobl  in  Ab* 
fid)t  auf  die  QDermeffenbeit  im  Qlnterfangen,  als  die  ^os* 
beit  oder  Torbeit  im  Ausfüb^ßti,  3uroeilen  aud)  in  einem 
gan3  unerwarteten  Ausgange  einer  Sad)e :  QDeil  aber  der* 
9leid)en  wunderbare  Handlungen  in  dem  gemeinen  £eben 
der  3Kenfd)en  etwas  Qlngewobntee  und  Seltenes  find;  da 
bingegen  die  weiften  gewöbnlid)en  Handlungen  gar  nicbts 
Qlngemeines  oder  IHerf würdiges  an  fid)  bnben;  fo  fab  man 
fid)  gemüfeiget,  damit  die  Cr3äblung  als  der  Körper  der 
3^abel  nid)t  Deräd)tlid)  würde,  derfelben  durd)  die  QDer* 
anderung  und  QDerwandlung  der  Perfonen  einen  angenebmen 
Sd)ein  des  QDunderbaren  mit3uteilen.  Va  nun  die  IJIen* 
fcbcn,  bei  aller  ibrer  Q)er)djiedenbeit;  dennod)  überbaupt 
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betrachtet  (n  einer  n)cfentUd)en  ©leicbbett  und  Q^erroandt« 
fd)Qft  fteben,  fo  befonn  man  fid),  QDefen  uon  einer  böbern 
9Zatur,  die  man  roirfUd)  3U  fein  glaubte,  als  ©otter  und 
©enios,  oder  fold)e,  die  man  durd)  die  Jrei^eit  der  Vid)' 
ter  3U  QDcfen  erfd)uf,  ale  die  Tugenden,  die  Kräfte  der 
Seele,  das  ©lü^,  die  ©elegenbeit  etc.,  in  die  Crsäblung 
cinsufübren ;  oornebmlid)  aber  nabm  man  fid)  die  Jreibeit 
berous,  die  Tiere,  die  Pflansen,  und  nod)  geringere  ^efen, 
nämlid)  die  leblofen  ©efd)opfe,  3U  der  böbcm  Qflatur  der 
oemünftigen  Qüefen  3U  erbeben,  indem  man  ibnen  menfd)* 
Ud)e  Q)crnunft  und  Q^ede  mitteilte,  damit  fie  alfo  fdbig 
würden,  uns  ibren  3uftand  und  ibre  Q3egegniffe  in  einer 
uns  oerncbmlid)enSprad)e  3U  crSdren,  und  durd)  ibrCxempel 
t>on  abnlid)en  moralifd)en  Handlungen  unfre  Cebrer  ab3u« 
geben"  etc.  — 

Q3reitinger  alfp  bebauptet,  dafe  die  Crrei(bung  des  QDun« 
derboren  die  Qlrfad)e  fei,  warum  man  in  der  3^abel  die 
Xiere,  und  andere  niedrigere  ©efd)6pfe,  reden  und  oernunft« 
mäfeig  baii^^l^  l^ffc.  Qlnd  eben  weil  er  diefes  für  die  Qlr* 
facbe  bdlt,  glaubt  er,  dafe  die  ^abel  überbaupt,  in  ibrem 
QDefen  und  ^rfprunge  betrad)tet,  nid)ts  anders  als  ein 
lebn:eid)e6  QDunderbare  fei.  ^iefe  feine  3n)eite  CrSdrung 
(ft  CS,  n)eld)e  id)  \ikv,  oerfprocbnermafeen,  unterfud)en  mufe. 

Cs  roird  aber  bei  diefer  Qlnterfucbung  uornebmlic^  dar» 
auf  ankommen,  ob  die  ©infübrung  der  Tiere  in  der  3^abel 
roir^lid)  rounderbar  ift.  3ft  fie  es,  fo  bot  ^Breitinger  oiel 
gewonnen;  ift  fie  es  aber  nid)t,  fo  liegt  and)  fein  gan3es 
Jabelfgftem,  mit  einmal,  über  dem  Raufen. 

QDunderbar  foll  diefe  ©infübrung  fein?  ^as  Qüunder» 
bare,  fagt  eben  diefer  Kunftrid)tcr,  legt  den  Sd)ein  der 
QDabrbeit  und  2Tt6glid)teit  ab.  5)iefe  anfd)einende  Qlnmög» 
lid)?eit  alfo  geboret  3U  dem  QDefen  des  QDunderbaren;  und 
wie  foll  id)  nunmebt  jenen  ©ebraud)  der  Alten,  den  fie 
felbft  fd)on  3U  einer  Qlegel  gemad)t  bitten,  damit  oer* 
gleid)en?  ^ie  Alten  nämlid)  fingen  ibre  Jcibeln  am  liebften 
mit  dem  4>a<ji  und  dem  darauf  folgenden  Klagefalle  an. 
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5)ic  gried)ifd)cn  9ll)«torco  nennen  dicfee  hw^:  die  3^abel 
(n  dem  Klogefallc  (raig  ahiatixaiq)  üortragen;  und  Tbeon, 
roenn  er  in  feinen  Q3orübun9en*)  b^^^ouf  Bommt,  führet 
eine  Stelle  des  Ariftotelee  an,  wo  der  Pbilofopb  diefen 
©ebraud)  billiget,  und  es  ycocx  deeroegen  für  rotfamer  er» 
fläret,  fid)  bei  Cinfül)rung  einer  Jobel  lieber  auf  dae  Alter* 
tum  3u  berufen,  qU  in  der  eigenen  Perfon  3u  fprec^en, 
damit  man  den  Anfd)ein,  ab  erBä^le  man  etwas  ^nmög* 
lid)e8,  oermindere  (j-^a  naQaßvS-tjoitiVTai  xo  öoxsiv  aöwaxa 
Xeyeiv).  Qüar  alfo  dae  der  Alten  ibre  ^enfungoart,  rooll» 
ten  fie  den  S(i)ein  der  Qlnm6glid)feit  in  der  Jubel  fo  oiel 
qIo  möglid)  ocrmindert  roiffen:  fo  mußten  fie  notroendig 
meit  danon  entfernt  fein,  in  der  Jabel  etroae  QDundcr* 
bares  3U  fud)en,  oder  3ur  Abfid)t  3u  b^^^ii;  ^^tin  das 
QDunderbare  mu&  fid)  auf  diefen  Sd)ein  der  Qlnmöglid)Eeit 
gründen. 

Qüeiterl  ^as  QDunderbare,  fagt  ^reitinger  an  mel)r  ale 
einem  Orte,  fei  der  l)od)fte  ©rad  des  Q^euen.  ^iefe  Q'leu* 
beit  aber  mu&  das  Qüunderbare,  roenn  es  feine  gebörige 
Qüirtung  auf  uns  tun  foll,  ni(i)t  allein  blofe  in  Anfebung 
feiner  felbft,  fondern  aud)  in  Anfebung  unfrer  QDorftellungen 
baben.  *3lur  das  ift  wunderbar,  roas  fid)  febr  feiten  in  der 
Qlcibe  der  natürlichen  ^inge  eräugnet.  Qlnd  nur  das  QDun« 
derbare  bebalt  feinen  CindrucP  auf  uns,  deffen  QDorftellung 
in  der  Q^eibe  unfrer  Q)orftellungen  ebenfo  feiten  oorUömmt. 
Auf  einen  fleißigen  QSibellefer  wird  das  größte  Qüunder, 
das  in  der  Scbrift  aufge3cid)net  ift,  den  Cindrucf  bei  weiten 
ni(^t  mebr  macben,  den  es  das  erftemal  auf  ibn  gemad)t 
bat.  Cr  liefet  es  endlid)  mit  ebenforoenigem  Crftaunen,  da§ 
die  Sonne  einmal  ftille  geftanden,  als  er  fie  tdglid)  auf* 
und  niedergeben  fiebt.  ^as  Qüunder  bleibt  immer  dasfelbe; 
aber  nicbt  unferc  ©emütsuerfaffung,  roenn  mir  es  3U  oft 
denken.  —  Jolglid)  tüürde  aud)  die  Cinfübrung  der  Tiere 
uns  bo4)ft«iiö  nur  (n  den  erften  Jubeln  wunderbar  cor* 
fommen;  fanden  wir  aber,  iia^  die'Xiere  faft  in  allen  Jubeln 
fpräd)en  und  urteilten,  fo  würde  diefe  Sonderbarkeit,  fo 
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grofe  fCe  aud)  an  und  oor  fi4)  felbft  roSre,  do4)  gor  bald 
ni(^t8  Sonderbares  mebr  für  uns  l)aben. 

Aber  roo3U  alle  dfefe  Qlrafd)n)eife?  QDas  ffd)  auf  einmol 
umreiten  Idfet^  braudjt  man  das  crft  3u  erf (füttern?  — 
5)arum  furj:  dafe  die  Tiere,  und  andere  niedrigere  ©e» 
fd)öpfe,  Sprad)c  und  Q)emunft  boben,  wird  in  der  ^obel 
Dorauegefe^t;  es  wird  angenommen,  und  foll  nichts  weniger 
als  wunderbar  fein.  —  QDenn  id)  in  der  Sd)rift  lefe:*) 
„^a  tat  der  §err  der  Cfelin  den  3Kund  auf  und  fie  fprad) 
3u  ^ileam"  etc.,  fo  lefe  id)  etwas  QDunderbares.  Aber  roenn 
i(^  bei  dem  Aefopus  lefe:*)  ^aaiv,  oxe  (pwvrjevza  ijv  ta 
t,ü)a,  zrjv  o'Cv  ngog  rov  ösanozfjv  elnsiv:  „damals,  als  die 
^Tiere  no(^  redeten,  foll  das  Sd)af  3u  feinem  §irten  gefagt 
baben'^  fo  ift  es  ja  roobl  offenbar,  dafe  mir  der  Jabulift 
nid)ts  Qüunderbares  er3äblen  will;  fondem  üielmebr  etwas, 
das  3U  der  ^tit,  die  er  mit  Crlaubnis  feines  ßefers  an» 
nimmt,  dem  gemeinen  ßaufe  der  Qflatur  oollfommen  gc^ 
mo6  war. 

Qlnd  das  ift  fo  begreiflid),  foUte  (4)  meinen,  da&  id)  mi^j 
fd)ämen  mufe,  nod)  ein  Qüort  bin3U3utun.  3d)  ?omme  oieU 
mebr  fogleid)  auf  die  wabrc  Qlrfad)e,  —  die  {^q  wenigftens 
für  die  wabrc  bo^te,  —  warum  der  Jabulift  6\z  Tiere  oft 
3U  feiner  Abfid)t  bequemer  findet  als  die  3nenfd)en.  —  3d) 
fe^e  fie  in  die  allgemein  bekannte  ^eftandbeit  der  Cbaraf* 
tere.  —  ©efe^t  aud),  es  wäre  nod)  fo  Xtxd^t,  in  der  ©c* 
fcbid)te  ein  Cxempel  3U  finden,  in  wcld)em  fid)  diefe  oder 
jene  moralifd)e  QDabrbeit  anfd)auend  ernennen  liefee.  QDird 
fie  fid)  deswegen  oon  jedem,  obne  Ausnabme,  darin  ernennen 
laffen?  Au(i  oon  dem,  der  mit  den  Cbara?teren  der  da* 
bei  intereffierten  Perfonen  nid)t  certraut  ift?  Qlnmdgli^)! 
Qlnd  wie  oiel  Perfonen  find  wobl  in  der  ©efd)id)te  fo  all* 
gemein  begannt,  dafe  man  fie  nur  nennen  dürfte,  um  fo* 
glei^  bei  einem  jeden  den  begriff  oon  der  ibnen  3uf  ommen« 
den  ^en?ungsart  und  andern  ©igenfd)aften  3U  erwetfen? 
^ie  umftdndlid)e  Cbaraherifierung  daber  3U  oermeiden,  bei 
weld)er  es  dod)  nod)  immer  3weifelbaft  ift,  ob  fie  bei  allen 
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d(c  nQtnlid)en  3dcen  benjorbringt;  war  man  geBiDungcti/  ffc^j 
Heber  (n  die  öeine  Spbare  derjenigen  QDefen  ein3ufd)rQnPen, 
oon  denen  man  eö  suüeddffig  roeife,  dafe  aud)  bei  den  ^n* 
roiffendften  ibren  ^Benennungen  diefe  und  feine  andere  3dee 
entfprid)t.  Qlnd  weil  oon  diefen  QDefen  die  roenigften  ibrer 
Q'Zatur  nad)  gefcbicft  roaren,  die  Qf^ollen  freier  QDefen  über 
fid)  ju  nebmen,  fo  erweiterte  man  lieber  die  Scbranfen 
ibrer  Qflatur,  und  mad)te  fie,  unter  gcroiffen  n)abrfd)einlid)en 
QDorauefe^ungen,  dasu  gefd)i(ft. 

TRan  bort:  ^ritannifue  und  Q'tero.  QDie  oiele  roiffen, 
roas  fie  boren?  QDer  mar  diefer?  QDer  jener?  3n  roeld)em 
QDerbdltniffe  fteben  fie  gegeneinander?  —  Aber  man  bort: 
der  QDolf  und  dae  i?amm;  fogleid)  roeife  jeder,  maa  er 
boret,  und  mti%  wie  fid)  dae  eine  ju  dem  andern  oerbdlt. 
^iefe  QDorter,  roelcbe  ftracf 8  ibre  geroiffen  QSilder  in  uns 
ermecfen,  befördern  die  anfd)auende  CrCenntnie,  die  durd) 
jene  Qflamen,  bei  roeldjen  aud)  die,  denen  fie  nid)t  unbekannt 
find,  geroi&  nid)t  alle  noUfommen  eben  dasfelbe  denfen, 
üerbindert  roird.  QDenn  daber  der  Jabulift  feine  üemünf« 
tigen  Sndioidua  auftreiben  fann,  die  fid)  durd)  ibre  blo^e 
^Benennungen  in  unfere  Cinbildungsfraft  fd)ildem,  fo  ift  ee 
ibm  erlaubt,  und  er  bat  3^ug  und  Q^ed)t,  dergleid)cn  unter 
den  Tieren  oder  unter  nod)  geringern  öef(^6pfen  3u  fud)en. 
IRan  fe^e,  in  der  Jabel  oon  dem  QDolfe  und  dem  Camme, 
anftatt  des  QDolfes  den  Qllero,  anftatt  des  Cammee  den 
Q3ritannicu0,  und  die  3^abel  \)at  auf  einmal  alles  oerloren, 
roas  fie  ju  einer  ^abel  für  das  gan3c  menf^lid)e  öefd)led)t 
mad)t.  Aber  man  fe^e  anftatt  des  Cammes  und  des  QDolf  es 
den  Q^iefen  und  den  3"'^''9/  und  fie  oerlierct  fd)on  weniger; 
denn  aud)  der  Qliefe  und  der  Svocxq  find  3ndioiduo,  deren 
Cbarafter,  obne  weitere  §in3utuung,  3iemlicb  aus  der  Q3e« 
nennung  erbellet.  Oder  man  oerroandle  fie  lieber  gar  in 
folgende  menfd)lid)e  Jabel:  „€in  priefter  fam  3U  dem 
armen  IHanne  des  Propbeten*)  und  fagte:  Q3ringe  dein 
roei&es  Camm  nor  den  Altar,  denn  die  öötter  fordern  ein 
Opfer.  3)er  Arme  erwiderte:  JRtin  Qflad)bar  bot  eine  3abl« 
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rcfd)c  §erde,  und  (d)  }^aht  nur  doe  c{n3f9c  Comm.  ^u  baft 
ober  den  ©ottcm  ein  ©clübde  getau;  oerfc^tc  diefer,  rocÜ 
ffe  deine  ^dder  gefegnet.  —  3d)  bobe  ?ein  9^eld ;  mar  dfe 
Antwort.  —  Qflun  fo  war  ce  damals,  ab  fie  deinen  Sol)n 
oon  feiner  Kran^beit  genefen  liefen.  —  O,  fagte  der  Arme, 
die  Oöttcr  baben  ibn  felbft  3um  Opfer  bingenommen.  ©ott- 
loferl  jürnte  der  Priefter;  du  läfterft!  und  rife  dae  Camm 

OU0  feinem  Sd)o6e'^  etc. Qlnd  wenn  in  diefer  Q)er» 

roandlung  die  Jabel  nod)  weniger  oerloren  bat,  fo  fömmt 
es  blo6  daber,  rocil  man  mit  dem  QDorte  Priefter  den 
Cbara?ter  der  öabfüd)tig?eit,  leider,  nod)  weit  gefd)n)inder 
verbindet  ale  den  Cbaraher  der  <81utdürftigfeit  mit  dem 
QDorte  QRiefe;  und  durd)  den  armen  TRann  des  Propbetcn 
die  3dee  der  unterdrückten  Qlnfd)uld  nod)  leicbter  erregt 
wird  ab  durd)  den  %xDtvq.  —  ^er  befte  Abdruck  diefer  ^abel, 
in  roeld)em  fie  obne  3n>ßif^l  oni  allerroenigften  oerloren  bot, 
(ft  die  Jabel  oon  der  Ka^e  und  dem  §abnc.*)  ^od)  weil 
man  aud)  b^^^  ft4)  ^^^  Q)erbältni9  der  Ka^e  gegen  den 
§abn  nid)t  fo  gefd)mind  denCt  ab  dort  das  QDerbältnis 
des  QDolfes  3um  £amme,  fo  find  diefe  nod)  immer  die 
allerbequemften  QDefen,  die  der  ^obulift  ju  feiner  Abfid)t 
bat  roablen  Tonnen. 

^er  Q)erfaffer  der  oben  angefübrten  Kritifd)en  Q3riefe 
ift  mit  Q3reitingern  einerlei  3Keinung,  und  fagt  unter  an* 
dem  in  der  erdid)teten  Perfon  des  §ermann  A^eeb:*)  „^ie 
9^abel  bekömmt  durd)  diefe  fonderbare  Pcrfonen  ein  rounder« 
lid)es  Anfeben.  Cs  märe  feine  ungefd)icfte  Jabel,  roenn 
man  did)tete:  Cin  3Renfd)  fab  auf  einem  bob^n  Q3aume 
die  f(iönften  Q3irnen  b<i"9^ti,  die  feine  Cuft,  daoon  3u  effen, 
mad)tig  rei3eten.  Cr  bemübte  fid)  lange,  auf  denfelben  bin* 
auf3uöimmen,  aber  es  mar  umfonft,  er  mu§te  cs  endlid) 
aufgeben.  3ndem  er  wegging,  fagte  er:  Cs  ift  mir  gefunder, 
da§  id)  fie  nocb  langer  fteben  laffe,  fie  find  dod)  nod)  nid)t 
3eitig  genug.  Aber  diefes  öefd)id)td)en  rei3et  nid)t  ftarf 
genug;  es  ift  3U  platt''  etc.  —  3d)  geftebe  cs  §ermann  Ajeeln 
3u;  das  Oefd)id)td)en  ift  febr  platt,  und  oerdienet  nid)ts 
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roenCgcr  als  den  0*^0111611  einer  gnten  ^abel  Aber  ift  ee 
blo6  desroegen  fo  platt  geworden,  roeü  fein  Xier  darin 
redet  und  bandelt?  ©eroife  nid)t;  fondern  ee  ift  es  dadurd) 
geworden,  roeil  er  daö  3ndiüiduum,  den  Jud)8,  mit  deffen 
bloßem  Qlamen  mir  einen  geroiffen  Cbarafter  verbinden, 
au6  roelcbem  fid)  der  ©rund  »on  der  ibm  3ugefd)riebenen 
Handlung  angeben  ld§t,  in  ein  anders  Dndioiduum  uer* 
TDandelt  bot,  deffen  Q^ame  feine  3dee  eines  beftimmten 
Cbarafters  in  uns  erroe^et.  „Cin  lRtn\d)l"  das  ift  ein 
Diel  3u  allgemeiner  begriff  für  die  Jabel.  An  roas  für 
eine  Art  Don  ^enfd)en  foll  id)  dabei  denken?  Ce  gibt 
deren  fo  oiele!  Aber  „ein  5ud)8r'  ^er  Jobulift  weife  nur 
oon  Cinem  ^U(^fe,  und  fobald  er  mir  das  QlDort  nennt, 
fallen  aud)  meine  ©edan?en  fogleid)  nur  auf  CinenCbarafter. 
Anftatt  des  3TJenfd)en  überbaupt  bottc  §ermann  Ajeel  alfo 
roenigftens  einen  ©asconier  fe^en  muffen.  Qlnd  alsdenn 
würde  er  toobl  gefunden  b^ben,  dafe  die  Jabel,  durd)  die 
blofee  QDeglaffung  des  Tieres,  fo  oiel  eben  nid)t  nerlöre, 
befouders  roenn  er  in  dem  nämlid)en  QDerbaltniffe  oud)  die 
übrigen  Qlmftände  geändert,  und  den  ©asconier  nad)  etroas 
mebr  als  nad)  kirnen  lüftern  gemad)t  b^tte. 

Va  alfo  die  allgemein  bekannten  und  unneränderlii^en 
Cbaraftere  der  Xiere  die  eigentlid)e  Qlrfad)e  find,  roarum 
fic  der  Jabulift  3u  moralifdien  ^efen  erbebt,  fo  fömmt 
mir  es  febr  fonderbar  nor,  roenn  man  es  einem  jum  be« 
fondem  Q^ubme  mad)en  will,  „dafe  der  Sd^roan  in  feinen 
Jabeln  nid)t  finge,  nod)  der  peli?an  fein  ^lut  für  feine 
Jungen  nergiefee."*)  —  Als  ob  man  in  den  3^abclbüd)ern 
die  Q1aturgefd)id)te  ftudieren  follte  l  QDenn  dergleid)en  ©igen« 
fd)aften  allgemein  begannt  find,  fo  find  fie  roert  gebraucht 
3U  werden,  der  Q^aturalift  mag  fie  bekräftigen  oder  nicbt. 
Qlnd  derjenige,  der  fie  uns,  es  fei  durc^  feine  ©xempel  oder 
durd)  feine  £ebre,  aus  den  §dnden  fpielen  will,  der  nenne 
uns  erft  andere  Sndioidua,  oon  denen  es  befannt  ift,  dafe 
ibnen  die  nämlid)en  ©igenfcbaften  in   der  Tat  3ufommcn. 

Je  tiefer  wir  auf  der  Ceiter  der  QDefen  b^i^obfteigcn, 
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dcfto  feltncr  kommen  une  cler9lc(d)en  allgemcm  bekannte 
Cbarahere  cor.  ^iefee  ift  denn  aud)  die  ^rfQd)e,  roarum 
f(d)  der  Jabulift  fo  feiten  in  dem  Pflan3enreid)e,  nod)  feltener 
in  dem  Steinreid)e  und  am  allerfeltenftcn  üielleld)t  unter 
den  QDerfen  der  Kunft  finden  läfet.  ^enn  dafe  es  deswegen 
9efd)el)en  follte,  weil  eö  ftufenroeife  immer  unn)abrfd)ein« 
lidjer  roerde,  dafe  diefe  geringern  QDerfe  der  Qflatur  und 
Kunft  empfinden,  denfcn  und  fpred)en  tonnten;  roill  mir 
nid)t  ein.  ^ie  3^abel  oon  dem  ehernen  und  dem  irdenen 
Topfe  ift  nid)t  um  ein  §aar  fd)le(iter  oder  unroobrfciein* 
li(i)er  ob  die  befte  Jabel  3.  C  oon  einem  Affen,  fo  nabe 
aud)  diefer  dem  3Henfd)en  üerroandt  ift,  und  fo  unendlid) 
roeit  jene  oon  ibm  abfteben. 

3ndem  id)  ober  die  Cbarattere  der  Tiere  jur  eigentlichen 
Qlrfacbe  ibree  oor3Ügli4)en  öebraud)8  in  der  ^abel  mad)tj 
roill  lA)  nid)t  fagen,  dafe  die  Tiere  dem  ^abuliften  fonft 
3U  roeiter  gar  nid)t8  nü^ten.  3d)  roeife  eö  febr  roobl,  da^ 
fie  unter  andern  in  der  3ufammengefe^ten  Jabel  dae  QDer« 
gnügen  der  Q)erglei(iung  um  ein  grofeee  oermebren,  roeli^ee 
alsdenn  taum  merüid)  ift,  roenn  foroobl  der  roabre  als  der 
erdid)tete  ein3elne  Jall  beide  aus  bördelnden  Perfonen 
oon  einerlei  Art,  aue  3JTenfd)en,  befteben.  ^a  aber  diefer 
9Zu^en,  roie  gefagt,  nur  in  der  3ufammengefe^ten  Jabel 
ftattfindet,  fo  fann  er  die  Qlrfad)e  n\d)t  fein,  roarum  die 
Tiere  oud)  in  der  einfallen  Jabel,  und  alfo  in  der  ^abel 
überbaupt,  dem  ^ii^ter  fid)  gemeiniglid)  mebr  empfeblen 
OI0  die  3Kenfd)en. 

Ja,  id)  roill  ee  roagen,  den  Tieren  und  andern  geringern 
öefd)öpfen  in  der  Jabel  nod)  einen  Qflu^en  3U3ufd)reiben, 
auf  roeld)en  id)  Dielleid)t  durd)  Sd)lüffe  nie  gekommen  roärc, 
roenn  mid)  nicbt  mein  öefübl  darauf  gebrad)t  bdtte.  2)ie 
Jabel  bot  unfere  Qare  und  lebendige  Crtenntnie  eines 
moralifd)en  Sa^ee  3ur  Abfii^t.  9Iid)t8  oerdunBelt  unfere 
Crtenntniö  mebr  ab  die  Ceidenfd)aften.  Jolglid)  mu§  der 
Jabulift  die  Crregung  der  ßeidenf(baften  fo  oiel  ab  mog* 
lid)  oermeiden.  QDie  fann  er  aber  onders  3.  C  die  Cr* 
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rcgung  dee  ^Hitleide  Dcrmcidcn,  ah  roenn  er  die  Oegen» 
ftQude  deefelben  unoollfommener  mQd)t,  und  anftatt  der 
3TIenfd)en  Tiere  oder  nod)  geringere  ©efd)6pfe  annimmt? 
^an  erinnere  fid)  no(i  einmal  der  ^abel  üon  dem  Qüolfe 
und  Camme,  roie  fie  oben  in  die  3=abel  oon  dem  Pricfter 
und  dem  armen  ^Kanne  des  Propheten  oerroandelt  morden. 
QDir  l)oben  3Kitleiden  mit  dem  Camme;  aber  diefeö  TRiU 
leiden  ift  fo  fd)road),  da^  es  unferer  anfd)auenden  Crf enntnis 
des  moralifd)en  Sat^ZQ  deinen  merflid)en  Cintrag  tut.  f)in« 
gegen  roie  ift  es  mit  dem  armen  3Hanne?  Kommt  es  mir 
nur  fo  oor,  oder  ift  es  roirBlid)  roal)r,  dafe  roir  mit  diefem 
üiel  3U  oiel  TJIitleiden  };)ahtn,  und  gegen  den  Priefter  Diel 
3u  üiel  ^nroillen  empfinden,  als  da^  die  anfd)auende  Cr* 
Kenntnis  des  moralifd)en  Sa^es  \^\tx  ebenfo  Qar  fein  könnte, 
als  fie  dort  ift? 

III 
Q)on  der  Cinteilung  der  Jabeln 

^ie  fabeln  find  üerfd)iedener  Cinteilungen  fäl)ig.  Q)on 
einer,  die  fid)  aus  der  üerfc^iednen  Anroendung  derfelben 
ergibt,  \)a\>z  ic^  gleid)  anfangs  geredet,  ^ie  fabeln  ndm* 
lid)  roerden  cntroeder  blofe  auf  einen  allgemeinen  moralifd)en 
Sat^  angeroendet,  und  \)t[^tn  einfad)e  fabeln;  oder  fie 
roerden  auf  einen  roir?lid)en  Jall  angeroendet,  der  mit  der 
Jabel  unter  einem  und  eben  demfelben  moralifd)en  Sa^t 
entbalten  ift,  und  b^ife^n  jufammengefe^te  fabeln,  ^er 
^u^en  diefer  Cinteilung  bot  fii^  bereits  an  mebr  als  einer 
Stelle  ge3eiget. 

Cinc  andere  Cinteilung  roürde  fid)  aus  der  Derfd)iednen 
Q3efd)affenbeit  des  moralifd)en  Sa^es  b^^bol^n  laffen.  Cs 
gibt  nämlid)  moralifd)e  Sä^e,  die  fid)  beffer  in  einem  einsein 
Jalle  ibres  Cegenteils  als  in  einem  einseln  Stalle,  der 
unmittelbar  unter  ibnen  begriffen  ift,  anfd)auend  ernennen 
laffen.  fabeln  alfo,  roel^ie  den  moralifd)en  S<x^  in  einem 
einjeln  Jalle  des  Cegenteils  3ur  3ntuition  bringen,  roürde 
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man  o{elle(d)t  (ndircftc  (fabeln,  foioCe  die  andern  direhe 
9^abeln  nennen  tonnen. 

^od)  Don  diefcn  Cinteilungen  !jt  }^kv  ni(i)t  die  3^rage; 
nod)  üiel  roeniger  oon  jener  unpl)ilofopl)ifd)en  Cinteilung 
nad)  den  üerfd)iedenen  Crfindem  oder  Siebtem,  die  fid) 
einen  oor3Ü9lid)en  Qlamen  damit  9emod)t  boben.  Cs  \)at 
den  Kunftrid)tern  gefallen,  i^re  geroöbnlicbe  Einteilung  der 
3^abel  oon  einer  Q)erfd)iedenbeit  b^rsunebmcn,  die  mebr 
in  die  Augen  fällt;  oon  der  Q)erfd)iedenbeit  ndmlid)  der 
darin  bändelnden  Perfonen.  Qlnd  diefe  Einteilung  ift  es, 
die  id)  \)kx  näber  betrad)ten  will. 

Apbtbonius  ift  obne  3n)eifel  der  dltefte  SCribent,  der 
ibrer  enodbnet.  Tov  öe  [xv^ov,  fogt  er  in  feinen  Q)orübungen, 
xo  fisv  iaxi  Xoyixov,  xo  de  ^d-ixov^  xo  öe  fiixxov.  Kai  Xoyi- 
xov  fjisv  iv  (p  XL  noKJDV  dvd^QCDnog  nEiiXaaxai:  i^O^ixov  öe  xo 
xcDV  dkoytov  ijd^oq  aTCOfiifiovfiBvov :  fxixxov  de  xo  i^  dfjKpoxBQcov 
dXoyov  xai  Xoyixov.  Co  gibt  drei  Gattungen  oon  fabeln; 
die  oernünftige,  in  n)eld)er  der  3Henfd)  die  bändelnde  Perfon 
ift;  die  fittlid)e,  in  n)eld)er  unoernünftige  QDefen  aufgefübret 
roerden;  die  oermifcbte,  in  n)eld)er  foroobl  unoemünftige 
ale  oernünftige  Qüefen  oorBommen.  —  Vtt  §auptfebler 
diefer  Einteilung,  roelcber  fogleid)  einem  jeden  in  die  Augen 
leud)tet,  ift  der,  dafe  fie  das  nid)t  erfcböpft,  roae  fie  er« 
fd)6pfen  follte.  ^enn  roo  bleiben  diejenigen  fabeln,  die  aue 
öottbeiten  und  allegorifd)en  Perfonen  befteben?  Apbtbonius 
bat  die  oernünftige  ©attung  ausdrücflid)  auf  den  einsigen 
XIenf(ien  cingef(^rän?t.  Vod)  roenn  diefem  Jebler  aud)  ab« 
3ubelfen  märe;  roas  fann  dem  obngead)tet  rober  und  mebr 
oon  der  oberften  5läd)e  abgefd)öpft  fein  als  diefe  Ein* 
teilung?  -öffnet  fie  uns  nur  aud)  die  geringfte  freiere 
Einfid)t  in  das  QDefen  der  3^obel? 

^atteuje  mürde  daber  obne  Sw^lf^l  ebenfo  roobl  getan 
baben,  roenn  er  oon  der  Einteilung  der  ^abel  gar  ge« 
fd)roiegen  bdtte,  als  da^  er  uns  mit  jener  Labien  Apbtbonia« 
nifd)en  abfpeifen  roill.  Aber  roas  roird  man  ooUends  oon 
ibm  fügen,  roenn  icb  seige^  dafe  er  fid)  ^kv  auf  einer  Seinen 
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Tü(fe  treffen  lafet?  Kurj  juoor  fagt  er  unter  andern  oon 
den  Perfonen  derjabcl:  „IRan  bat  \)itv  nid)t  allein  den 
QDolf  und  dae  £amm,  die  Cid)e  und  das  Sd)ilf,  fondern 
aud)  den  eifernen  und  den  irdenen  ^opf  il)re  Quollen  fpielen 
fel)en.  Q'Iur  der  §err  QDerftand  und  dao  Fräulein  Cinbil« 
dungofraft,  und  allee,  roas  il)nen  äl)nlid)  ftebet,  find  oon 
diefem  'J'beater  auögefd)loffen  morden;  roeil  es  ol)ne  3n)eifel 
fcbroerer  ift,  diefen  bloß  geiftigen  QDefen  einen  d)arcBter« 
mdfeigen  Körper  ju  geben;  als  Körpern,  die  einige  Anologie 
mit  unfern  Organen  b^ben,  ©eift  und  Seele  3U  geben."*)  — 
TTlerft  man  roider  roen  diefes  gebt?  QDider  den  de  la 
3Hotte,  der  \\d)  in  feinen  Jubeln  der  allegorifcben  QDefen 
febr  bdufig  bedienet,  ^a  diefes  nun  nid)t  nad)  dem  ©e« 
fd)ma(fe  unfers  oft  mebr  efeln  als  feinen  Kunftridjters 
mar,  fo  fonnte  ibm  die  Apbtbonianifd)e  mangelbafte  Cin« 
teilung  der  Jabel  nid)t  anders  als  roillfommen  fein,  indem 
es  durd)  fie  ftillfd)n)eigend  gleid)fam  3ur  Qf^egel  gemad)t 
roird,  da&  die  ©ottbeiten  und  allegorifd)en  Qüefen  gar 
nici)t  in  die  Aefopifd)e  S^abel  geboren.  Qlnd  diefe  Q^egel 
eben  möd)te  Q3atteuje  gar  3U  gern  feftfe^en,  ob  er  fid) 
gleid)  nid)t  getrauet,  mit  ausdrü<flid)en  QDorten  darauf 
3u  dringen.  Sein  Sgftem  non  der  Jubel  Bann  aud)  n\(^t 
roobl  obne  fie  bcfteben.  „^ie  Aefopifd)e  Jubel/'  fagt  er, 
„ift,  eigentlid)  3U  reden,  das  Sd)aufpiel  der  Kinder;  fie 
unterfd)eidet  fid)  Don  den  übrigen  nur  durd)  die  ©ering* 
fügigfeit  und  Qlaioitdt  ibrer  fpielenden  Perfonen.  IRan 
fiebt  auf  diefem  Xbeater  feinen  Cdfar,  feinen  Alexander: 
aber  roobl  die  Jliege  und  die  Ameife"  etc.  —  Jreilid) ;  diefe 
©eringfügigfeit  der  fpielenden  Perfonen  üorausgefe^t,  fonnte 
Q3atteux  mit  den  böb^^n  poetifd)en  Qüefen  des  de  la  TRotXt 
unmöglid)  3ufrieden  fein,  ©r  uerroarf  fie  alfo,  ob  er  fd)on 
einen  guten  Teil  der  beften  Jabeln  des  Altertums  3ugleid) 
mit  üerroerfen  mufete ;  und  30g  fid),  um  den  f ritifd)en  An» 
fällen  deswegen  roeniger  ausgefegt  3U  fein,  unter  den  Sd)u^ 
der  mangelbaften  ©inteilung  des  Apbtbonius.  ©leid)  als 
ob  Apbtbonius  der  3Hann  rcdre,   der  alle  ©attungen  üon 
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fabeln,  die  in  feiner  CfnteÜung  n(d)t  pio^  baten,  eben 
dadurd)  oerdammen  tonnte!  Qlnd  diefen  ^Ki^braud)  einer 
erfd)Hc()enen  Autorität  nenne  id)  eben  die  Seine  TücPe, 
deren  fid)  ^atteuje  in  Anfebung  dee  de  la  JHotte  Y^itt 
fcbuldig  gcmacbt  bat. 

QDolff*)  bat  die  Cinteilung  des  Apbtboniue  gleicbfalle 
beibebalten,  aber  einen  roeit  edlem  Gebraud)  daoon  9emQd)t. 
^iefc  Cinteilung  (n  oemünftige  und  fittlid)e  fabeln,  meinet 
et;  Ginge  jroor  ein  rocnig  fonderbar;  denn  man  könnte  fügen, 
dafe  eine  jede  3^abel  foroobl  eine  oemünftige  als  eine  fitt* 
liebe  ^abel  roare.  Sittlid)  ndmlid)  fei  eine  jede  ^abel  info* 
fern,  als  fie  einer  fittlid)en  Qüabrbeit  3um  beften  erfunden 
morden;  und  oemünftig  infofern,  als  diefe  fittlid)e  QDabr* 
beit  der  QDernunft  gemdfe  ift.  5)od)  da  es  einmal  geroobn« 
lid)  fei,  diefen  QDorten  }^itv  eine  andere  ^Bedeutung  }u 
geben,  fo  rooUe  er  teine  Qfteuerung  mad)en.  Apbtbonius 
babe  übrigens  bei  feiner  Cinteilung  die  Abfid)t  gebabt,  die 
Q3erfd)iedcnbeit  der  fabeln  gans  3U  crfd)öpfen,  und  mebr 
nad)  diefer  Abfid)t  als  nad)  den  QDorten,  deren  er  fid) 
dabei  bedient  babe,  muffe  fie  beurteilet  roerden.  Absit  enim, 
fagt  er  —  und  0,  roenn  alle  Ciebbaber  der  Qüabrbeit  fo 
billig  däd)tenl  —  absit,  ut  negemus  accuratc  cogitasse, 
qui  non  satis  accurate  loquuntur.  Puerile  est,  erroris  re* 
darguere  cum,  qui  ab  crrore  immunem  possedit  animum, 
proptcrea  quod  parum  apta  succurrerint  verba,  quibus 
mcntem  suam  exprimere  poterat.  Cr  bebdlt  daber  die  <Be« 
nennungen  der  Apbtbonianifd)en  Cinteilung  bei,  und  roeife 
die  QDabrbeit,  die  er  nid)t  darin  gefunden,  fo  fd)arffinnig 
bineinjulcgen,  dafe  fie  das  oollfommene  Anfeben  einer  rid)* 
tigen  pbilofopbifd)en  Cinteilung  bekömmt.  „Qüenn  mir  ^e« 
gebenbeiten  erdid)ten,^^  fagt  er,  „fo  legen  mir  cntmeder  den 
Subjeften  folcbe  Handlungen  und  Ceidenfd)aften,  fiberbaupt 
fold)e  Prädikate  bei,  als  ibnen  3u?ommen;  oder  mir  legen 
ibnen  fold^e  bei,  die  ibnen  nid)t  sufommcn.  3n  dem  erften 
^alle  b^lfe«"  26  oemünftige  fabeln;  in  dem  andern  fittlid)e 
fabeln;  und  t)ermifd)te  fabeln  \)ti^tn  es,  roenn  fie  ctroao 
308 


foroobl  üon  der  Cigenfc^aft  der  fittUci)en  alö  vernünftigen 
Jabel  baben/' 

9Iad)  diefer  Qüolfjifd)en  QDerbefferung  alfo  beruhet  die 
Q)erfd)iedenl)eit  der  ^abel  nid)t  mel)r  auf  der  bloßen  QDer* 
fd)iedenl)eit  der  Subjefte,  fondern  auf  der  Q)erfd)iedenl)€it 
der  prddifate,  die  üon  dicfen  Subjekten  gefagt  roerden,  3\)V 
3ufolge  fann  eine  Jabel  3Henfd)en  3u  Rändelnden  Perfonen 
Roben,  und  dennod)  feine  oernünftige  Jabel  fein;  fo  roie 
fie  eben  nicRt  notroendig  eine  fittlicRe  Jabel  fein  mufe,  weil 
Xiere  in  iRr  aufgefüRret  roerden.  ^ie  oben  ongefüRrte 
Jabel  oon  den  3roci  dampfenden  §äl)nen  roürde  nad)  den 
QDorten  des  Apbtbonius  eine  fittlid)e  Jobel  fein,  roeil  fie 
die  Cigenfd)aften  und  das  Q3etragen  geroiffer  Xiere  nod)* 
aRmet;  roie  hingegen  QDolff  den  Sinn  des  Apbtbonius  ge* 
nauer  beftimmt  Rat,  ift  fie  eine  oernünftige  S^abel,  roeil 
nid)t  das  Geringfce  con  den  ^äRnen  darin  gefagt  roird, 
roas  iRnen  nid)t  eigentlid)  jufdme.  So  ift  es  mit  mebrem: 
3.  C  ^er  QDogelfteller  und  die  Sd)lange;*)  ^er  §und  und 
der  Kod);*)  ^er  §und  und  der  ©drtner;*)  ^er  Sd)afer 
und  der  Qüolf;*)  lauter  fabeln,  die  nad)  der  gemeinen 
Cinteilung  unter  die  fittlicben  und  oermifc^ten,  nad)  der 
oerbefferten  aber  unter  die  oemünftigen  geboren. 

Qlnd  nun?  QDerde  id)  es  bei  diefer  Cinteilung  unfers 
QDeltroeifen  fönnen  beroenden  laffen?  Od)  roeife  nid)t.  Qüider 
(bre  logifalifd)e  Olid)tigfeit  b^be  id)  nid)ts  3U  erinnern; 
fie  erfd)6pft  alles,  roas  fie  erfcböpfen  foll  Aber  man  fann 
ein  guter  ^ialefti?er  fein,  obne  ein  TRann  oon  ©efd)macB 
3u  fein;  und  das  le^te  roar  QDolff,  leider,  roobl  nid)t.  QDie, 
roenn  es  aud)  ibm  b^^^  f^'  gegangen  rodre,  als  er  es  non 
dem  Apbtbonius  oermutet,  da^  er  3roar  richtig  gedad)t, 
aber  fid)  nid)t  fo  oollfommen  gut  ausgedrücFt  bdtte,  als 
eo  befonders  die  Kunftricbter  roobl  ©erlangen  durften?  Cr 
redet  oon  fabeln,  in  roeld)en  den  SubjePten  CeidenfcRaften 
und  Handlungen,  überbaupt  Prädikate,  beigelegt  roerden, 
deren  fie  nid)t  fdbig  find,  die  ibnen  nid)t  jufommen.  tiefes 
nicbt  3ufommen  fann  einen  Übeln  Q)erftand  mad)en.  ^er 
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5)Cd)ter,  fann  man  daroua  fd)Ue6en,  (ft  olfo  nid)t  gegolten, 
auf  die  Qtatut  der  ©efd)öpfc  3u  feben,  die  et  in  feinen 
Jubeln  auf f übtet?  Cr  Fann  dae  Sd)af  oerroegcn,  den  Qüolf 
fonftmütig,  den  Cfel  feurig  oorftellen;  er  Fann  die  Tauben 
als  3^QlFen  brQud)en  und  die  §unde  üon  den  §Qfen  jagen 
laffen.  Allee  diefee  Fommt  ibnen  nid)t  3u;  aber  der  ^id)ter 
mad)t  eine  fittlid)e  Jabel,  und  er  darf  eö  ibnen  beilegen. 
—  QDie  nötig  ift  ce,  diefer  gefdbrlid)en  Auslegung,  diefen 
mit  einer  Qiberfd)n)emmung  der  abgefcbmacfteften  3JIärd)en 
drobenden  Folgerungen  oorjubauenl 

2Han  erlaube  mir  alfo,  mid)  auf  meinen  eigenen  QDeg 
wieder  3urü(f3un)enden.  3d)  luill  den  QDeltroeifen  fo  menig 
ab  möglid)  aus  dem  Oeficbte  üerlieren;  und  üielleid)t 
kommen  mir,  am  Cnde  der  Q3abn,  3ufammen.  —  3cb  b^be 
gefügt,  und  glaube  es  ermiefen  3u  \)Qhtn,  da§  auf  der  Cr* 
bebung  des  ein3eln  Julies  3ur  Qüir?lid)Feit  der  mefentlicbe 
Qlntcrf(i)ied  der  Parabel,  oder  des  Cxempels  überbaupt, 
und  der  Jabel  bcrubet.  ^iefe  QDirFlicbFeit  ift  der  Jabel 
fo  unentbebrlid),  dafe  fie  fid)  eber  oon  ibrer  3Köglid)?eit 
als  oon  jener  etwas  abbrcd)en  lä§t.  Cs  ftreitet  minder 
mit  ibrem  Qüefen,  dafe  ibr  cin3elner  Jall  nid)t  fcblecbter* 
dings  moglid)  ift,  dafe  er  nur  nad)  gemiffen  Q)orau6fe^ungen, 
unter  gemiffen  ^Bedingungen  möglid)  ift,  als  dafe  er  nid)t 
als  mirflid)  üorgeftellt  roerde.  3n  Anfebung  diefer  Wivl* 
lid)Feit  f olglid)  ift  die  Jabel  Feiner  Q)crf(iiedenbeit  f äbig  • 
toobl  aber  in  Anfebung  ibrer  3Köglid)Feit,  roeld)e  fie  uer* 
dnderlicb  3u  fein  erlaubt.  Qlun  ift,  roie  gefügt,  diefe  3Kög* 
lid)Feit  entweder  eine  unbedingte  oder  bedingte  3KöglicbFeit; 
der  ein3elne  Jall  der  Jabel  ift  entweder  f(^led)terdings 
möglid),  oder  er  ift  es  nur  na<^  gewiffen  Q)orausfe^ungen, 
unter  gewiffen  ^Bedingungen,  ^ie  Jabeln  alfo,  deren  ein* 
3elner  Jall  fd)led)terdings  möglid)  ift,  will  id)  (um  gleid)* 
falls  bei  den  alten  Benennungen  3u  bleiben)  oernünftige 
Jabeln  nennen;  Jubeln  b^ngegen,  wo  er  cs  nur  nad)  ge* 
wiffen  QDorausfe^ungen  ift,  mögen  fittlid)e  }^ti^cn,  ^ie 
uernünftigen  Jubeln  leiden  Feine  fernere  Qlntcrabteilungi 
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die  fittlid)en  abei  leiden  fic.  Vcnn  die  QDorauefe^ungen 
betreffen  entweder  die  Subjekte  der  G^abcl,  oder  die  Prädikate 
diefer  Subjefte:  der  JqU  der  Jabel  ift  entweder  möglid), 
porauegefe^t,  da^  diefe  und  jene  QDefen  exiftieren;  oder 
er  ift  es,  oorausgefe^t,  da^  diefe  und  jene  roirüidj  e^i» 
ftierende  Qüefen  (nid)t  andere  Cigenfd)aftcn,  ole  il)nen  3U» 
Commen;  denn  fonft  roürden  fie  3U  anderen  QDefen  werden, 
fondem)  die  i^nen  roirflic^  3u?ommenden  Cigenfd)aften  in 
einem  ^ob^rn  örade,  in  einem  roeitem  Qlmfange  befi^en. 
Jene  3^übeln,  worin  die  SubjeBte  oorauegefe^t  werden, 
wollte  id)  mytbifd)e  fabeln  nennen;  und  diefe,  worin  nur 
erbostere  Cigenfcbaftcn  wirnid)er  Subjekte  angenommen 
werden,  würde  id),  wenn  id)  da6  QDort  andere  wagen  darf, 
byperpbyfifd)c  3^abeln  nennen.  — 

3d)  will  diefe  meine  Cinteilung  nod)  durd)  einige  Q3ei« 
fpiele  erläutern,  ^ie  Jabel:  ^er  blinde  und  der  Cabme; 
^ie  3wei  kämpfenden  ßäbne;  ^er  QDogelfteller  und  die 
Sd)lange;  ^er  §und  und  der  ©ärtner,  find  lauter  oer» 
nünftige  Jabeln,  obfd)on  bald  lauter  Xiere,  bald  3Kenfd)en 
und  Xiere  darin  oortommen;  denn  der  darin  entbaltenc 
Jall  ift  fd)led)terding8  möglid),  oder,  mit  QDolffen  3U  reden, 
ee  wird  den  Subjekten  nid)te  darin  beigelegt,  was  ibnen 
nid)t  3u^omme.  —  X>it  Jabeln:  Apollo  und  Jupiter;*)  §er* 
f ulee  und  piutue  ;*)  5)ie  oerfd)iedene  ^dume  in  ibren  be« 
fondern  Sd)u^  nebmende  ©ötter,*)  fur3  alle  Jubeln,  die 
au8  ©ottbeiten,  aus  allegorifd)en  Perfonen,  aus  Oeiftern 
und  ©efpenftern,  aus  andern  crdid)teten  QDefen,  dem  Pbö» 
nix  3.  C,  befteben,  find  fittlid)e  Jabeln,  und  3war  mytbifd)» 
fittlid)e;  denn  es  wird  darin  norausgefe^t,  da^  alle  diefe 
Qüefen  ejeiftieren  oder  exiftieret  bfll^^"/  und  der  Jall,  den 
fie  cntbalten,  ift  nur  unter  diefer  QDorausfe^ung  möglid). 
—  ^er  QDolf  und  das  Camm;*)  ^er  3^ud)8  und  der 
Stord);*)  Vit  Blatter  und  die  Jeile;*)  :Die  ^äume  und 
der  ^ornftraud)  ;*)  ^er  -Ölbaum  und  das  Q^obr*)  etc.  find 
gle{d)falls  fittlid)e,  aber  byperpbyfifd)'fittlid)e  9^abeln;  denn 
die   Qiatur   diefer   wirflicben   QPefen    wird   erböbet     dk 
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Sd)ranfen  i\fvtx  ^Q.\)igXtittn  rocrden  crtücitcrt.  Cincs  nm& 
(d)  b^crbei  erinnern!  IRan  bilde  fid)  nic^t  ein,  dafe  diefe 
©ottung  oon  fabeln  fid)  blofe  auf  die  "Xiere  und  andere 
geringere  ©efd)öpfe  einfd)rünfe;  der  ^id)ter  ?ann  auc^  die 
Qlatur  des  3Kenf(^en  erböten,  und  die  Sd)ran?en  feiner 
Jübigteiten  erroeitern.  Cine  Jabel  3.  C  oon  einem  Pro« 
pbeten  würde  eine  byp2i^Pbyfif4)*fittUd)e  Jabel  fein;  denn 
die  Oabe,  3U  propbejeien,  ?ann  dem  3nenfd)en  blo^  nac^ 
einer  erböbtern  9latur  jufommen.  Oder  wenn  man  die  Cr» 
3äblung  non  den  biniwtlftücmenden  Qliefen  ale  eine  Aefo» 
pifd)e  ^abel  bebandelu  und  fie  dabin  oerändern  roollte, 
dafe  ibr  unfinniger  Q3au  oon  Q3ergen  auf  bergen  endlid) 
oon  felbft  3ufammenftür3te  und  fie  unter  den  9luinen  be« 
grübe:  fo  mürde  feine  andere  ab  eine  byp2tpbyfifd)*fittlid)e 
Jabel  daraus  werden  Bonnen. 

Aue  den  jroci  §auptgattungen,  der  oemünftigen  und  fitt* 
Ud)en  ^abel,  entftebet  aud)  bei  mir  eine  oermifd)te  Gat- 
tung, u)o  ndmlid)  der  ^all  3um  Teil  fd)led)terding0,  3um 
'Xeil  nur  unter  geroiffen  QDorauefe^ungen  möglid)  ift.  Qlnd 
yoav  tonnen  diefer  oermifi^ten  fabeln  dreierlei  fein;  die 
oemünftig*mgtbifd)e  Jubel,  als:  §ertuleö  und  der  Kdrr« 
ner,*)  ^er  arme  ^Kann  und  der  Tod;*)  die  oernünftig« 
bgperpbgfif<ie  Jabel,  als:  ^er  §ol3fd)läger  und  der  Jud)8,*) 
^er  Jdger  und  der  £ön)e*);  und  endlid)  die  böP^i^Pbyflfd)* 
mgtbifd)e  Jabel,  als:  Jupiter  und  das  Kamel,*)  Jupiter 
und  die  Sd)lange*)  etc. 

Qlnd  diefe  Einteilung  erfd)öpft  die  3Kannigfaltig?eit  der 
Jubeln  gan3  gemife,  ja  man  wird,  boffe  id),  feine  anfübren 
fonnen,  deren  Stelle,  ibr  3ufolge,  3n)eifelbaft  bleibe,  roelcbes 
bei  allen  andern  Cinteilungen  gefcbeben  mug,  die  fid)  blog 
auf  die  Q)erfd)iedenbeit  der  bändelnden  Perfonen  be3ieben. 
^ie  Q3reitingerf(ie  Cinteilung  ift  daoon  nid)t  ausgefd)loffen, 
ob  er  fd)on  dabei  die  ©rade  des  QDunderbaren  3um  ©runde 
gelegt  bot.  ^enn  da  bei  ibm  die  ©rade  des  QDunderbaren, 
roie  mir  gefeben  boben,  größtenteils,  auf  die  ^efd)affenbeit 
der  bändelnden  Perfonen  ankommen,  fo  Bingen  feine  QDorte 
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nur  9ründl{d)er,  und  er  Ift  in  der  Tot  in  die  SaS^z  n{d)td 
tiefer  eingedrungen,  „^ae  QDunderbare  der  J^^^V  f^Ö^ 
er,  f,\}at  feine  Derfd)iedene  Orode.  —  ^er  niedrigfte  Grad 
des  QDunderbaren  findet  fid)  in  derjenigen  Gattung  der 
Jabeln,  in  n)eld)en  ordentlid)e  3JTenfd)en  aufgefül)ret  rcer* 
den.  —  Qüeil  in  denfelben  das  QDabrfd)einlid)e  über  das 
Qüunderbare  weit  die  Oberhand  bot,  fo  fönnen  fie  mit 
^ug  njabrfd)einlid)e,  oder  in  Abfielt  auf  die  Perfonen 
menfd)lid)e  fabeln  benennet  inerden.  Cin  mebrerer  Grad 
des  QDunderbaren  dufeert  fid)  in  derjenigen  Klaffe  der 
Jubeln,  in  roelcben  gan3  andere  als  menfd)licbe  Perfonen 
Qufgefübret  werden.  —  ^iefe  find  entweder  oon  einer 
oortreffUd)ern  und  bob^i^^  Qflatur,  als  die  menfd)lid)e  ift, 
3.  C  die  b^i^"^f4)2^  Gottbeiten;  —  oder  fie  find  in  An» 
febung  ibres  "^rfprungs  und  ibrer  natürlid)en  Gefd)i(f* 
lid)feit  oon  einem  geringern  Q^ang  als  die  2TJenfd)en,  als 
3.  C.  die  ^iere,  Pflan3en  etc.  —  QDeil  in  diefen  9^abcln 
das  QDunderbare  über  das  Qll)abrfd)einlid)e  nad)  üerfd)ie* 
denen  Graden  bctrfd)et,  werden  fie  dcsroegen  ni(^t  un« 
füglidi  wunderbare,  und  in  Abfid)t  auf  die  Perfonen  ent* 
weder  g6ttlid)e  oder  tierifcbe  Jubeln  genennt. '^  —  ^nd  die 
Jubel  oon  den  3wei  "Xopfen ;  die  Jubel  oon  den  Q3äumcn 
und  dem  ^ornftraud)e?  Sollen  die  aud)  tierifd)e  Jubeln 
beifeen?  Oder  foUen  fie,  und  ibresgleicben,  eigne  Q3enen* 
nungen  crbulten?  Qüie  febr  wird  diefe  Qlamenrolle  an» 
loocbfen,  befonders  wenn  man  aud)  ulle  Arten  der  oer* 
mifd)ten  Gattung  benennen  follte!  Aber  ein  Gjeempel  3U 
geben,  dufe  man,  nuc^  diefer  ^reitingerfd)en  Ginteilung,  oft 
3weifelbaft  fein  Cunn,  3U  weld)er  Klaffe  man  diefe  oder  jene 
Jubel  red)nen  foll,  fo  betrad)te  man  die  fd)on  angefübrte 
Jubel  oon  dem  Gärtner  und  feinem  §unde,  oder  die  nod) 
befunntere  oon  dem  Atfersmanne  und  der  Sd)lange;  aber 
nid)t  fo  wie  fie  Pbädrus  er3äblet,  fondern  wie  fie  unter 
den  gried)ifd)en  Jubeln  oorCömmt.  Q3eide  baben  einen  fo 
geringen  Grad  des  QX)underbaren,  du^  man  fie  notwendig 
3u  den  wobrfd)einlid)en,  das  ift  menfd)lid)en  Jobein,  red)ncn 
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mufete.  3n  beiden  aber  Commen  aud)  Xierc  oor;  und  in 
Q3etrQd)tung  diefer  roürden  fie  3U  den  Dermifd)ten  fabeln 
geboren,  (n  n)elcl)en  dao  QDunderbare  roeit  mebr  über  doe 
Qrabrfd)einlid)e  bcrrfd)t  als  in  jenen.  Jolglid)  würde  man 
erft  ou8mad)en  muffen,  ob  die  Sd)lQnge  und  der  §und 
bier  als  bändelnde  Perfonen  der  ^abel  an3ufeben  roaren 
oder  nid)t,  ebe  man  der  ^oht\  felbft  ibre  Klaffe  anroeifen 
könnte. 

3d)  will  mid)  bei  diefen  Kleinigkeiten  nid)t  longer  auf* 
balten,  fondern  mit  einer  Anmerkung  fd)liefeen,  die  fid)  über« 
baupt  auf  die  byp^^pbgfifcben  fabeln  besiebet,  und  die 
id),  3ur  rid)tigern  Q3eurteilung  einiger  oon  meinen  eigenen 
Q)erfud)en,  nid)t  gern  ansubringen  uergeffen  m6d)te.  —  Cs 
ift  bei  diefer  ©attung  üon  Jubeln  diz  Jragc,  wie  weit  der 
3^abulift  die  Qlatur  der  Xiere  und  andrer  niedrigem  öe* 
fcböpfe  erböben,  und  wie  nabe  er  fie  der  menfcblid)en 
Qflütur  bringen  dürfe?  3d)  antworte  ^uxy,  fo  weit,  und  fo 
nabe  er  immer  roill.  Qtur  mit  der  cinsigen  Q3cdingung,  dafe 
au0  allem,  roaö  er  fie  denken,  reden  und  bandeln  läfet,  der 
Cbarafter  b^t^Dorfd)eine,  um  deffenroillen  er  fie  feiner  Ab* 
fid)t  bequemer  fand  als  alle  andere  3ndiDidua.  Sft  diefee; 
denfen,  reden  und  tun  fie  dur^iaus  nichts,  roae  ein  ander 
Oudiüiduum  oon  einem  andern,  oder  gar  obne  Cbarafter, 
ebenfo  gut  denfen,  reden  und  tun  könnte:  fo  wird  une  ibr 
^Betragen  im  geringften  nid)t  befremden,  roenn  es  aud) 
nod)  fo  oiel  Qüi^,  Sd)arffinnig?eit  und  Q)ernunft  oorauö* 
fe^t.  Qlnd  wie  fönntc  ee  aud)?  §aben  mir  ibnen  einmal 
Jreibeit  und  Sprad)e  jugeftanden,  fo  muffen  mir  ibnen  ju* 
gleid)  olle  3Tlodififationen  des  QPillene  und  olle  Crfenut* 
niffe  3ugcfteben,  die  oue  jenen  Cigenfdjoften  folgen  fönnen, 
ouf  roelcben  unfer  Q[)or3ug  oor  ibnen  ein3ig  und  allein  be» 
rubet.  ^ur  ibren  Cbarofter,  roie  gefogt,  muffen  mir  durd) 
die  gan3e  3^abel  finden;  und  finden  mir  diefen,  fo  erfolgt 
die  3llufion,  dofe  ee  roirCli(^e  Tiere  find,  ob  mir  fie  gleid) 
reden  boren,  und  ob  fie  gleich  nod)  fo  feine  Anmerfungen, 
nod)  fo  fcbarffinnige  S(blüffe  mad)en.  Ce  ift  unbefcbreib« 
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lid);  loie  oiel  sophismata  non  causac  ut  causac  die  Kunft« 
ddjter  in  diefer  3Haterie  9cmad)t  Ijabcu.  Qlnter  andern  der 
QDerf affer  der  Kritifd)en  Briefe,  roenn  er  pon  feinem  §er« 
mann  Axel  fagt:  „X)aber  fd)reibt  er  aud)  den  unoernünf- 
tigen  Vieren,  die  er  aufführt,  niemals  eine  Q^eil)e  non  An« 
fd)lägen  3U,  die  in  einem  Syftem,  einer  QDerfnüpfung  fteben^ 
und  3u  einem  Cwd^xotdlt  oon  weiten  \^tx  angeordnet  find, 
^enn  da3u  gehöret  eine  StdrCe  der  Q)ernunft,  n)eld)e  über 
den  3nftintt  ift.  3br  3nftinh  gibt  nur  flüd)tige  und  dunQe 
Strahlen  einer  QDernunft  pon  fid),  die  fid)  nid)t  lange 
cmporbalten  ?ann.  Auo  diefer  Qlrfad)e  werden  diefe  Jubeln 
mit  Tierperfonen  gan3  fur3,  und  beftebcn  nur  aus  einem 
febr  einfad)en  Anfd)lage  oder  Anliegen.  Sie  reid)en  nid)t 
3u,  einen  menfcblicben  Cbaraher  in  mebr  als  einem  Cicbte 
oor3uftellen ;  ja  der  Jabulift  mufe  3ufrieden  fein,  roenn  er 
nur  einen  3^9  ^^^^^  Cbarafters  oorftellen  ?ann.  Ce  ift 
eine  au6fd)n)eifende  3dee  des  Pater  ^offu,  dafe  die  Aefo« 
pifd)e  Jubel  ficb  in  diefelbe  Cdnge  mie  die  epifcbe  Jubel 
ausdebnen  laffe.  X)enn  das  fann  nicbt  gefd)eben,  es  fei 
denn,  dafe  man  die  Xiere  nid)ts  oon  den  Xieren  bebaltcn 
laffe,  fondern  fie  in  3Tienfd)en  uermandle,  roelcbes  nur  in 
poffierlid)en  ©edicbten  angebet,  roo  man  die  Tiere  mit  ge» 
roiffem  QDorfa^  in  Utasf en  auf fübret,  und  die  Q)erri4)tungen 
der  ^Kenfcben  nad)äffen  Idfet"  etc.  —  QDie  fonderbar  ift  }^\tv 
das  aus  dem  QDefen  der  Tiere  b^tgeleitet,  was  der  Kunft' 
rid)ter  aus  dem  QDefen  der  anfcbauenden  Crfenntnis,  und 
aus  der  Cinbeit  des  moralifdjen  Cebrfa^es  in  der  Jobel, 
bdtte  b«^l«iten  follen  I  3d)  gebe  es  3U,  dafe  der  Cinfall  des 
Pater  Q3offu  nid)t«  taugt,  ^ie  Aefopifcbe  Jubel,  in  die 
Cdnge  einer  epifd)en  Jabel  ausgedebnet,  \)öxct  auf  eine 
Aefopifd)e  Jabel  3U  fein;  aber  nid)t  desroegcn,  roeil  man 
den  Tieren,  nad)dem  man  ibnen  Jreibeit  und  Spracbe  er* 
teilt  bot,  nid)t  au(^  eine  Jolge  üon  ©edanfen,  dergleid)en 
die  Jolge  oon  Handlungen  in  der  Cpopee  erfordern  mürde, 
erteilen  dürfte ;  nid)t  deswegen,  roeil  die  Tiere  alsdenn  3U 
Diel  THenfi^licbes  ^ahtn  toürden:  fondern  deswegen,  weil 
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d(c  Cfnbeft  dtB  moralifd)en  Cebrfa^es  üerloren  geben  tofirde; 
toeil  man  diefen  Cebrfo^  fn  der  Jabel,  deren  Xeile  fo  gc- 
roaltforn  auseinander  gedebnet  und  mit  fremden  Teilen  oer* 
mifcbt  morden,  nid)t  länger  anfd)auend  ernennen  roürde. 
^enn  die  anfd)auende  Crfenntnie  erfordert  unumganglid), 
dafe  mir  den  einaeln  ^a\\  auf  einmal  überfeben  fönnen; 
können  mir  ee  nid)t,  meil  er  entmeder  allsuoiel  Teile  bot, 
oder  feine  Teile  all3umeit  auseinander  liegen,  fo  fann  aud) 
die  Ontuition  des  Allgemeinen  nid)t  erfolgen.  Qlnd  nur 
diefes,  menn  id)  nid)t  febr  irre,  ift  der  mabrc  ©rund, 
marum  man  es  dem  dramatifd)en  ^id)ter,  nod)  miliiger 
aber  dem  Cpopeendid)ter,  erlaffen  bot,  in  ibre  Qüerfe  eine 
ein3igc  §auptlebre  3u  legen.  :^enn  mas  b^lft  es,  menn  fie 
aud)  eine  bi^einlegen?  QDir  tonnen  fie  dod)  nid)t  darin 
ernennen,  meil  ibre  QDerfe  oiel  3u  meitlauftig  find,  als  dofe 
mir  fie  auf  einmal  3u  überfeben  Dermöd)ten.  3n  dem 
SCelette  derfelben  müfete  fie  fid)  mobl  endlid)  3eigen;  aber 
das  Sfelett  geboret  für  den  holten  Kunftrid)ter,  und  menn 
diefer  einmal  glaubt,  da§  eine  fold)e  §auptlebrc  darin 
liegen  muffe,  fo  mird  er  fie  gemife  b^rausgrübeln,  menn  fie 
der  ^id)ter  aud)  gleid)  nid)t  bineingelegt  bat.  ^afe  übrigens 
das  eingefcbrdnfte  QDefen  der  Tiere  oon  diefer  nCd)t  3u 
erlaubenden  Ausdebnung  der  Aefopifd)en  ^abel  die  mabre 
Qlrfacb  nid)t  fei,  batte  der  tritifd)e  Q3rieffteller  gleicb  da* 
bcr  abnebmen  tonnen,  meil  nid)t  blofe  dk  tierifd)c  lsabel, 
fondem  aud)  jede  andere  Aefopifd)e  ^abel,  menn  fie  fd)on 
aus  pemünftigen  QDefen  beftebet,  derfelben  unfäb^g  ift. 
^ie  Jabel  oon  dem  Cabmen  und  Q3linden,  oder  t)on  dem 
armen  TRann  und  dem  Tode  Idfet  fic^  ebenfomenig  3ur 
£dnge  des  epifd)en  Oedid)ts  erftrecfen  als  die  Jabel  oon 
dem  ßamme  und  dem  QDolfe,  oder  oon  dem  ^ud)fe  und 
dem  Qlaben.  Kann  es  alfo  an  der  Qlatur  der  Tiere  liegen? 
Qlnd  menn  man  mit  Q3eifpielen  ftreiten  mollte,  mie  oiel 
febr  gute  fabeln  liefen  fid)  ibm  nid)t  entgegenfe^en,  in 
melcben  den  Tieren  meit  mebr  als  flüd)tige  und  dunQe 
Strablen  einer  QDemunft  beigelegt  mird,  und  man  fie  ibre 
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Anfd)lä9e  3ictnlid)  ton  tocitcn  \)tx  ju  einem  Cnd3n)e(fc  an* 
wenden  fiebet.  3*  ^-  ^^^  Adler  und  der  Käfer;*)  ^er 
Adler,  die  Ka^e  und  das  Sd)roein  etc.*) 

Qlnterdeffen,  dad)te  id)  einsmab  bei  mir  felbjt;  wenn 
man  dem  ol)n9ead)tet  eine  Aefopifd)e  9^abel  non  einer  un* 
geroöbnlicien  Cänge  machen  roollte,  toie  müfete  man  ee  an» 
fangen,  dafe  die  i^t  berührten  Qlnbequemlid)feiten  diefer 
Cdngc  roegfielen?  QDie  müfete  unfer  Q^einicPe  5ud)8  aue* 
fel)en,  roenn  il)m  der  9Zame  eines  Aefopif(ien  §elden* 
gedid)t6  3ufommen  folltc?  3Hein  Cinfall  mar  diefer:  QDors 
crfte  müfete  nur  ein  einsiger  moralifd)er  Sa^  in  dem  ©ansen 
3um  ©runde  liegen;  uors  sroeite  müjßten  die  oielen  und 
mannigfaltigen  Teile  diefee  ©ansen  unter  gemiffe  §aupt* 
teile  gebrad)t  werden,  damit  man  fie  roenigftens  in  diefen 
§auptteilen  auf  einmal  überfel)en  fonnte;  oore  dritte  mufete 
jeder  diefer  §auptteile  ein  befondere  ©an3e,  eine  für  fid) 
beftel)ende  Jobel  fein  können,  damit  das  grofee  ©an3e  aus 
gleidjartigen  Teilen  beftünde.  ©s  müfete,  um  alles  3ufam* 
men3unel)men,  der  allgemeine  moralif(^e  Sa^  in  feine  ein* 
3clnc  Q3egriffe  aufgelöfet  werden;  jeder  dou  diefen  cinselnen 
^Begriffen  müfete  in  einer  befondem  ^abel  3ur  Intuition 
gebradjt  roerden,  und  alle  diefe  befondem  fabeln  müfeten 
3ufammen  nur  eine  einsige  ^ahtl  ausmad)en.  QDie  wenig 
bat  der  QReinicfe  5ud)s  oon  diefen  Q^equifitis!  Am  beften 
alfo,  id)  mad)e  felbft  die  Probe,  ob  fid)  mein  ©infall  aud) 
wirflid)  aus  führen  Idfet.  —  Qlnd  nun  urteile  man,  wie  diefe 
Probe  ausgefallen  iftl  ©s  ift  die  fed)3el)nte  Jabel  meines 
dritten  Q3ud)s,  und  b^ifet:  ^ie  ©efd)id)te  des  alten  Qüolfs, 
in  fieben  Jubeln.  Vit  Cebre,  weld)e  in  allen  fieben  Jabelu 
3ufammengenommen  liegt,  ift  diefe:  „3Kan  mufe  einen  alten 
Q3öfewicbt  nid)t  auf  das  öufeerfte  bringen,  und  ibm  alle 
3Kittel  3ur  Q3efferung,  fo  fpät  und  erswungen  fie  aud)  fein 
mag,  benebmen.'^  5)iefes  Aufeerfte,  diefe  ^enebmung  aller 
IRittel  serftücf te  id) ;  mad)te  oerfd)iedene  mißlungene  QDer» 
fud)e  des  Qüolfs  daraus,  des  gefäbrlid)en  Qlaubens  künftig 
müßig  geben  3U  können;  und  bearbeitete  jeden  diefer  Q)er« 
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fud)c  ob  efne  befondere  ^obel,  die  ibre  eigene  und  mit  der 
§Quptmoral  fn  deiner  Q^crbiudung  ftebende  2c\)xc  \)(xt.  — 
Wae  id)  \}iex  bie  ouf  fieben,  und  mit  dem  Q^ongfüreite  der 
Tiere  ouf  üier  Jubeln,  gebrQd)t  babe,  wird  ein  andrer  mit 
einer  andern  nod)  frud)tbarern  3Horal  lelcbt  auf  mebrere 
bringen  tonnen.  3d)  begnüge  micb,  die  IKöglicbfeit  geseigt 
3u  baben. 

IV 
Q)on  dem  QDortroge  der  fabeln 

QDie  foll  die  Jubel  oorgetragen  werden?  3ft  bi^^ln 
Aefopue,  oder  ift  PbödruS;  oder  ift  lo  Jontaine  düQ  roubre 
2Hufter? 

Ce  ift  nid)t  au8gemad)t,  ob  Aefopue  feine  Jubeln  felbft 
aufgefd)rieben  und  in  ein  ^ud)  sufummengetrugen  bat» 
Aber  dae  ift  fo  gut  als  ou6gemad)t,  dufe,  menn  er  es  aucb 
getan  bat,  dod)  feine  ein3ige  daüon  durd)auö  mit  feinen 
eigenen  Qüorten  auf  uns  gekommen  ift.  3d)  oerftebe  alfo 
bier  die  ullerfcböuften  Jubeln  in  den  üerfd)iedenen  griec^i* 
fd)en  Sammlungen,  roelcben  man  feinen  9Iamen  oorgefe^t 
bat.  Qlud)  diefen  3U  urteilen,  mar  fein  QDortrag  oon  der 
dufeerften  Prä3ifion;  er  b^^lt  fid)  nirgends  bei  ^efd)rei« 
bungen  auf;  er  fara  fogleicj)  3ur  Sad)e  und  eilte  mit  jedem 
QDorte  ndber  3um  Cnde;  er  fanntc  ?ein  THittel  3n)ifd)en 
dem  Qflotroendigen  und  Qlnnü^en.  So  d)arafterifiert  ibn 
de  la  3Kotte;  und  rid)tig.  ^iefe  Prä3ifion  und  Kür3e,  worin 
er  ein  fo  großes  ^Jtufter  mar,  fanden  die  Alten  der  QRutur 
der  Jabel  aud)  fo  angemeffen,  dufe  fie  eine  allgemeine  Ql^egel 
daraus  mui^ten.  'X\)ton  unter  andern  dringet  mit  den  aus* 
drü(flid)ften  Qüorten  darauf. 

Aud)  Pbddrus,  der  \id)  üornubm  die  Erfindungen  des 
Aefopus  in  QDerfen  au83ubilden,  bat  offenbar  den  feften 
Q)orfa^  gebabt,  fid)  an  diefe  Q'^egel  3u  balten;  und  roo  er 
dauon  abgenommen  ift,  fd)einet  ibn  das  Silbenmafe  und  der 
poetifd)ere  Stil,  in  n)eld)en  uns  aud)  das  allerfimpelfte 
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Silbenmafe  rofe  unücrmeidlid)  ocrftricft,  9leid)fain  roider 
feinen  QDillen  dacon  Qbgebrad)t  3U  b^ben. 

Aber  la  Fontaine?  ^iefee  fondcrbare  ©eni'e!  Ca  Fon- 
taine l  QRein  roider  il)n  felbft  Ijabe  id)  nid)tö;  aber  rcider 
feine  QIad)abtner;  roider  feine  blinden  QDerebrer!  Ca  ^on« 
taine  fannte  die  Alten  3U  gut;  ah  da^  er  nid)t  batte  tüiffeu 
follen,  roaö  ibre  dufter  und  die  9Iatur  3U  einer  oollfom* 
menen  ^aht\  erforderten.  Cr  raupte  es,  dafe  die  Kurse  die 
Seele  der  Jabel  fei;  er  geftand  es  ju,  dafe  es  ibr  Dor* 
nebmfter  Sdjmucf  fei,  gan3  und  gar  feinen  Sd)mucf  3U 
baben.  Cr  bekannte*)  mit  der  liebensroürdigften  Aufrid)tig' 
feit,  „da§  man  die  3ierlid)e  Prä3ifion  und  die  au&erordent« 
Ud)e  Kür3e,  durd)  die  fid)  Pbddrus  fo  febr  empfeble,  in 
feinen  fabeln  nid)t  finden  roerde.  Ce  rodren  diefee  Cigen» 
fd)aften,  die  3U  erreid)en,  (bn  feine  Sprad)C  3um  Xeil  vzx« 
bindert  b^tte;  und  blofe  desroegen,  roeil  er  den  Pbddrue 
darin  nid)t  nacbabmen  Tonnen,  b^bc  er  geglaubt,  qu'il 
fallait  cn  recompense  egayer  I'ouvrage  plus  qu'il  n'a  faltJ' 
Alle  die  Cuftigfeit,  fagt  er,  durd)  die  id)  meine  fabeln  auf« 
geftü^t  bobe,  foll  roeiter  nid)t8  ab  eine  etroanige  Scbad* 
loebaltung  für  roefentlid^ere  Sd)önbeiten  fein,  die  id)  ibnen 
3U  erteilen  3U  unuermögcnd  geroefen  bin."  —  Qüeld)  Q3e* 
fenntnie!  3n  meinen  Augen  mad)t  ibm  diefee  Q3efenntniö 
mebr  Cbre,  als  ibm  alle  feine  Jubeln  mad)en!  Aber  roie 
rounderbar  roard  es  uon  dem  fran3Öfifd)en  Publifo  aufge* 
nommenl  Ce  glaubte,  la  S^ontaine  roolle  ein  blofeeo  Kom* 
pliraent  mad)en,  und  \)it\t  die  Sd)adlo8baltung  unendlid) 
böb^r  qIö  dae,  roofür  fie  gcleiftet  mar.  Kaum  fonnte  eö 
aud)  andere  fein;  denn  die  Sd)adloebaltung  b^tte  allsuuiel 
QReisendee  für  Jransofen,  bei  tDeld)en  nid)te  über  die 
Cuftigfeit  gebet.  Cin  roi^iger  Kopf  unter  ibnen,  der  b^r« 
nad)  dae  Qlnglücf  b^tte,  bundert  Jabr  roi^ig  3U  bleiben,*) 
meinte  fogar,  la  Jontaine  b^be  fid)  aue  blofeer  Albernbeit 
(par  betise)  dem  Pbädrue  nad)gefe^t;  und  de  la  3Kotte 
fcbrie  über  diefen  Cinfall:  mot  plaisant,  mais  solide! 

Qlnterdeffen,  da  la  Jontaine  feine  luftige  Sd)n)a^baftig* 
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Pcft  durd)  cfn  fo  großes  ^Tlufter,  ole  \\)m  Pbadrue  fd)fcn, 
oerdammt  glaubte,  tuolltc  er  dod)  nid)t  gan3  ol)ne  ^e* 
dc(fun9  oon  feiten  des  Altertume  bleiben.  Cr  fe^tc  olfo 
t)in3u:  „Qlnd  meinen  3^abeln  diefe  CuftiglLeit  ju  erteilen, 
l)abc  id)  um  fo  oiel  eV)er  mögen  dürfen,  du  Quintilian 
lebret,  man  Bonne  die  Crjäblungen  nid)t  luftig  genug 
machen  (egaycr).  3d)  braud)e  Beine  Qlrfad)e  l)l^n)on  an* 
jugeben;  genug,  da^  ce  Quintilian  fagt."  —  3d)  l)abc 
mider  diefc  Autorität  sroeierlei  ju  erinnern.  Co  ift  mabr, 
Öuintilian  fogt:  Ego  vero  narrationem,  ut  si  ullam  partcnr 
orationis,  omni,  qua  potcst,  gratia  et  venerc  cxornandam 
puto/*)  und  diefee  mufe  dit  Stelle  fein,  roorauf  fid)  la 
Fontaine  ftü^et.  Aber  ift  diefe  ©raaie,  diefe  QDenus,  die 
er  der  Cr3dl)lung  fo  oiel  ale  moglid),  obgleid)  nad)  JKafe* 
gebung  der  Scid)t*)  3U  erteilen  befie^let,  ift  diefee  Cuftig* 
Beit?  36l)  follte  meinen,  dafe  gerade  die  CuftigBeit  dadurd) 
au8gefd)loffen  merde.  ^od)  der  gauptpunBt  ift  \)kx  diefer: 
öuintilian  redet  oon  der  Cr3äl)lung  des  ^acti  in  einer 
gerid)tli(t)en  Q^ede,  und  roas  er  oon  diefer  fagt,  3iebet  la 
Fontaine,  mider  die  auödrücf  lid)e  Siegel  der  Alten,  auf  die 
Jabel.  Cr  bdtte  diefe  Qlegel  unter  andern  bei  dem  Xbeon 
finden  Bonnen,  ^er  ©ried)e  redet  oon  dem  Q)ortrage  der 
Cr3dl)lung  in  der  Cbrie,  —  roie  plan,  roie  Bur3  mufe  die 
Cr3dl)lung  in  einer  Cbrie  feini  —  und  fe^t  bin3u:  iv  6s 
XOLQ  iivd-oiq  anXovaxBQav  trjv  kQfXTjvsiav  elvai  öei  xai  ngoa- 
^vrj'  xai  (bg  övvatov,  dxaxaaxsvov  xe  xai  ü(x,(pr,:  X>\z  Cr» 
jdblung  der  Jubel  foll  nod)  planer  fein,  fie  foll  3ufam» 
mengeprefet,  fo  oiel  ab  moglid)  obne  alle  3ißi^<^ten  und 
Figuren,  mit  der  cin3igen  ^eutlid)Beit  3ufrieden  fein. 

^em  la  Jontaine  oergebe  id)  den  IHifebraud)  diefer 
Autorität  dee  öuintiliane  gar  gern.  3J?an  meife  ja,  roie  die 
5ran3ofen  überbaupt  die  Alten  lefen!  Cefen  fie  dod)  ibre 
eigene  Autoree  mit  der  unoer3eiblid)ften  JlatterbaftigBeit. 
§ier  ift  glei^)  ein  C^empell  ^e  la  3Kotte  fagt  oon  dem 
la  Fontaine:  Tout  original  qu'il  est  dans  les  manicrcs,  il 
ctait  admiratcur  des  anciens  jusqu'a  la  prevention,  commc 
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s'ils  cussent  ete  ses  modeles.  La  brievete,  dit-il,  est  Täme 
de  la  fable,  et  il  est  inutile  d'en  apporter  des  raisons,  c'est 
assez  que  Quintilien  Tait  dit.*)  IRan  ?ann  nid)t  uer* 
(tümmclter  anfül)rcn,  als  de  \a  ITtotte  \)izv  den  la  Jontaine 
anfül)retl  2a  Fontaine  legt  ee  einem  gan^  andern  Kunft* 
nd)ter  in  den  3Kund,  dafe  die  Kür3e  die  5eele  der  9^abel 
fei,  oder  fprid)t  es  t)ielmebr  in  feiner  eigenen  Pcrfon;  er 
beruft  fid)  nid)t  roegen  der  Kürje,  fondern  roegen  der 
3Kunterfeit,  die  in  den  Cr3dblungen  l}^rrfd)en  folle,  auf 
das  S^ugnis  des  Quintilians,  und  roürde  fid)  roegen  jener 
febr  fd)led)t  auf  ibn  berufen  böten,  roeil  man  jenen  Aus* 
fprud)  nirgend  bei  ibm  findet. 

3cb  fomme  auf  die  Sacbe  felbft  3urü(£.  ^er  allgemeine 
Q3cifall,  den  la  Jontaine  mit  feiner  muntern  Art  3U  er* 
3oblen  erbielt,  mad)te,  dafe  man  nad)  und  nad)  die  Öfo« 
pifd)e  ^abel  oon  einer  gan3  andern  Seite  betrad)tete,  als 
fie  die  Alten  betracbtet  bitten.  Q3ei  den  Alten  geborte  die 
5abel  3U  dem  ©ebiete  der  Pbilofopbie,  und  aus  diefem 
bolten  fie  die  Cebrer  der  Q^ede^unft  in  das  ibrige  b^rüber, 
Ariftoteles  b^t  nicbt  in  feiner  X)icbtfunft,  fondern  in  feiner 
Q^bi^torif  danon  gebandelt;  und  roas  Apbtbonius  und Xbeon 
danon  fügen,  das  fügen  fie  gleid)falls  in  QDorübungen  der 
Q^b^tori?.  Aud)  bei  den  Qfleuern  mufe  man  das,  roas  man 
üon  der  Öfopifcben  Jabel  roiffen  roill,  durd)aus  in  Qlb^to* 
rifen  fud)en;  bis  auf  die  Seiten  des  la  Jontaine.  3\)m 
gelang  es  die  ^abel  3u  einem  anmutigen  poetifcben  Spiel* 
roerPe  3u  macben;  er  be3auberte;  er  befam  eine  IRenge 
Qlacbabmer,  die  den  Qlamen  eines  ^id)ter6  ni(^t  roobl* 
feiler  erbalten  3u  können  glaubten  als  durd)  'fold)e  in 
luftigen  Q)erfen  ausgedcbnte  und  geroäfferte  3^abeln;  die 
ßebrer  der  X)id)t?unft  griffen  3u;  die  Cebrer  der  Q^edefunft 
liefen  den  Cingriff  gefcbeben;  diefe  boi^ten  auf,  die  Jubel 
als  ein  fid)eres  JRittel  3ur  lebendigen  Qlber3eugung  an3u* 
prcifen;  und  jene  fingen  dafür  an,  fie  als  ein  Kinderfpicl 
3U  betracbten,  das  fie  fo  uiel  als  möglid)  aus3upu^en,  uns 
lebren  müßten.  —  So  fteben  roir  nod)!  — 
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C(n  TKonn,  der  am  der  Sd)ule  der  Alten  ?ömmt,  roo 
(l)m  jene  sQßtjVBia  dxaxaaxevoq  der  Jabel  fo  oft  empfohlen 
worden,  ?Qnn  der  roiffen,  rooran  er  ift,  wenn  er  3.  C  bei 
dem  ^Qtteuje  ein  langes  Q!)er3eid)ni8  üon  '^itxoXvx  liefet, 
deren  die  Crjä^lung  der  Jabel  fd^ig  fein  foll?  Cr  mufe 
üoller  QDerrounderung  fragen:  fo  bot  fid)  denn  bei  den 
QZeuern  gan3  dae  QDefen  der  ^inge  Derändert?  ^enn  alle 
diefe  3i^röten  ftreiten  mit  dem  wirf  liefen  QDefen  der  Jabel. 
3d)  will  eö  beroeifen. 

QDenn  icb  mir  einer  moralifd)en  QI)al)rbeit  dur<i  die 
^abel  beroufet  werden  foll,  fo  mufe  id)  die  Jabel  ouf  ein* 
mal  überfeben  können;  und  um  fie  auf  einmal  überfeben 
3u  können,  mufe  fie  fo  ?ur3  fein  als  möglid).  Alle  Sieraten 
ober  find  diefer  Kür3e  entgegen;  denn  obne  fie  würde  fie 
nocb  ?ür3er  fein  Bonnen:  folglid)  ftreiten  alle  3ißraten,  in« 
fofem  fie  leere  Q)erlängerungen  find,  mit  der  Abfid)t  der 
^abel 

3.  C  eben  mit  3ur  6rreid)ung  diefer  Kür3e  braud)t  die 
Jabel  gern  die  allerbeFannteften  ^iere;  damit  fie  weiter 
nid)t6  als  ibren  ein3igen  Qlamen  nennen  darf,  um  einen 
gan3en  Cbara^ter  3u  fd)ildem,  um  Cigenfcbaften  3u  be* 
merken,  die  ibr  obne  diefe  Qlamen  all3u  uiel  QDorte  foften 
würden.  Qlun  \)6xz  man  den  ^atteuje:  „^iefe  Siß'^öten 
befteben  erftlid)  in  ©emälden,  Q3efd)reibungcn,  S^i^^nungen 
der  örter,  der  Perfonen,  der  Stellungen."  —  ^as  b^ifeti 
3nan  mufe  nid)t  fd)led)tweg  3.  C  ein  5ud)8  fagen,  fondern 
man  mu&  fein  fagen: 

Un  vieux  rcnard,  mais  des  plus  fins, 

Grand  croqueur  de  poulets,  grand  preneur  de  lapins, 

Sentant  son  renard  d'une  lieue  etc. 

X)er  Jübulift  braucbet  5u(^s,  um  mit  einer  ein3igen  Silbe 
ein  indioiduelles  Q3ild  eines  wi^igen  Scbalfs  3U  entwerfen; 
und  der  Poet  will  lieber  non  diefer  OSequemlicb^eit  nid)ts 
wiffen,  will  ibr  entfagen,  ebe  man  ibm  die  ©elegenbeit 
nebmen  foll,  eine  luftige  ^efd)reibung  oon  einem  ^inge 
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}u  mQd)en,  deffen  Qan^cx  Q3or3U9  \)kx  eben  diefer  (ft,  dafe 
C6  feine  Q3efd)reibun9  bedarf. 

^er  Jobulift  roill  in  Cinet  ^ahz\  nur  Cine  lRova\  jur 
3ntuition  bringen.  Cr  raird  ee  alfo  forgfältig  oermeiden; 
die  Xeile  derfelben  fo  ein3urid)ten,  da&  fie  uno  Anlafe  geben, 
irgend  eine  andere  Qüa^rbeit  in  iVjnen  3U  ernennen,  ale 
roir  in  allen  Teilen  3ufammengenommen  ernennen  follen. 
QDiel  weniger  roird  er  eine  fold)e  fremde  QDal)rbeit  mit 
au8drü(flid)en  QDorten  einfließen  laffen,  damit  er  unfere 
Aufmerffamfeit  nid)t  oon  feinem  ^xocät  obbringe,  oder 
roenigftene  \d)mäd)z,  indem  er  fie  unter  mebrere  allgemeine 
moralifd)e  Sd^e  teilet.  —  Aber  ^atteux,  mae  fagt  der? 
„^ie  3n)eite  ^kvat'^f  fagt  er,  „beftebet  in  den  ©edanfen; 
ndmlid)  in  fold)en  6edan?en,  die  berüorftedien,  und  fid)  non 
den  übrigen  auf  eine  befondere  Art  unterfd)eiden." 

Qflicbt  minder  roiderfinnig  ift  feine  dritte  ^kxat,  die 
Allufion  —  Vod)  rcer  ftreitet  denn  mit  mir?  ^atteu)e  felbft 
geftebt  C6  ja  mit  au8drü(flid)en  QDorten,  „da^  diefes  nur 
3ieraten  fold)er  €r3äblungen  find,  die  üornebmlid)  3ur 
Q3eluftigung  gemadit  werden. "  Qlnd  für  eine  fold)e  Cr« 
3äblung  bdlt  er  die  Jabel?  QDarum  bin  id)  fo  eigenfinnig, 
fie  nid)t  aud)  dafür  3u  bolten?  Qüarum  b^be  id)  nur  ibren 
^u^en  im  Sinne?  QDarum  glaube  id),  dafe  diefer  QfZu^en 
feinem  QDefen  nad)  fd)on  anmutig  genug  ift,  um  aller 
fremden  Annebmlid)?eiten  entbebren  3u  tonnen?  Jreilid) 
gebt  es  dem  la  Jontaine,  und  allen  feinen  Qftad)abmern; 
roie  meinem  3Kanne  mit  dem  Q3ogen;*)  der  TRann  roollte, 
dafe  fein  Q3ogen  mebr  als  glatt  fei;  er  liefe  ^kxattn  dar* 
auf  fcbni^en;  und  der  Künftler  oerftand  febr  roobl,  voao 
für  3l2i^üten  auf  einen  ^ogen  geborten;  er  fd)ni^te  eine 
Jogd  darauf:  nun  will  der  3Hann  den  ^ogen  oerfucben, 
und  er  3erbrid)t.  Aber  mar  dae  die  Sd)uld  des  Künftlers? 
QDer  bi^fe  ^^^  TRann,  fo  roie  3UDor  damit  3u  fd)ic6en? 
Cr  bdtte  den  gefd)ni^ten  ^ogen  nunmebr  fein  in  feiner 
CRüftfammer  aufbdngen,  und  feine  Augen  daran  meiden 
follen  I  TRit  einem  fold)en  Q3ogen  fcbiefeen  3u  roollenl  — 
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^rcilid)  roürde  nun  oud)  pioto,  der  die  ^id)ter  alle  mit« 
famt  ibrem  §omer  Que  feiner  Qlepubli?  üerbannte,  dem 
Öfopue  über  einen  rü^mlidjen  Plo^  darin  nergönnte,  frei« 
lid)  würde  aud)  er  nunmehr  3U  dem  Öfopue,  fo  roie  iVin 
\a  ^otitQine  nerSeidet  bot,  fagen:  Jreund,  mir  fennen 
einander  nid)t  mel)r!  ©el)  aud)  du  deinen  Oang!  Aber, 
roae  gel)t  ee  uns  an,  roas  fo  ein  alter  ©rillenfänger  roie 
plato  fagen  roürde?  — 

Q)ollfommen  rid)tig!  Qlnterdeffen,  da  id)  fo  febr  billig 
bin,  \)o^z  id),  dafe  man  ee  aud)  einigermaßen  gegen  mid) 
fein  mird.  3d)  \)ahc  die  erhabene  Abfid)t,  die  QDelt  mit 
meinen  fabeln  3u  beluftigen,  leider  nid)t  gehabt;  id)  l)Qtte 
mein  Augenmerf  nur  immer  auf  diefe  oder  jene  Sittenlebre, 
die  id),  meiftens  3U  meiner  eigenen  Crbauung,  gern  in 
befonderen  Jollen  überfeben  roollte;  und  3U  diefem  Oe« 
braud)e  glaubte  id)  meine  Crdid)tungen  nid)t  ?ur3,  nid)t 
tro(fen  genug  auffd)reiben  3U  können.  Qüenn  id)  aber  i^t 
die  QDelt  gleid)  nid)t  beluftige;  fo  konnte  fie  dod)  mit  der 
3eit  t»ielleid)t  durd)  mid)  beluftiget  werden.  TRan  er3ablt 
ja  die  neuen  Jabeln  des  Abftemiue  ebenforoobl  ob  die 
alten  Jobein  dee  Afopus  in  QDerfen;  roer  roeife  mos  meinen 
Jobeln  aufbebalten  ift,  und  ob  man  oud)  fie  nicbt  einmal 
mit  aller  möglid)en  Cuftigfeit  er3äblet,  roenn  fie  fid)  andere 
durd)  ibren  innern  QDert  eine  3^itlong  in  dem  Andenken 
der  QDelt  erbalten?  3n  diefer  Q3etrod)tung  olfo  bitte  id) 
oori^o  mit  meiner  Profo  — 

Aber  id)  bilde  mir  ein,  daß  man  mid)  meine  ^itte  n(d)t 
einmol  ousfogen  Idfet.  QDenn  icb  mit  der  0II3U  muntern 
und  leid)t  auf  Qlmroege  fübrenden  Cr3dblung6art  des  lo 
Jontoine  nid)t  3ufrieden  war,  mußte  id)  durum  ouf  dos 
andere  C^tremum  oerf ollen?  QDorum  wandte  id)  mid)  nid)t 
ouf  die  TTtittelftroße  des  Pbddrus,  und  er3äblte  in  der 
3ierlid)en  Kür3e  des  Q^ömers,  ober  dod)  in  QDcrfen?  Vcnn 
profaifd)e  Jobeln;  roer  wird  die  lefen  roollen!  —  liefen 
Q)orrourf  werde  id)  obnfeblbor  3U  boren  bekommen.  QDos 
will  id)  im  oorous  dorouf  antworten?  ßtüeierlei.  Crftlid); 
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TOQö  man  mir  am  lcid)teftcn  glauben  roird:  (d)  füllte  mi(^ 
3U  unfdbig/  jene  3ierlid)e  Kurse  in  QDerfen  3U  erreidjen.  Ca 
Fontaine,  der  eben  das  bei  fid)  füblte,  fd)ob  die  Sd)uld 
auf  feine  Sprad)e.  3d)  b^be  oon  der  meinigen  eine  3U 
gute  IReinung,  und  glaube  überbaupt,  dafe  ein  ©enie  feiner 
angebornen  Sprad)e,  fie  mag  fein  n)eld)e  ee  will,  eine 
5orm  erteilen  fann,  n)eld)e  er  roill.  Jür  ein  Genie  find 
die  Sprad)en  alle  üon  einer  Q'Iatur;  und  die  Sd)uld  ift  alfo 
einsig  und  allein  meine.  3d)  b^be  die  Q)erfififation  nie  fo 
in  meiner  ©eroalt  gebebt,  da&  id)  auf  feine  Qüeife  bc« 
forgen  dürfen,  das  Silbenma^  und  der  Q^eim  roerde  \)kv 
und  da  den  ^eifter  über  mid)  fpielen.  ©efd)äbe  daQ,  fo 
tuäre  es  ja  um  die  Kurse  getan,  und  oielleid)t  nod)  um 
mebr  roefentlid)e  Cigenfcbaften  der  guten  Jabel.  ^enn 
Sroeitens  —  3d)  mu§  es  nur  gefteben;  id)  bin  mit  dem 
Pbadruö  nicbt  fo  red)t  sufrieden.  ^e  la  3Kotte  b^tte  ibm 
weiter  nid)tö  norsuroerfen,  ab  „dafe  er  feine  3Koral  oft  3U 
Anfange  der  fabeln  fe^e,  und  da^  er  uns  mand)mal  eine 
allsu  unbeftimmte  3Koral  gebe,  die  nid)t  deutlid)  genug  aus 
der  Allegorie  entfpringe."  ^er  erfte  QDorrourf  betrifft  eine 
roabre  Kleinigkeit;  der  sroeite  ift  unendlid)  roid)tiger,  und 
leider  gegründet,  ^od)  id)  roill  nid)t  fremde  ^efd)uldigungen 
red)tfertigen;  fondern  meine  eigne  üorbringen.  Sie  läuft 
dabin  aus,  dafe  Pbadrus,  fo  oft  er  fid)  Don  der  Cinfalt 
der  gried)ifd)en  fabeln  aud)  nur  einen  Schritt  entfernt, 
einen  plumpen  Jebler  begebet.  QDie  Diel  Q3eroeife  mill 
man?  3«  ^' 

Fab.  4.  Libri  I. 
Canis  per  flumen,  carnem  dum  fcrrct  natans/ 
Lympharum  in  speculo  vidit  simulacrum  suum  etc. 

Cs  ift  unmöglid);  roenn  der  §und  durd)  den  Jlufe  ge« 
fd)roommen  ift,  fo  \)Qt  er  das  QDaffcr  um  fid)  b^r  notroendig 
fo  getrübt,  dafe  er  fein  Q3ildnis  unmöglid)  darin  feben 
fönnen.  ^ie  gricd)ifcben  fabeln  fagen:  Kvcov  xQsag  lyovaa 
noxa/xov  öisßaive;  das  braud)t  roeiter  nid)ts  3U  b^ife^";  Q^ö: 
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er  ging  über  den  Jlufe;  auf  einem  niedrigen  Steige,  mufe 
man  fid)  oorftcllen.  Apbtboniue  beftimmt  diefen  Qlmftand 
nod)  bel)UtfQmer :  K^sag  aQnaaaaa  xiq  xvo)v  nag!'  adzrjv 
öt^ei  Tt]v  6x^r}v;  der  §und  ging  an  dem  Qlfer  dee  Jluffee. 

Fab.  5.  Db.  I. 
Vacca  et  capclla  tt  paticns  ovis  injuriac 
SocH  fuerc  cum  Icone  in  saltibus. 

Qüeld)  eine  ©efcllfd)aft  I  Qüie  mar  eö  moglid),  dafe  fid) 
diefe  QDiere  3u  einem  ^xot$t  oereinigen  konnten?  Qlnd  ycoax 
3ur  Jagd!  ^iefe  Qlngereimtbeit  boben  die  Kunftridjter  fd)on 
öftere  angemerh;  aber  nod)  feiner  bot  sugleid)  anmerken 
wollen,  dafe  fie  oon  dee  Pbädrue  eigener  Erfindung  ift. 
3m  ©ried)ifd)en  ift  diefe  Jabel  3n)ifd)en  dem  i^öroen  und 
dem  milden  Cfel  iOvaygoq).  Q)on  dem  milden  Cfel  ift  es 
bePannt,  dafe  er  ludert;  und  folglid)  konnte  er  an  der 
Q3eute  teilnebmen.  QDie  elend  ift  ferner  die  "Teilung  bei 
dem  Pbädrus: 

Ego  primam  tollo,  nominor  quia  Ico, 
Secundam,  quia  sum  fortis,  tribuetis  mihi; 
Tum  quia  plus  valco,  me  sequentur  tcrtia/ 
Male  afficietur,  si  quis  quartam  tetigerit. 

QDie  oortrcfflid)  bit^Ö^Öß"  ift  fic  im  ©riccbifcbenl  ^er 
Come  mad)t  fogleid)  drei  '5'eile;  denn  non  jeder  Q3eute 
roard  bei  den  Alten  ein  Teil  für  den  König  oder  für  Ak 
Sd)a^fammer  dee  Staate  bei  Seite  gelegt.  Qlnd  diefee 
Teil,  fagt  der  26xot,  geboret  mir,  ßaaiXsvg  yag  slfzi;  dae 
Sroeite  Teil  gebort  mir  aud),  wg  i^  laov  xoivcovcov,  nad) 
dem  Q'led)te  der  gleii^en  Teilung;  und  dae  dritte  Teil 
xaxov  fisya  aoi  noit^aeiy  et  /ht]  i&sXrig  (pvyeiv. 

Fab.  11.  Lib.  I. 
Venari  asello  comite  cum  vellet  leo, 
Contexit  illum  frutice,  et  admonuit  simul, 
Ut  insueta  voce  terreret  feras  etc. 
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Quac  dum  paventes  exitus  notos  petunt, 
Leonis  affltguntur  horrendo  impetu. 

Vtv  Cöiüc  üerbirgt  den  Cfel  (n  doe  öcftrQud)c;  der  Cfel 
fd)reiet;  die  Xierc  erf(^recfen  (n  ibren  Cogcm,  und  da  fie 
durd)  die  bekannten  Ausgange  daoonfliel)en  roollen,  fallen 
fic  dem  Cöroen  in  die  Klauen.  QDie  ging  dao  3u?  Konnte 
jedes  nur  durd)  einen  Auegang  daüontommen?  QDarum 
mufete  es  gleid)  den  roäblen,  an  n)eld)cm  der  Cöroe  lauerte? 
Oder  fonnte  der  2öwt  überall  fein?  —  QDie  oortrefflid) 
fallen  in  der  gried)ifd)en  Jabel  alle  diefe  Sd)n)ierig?eiten 
roeg !  ^er  Coroe  und  der  Cfel  kommen  da  oor  eine  §öble/ 
in  der  fid)  roilde  Siegen  aufbalten.  ^er  Coroc  fd)i(ft  den 
Cfel  l)inein;  der  Cfel  fd)eud)t  mit  feiner  fürd)terlid)en 
Stimme  die  milden  3^^9^^  b^i^^us,  und  fo  fönnen  fie  dem 
Cöroen,  der  ibrer  an  dem  Cingange  roartet,  nid)t  entgebcn. 

Fab.  10.  Lib.  IV. 
Pcras  imposuit  Jupiter  nobis  duas, 
Propriis  replctam  vitiis  post  tcrgum  dcdit, 
Alienis  ante  pectus  suspendit  gravem. 

Jupiter  bot  uns  diefe  3roei  Säät  ouf gelegt?  Cr  ift  alfo 
fclbft  fd)uld,  dafe  mir  unfere  eigene  Jebler  nid)t  feben, 
und  nur  fd)arfficbtige  Radier  der  gebier  unfers  *2Iäd)ften 
find?  QDie  oiel  feblt  diefer  Qlngereimtbeit  3U  einer  form* 
lieben  ©ottesläfterung?  ^ie  beffern  ©riecben  laffen  durcb» 
gängig  den  Jupiter  \)kv  aus  dem  Spiele;  fie  fagen  fd)led)t» 
roeg:  Äv&Q(OTcog  ovo  nrigag  kxaarog  (psQei;  oder:  ovo  nrjQag 
i^rjfxfze^a  xov  TQCcxr^lov  U.  f.  XO. 

©enug  für  eine  Probe !  3d)  bebalte  mir  oor,  meine  Q3e* 
fcbuldigung  an  einem  andern  Ort  umftändlid)er  3U  erroeifen; 
und  t)iellei(^t  durd)  eine  eigene  Ausgabe  des  Pbadrus. 
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V 

Q)on  einem  befondern  Qlu^en  der  Grübeln 
in  den  Sd)ulen 

3d)  roill  \}itv  nid)t  üon  dem  moralifd)en  QZu^en  der 
Jabeln  reden;  er  gehöret  in  die  allgemeine  prQftifd)e  pi)ilo» 
fopl)ie:  und  roürde  id)  meV)r  doDon  fogeu  fönnen,  ah  QDolff 
gefügt  b^t?  9tod)  roeniger  roill  id)  uon  dem  geringern 
QXu^en  i^t  fpredien^  den  die  alten  Q^b^toree  in  il)ren 
QDorübungen  üon  den  fabeln  3ogen;  indem  fie  ibren  Schülern 
aufgaben,  bald  eine  Jobel  durd)  alle  casus  obliquos  3U 
verändern,  bald  fie  3U  erroeitern,  bald  fie  für3er  3ufammen* 
3U3ieben  etc.  ^iefe  Qlbung  ?ann  nid)t  anders  als  3um  Qtad)« 
teil  der  ^abel  felbft  norgenommen  roerden;  und  da  jede 
Seine  ©efd)id)te  ebenfo  gefd)icPt  da3u  ift,  fo  roeife  id)  nid)t 
roarum  man  eben  die  ^abel  da3u  mi6braud)en  mufe,  die 
fid),  als  ^abel,  gan3  geroi&  nur  auf  eine  ein3ige  Art  gut 
er3äblen  läfet. 

^en  Qlu^en,  den  i(i  i^t  mebr  berübren  als  umftändlid) 
erörtern  roill,  roürde  man  den  b2U^iftifd)en  QZu^en  der 
3^abel  nennen  Tonnen.  —  Qüarum  feblt  es  in  allen  QDiffen* 
fd)aften  und  Kauften  fo  febr  an  Crfindern  und  felbftden^en» 
den  Köpfen?  X>iefe  Jrage  roird  am  beften  durd)  eine  andre 
3^rage  beantroortet:  Qüarum  roerden  roir  nid)t  beffer  er» 
3ogen?  ©ott  gibt  uns  dk  Seele;  aber  das  ©enie  muffen 
roir  durd)  die  Cr3iebung  bekommen.  Cin  Knabe,  deffen  ge* 
famte  SeelenCrdfte  man,  fo  niel  als  mdglid),  beftdndig  in 
einerlei  QDerbdltniffen  ausbildet  und  erweitert;  den  man 
angeroöbnet,  alles,  roas  er  täglid)  3u  feinem  Seinen  QDiffen 
bin3ulernt,  mit  dem,  roas  er  geftern  bereits  roufete,  in  der 
©efd)roindig?eit  3U  Dergleid)en,  und  ad)t  3U  baten,  ob  er 
durd)  diefe  QDergleid)ung  nid)t  non  felbft  auf  X)inge  ?ömmt, 
die  ibm  nod)  nid)t  gefagt  morden;  den  man  beftdndig  aus 
einer  Scien3  in  die  andere  bltiüberfeben  Idfet;  den  man 
lebret  fid)  ebenfo  leicht  uon  dem  befondern  3U  dem  AlU 
gemeinen  3U  erbeben,  als  oon  dem  Allgemeinen  3U  dem 
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QSefondern  fid)  roiedcr  b^r^^bsulaffcn :  Vzx  Knabe  roird  ein 
Öenic  roerdcn,  oder  man  fann  nid)t8  in  der  QDelt  werden. 

^nter  den  Qlbungen  nun,  die  diefem  allgemeinen  Plane 
jufolge  angeftellet  roerden  müßten,  glaube  id),  würde  diz 
Crfindung  Afopifd)er  fabeln  eine  oon  denen  fein,  die  dem 
Alter  einee  Sd)üler8  am  allerangemeffenften  mären:  ni(^t, 
dafe  id)  damit  fud)te,  alle  Sd)üler  3U  X)id)tern  3U  mad)en; 
fondem  roeil  ee  unleugbar  ift,  dafe  dae  3Hittel,  roodurc^ 
die  pöbeln  erfunden  morden,  gleid)  daejenige  ift,  dae  allen 
Erfindern  überbaupt  dae  allergeläupgfte  fein  muJB.  tiefes 
^Kittel  ift  das  Prin3ipium  der  Q^eduftion,  und  es  ift  am 
beften,  den  pi)ilofopl)en  felbft  daoon  3U  l)ö^cn:  „Videmus 
adeo,  quo  artificio  utantur  fabularum  inventores,  principio 
nimirum  reductionis :  quod  qucmadmodum  ad  inveniendum 
in  genere  utilissimum,  ita  ad  fabulas  invcniendas  absolute 
necessarium  est.  Quoniam  in  arte  inveniendi  principium 
reductionis  amplissimum  sibi  locum  vindicat,  absque  hoc 
principio  autem  nulla  effingitur  fabula/  nemo  in  dubium 
revocare  poterit,  fabularum  inventores  inter  inventores 
locum  habere.  Neque  est  quod  inventores  abjecte  de 
fabularum  inventoribus  sentiant:  quod  si  enim  fabula 
nomen  suum  tueri,  nee  quicquam  in  eadem  desideran 
debet,  haud  exiguae  saepe  artis  est  eam  invenire,  ita  ut 
in  aliis  veritatibus  inveniendis  excellentes  hie  vires  suas 
deficere  agnoscant,  ubi  in  rem  praesentem  veniunt.  Fabulae 
aniles  nugae  sunt,  quae  nihil  veritatis  continent,  et  earum 
autores  in  nugatorum  non  inventorum  veritatis  numero 
sunt.  Absit  autem  ut  hisce  aequipares  inventores  fabu* 
larum  vel  fabellarum,  cum  quibus  in  praesente  nobis 
negotium  est,  et  quas  vel  inviti  in  philosophiam  prac« 
ticam  admittere  tenemur,  nisi  praxi  officere  veh'mus,"*) 

Vod)  diefee  Prin3ipium  der  QReduPtion  b^t  feine  großen 
Sd)roierigfeiten.  Ce  erfordert  eine  roeitläuftige  Kenntnis  des 
Q3efondem  und  aller  indiniduellen  ^inge,  auf  roeld)e  die 
Q^eduftion  gefd)eben  fann.  QDie  ift  diefe  non  jungen  Ceuten 
3U  oerlangeu?  IRan  müfete  dem  Q^ate  eines  neuern  Scbrift» 
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ftdlere  folgen,  den  crjten  Anfang  ibree  Qlnterrid)t8  mit  der 
©efd)id)te  der  Qflotur  3U  mad)tn,  und  diefe  !n  der  niedrig« 
ften  Klaffe  allen  QDorlefungen  3um  ©runde  3U  legen.*)  Sie 
cntbdlt;  fagt  er,  den  Samen  aller  übrigen  Qüiffenfd)aften, 
fogar  die  raoralifd)en  nid)t  ausgenommen,  ^nd  ee  ift  fein 
Srocifcl,  er  roird  mit  diefem  Samen  der  7Rova\,  den  er  in 
der  ©efd)id)tc  der  Qflatur  gefunden  3U  baben  glaubet,  nid)t 
auf  die  blofeen  Cigenfd)aften  der  "Xiere  und  andern  ge* 
ringern  ©efd)6pfc,  fondern  auf  die  Aefopifd)en  Jubeln, 
meiere  ouf  diefe  Cigenfd)aftcn  gebauet  werden,  gefel)en  ^aben. 

Aber  aud)  aledenn  nod),  roenn  es  dem  Schüler  an  diefer 
roeitläuftigen  Kenntnis  nit^t  meljr  feblte,  würde  man  ibn 
die  3^abeln  anfangs  muffen  mebr  finden  als  erfinden  laffen; 
und  die  allmo§lid)en  Stufen  oon  diefem  finden  3um  Cr* 
finden,  die  find  es  eigentlid),  mas  id)  durd)  t)erfd)iedene 
Q)erfud)e  meines  3roeiten  Q3ud)o  b^^^  3eigen  roollen.  Cin 
geroiffer  Kunftrid)ter  fagt:  „Tflaw  darf  nur  im  §ol3  und 
im  9^eld,  infonderbeit  aber  auf  der  Jagd,  auf  alles  Q3c* 
tragen  der  3abnien  und  der  milden  'Xiere  aufmerffam  fein, 
und  fo  oft  etwas  Sonderbares  und  2Kerfroürdiges  3um  Q)or» 
fd)ein  fommt,  fid)  felber  in  den  Oedanfen  fragen,  ob  es 
md)t  eine  Abnlid)teit  mit  einem  geroiffen  Cbarafter  der 
menfd)lid)en  Sitten  bat>e,  und  (n  diefem  Julie  in  eine  fym« 
bolifd)e  Jubel  ausgebildet  werden  fonne."*)  ^ie  Dlübe, 
mit  feinem  S(büler  auf  dk  Jagd  3U  geben,  fann  fid)  der 
Cebrer  erfparen,  wenn  er  in  die  alten  Jubeln  felbft  eine 
Art  Don  Jagd  3U  legen  weife;  indem  er  die  ©eftbidjte  der« 
felben  bald  ebcr  abbrid)t,  bald  weiter  fortfübrt,  bald  diefen 
oder  jenen  Qlmftand  derfelben  fo  uerdndert,  dafe  fid)  eine 
andere  3)Ioral  darin  ernennen  läfet. 

3.  C  die  bekannte  Jabel  oon  dem  Cdwen  und  Cfel  fängt 
fid)  an:  „Aewv  xai  6voc,  xoivoviav  S^sfzsvoi,  i^rjXS^ov  irti 
^Tjgav*'  —  §ier  bleibt  der  Cebrer  fteben.  ^er  Cfel  in  ©e* 
fellfd)aft  des  Cowen?  QDie  ftol3  wird  der  ©fei  auf  diefe 
©efellfd)aft  gewefen  fein!  (IKan  febe  die  aijite  Jabel  meines 
3weitcn  ^ucbs.)  ^er  Cöwe  in  ©efellfd)aft  des  ©fels?  Qlnd 
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battc  fid)  denn  der  Cöroe  diefer  ©efellfd)Qft  nid)t  ju  fd)Qmen? 
OJIan  febe  die  (icbente.)  Qlnd  fo  find  sroei  fabeln  ent* 
ftandcn,  indem  man  mit  der  Oefd)id)te  der  alten  ^abel 
einen  Seinen  Ausroeg  genommen,  der  qu(^  ju  einem  3^^^^/ 
über  3u  einem  andern  S^clc  führet,  als  Aefopue  fid)  dabei 
gefte^t  b^tte. 

Oder  man  ocrfolgt  die  ©efd)id)te  einen  Scbritt  weiter: 
Vk  ^(x\)t\  oon  der  Krabe,  die  fid)  mit  den  auegefallenen 
Jedem  andrer  QDögel  gefd)mü^t  batte,  fd)liefet  fid):  „xai 
6  xoXoLoq  ^v  naXiv  xoXoioq."  Q)ielleid)t  mar  fie  nun  aud) 
ctroaö  Sd)led)ter8,  ale  fie  oorber  geroefen  mar.  Q)ielleid)t 
batte  man  ibr  aud)  ibre  eigene  gldnsenden  Sd)n)ingfedern 
mit  auegeriffen,  roeil  man  fie  gleid)fall8  für  fremde  Jedem 
gebalten?  So  gebt  ee  dem  piagiarius.  3Tian  ertappt  ibn 
bier,  man  ertappt  ibn  da;  und  endlid;  glaubt  man,  dafe 
er  aud)  das,  roaö  roirflid)  fein  eigen  ift,  geftoblen  \^<x\>z, 
(S.  die  fed)fte  Jabel  meines  3n)eiten  ^ud)s.) 

Oder  man  verändert  cin3elne  Qlmftände  in  der  Jabel 
QDie  wenn  das  Stücfe  Jleifd),  roeld)es  der  Jud)8  dem 
Qlüben  aus  dem  Sd)nabel  fd)mcid)elte,  oergiftet  geroefen 
märe?  (S.  ^\t  funfsebnte.)  QDie  roenn  der  JKann  die  er* 
frorne  Sd)lange  nicbt  aus  Q3armber3ig?eit,  fondern  aus  ^e» 
gierde,  ibre  fd)öne  §aut  ju  böten,  aufgebobcn  und  in  den 
Q3ufen  gefte(ft  bdtte?  öätte  fid)  der  3Kann  aud)  alsdenn 
nod)  über  den  'Lindau?  der  Sd)lange  besagen  tonnen?  (S. 
die  dritte  Jabel.) 

Oder  man  nimmt  au(^  den  mertroürdigften  Qlmftand  aus 
der  Jabel  beraus,  und  bauet  auf  denfelben  eine  ganj  neue 
Jabel.  ^em  QDolfe  ift  ein  ^ein  in  dem  Sd)lunde  ftecPcn 
geblieben.  3n  der  Kursen  3eit,  da  er  fid)  daran  rcürgte, 
batten  die  Sd)afe  alfo  cor  ibm  Jriede.  Aber  durfte  fid) 
der  Qüolf  die  ge3n)ungene  Cntbaltung  als  eine  gute  Tat 
anred)nen?  (S.  die  üierte  Jubel.)  §erfules  roird  in  den 
§immel  aufgenommen,  und  unterld&t  dem  piutus  feine 
Q)erebrung  3U  be3eigen.  Sollte  er  fie  roobl  aud)  feiner  Tod* 
feindin,  der  Juno,  3U  be3eigen  unterlaffen  b^ben?  Oder 
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tüürdc  C8  dem  §crEule9  anftandiger  gcroefen  fein,  il)r  für 
i\)vc  QDerfolgungen  3U  danfen?  (S.  die  siueite  3^abel.) 

Oder  man  fud)t  eine  edlere  IRorol  in  die  Jabel  3U  legen; 
denn  C6  gibt  unter  den  gried)ifd)en  Jabeln  üerfd)iedene, 
die  eine  fe^r  nic^tsroürdige  b^^^^ti.  ^ie  Cfel  bitten  den 
Jupiter,  il)r  Ceben  minder  elend  fein  3U  laffen.  Jupiter  ont* 
roortet:  „tots  avtovg  dnaXkayjjaea&ai  ttjq  xaxonad^eiaq,  bzav 
ovQovvxsq  noirjcayai  noxafiov."  QDeld)  eine  unanftändige  Ant* 
roort  für  eine  ©ottl)eit(  3d)  fd)meid)le  mir,  dofe  id)  den 
Jupiter  würdiger  ontroorten  laffen,  und  überhaupt  eine 
fd)6nere  ^o\iz\  daraus  gemacht  l)abe.  (S.  die  3el)nte  Jubel.) 

—  3d)  bred)e  ab!  ^enn  id)  loxm  mid)  unmoglid)  3n)ingen, 
einen  Kommentar  über  meine  eigene  Q)erfud)e  3U  fd)reiben. 
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Q^cglftcr   3U    den 
Abbondlungcn    über    die    ^abel 

I.  QDon  dem  QDefcn  der  9^abel,  S.  265.  ^obel,  rooe 
ee  überhaupt  b^ife^-  Cinteilung  der  Jabel  in  einfache  und 
3ufammengefe^te,  266.  ^ie  CrSdrung  dee  de  Iq  IRotte  roird 
unterfud)t,  267.  ^ie  Jabel  ift  nid)t  blofe  eine  allcgorifd)c 
Handlung,  fondern  die  Cr3Ql)lung  einer  fold)en  Handlung, 
268.  Allegorie,  roae  fie  ift,  268.  ^ie  einfQd)e  Jobel  ift 
ni(^t  allegorifd),  271.  ^lo^  die  jufammengefe^te  Jabel  ift 
es,  271.  QDarum  dae  QDort  Allegorie  gQn3lid)  aus  der 
CrSdrung  der  Jabcl  3U  laffen,  272.  Vit  £eb)re  der  Jobel 
mufe  eine  moralifdie  Cel)re  fein,  274.  *^nterfud)ung  der  Cr» 
Qarung  dee  Q^id)er,  275.  ^ie  fern  die  Jabel  ein  ©edid)t 
3U  nennen,  275.  ^ie  moralifcbe  Cel)re  der  Jabel  ift  nid)t 
immer  eine  eigentli(l)e  QDorfd)rift,  275.  Cin  blo^ee  Q3ild 
mQd)t  feine  ^obel  oue,  276.  QÜqö  eine  Handlung  fei?  277. 
Qüorin  die  Cin^eit  einer  Aefopifd)en  Handlung  beftebe, 
278.  Q3reitinger8  CrQorung  roird  geprüft,  279.  Cr  bot  die 
Cröorung  deo  de  Iq  TRotXc  überfe^t  und  geroäffert,  280. 
5)ie  Cebre  mufe  in  die  Jabel  roeder  oerftecft  noi^  oerSeidet 
fein,  280.  QDon  der  CrQarung  dee  ^Qtteu)e,  28 1.  Seine 
Cröarung  der  Handlung  ift  für  die  Aefopifd)e  Jubel  3U 
eingefd)rünf t,  282.  Cr  bat  fie  mit  der  Handlung  der  Cpopce 
uerroirrt,  286.  QDorin  die  Jubel  oon  der  Purubel  unter« 
fcbieden,  289.  ^er  ein3elne  Juli  der  Jubel  mufe  notroendig 
uls  roirflid)  oorgeftellt  roerden,  290.  Cjeempel  oon  Jubeln, 
die  roider  diefe  Q^egel  uerftofeen,  290.  Pbilofopbifcbe  Cründe 
diefer  Q^egeln,   292.  ^ie  Cebre  des  Ariftoteles  oon  dem 
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Cxcmpel,  295.  Qüorouf  fid)  feine  Cinteilung  dee  erdid)teten 
Cjeempels  gründet,  294.  Cx  fd)rcibt  der  biftorifd)en  Qüo^r* 
beit  3UDiel  3U,  295.  ©euetifdje  CrBarung  der  S^abel,  295. 
IL  Q)on  dem  ©ebraud)c  der  Tiere  in  der3^Qbcl, 
S.  296.  £ift  dee  ^atteux/  ^eine  Qlrfad)e  daoon  angeben  ju 
dürfen,  296.  ^reitinger  nimmt  die  Crrei(i)ung  dee  Qüun» 
derbaren  dafür  an,  296.  ^ic  Cinfü^rung  der  Tiere  in  der 
Jabel  ift  nid)t  rounderbar,  298.  ^ie  roabre  Qlrfac^e  der* 
felben  ift  die  allgemein  bekannte  QSeftandbeit  der  tierifd)en 
Cbaraftere,  300.  QDider  den  QDerfaffer  der  Kritifdjen  Q3riefe, 
302.  QDarum  der  Jabulift  feine  Perfonen  roeit  feltner  aus 
dem  Pflan3enreid)e  und  Steinreid)e,  und  auo  den  QDer^en 
der  Kunft  nimmt,  304.  QZu^en  des  ©ebraud)8  der  Tiere 
in  der  3ufammengcfe^ten  Jabel,  304.  Q'lu^en  desfelben  in 
Anfebung  der  nid)t  3U  erregenden  l?eidenfd)aften,  304. 

III.  QDon  der  Cinteilung  der  fabeln,  S.  305.  3n 
einfad)e  und  3ufammengefe^te,  305.  3n  direkte  und  indirehe, 
305.  Q)on  der  Einteilung  des  Apbtbonius,  305.  Qüarum 
^atteux  diefe  Einteilung  angenommen,  306.  Qüolffe  Q)er* 
bcfferung  der  Apbtbonianifi^en  Einteilung,  308.  Qüao  roider 
diefe  QDcrbefferung  3U  erinnern,  309.  ^ie  Einteilung  der 
Jabel  roird  aue  der  t)erfd)iednen  3Höglicbfeit  dee  ein3eln 
Jallee  in  der  ^abcl  bc^9^bolt/  310.  fernere  Einteilung 
der  fittlid)cn  fabeln  in  mytbifdje  und  byperpbyfifcbc,  311. 
Q3efondere  Arten  der  üermifd)ten  Jöbel,  319.  Beurteilung 
der  Breitingerfd)en  Einteilung,  312.  QDie  roeit  in  den 
byperpbyfif<ien  Jabeln  die  Qlatur  der  Tiere  3U  erboben, 
314.  QDon  der  Ausdebnung  der  Aefopifd)en  Jabel  3u  der 
Cange  des  epifd)en  ©edid)ts,  roider  den  QDerfaffer  der  Kri* 
tifd)en  Q3riefe,  315.  3dee  oon  einem  Aefopifd)en  §elden» 
gedid)te,  317. 

IV.  Q)on  demQ)ortrage  der  fabeln,  S.  318.  Q)on 
dem  Q)ortrage  des  Aefopus,  31 8.  ^es  Pbädrus,  31 8.  ^es 
la  Jontaine,  319.  Ca  3^ontaine  mifebraui^t  eine  Autorität 
des  öuintilians,  320.  ^e  la  3Kotte  fübret  den  la  Fontaine 
oerftümmelt  on,  320.  ^ie  Alten  bandeln  oon  den  fabeln 
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in  \\)xtn  Q^bctori?cn,  roir  in  der  ^id)ttunft,  321 .  QDodurd) 
diefe  QDeränderung  ücranlafet  roordcn,  322.  ^ie  '^itvattn, 
n)eld)c  ^ütteuje  den  fabeln  erteilt  roiffen  roill,  ftrcitcn  mit 
dem  QDefen  der  3^abel,  522.  Qüarum  der  Q)erfaffer  den 
profQifd)cn  QDortrag  gerodblet,  324.  Je^ler  dee  Pbddrus, 
fo  oft  er  üon  den  9ricd)ifd)en  fabeln  Qbn)eid)t,  325. 

V.  Q)on  einem  befondern  9tu^en  der  fabeln  in 
den  Sd)ulen,  S.  328.  ^ie  rbetorifd)cn  Übungen  mit  der 
Jubel  werden  gemifebilliget,  328.  QDon  dem  b^wi^^ftif^feen 
QTu^en  der  Jabel,  in  Abfielt  auf  die  Q3ildung  des  Oenies, 
328.  QDie  dk  Jabel  erfunden  roerdc,  330.  QDie  der  Jugend 
die  Erfindung  3U  erleid)tern,  330.  Cxempel  an  Derfd)iedneu 
eignen  Jubeln  des  Q)erfaffer8,  330, 
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^Qtnon 
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^cr  crftc  Auftritt 
X)(c  QDltroe.  Cifettc. 

Cifcttc.  Q^un,  das  ift  roabr,  unfer  §au0  b^t:  fid)  in 
fursem  red)t  fcbr  geändert.  Qlod)  oor  a^it  Tagen  roor  e9 
ein  belebter  Sammelpla^  üon  un^abligen  jungen  §erren  und 
oerliebtcn  Qflarren.  Alle  Tage  b^ben  \i&)  ibrer  ein  paar 
oerloren.  §eute  blieben  die  roeg;  morgen  folgten  ein  paar 
andre  nad),  und  übermorgen  de8gleid)en.  ©Ott  fei  VanU 
jroei  find  nod)  übrig  geblieben.  QDenn  die  fid)  au(i  ab» 
finden  follten :  fo  roird  unfer  §au9  3ur  Cinöde,  3Kodame  •  •  • 
3TZadame! 

X>ie  Qüitroe.  Qflun,  roae  ift  es? 

Cifette.  Alsdann  bleibe  id)  geroife  aud)  nid)t  langer  bei 
3bnen;  fo  gut  id)  es  aud)  bl^^  ba^e.  ©efellfdjaft  ift  dae 
balbe  Ceben! 

^ie  QDitroe.  ^u  b^tteft  did)  alfo  beffer  in  einen  ©aft» 
bof  als  in  meine  X)ienjte  gefcbi<ft? 

Cifette.  Ja.  3n  einem  ©aftbofe  gebt  es  dod)  nod)  munter 
3U.  QDenn  es  nicbt  fo  oiel  Arbeit  da  gäbe,  roer  roei^,  roas 
id)  getan  b^tte.  QDenn  man  einmal,  leider  I  dienen  mu^, 
fo,  ddd)te  id),  ift  es  roobl  am  oernünftigften,  man  dient  da, 
roo  man  bei  feinem  dienen  das  größte  QDergnügen  b^ben 
fann.  Vod),  Sd)er3  beifeite.  QDas  ftellt  denn  i^o  §err  Va» 
mon  und  §err  Ceander  bei  3[)ntn  üor? 

:Die  QDitroe.  QDas  fic  oorftellen? 

ßifette.  ^iej^age  fd)eint3bnen  rounderfam?  ^as  roeife 
Id)  roobl,  roas  fie  fonft  uorgeftellt  baten.  Obre  freier. 

^ic  QDitroc.  Qlnd  dos  find  fic  aud)  nod). 
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CCfctte.  ^ao  find  fie  noc^?  So?  ^arnon  ift  alfo  dee 
Ccandere  Q^ebenbul)ler,  und  Ceondcr  deo  Nomone.  Qlnd 
9lcid)n)ol)l  find  Ceandcr  und  ^omon  die  bcftcn  freunde? 
Vae  roärc  eine  neue  3Rode.  QDider  die  ftreite  id)  mit  £)ax\» 
den  und  S^üfeen.  QDoe?  9lebenbul)ler,  die  fid)  nid)t  unter- 
einander 3QnBen,  oerleumden,  fc^impfcn,  betrügen,  b^i^oue« 
fordern,  fd)lQgen,  daö  rodren  mir  artige  Kreaturen.  Qflein. 
Co  mu^  bei  dem  Alten  bleiben,  ^nter  Qftebenbul)lern  mufe 
5eindfd)aft  fein,  oder  fie  find  ^eine  QZebenbuyer. 

^ie  QDitroe.  Co  ift  roal)r,  id)  V)Qbe  mid)  über  il)r  Q3e» 
jeigen  einigermaßen  felbft  gemundert.  Cl)e  beide  nod)  muß* 
ten,  dafe  fie  einerlei  S^cä  bitten,  be3eigte  fid)  niemand 
gegen  mid)  oerliebter  als  eben  fie.  Qfliemand  mar  3drt* 
Ud)er,  niemand  beftrebte  fid)  um  meine  ©egengunft  me^r 
ole  fie.  Sobald  fie  geroal)r  wurden,  daß  einer  deo  andern 
Qlebenbubler  märe,  fo  bald  tourden  beide,  in  il)rem  ^c» 
ftreben,  mir  ju  gefallen,  nad)läffiger.  Ciner  redete  bei  mir 
dem  andern  daö  QDort,  ^amon  dem  Ceander,  und  Ccander 
dem  X)amon.  ^eide  fd)n)iegen  oon  il)ren  eigenen  Angelegen« 
beiten. 

Cifette.  ^nd  bei  der  Aufführung  gölten  Sie  beide  nod) 
für  3\)xc  Jxtkxl 

^ie  QDitroe.  Ja,  icb  bin  ce  geroiß  überseugt,  dafefiemic^ 
beide  lieben,  ^eide  lieben  mid)  aufrichtig.  Qlur  fd)ien  mir 
^amon  etroas  3U  flüd)tig,  und  £eander  etroas  3U  ungeftüm. 

Cifette.  Q3einabe  m(5d)te  id)  Sie  i^t  etroae  fragen? 

^ie  Qüitroe.  Qflun,  fo  lafe  dod)  bo^en. 

ßifette.  QDerden  Sie  mir  aber  aufrid)tig  antworten? 

X)ie  QDitroe.  Ob  id)  dir  aufrichtig  antroorten  roerde? 
36l)  febe  nid)t,  mos  mid)  nötigen  follte,  dir  eine  erdichtete 
Antwort  3U  geben.  Qüenn  mir  deine  Jrage  nid)t  anftebt, 
fo  dürfte  icb  dir  ja  lieber  gar  nid)t  antroorten. 

£ifette.  Sie  glauben,  daß  Sic  oon  beiden  geliebt  wer- 
den. Qlnd  Dielleid)t  mit  9^ed)t.  ^eld)en  uon  ibnen  lieben 
Sie  denn  aber? 

Vic  Qüitwe.  Qüelcben? 
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Cifcttc.  Jq. 

X)ic  QDitroe.  QDeld)eu?  die  ^rage  ift  roundcdid).  3d) 
liebe  fie  beide. 

£(fettc.  Qflun,  dae  ift  gut.  Sie  roerden  fie  olfo  aud) 
beide  \)tivatcnl 

^ie  QDittoe.  ^u  mengeft  alles  untereinander.  3^o  roar 
die  Q^ede  ootn  £ieben  und  nid)t  üom  §eiraten.  Alle  freier, 
die  id)  gel)abt  Ifühz,  roaren  teils  eitle  üerliebte  §afen,  teils 
eigennü^ige  niedertrdd)tige  Seelen.  Qüas  l)abe  id)  nid)t  oon 
beiden  ausfteljen  muffen!  *3lur  ^amon  und  Ceander  unter* 
fd)ieden  fid)  glcid)  anfangs  oon  il)nen.  3d)  nabm  diefen 
Qlnterfd)ied  mit  dem  größten  QDergnügen  roal)r.  ^nd  id) 
glaube  aud),  dafe  id)  es  il)nen  felbft  b^be  deutlid)  genug 
3U  uerfteben  gegeben,  roie  febr  id)  fie  3u  unterfd)eiden  roüfete. 
Od)  b^^^  fl^l^^  <icn  Abfd)ied  gegeben,  die  nid)t  felbft  fo 
Bug  roaren,  ibn  ju  nebmen;  nur  fie  \)Qhc  icb  ^^  bebalten, 
und  febe  fie  nod)  mit  QDergnügen  bei  mir. 

Cifette.  QDas  foll  aber  daraus  luerden? 

Vit  QDitroe.  3d)  roill  es  mit  abroarten.  Kann  id)  nid)t 
beider  Ciebfte  roerden,  fo  fann  id)  dod)  roobl  beider  Streun« 
diu  fein.  Ja,  geroi§,  die  Jreundfcbaft  fömmt  mir  i^t  Diel 
rei3ender  uor  als  die  Ciebe.  3d)  mufe  diefes  dem  Cxempel 
meiner  3ärtlid)en  Ciebbaber  3ufd)reiben. 

Cifette.  Qüas,  die  5reundfd)aft?  die  5reundfd)aft  rei* 
3ender  als  die  Ciebe?  die  trocfne  3^reundfd)aftl  9^eden 
Sie  mir  nur  nid)t  fo  pbilofopbifd).  3d)  glaube  dod)  daoon 
fo  Diel,  als  id)  roill.  3br  §er3  denBt  gan3  anders.  Qlnd  es 
roürde  ibm  aud)  geroife  nid)t  Diel  Cbre  mad)en,  roenn  es 
mit  dem  3Kunde  übereinftimmte.  Waffen  3iz  mid)  einmal 
Derfud)en,  ob  id)  feine  ftumme  Sprad)e  uerftebe.  3d)  \)öxc 
es;  ja,  ja,  es  fprid)t:  QDie?  find  das  die  aufrid)tigen  Cieb* 
baber?  roas  ift  das  für  eine  neue  Art  der  Ciebe,  die  der 
Anblicf  eines  Jreundes  unterdrückt?  Beiner  roagt  es,  mir 
feinen  Jreund  auf3uopfem?  O  die  Qlnroürdigen!  3d)  roill 
fie  böffen,  ja  id)  roill  •  *  aber  roerde  id)  aud)  Bonnen? 
roerde  icb  ^^4)  •  *  • 
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Vit  Qüitroc.  3d)xotiQ\  \d)XDdQ\  Cifcttc.  ^u  Dcrftcbft 
feine  ftumme  SprQd)e  fel)r  fd)le(i)t. 

Cifette.  O!  Der3eiben  Sie  mir.  tiefes  CinfoUen  in  die 
Q^ede  Derfid)ert  midj,  da^  id)  fie  febr  roobl  üerftet)e.  Je 
nun,  roie  ?ann  ce  andere  fein?  3d)  roürde  felbft  oerdriefe* 
lid)  fein,  roenn  mir  die  5reundfd)Qft  fo  einen  Streid)  fpielte. 
vlberlegen  Sit  es  nur,  roer  ift  fonft  daran  fd)uld  ab  dit 
5reundfd)aft,  dafe  Sit  i^o,  da  Sie  3roei  Anbeter  l^ahtn 
könnten,  gar  deinen  b^^^t^?  Ad)!  ee  rodre  eine  S(^ande, 
roenn  die  Ciebe  nid)t  ftdrter  fein  follte  als  die  5'i^cund* 
fd)aft. 

Vit  QDitroe.  Ad)l 

Cifette.  §al  b<i^  den  Ton  üerftebe  id)  au(^.  §ören  Sie 
einmal,  ob  id)  ibn  gefd)i(ft  umfd)reiben  ?ann.  Qflid)t  roabr? 
er  roill  fo  üiel  fagen:  Cifette,  nötige  mid)  nid)t  weiter,  dir 
etroae  3U  gefteben,  was  du  fd)on  roeifet.  QDoUte  der  §im* 
rael,  dü^  dit  Ciebe  nur  bei  einem  mäd)tiger  rodre  ale  die 
9reundfd)aft  I  Kannft  du  roas  beitragen,  meine  Ciebbaber 
empfindUd)er  und  roeniger  geroiffenbaft  3U  mad)en  •  •  • 

Vit  QDitroe.  Sage  mir,  roas  du  fd)rodrmft? 

£ifettc.  Ol  um  Q)er3eibung.  Ce  find  3}^xt  eigenen 
Sd)roärmereien. 

Vit  QDitroe.  Oefe^t  nun,  id)  geftünde  dir,  dak  id)  ee 
lieber  feben  roürde,  roenn  mir  beide  ibre  Ciebe  nod)  femer 
entdecften,  roenn  fid)  beide  die  3ärtlid)fte  3Kübe  um  mein 
§er3  gäben,  roenn  einer  dem  andern  einen  Q^ang  ab3U* 
laufen  fud)te,  roenn  fie  meine  ©unftbe3eigungen  felbft,  die 
id)  dem  einen  mebr  oder  roeniger  3U?ümmen  lie^e,  ein  rocnig 
uneinig  mad)tc,  roenn  id)  abdenn  felbft  daö  QDergnügen 
baben  könnte,  fie  roieder  3U  üereinigen,  um  fie  aufs  neue 
3u  trennen,  gefegt,  fage  id),  id)  geftünde  dir  dicfe0,*roo6 
rodre  ee  nun  mebr? 

Cifette.  Ce  rodre  allerdinge  etrooe  mebr,  ale  Sit  mir 
oorbin  3ugefteben  roollten. 

^ie  QDitroe.  3d)  roei§  aber  aud)  gar  nid)t,  roae  id)  für 
Qlrfacbe  bobe,  dir  oon  meinem  §er3en  Q^ed)enfd)aft  3U  geben? 
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Cifcttc.  3d)  bin  mit  3bnen  einig,  Sic  baten  ?eine,  Sic 
tun  ee  aue  blofeer  ©ütigfeit.  Aber  Sie  follten  nid)t  um» 
fonft  fo  gütig  geroefen  fein,  id)  oerfid)re  Sie.  3d)  will  mein 
moglid)fte8  tun,  dafe  ee  bald  dabin  ?ömmt,  roobin  Sie  ee 
gern  b^ben  roollen.  Aber  fagen  Sic  mir  nur  erft,  für  roen 
roollten  Sic  fid)  roobl  om  licbften  crQaren;  für  ^omon 
oder  Ceandcrn?  Sie  befinnen  fid)?  §ören  Sie,  ee  fallt  mir 
ein  guter  Q^at  ein.  Sie  roiffen,  dafe  fic  beide  oor  einem 
Jabrc  beinabe  ibr  ganzes  QDermogen,  jeder  auf  ein  be* 
fonderce  Sd)iff,  n)eld)e  nad)  Oftindien  bändeln,  gegeben 
baben.  Sie  roarten  alle  Tage  auf  ibre  Q^ücffunft.  QDie 
mär'  C8,  rocnn  mir  aud)  darauf  roarteten,  und  uns  ale» 
denn  für  denjenigen  crQdrten,  der  der  glü(f  lid)fte  bei  diefem 
§andel  geroefen  ift? 
^ie  QDitroe.  3d)  laffe  mir  ee  gefallen.  Q'Iur  e » » 
Cifette.  §ier  ?6mmt  §err  ^amon.  Caffen  S>\z  mi(^  ein* 
mal  mit  ibm  alleine,  id)  roill  ibn  auebolcn. 


^er  srocite  Auftritt 
Cifette.  Domon. 

Cifette.  3b^ß  Wienerin,  §err  ^amon.  S>\t  fdjeincn  mir 
fcmandcn  3U  fud)en.  Quer  ift  es? 

^amon.  Ceander  bot  mid)  b^^i^  erroarten  moUen.  §abt 
3br  ibn  ni(^t  gefeben? 

Cifette.  Qflein.  Qflun  •  •  Aber  muffen  Sie  denn  des* 
roegen  gleicb  roieder  fortgeben?  QDerjiebcn  Sic  dod)  einen 
Augenblick.  Qüird  3bnen  die  3^^^  fd)on  3U  lang,  ^o^^  er 
3bncn  nid)t  gleid)  feine  füfeen  Traume  uon  der  3^reund* 
fcbaft  oorplaudem  foll?  Qüenn  Sie  nur  desroegen  etroa 
bergefommen  find,  angenebme  Cügen  und  ent3Ü(fende  Oe* 
donfen  non  3brem  freunde  3u  boren;  oer3ieben  %\z^  ner* 
3ieben  Sie,  icb  roill  es  fo  gut  mad)en  als  er.  Seit  Sie 
und  §err  Ceander  einander  \)\.zz  angetroffen,  fd)allen  S^ 
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alle  Qüande  oon  dem  £obc  der  9^reundfd)Qft  roider;  id) 
roerde  dod)  voo\j\  loae  bel)Qltcn  b^ben. 

^amon.  ^iefe  Spöttereien  9cfd)cl)en  auf  Qlnf offen  melnee 
Jreundee.  Sie  muffen  mir  notwendig  3uroider  fein.  Qüenn 
id)  bitten  darf,  fd)n)ei9t! 

Cifette.  Cil  fonft  jemand  m6d)te  bei  fol(^en  ^mftdnden 
fd)roeigen.  Qlberlegen  Sie  es  dod^  nur  felbft.  Sie  find  in 
dem  §aufe  einer  jungen  liebensroürdigen  Qüitroe.  Sie  lieben 
fie.  Sic  fud)en  i^re  ©egenliebe.  Aber,  mein  öott !  auf  was 
für  eine  befondrc  Art!  Cin  Jreund  mad)t  Sit  in  3l)rem 
Antrage  fd)üd)tern.  Sie  roollen  il)n  nid)t  beleidigen.  3\^xt 
Ciebe  ift  oiel  3U  fd)n)ad),  feine  ungegründeten  QDorroürfe 
3U  erdulden.  Sie  mollen  eö  lieber  mit  3l)rer  £iebften  ale 
mit  Obrem  freunde  cerderben.  Je  nun,  möchte  eö  dod)  no<3tf 
endlich  fein,  roenn  der  andre  nur  nid)t  eben  fo  ein  ©rillen» 
fänger  rodre. 

^amon.  Qlnfre  Aufführung  darf  Curer  Jrau  gar  ni(^t 
feltfam  Dor?ommen.  Sie  roeife  unfrer  beider  QZeigung.  Qüir 
baben  uns  ibr  beide  erSdrt,  ebe  mir  rou&ten,  da§  mir 
ibr  einerlei  erSdret  bitten.  QDir  beftreben  uns,  aufrid)tige 
freunde  3U  fein.  QDdre  es  alfo  nid)t  unbillig,  menn  i<^ 
dem  £eandet,  oder  £eander  mir,  durd)  ungeftümes  An« 
balten,  ein  §er3  entreißen  roollte,  das  fid)  T)iclleid)t  mit 
der  3^it  aus  Qleigung  an  einen  üon  uns  ergeben  roird? 

Cifette.  Aus  Qleigung?  Als  roenn  ein  5raucn3immer 
nicbt  für  alle  rooblgemad)te  JJtannsperfonen  einerlei  9Zei« 
gung  bdtte.  ^um  C^cmpel,  roas  roürde  mir  daran  gelegen 
fein,  ob  id)  Sie  oder  §err  £eandern  bekommen  follte. 
Qlebtnen  Sie  mir  es  nicbt  übel,  da^  id)  meinem  Stol3e  ein* 
mal  folc^e  füfee  Traume  t)orbalte.  Sie  und  §err  £eandcr 
find  oon  einer  gefunden  ^eibesbefc^affenbeit.  Start  und 
munter.  3^^f4)^^  S^^i  9lßi4)  guten  Sachen  ?ann  man  fid) 
in  der  Qüabl  nid)t  irren.  Vtv  erfte  der  befte.  ^ur  blind* 
lings  3ugegriffenl 

:5)amon.  £ifette,  3};)X  beurteilt  Cure  9^rau  nad)  Cud); 
und  geroife  3br  "ia4)t  ib^^  dadurd)  nic^t  oiel  Cbre.  3d) 
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fcnne  [ic  3U  rool)l.  Sie  bot  edlere  ©edonfen  üon  dei 
Ciebe. 

£ifette.  Ad),  nebmen  Sie  mfr  ee  md)t  übel.  Ciebe  bleibt 
£iebe.  Cinc  Königin  liebt  nid)t  edler  ab  eine  Q3ettlerin, 
und  eine  pi)ilofopl)in  nid)t  edler  ale  eine  dumme  Bauers* 
frQU.  Co  ift  IRquö  wie  3Kutter.  ^Ind  id)  und  meine  ^rau 
würden  in  dem  Qüefentlidjen  der  Ciebe  gcroife  nid)t  um 
ein  §Qar  unterfd)ieden  fein. 

^omon.  Cebt  rool)ll  3d)  böte  i^o  juft  roeder  Cuft  nod) 
3eit,  Cure  ungegründeten  Qledcn  3U  roiderlegen.  Sollte  §err 
Ceander  fommen,  fo  bittet  ibn,  einen  Augenbli^  3U  oer* 
3ieben.  3d)  b^^^  "^oe  Qflötigcs  oorber  3U  oerrii^ten.  3cb 
roerde  gleid)  wieder  da  fein. 

Cifette.  Je,  3um  §en?erl  fo  warten  Sie  nod)  einen 
Augenblick.  Sie  nennen  meine  Q^eden  ungegründet?  Qflun, 
bord)en  Sie  einmal.  3^o  will  id)  3bnen  roae  fagen.  QDiel* 
leid)t  werden  fie  3bnen  oledenn  gegründeter  oortommen. 

^Damon.  Qlun,  fo  werde  id)  was  boren. 

Cifette.  QDiffen  Sie,  wae  meine  Jrau  befd)loffen  bat? 
Sie  will  warten,  bis  die  beiden  Sd)iffe  wieder  da  find,  auf 
wellte  Sie  3bre  ©eider  gegeben  b^ben.  Qlnd  wer  bei  dem 
Handel  der  glü(flicbfte  wird  gewefen  fein,  den  will  fie  bei« 
raten,  Knall  und  Jall.  ©lauben  Sie  nun,  dafe  es  meiner 
^rau  glcicbüiel  fein  wird,  ob  fie  den  §erm  Ceander  oder 
Sie  befömmt?  §e? 

X)amon.  QDas?  Cifette!  ^ae  b^tte  fid)  deine  3=rau  ent» 
fd)loffen?  ©ebl  er3äble  dein  ^Kdrc^en  einem  andern. 

Cifette.  QZun,  warum  fömmt  3bnen  das  fo  unwabr» 
fd)einlid)  oor?  3ft  es  ein  Sd)elmftü(f,  dafe  man  lieber  einen 
Q^eid)en  als  einen  Armen  b^i^aten  will?  3br  ndrrifcbeu 
IKannsperfonen  3dblt  wobl  eber  die  QlocfEnöpfe,  wenn  ibr 
eud)  3U  nicbts  entfd)liefeen  fönnt.  Qlnd  id)  däd)te  dod),  fie 
bütte  nod)  3ebnmal  gefd)eiter  getan,  da  fie  es  dem  ©lü(f e 
überlaffen,  den  Ausfd)lag  3U  tun,  und  ibre  Qleigung  gewife 
3U  beftimmen. 

^amon.  §imraeU  wie  unglü^lid)  bin  id),  wenn  3br  die 
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QDabrb^it  redet !  §Qtte  fd)  mir  oud)  jemals  einbilden  Tonnen, 
dofe  der  Qleid)tum  fo  oiel  Qlei3un9en  für  fic  böten  foUte? 
Soll  der  nun  unfere  Perfon  erft  beliebt  mQd)en?  findet 
fie  an  mir  und  an  Ceandern  nid)t8,  roeld)e8  diefer  oer« 
blendenden  Kleinigkeit  dieODage  balten  könnte?  Q3ald  follte 
es  mid)  gereuen,  eine  Perfon  3u  lieben,  die  fo  nieder* 
träd)ti9  •  »  * 

£ifette.  ^un,  nun!  Jein  fad)te,  fein  fad)tel  QZur  nid)t 
gleid)  gefd)impft.  3utn  ©cier,  b^ben  Sie  es  denn  beffer 
baben  rcollen?  ^er  Q^eid) tum  an  und  für  fid)  felber  ift  eben 
dasjenige  nid)t,  roas  fie  an  3\intn  fud)t.  ^ie  Qleigungen 
meiner  Jrau  gegen  Sie  und  gegen  den  §erm  £eonder  liegen 
i^o  im  ©leid)geroid)te,  und  diefer  foll  alfo  nur  ein  Heiner 
Surourf  fein,  n)eld)er  der  oder  jener  Sd)ale  den  Ausfd)lag 
gibt  Ol  gei3ig  find  mir  eben  nid)t.  ^as  fagen  Sie  uns 
nur  nid)t  nad).  Ob  es  uns  aud)  gleid)  ?eine  Sd)ande  fein 
roürde,  wenn  mir  es  rodren.  3k  3eigen  ja  dadurd),  dafe 
Sie  ibr  eine  S^itlang  nid)ts  mebr  oon  3brer  Ciebe  oor« 
gefagt  b^ben,  gan3  deutlid),  dafe  es  3bnen  glei(^üiel  fein 
mürde,  ob  fie  fid)  für  Sk  felbft  oder  für  Obren  Jreund 
crQdrte;  und  Ceander  desgleichen.  QDie  bdtte  fie  es  alfo 
roobl  Qüger  Tonnen  anfangen? 

^amon.  Ad),  da^  id)  fo  oerliebt,  ad),  dafe  iS^^  fo  gc« 
roiffenbaft  in  der  5reundfd)aft  bin! 

Cifette.  QDürde  es  3\fntn  t>ielleid)t  lieber  geroefen  fein, 
wenn  meine  Jrau  Sie  beide  bdtte  mürfeln  laffen,  damit 
die  meiften  oder  die  roenigften  Augen  fie  dem  einen  oder 
dem  ondem  3ur  Jrau  gegeben  bdtlen?  Cs  ift  diefes  fonft 
eine  gan3  löblid)e  Soldatenmode,  roenn  non  3roei  ©algen* 
fd)n)engeln  einem  das  Ceben  foll  gefd)enft  werden,  und  es 
einer  dod)  ebenforoenig  nerdient  als  der  andre.  Ja,  ja.  Qflid)t 
roabr,  fie  bdtte  der  IRode  roobl  CLud)  \fkx  folgen  Tonnen? 

^amon.  Cure  Spöttereien  find  febr  übel  angebracbt. 
TRzin  §er3  ift  *  * »  dod)  id)  mill  nur  geben.  £ifette,  Cifette, 
in  roas  für  Qlnrube  b^bt  Ob^  tnid)  gefegt!  §immel! 
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dritter  Auftritt 
Cifettc. 

Qiun,  der  b^t  einen  Jlob  bitter  dem  Obre.  Aber  was 
bilft  mir'e?  3d)  fonn  i^o  quo  ibm  ebcnforoenig  Bug  wer- 
den als  suüor.  QDenn  id)  ibn  nur  roenigftene  fo  roeit  batte 
bringen  fönneU;  düfe  er  feine  CiebeeerQdrungen  wieder  nor» 
gefud)t  bdtte.  Cr  lie^  ober  aud)  gar  nid)t  mit  fid)  reden; 
es  mar,  als  wenn  er  auf  Koblen  ftünde.  §uil  da  ?6mmt 
Ceander.  Cofet  febn,  roas  mit  dem  Qn3uf engen  iftl 


QDierter  Auftritt 
Cifette.  ßeander. 

Cifctte.  Cin  Sein  bi6d)en  cber,  fo  bitten  Sie  ibn  an» 
getroffen. 

Ceonder.  So?  3ft  ^amon  fd)on  b^^i^  geroefen? 

Cifettc.  Jq.  ^nd  er  wird  aud)  gleii^  wieder  da  fein. 
Sie  foUen  fid)  nur  ein  Sein  rocnig  gedulden,  öerr  Ceander, 
roie  febcn  Sie  mir  denn  aber  b^ute  einmal  fo  oerdrie&lii^ 
aus?  A(fel  das  öefid)te  ftebt  einem  3^reier  gar  nid)tl  Pfuil 
fein  munter I  bubfd)  luftig! 

Ceander.  QDer  fo  üiel  ^rfad)e  3um  QDerdruffe  bat,  roie 
id)  »  «  *  • 

Cifette.  Ad)!  ad)I  Q^eden  Sie  dod).  Sie  mögen  roobl 
üiel  auf  dem  §er3en  boben,  das  Sie  bekümmert.  3d)  merfe 
3roar  bald,  roas  es  fein  ?ann?  ©ui!  dafe  Sie  die  Ciebe 
quält.  Sind  Sie  es  einmal  fatt,  fie  der  3^reundfd)aft  nad)- 
3ufe^en.  O  Sie  täten  nid)t  mebr  als  billig,  ^rifd)  geroagtl 
Sd)ade  auf  einen  freund,  galten  Sie  bei  meiner  ^rau 
roieder  aufs  neue  an.  3d)  gebe  3bnen  mein  QDort,  Sie 
bekommen  fie  roeg.  Qüenn  Sie  aber  nod)  länger  tändeln, 
fo  bin  id)  3bnen  für  nid)ts  gut.  QDäblen  fann  meine  3^rau 
nid)t.  QDenn  nid)t  bald  einer  uon  beiden  fömmt,  und  fie 
fo  bolt/  fo  bat  fie  alles  fd)on  dem  blinden  3tifalle  über« 
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loffcn.  QPer  DOn  3bncn  bei  dem  §m\del  tiad)  Oftindien 
Qiti  9lü(flid)ften  roird  geroefen  fein,  dem  lüill  fie  §Qnd,  §er3 
und  QDermögen  fd)enfen  •  •  *  QDq8  feblt  3bncn?  •  -  QDas 
feblt  3bnen?  •  * 

Ceander.  Cifette,  um  dee  gimmels  willen,  dem  glütf« 
lid)ften?  Qlun  ift  mein  Qlnglü^  ooUfommen. 

Cifette.  QDoU^ommen?  QDas  will  das  fagen?  CrSaren 
Sie  fid), 

£e ander.  Qüobl/  i(i)  mill  mid)  Cud)  oertrauen.  QDiffet 
denn,  da§  id)  nur  geftem  abends  Briefe  erbalten  babe, 
dafe  mein  Schiff  in  einem  Sturme  oerunglücfet  fei.  örau* 
famer  §immell  fo  mar  es  nid)t  genug,  mir  mein  Q)er» 
mögen  3u  nebmen,  du  mufeteft  mir  aud)  noS)  den  ©egen» 
ftand  meiner  fo  3ärtlid)en  ßiebe  entreijgen? 

£if  ette.  Jener  fd) impfte  auf  meine  Jrau,  und  der  fd)impft 
auf  den  §immel.  Qlnd  beide  find  roobl  unfcbuldig.  §err 
Ceander,  3b^  QlnglücP  gebt  mir  nabe.  3d)  will  es  3bnen 
fd)on  glauben,  dafe  es  einem  QDerdrufe  genug  t)erurfad)en 
mu§,  toenn  man  fein  Q)ermögen  oerliert.  3cb  bab^  <ii^f« 
traurige  Crfabrung  nod)  nic^t  mad)en  tonnen;  denn,  ©Ott 
fei  Vanlf  id)  b^be  feins.  QDenn  aber  der  QDerdrufe,  Q^eid)* 
tümer  3U  uerlieren,  fo  grofe  ift  als  die  Q3egierde,  fie  3u 
geroinnen,  fo  mufe  er  unertraglid)  fein.  3d)  gefteb'  es.  Aber 
auf  den  andern  Pun?t  3U  kommen,  ^en  ©egenftand  3brer 
fo  3drtlid)en  Ciebe  •  •  Sie  meinen  dod)  meine  3^rau  «  * 
nid)t?  boren  Sie  nur  •  »  um  den  b^ben  Sie  fid)  felbft  ge* 
brad)t.  ^od)  roenn  Sie  mir  folgen  roollen,  §err  £eander, 
fo  oerloren  als  er  fd)eint,  fo  ift  er  dod)  nocjj  nid)t  gan3 
uerloren. 

ßeander.  O  id)  bitte  ©ud),  redet  frei.  3cb  roill  ©ud) 
in  allem  folgen,  roas  mir  nü^li(i  fein  tann. 

Cifette.  Aber  id)  3roeifle,  dafe  Sk  es  tun  roerden. 

ßeander.  S^eifelt  nid)t,  id)  bitte  ©ud). 

£ifette.  3d)  ?enne  3bre  §artnäcBig?eit  all3u  roobl.  Sie 
find  Don  den  erbabenen  ^Begriffen  der  3=reundfd)aft  3u  febr 
eingenommen.  5)amon,  3br  liebfter  freund  auf  der  Qüelt, 
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dQ8  foftbarftc  öefd)en?  dee  Öimmeb,  ol)nc  rocldjes  3bnen 
alle  ©üter,  alle  Cbre,  olles  Q)ergnügen  nur  t)erad)tene^ 
roert,  nur  eitel,  nur  unfd)mQ(fl)flft  oor?ommcn  würden,  ^q* 
mon,  3\)v  andres  34),  deffen  0\M  3\)v  6lücf,  deffen  Qln« 
()lücf  3br  QlnglücP  ift;  ^amon,  der  edle  ^amon,  der**  =  * 

2  e  and  er.  Ja,  allerdings  Cifette.  Vm  wirft  ibn  nie  genug 
loben  fönnen.  Der  ift  nod)  der  einaige,  der  mir  mein  Qln» 
glücf  wird  tragen  \}c\ftn,  3d)  b^^^  alle3eit  die  üorteil* 
bafteften  ©edanfen  und  die  3ärtlid)ften  Cmpfindungen  für 
ibn  gebabt.  3cb  sroeifle  nid)t,  er  wird  i^o  seigen,  wie  roürdig 
er  meiner  Jreundfcbaft  fei.  ßätte  er  fein  Q3ermögen  oer» 
loren,  fo  würde  das  meinige  das  feinige  geroefen  fein.  3d) 
roürdc  die  ©and  der  liebensroürdigften  Perfon  feinetroegen 
ausfd)lagen.  Dämon,  ja  Dämon  *  *  *  *  o  b^tte  er  mein 
§er3  »  »  •  •  Aber,  aber  •  *  id)  mei§,  das  mabre  3öi^tlid)e  in 
der  Jreundfcbaft  bat  er  nie  red)t  empfinden  wollen  •  • 

ßifette.  Ja,  §err  £eander,  wenn  Sie  glücflid)  fein  wollen, 
fo  muffen  Sie  diefen  Dämon  einige  ^cit  aus  den  Augen 
fe^en.  Crfd)re^en  Sit  über  diefen  Q[)orfd)lag  ni(^t 

2  e  an  der.  QDie  nerftebt  3br  das? 

ßifette.  Qlun,  id)  febe  dod),  dafe  Sie  mit  einem  siemlid) 
unerfd)ro(f nen  öefid)te  meine  CrQäruugen  oerlangen.  Q3e* 
fürd)ten  Siz  nur  nidjts,  id)  rate  3bnen  ?eine  Q)erräterei 
an  3brem  freunde.  QDeder  er  wird  3bnen,  nod)  Sie  wer* 
den  fid)  felbft  dabei  was  oor3Uwerfen  baben.  Kur3,  geben 
Sie  3u  meiner  ^vau,  '^un  Sie  3br  eine  aufrid)tige  ßiebes* 
erödrung.  QDerfid)ern  Sie  fie,  da§  fie  Dämon  nid)t  mebr 
liebte.  Qüenn  es  fein  mufe,  nebwen  Sie  nod)  ein  paar  Qflot* 
lügen  da3u,  wodurcb  er  ibr  defto  gebaffiger  wird.  Sie  wer» 
den  feben,  es  wird  alles  gut  geben. 

2 e ander.  QDenn  fie  aber  nun  darauf  berubt,  erft  ab« 
3uwartcn,  wer  am  glü(flid)ften  bei  dem  bewufeten  §andel 
gewefen,  fo  wird  mid)  ja  alles  nid)ts  b^lf^^« 

ßifette.  §uil  ift  das  der  ftandbafte  freund?  So  leid)t 
Idfet  er  fid)  bereden?  •  •  *  §err  ßeander,  darauf  wird  fie 
wobl   fc^werlid)   befteben.   Dod)    gefegt.    Cs  fd)adet  uns 
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n(d)t6.  QTiffcn  Sic  roae?  3d)  roeife,  da^  Sit  und  §err  Va» 
mon  einigemal  Cuft  botten,  mit  3\)xt\\  Kapitalen  3u  tau« 
fd)en.  5ie  find  üon  gleicher  Summe.  3d)  däd)te,  Sie  oer* 
fud)ten  den  §erm  ^amon  nod)  dasu  3U  bereden.  Cx  rocife 
dod)  nod)  nid)t6,  dafe  3br  S^liff  foll  unglücflid)  geroefen 
fein? 

Ceander.  QZein. 

Cifette.  Qlun,  feben  Sie,  fo  gebt  ee  oollPommen  gut 
an.  Q)erfud)en  Sie  fein  Kapital  3U  bekommen,  und  treten 
Sie  ibm  das  3}^viQt  mit  allem  Qüud)er  ab.  Sie  fonnen  ee 
leii^t  tun;  und  werden  aud)  leid)t  eine  fd)einbare  Qlrfac^e 
da3u  auefindig  mad)en  fönnen.  QDie,  roenn  Sie  3U  ibm 
fugten:  5?iebfter  ^amon,  die  5reundfd)aft  bat  uns  genau 
genug  uerbunden.  QDie  mar'  ee  aber,  roenn  roir  aud)  unfre 
Glü(f  egüter  da3u  anroendeten,  dafe  einer  dem  andern  nod) 
mebr  oerbunden  roürde?  Caffen  Sie  une  derobalben  einen 
Xaufd)  mit  den  beroufeten  ©cldern,  die  roir  in  die  oftin« 
difd)e  Handlung  gegeben  bö^^^;  treffen.  §aben  fid)  die 
3bi^l9cn  mebr  nerintcreffiert  ale  die  meinigen,  fo  roerde  id) 
3bnen  aledenn  einen  "X^eil  meinee  Q)ermögene  3U  danhn 
baben.  Sollten  die  meinigen  mebr  geroudjert  boten,  fo 
roerde  id^  das  QDergnügen  boten,  daejenige  in  ibren  §dn« 
den  3U  feben,  roae  dae  ©lü(f  mir  eigentlid)  befd)ieden 
batte.  Qlnd  roerden  roir  dadurd)  nid)t  defto  mebr  oer- 
pflid)tet  roerden,  einer  dem  andern  mit  feinem  QDermogen, 
bei  oorfallender  QIotroendig?eit,  bei3ufteben? 

Ccander.  Cuer  Qf^at  ift  gut.  Qlnd  aud)  der  QDorroand 
fd)einet  mir  fd)einbar  genug  3U  fein.  Aber  id)  beforge,  mein 
Jreund  m6d)te  einmal  einen  Q)erdad)t  auf  mid)  roerfen. 
^rum  m6d)te  id)  felbft  ibm  diefen  Q)orfd)lag  nid)t  gern 
tun.  Konntet  3br  nicbt  etroa  Cure  Jrau  ouf  den  Cinfall 
bringen?  QDenn  diefe  täte,  ale  ob  fie  ee  gern  fdbe,  *  •  fo  *  •  * 

Cifette.  3d)  oerftebe  Sk,  3d)  oerftebe  3k,  QDerlaffen 
Sie  fid)  auf  mid),  und  mad)en  Sie  nur,  da^  Sie  bald  3u 
meiner  ^rau  ?ommen. 

Leander.  Sobald  ale  id)  mit  meinem  (freunde  roerde 
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gcfprod)en  baben.  öott  ift  mein  S^ugc,  dofe  id)  bei  allem 
dem  redlid)e  Abfid)ten  b^be.  3d)  rocife  ee  geroi§,  mein 
freund  roürde,  roenn  id)  mein  QDermögen  uerlöre,  nid)t 
grofemutig  genug  fein  können,  die  Pflid)ten,  die  er  mir  als* 
denn,  oermoge  unfers  Q3unde6,  fd)uldig  rodre,  au93uüben. 
3d)  roill  ibn  derobalben  oon  dem  geroiffen  Sdiimpfe,  non 
der  Q'lad)n)elt  ein  ungetreuer  Ji^^und  genennet  3U  roerden, 
befreien.  JKeinerfeits  aber  roill  id)  ibm  seigen,  da§  meine 
Q^eden  üollfommen  mit  meinen  "Taten  übereinftimmen.  Cr 
foU  die  §dlfte  meines  QDermögens  b^ben. « *  * 

ßifette.  3nAnfel)ung  deffen,  dafe  it)m  DonQRed)t8  roegen 
dae  ganje  geboret «  »  Vae  ift  ein  aufrid)tiger  3^reund! 

Ceander.  3d)  toill  alles  anroenden,  ibm  wieder  aufsu* 
belfen.  QDielleid)t  ift  er  ein  andermal  glücf lid).  Q)ielleid)t « = » 

Cifette.  St!  StI  §err  ^amon  ?ömmt  obne  Stü^if^l 
roieder.  3cb  roill  geben.  Cr  m6d)te  denken,  roer  roeife  roas 
roir  miteinander  3U  reden  gebabt  bitten.  3d)  geb'  3U  meiner 
Jrau.  Kommen  Sie  bald  nad).  *  • » »  Qlun,  das  bdtte  id)  mir 
nid)t  oerrautet. 


fünfter  Auftritt 
Ceander.  5)amon. 

Ceander.  3d)  darf  ibm  alfo  nid)ts  uon  meinem  Qln« 
glMe  fagen;  roeeroegen  id)  ibn  dod)  b^^beftellet  bötte.  «** 
QDas  rocrdc  id)  alfo  mit  ibm  3U  reden  b^ben?  «  «  Cs 
roird  fid)  fd)on  geben. 

^amon.  O  roertefter  Ceander,  Dcr3eiben  Sie  mir,  dafe 
Sie  auf  mid)  baben  roarten  muffen. 

Ceander.  3d)  3bnen  Der3eiben?  QDomit  baben  Sie  mid) 
beleidiget?  Segen  Sie  dod)  endlid)  einmal,  allerliebfter 
freund,  das  mir  fo  nad)teilige  QDorurteil  ab,  dafe  Sie  im* 
ftande  rodren,  mid)  3U  beleidigen.  Cin  Jreund  roird  über 
den  andern  nie  üerdrie^lid).  ^er  Pöbel,  dem  die  füfee  QDer« 
einigung  der  Gemüter  unbekannt  ift,  und  eroig  3U  feinem 
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unerfc^lid)cn  Sd)Qden  unbekannt  bleiben  roird,  der  Pobel, 
die  Sd)ande  dce  menfd)lid)en  öefd)led)t0,  mag  unterein- 
ander 3ürnen.  ^ic  5reundfd)aft  bewaffnet  eine  edle  Seele 
mit  einer  unüberroindlid)en  Sanftmut.  Qüas  il)r  freund 
tut,  roas  Don  ibrem  Jreunde  ^örarat,  ift  i^r  billig  und  an« 
genebm.  ^ie  Beleidigungen  roerden  nur  durd)  dk  böfen 
Abfid)ten  deffen,  der  beleidiget,  und  duri^  die  Cmpfind« 
lid)feit  deffen,  der  beleidiget  roird,  3u  Beleidigungen.  QDo 
niemand  alfo  bofe  Abfid)ten  b^t,  roo  niemand  empfindlid) 
roird,  da  baben  auc^  feine  Beleidigungen  ftatt.  QDird  aber 
«in  Ji^eund  gegen  den  andern  roobl  böfe  Abfid)ten  }^zgznl 
Oder  roird  ein  Jreund  über  den  andern  roobl  empfindlid) 
roerden?  Qlein.  ^rum,  liebfter  X>amon,  roenn  mir  auc^ 
durd)  Sie  der  größte  Sd)impf  roiderfübre;  roenn  id^  durd) 
Sie  um  Cbre  und  Anfcben  fdme;  roenn  id)  dur(^  Sic  ©ut 
und  ©eld  oerlore;  roenn  id)  duri^  Sie  ungefund,  labm, 
blind  und  taub  roürde;  roenn  Sie  mid)  um  Q)ater  und 
3Kutter  brdd)ten;  roenn  Sie  mir  felbft  das  Cebeu  ndbmen; 
glauben  Sie,  liebfter  ^amon,  da&  Sie  mid)  aledenn  be« 
leidiget  bitten?  Qlein.  So  üiel  Qlnred)t  Sie  aud)  bitten, 
fo  üiel  Qlecbt  roürden  Sie  bei  mir  boben.  QDürde  Sie  avK^ 
die  gan3e  QDelt  oerdammen;  i^  roürde  Sie  entfd)uldigen, 
Cd)  roürde  Sie  lo8fpred)en. 

^amon.  3d)  roill  roünfd)en,  Ceander,  dafe  id)  3bnen  mit 
^leid)em  ^euer  antroorten  tonnte.  3d)  roill  mid)  bemüben^ 
Obre  Jreundfdiaft  nie  auf  eine  fo  \)axtc  Probe  3U  fe^en. 

£eander.  Ci,  liebfter  freund,  roie  fo  faltfinnig?  3">ci' 
fein  Sie  an  der  Aufrid)tigfeit  meiner  %den?  3^^iW" 
Sk,  ob  meine  ^reundfc^aft  diefe  Probe  ausbalten  roürde? 
QDollte  dod)  ©Ott,  ja  roollte  dod)  ©Ott,  dafe  Sie  mid),  je 
cbcr  je  lieber,  auf  eine  Art  beleidigten,  roeld)e  bei  andern 
unoergeblid)  fein  roürde!  roie  oergnügt,  roie  ent3Ü(ft  roollte 
id)  fein,  die  füfee  ^Q(^t  einer  großmütigen  Q)er3eibung  an 
Sbnen  au83uüben. 

^amon.  Qlnd  id)  roill  mir  dagegen  roünfc^en,  dofe  id) 
diefer  großmütigen  Q)er3eibung  niemale  möge  nötig  bo^^ii- 
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Ceander.  Jq,  ^amon,  und  fd)  roürdc,  fn  gleichen  Rollen, 
aud)  ein  ©lcid)e6  Don  3\)nzn  erroartcn.  Ol  id)  hnne  Sic 
5U  roobl.  %vz  Seele  ift  edel  und  großmütig.  Qlnd  diefe 
Idfet  mid)  nid)t  daran  ^meifeln. 

^amon.  Sie  trauen  mir  ^u  oiel  3U,  roertefter  Leander. 
Q)oll  Sd)am  gefteb'  id)  %mn,  da&  id)  midi  3U  fd)n)ad) 
da3u  befinde.  Viz  Gedanfen  danon  fd)einen  mir  edel  und 
roabr.  ^ie  Crfüllung  aber  unmöglid).  3d)  gittere  fd)on  im 
ooroue,  roenn  id)  mir  oorftelle,  dafe  meine  ^reundfd)ajt 
einen  fo  bo^en  Q3erfud)  oielleicbt  einmal  au63ubalten  bobc. 
Vod)  3bre  Tugend  ift  mir  gut  dafür.  Qlnd  ift  ein  freund 
roobl  uud)  3U  einer  fo  aU3u  großmütigen  Sanftmut  oer* 
bunden?  3cb  meife  es,  ee  ift  die  Pflid)t  eines  freundes, 
dem  andern  3U  Der3eiben.  X)od)  ift  es  aud)  des  andern 
Pflid)t,  ibm  fo  roenig  ©elegenbeit  da3U  3U  geben,  als  ibm 
nur  möglid)  ift. 

Ceander.  freund,  im  Q)er3eiben  muffen  mir  dem  ^im* 
mel  glcid)  fein.  *^nfere  Q3erbre(^en,  fo  groß  und  fo  b^ufig 
fic  find,  mad)en  ibn  in  diefer,  ibm  roürdigen,  Q3efd)äftigung 
nid)t  müde.  Qüen  man  einmal  3U  feinem  freunde  erroäblt 
bat,  den  muß  man  bebalten.  Qüeder  feine  gebier  nod) 
feine  ^Beleidigungen  muffen  oermogend  fein,  ibn  aus  unfrer 
©unft  3U  fe^en.  3Han  befd)impfet  fi«i)  felbft,  roenn  man  es 
da3U  kommen  läßt.  Oder  ift  es  etroan  fein  S(^impf,  roenn 
man  mit  Sd)am  gefteben  muß,  daß  man  in  der  QDabl 
groblid)  geirret  \)ahzl 

X)amon.  Aber,  liebfter  Ceander,  fugen  Sic  mir  dod), 
roeoroegen  Sie  mit  mir  3U  reden  oerlangt?  QDas  ift  denn 
das  QDid)tige,  das  Sie  mir  3U  entdecken  ba^^"? 

2  e  an  der.  Qüerden  ^ncn  meine  Qleden  befd)roerlid)  ? 
3d)  fann  es  nid)t  glauben.  Sk  roiffen,  roie  gern  man  non 
Sad)en  redet,  die  uns  angenebm  find.  Qlnd  id)  roeiß,  man 
boret  and^  ebenfogern  daoon.  Sie  fdieinen  mir  aber  b^utc 
3U  beiden  ein  roenig  nerdrießlid).  Qüas  beunrubiget  Sie? 
3ft  3bneu  ein  ^lnglü<f  3ugcftoßen?  Cntde(fen  Sie  mir  es. 
3Kad)cn  Sk  mir  das  QDergnügen,  3bren  Scbmer3  mit  3bnen 
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3u  teilen.  Sie  follen  aledenn  ollce  erfobten,  toqö  id)  3bnen 
3U  fagen  l)^^^^* 

3)Qmon.  Sie  betrügen  fid)  nid)t.  3d)  bin  beftür3t  und 
bctümraert. 

Leander.  Qlnd  worüber?  O  tdqs  3Qudcm  Sic,  mir  Obr 
©ebeimnie  onsunertrauen.  Se^en  Sie  in  meine  Q)erfd)n)ie* 
genbcit  ein  IKifetrouen?  S^^^W^  -S^^/  dofe  i6^  3bttcn  \^t\ftn 
werde,  roenn  ee  in  meinen  Kräften  jtcbet?  Oder  smeifeln 
Sie  gar  an  meinem  TKitleiden?  Qüenn  id)  mein  §er3  gegen 
Sie  au6fd)ütten  fonn,  fo  roeid)et  gleid)  die  ödlfte  meinee 
örame.  Qlnd  cerfuc^en  Sie  ee  nur.  Q)ielleid)t  bin  id)  fo 
glü(£Ud),  da§  Sie  oud)  in  meinem  Q)ertrauen  einige  Cr* 
leid)terung  finden. 

^amon.  Co  betrifft  mi(^  und  Sie. 

£e  QU  der.  Qlnd  defto  eber;  nur  b^^Que  damit.  3Hüffen 
Sic  CO  ctroon  oerfc^roeigen?  O!  rooo  man  nur  feinem  freunde 
fagt,  bot  man  nod)  niemandem  gcfagt.  3d)  und  mein  Jreund 
find  eine  Perfon.  Qlnd  roenn  id)  den  größten  Cidfd)mur 
darauf  getan  bdtte,  gegen  niemanden  ein  QDort  oon  dem 
oder  jenem  3U  gedenken,  fo  könnte  icb  eo  dod),  obne  den 
Cidfd)rour  3U  bred)en,  meinem  freunde  fügen.  QDao  id)  dem 
ucrtraue,  uertraue  id)  mir  felbft.  Qlnd  id)  tue  nid)t8  mebr,  als 
wenn  id)  eo  nocb  einmal  für  mid)  in  den©edan?enroiederbolte. 

^amon.  QZein.  Qlein.  Co  foU  3bnen  nid)t  oerborgen 
fein.  Konnten  Sie  fid)  roobl  einbilden,  3u  roao  fid)  die  7Ra» 
dam  entfd)loffen? 

ßeander.  Qüorinne? 

^amon.  Qlun  raten  Sie  einmal  auf  roao  fie  eo  will 
ankommen  laffen,  roelcbem  fie  oon  uno  beiden  ibre  §and 
geben  folle? 

ßeander.  Qlnd  eben  diefee,  mein  5)amon,  eben  diefeo 
batte  id)  3bnen  aud)  3U  fagen. 

^amon.  Aufrid)tig  nun  3U  reden,  i<b  bin  über  diefen 
niederträcbtigen  Cntfd)lu6  erftaunet.  Qflein,   Ceander,   ebe 
id)  ibre  §and  einer  fold)en  f(iändlid)en  Qlrfad)e  3U  danken 
baben  roollte,  eber  roill  id)  fie  3eitleben8  au8fd)lagen. 
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£eondcr.  Qlnd  glauben  Sic  denn,  da^  Cd)  fie  annehmen 
roürde?  Qüir  boten  die  uncigennü^igften  Abfid)ten  gegen 
fie.  QDir  würden  fie  lieben,  roenn  fie  au(^  nichts  befdfee. 
Qlnd  fie  ift  gegen  uns  fo  eigennü^ig?  3ft  ein  t)erQd)tuu98* 
würdiger  Q!^eid)tum  das  ein3ige,  roas  il)r  an  uns  gefallt? 

^amon.  QDie,  roenn  mir  diefen  Cutfd)lu6  auf  alle  mog* 
lid)e  Art  fud)ten  3uni(^tc  3u  mad)en?  ^arf  id)  3bnen  roo^l 
roas  i)orfd)lagen?  QDas  meinen  Sic,  roenn  roir  Sd)aden 
und  ©eroinft  bei  unferm  §andel  teilten? 

Ceander.  St!  das  ift  QDaffer  auf  meine  3Küble.  So 
fonnte  das  'J'aufd)en  gar  bleiben  •  • «  Ja,  Sic  \)ahcn  red)t. 
9lid)t8  könnte  fie  leichter  roieder  auf  den  red)ten  QDeg 
bringen,  einen  oon  uns  aus  QfZeigung  und  QDerdienft  3U 
roäblen.  QDobli  3d)  bin  es  3ufrieden. 

^amon.  O  roie  oergnügt  machen  Sie  mid)  durc^  3\)xcn 
QSeifall  roieder.  3d)  beforgte  immer,  id)  beforgte,  Sic  roür* 
den  mir  ibn  b^cr  ent3ieben.  Qlnd  Sie  bitten  Q^ed)t  da3u 
gebebt. 

i?eander.  QDie  roenig  trauen  Sic  mir  dod)  3ul  So? 
QDas  tonnte  id)  denn  für  Qled)t  b^ben,  bl^^nne  nid)t  mit 
3bnen  einig  3U  fein?  Alle  Oüter  find  ja  unter  freunden 
gemein.  QDas  id)  befi^e,  befi^en  Sic,  ^nd  roas  Sic  be» 
fi^en,  darauf  glaube  id)  aud)  ein  Seines  QRed)t  3U  b^ben. 
Q)erflu(^t  fei  der  Cigennu^l  roenn  3btien  das  *^nglüdf 
aud)  fo  febr  3uroidcr  fein  follte,  dafe  Sie  alles,  alles  dabei 
uerlören.  QIid)t  die  Hälfte  meines  QDermogens,  mein  gün3es 
QDermögen  rodre  alle3eit  fo  gut  als  das  3brige. 

^amon.  freund,  Sie  mai^en  mid)  gan3  befd)ämt! 

Ceander.  QDas  id)  fage,  roürde  id)  aud)  tun.  Qlnd  roenn 
id)  es  getan  bdttc,  fo  roürde  id)  dod)  nid)ts  mebr  getan 
baben,  als  roas  die  Pflid)t  eines  freundes  cerlangt. 

5)amon.  Aber  id)  roeife  nicbt,  roas  id)  bei  mir  für  eine 
gebeime  Qlrfad)e  finde,  felbft  an  der  QDabrbeit  diefes  CnU 
fd)luffes  3u  3roeifeln.  Konnte  mir  roobl  Cifette  *  •  ^  = 

Ceander.  ^nd  uon  der  bab'  id)  es  aud).  ^o«^  dabinter 
roollen  roir  roobl  Bommcn.  Cs  liegt  uns  beiden  nid)t  roenig 
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dran.  Crlauben  Sic  mir,  daß  id)  Sic  Dcrlaffc.  3d)  roill  fclbft 
3u  ibr  geben/  und  mid)  bei  unfcrcr  Ciebften  erfundigen. 

^Qmon.  Aber,  Ceander,  wie  roird  fid)  das  fd)icPen? 
QDird  fic  über  dicfe  9Ieugicrig?cit  nid)t  empfindlid)  roerden? 

i?cQndcr.  Sorgen  Sie  nid)t,  id)  roill  ce  fd)on  mit  einer 
Art  oor3ubringen  roiffcn » - « « 

^amon.  Qlun  id)  ocrlaffc  mid)  auf  3b»^2  Ocfd)i(flid)» 
feit.  Kommen  Sie  bald  roieder,  mir  Qflad)rid)t  3U  bringen. 

Ccandcr.  **So  fomme  id)  dod)  unter  einem  guten 
QDorroonde  roieder  oon  il)m. 


Sed)fter  Auftritt 
^amon. 

» •  *  Cntrocder,  id)  bin  3ur  ^reundfd)Qft  gQn3  ungefd)icft, 
oder  Ceander  b^t  febr  QU6fd)roeifende  Q3egriffe  danon. « • « « 
*  -  -  ^  Od)  bin  unglüif  lid)  roenn  dae  erfte  roobr  ijt « « » Ja  • « die 
5reundfd)aft  *  * «  fie  ift  allerdinge  das,  roae  une  das  £eben 
erft  angenebm  machen  mufe  =  ^  •  So  niel  empfinde  id) » • « 
Aber  fo  oiel  empfinde  id)  dod)  nid)t,  ab  mein  freund  3U 
empfinden  fagt. » » » *  ©efe^t,  id)  roürde  oon  ibm  beleidigt  -- « * 
id)  roürde  fo  uon  ibm  beleidigt « *  *  ale  er  oon  mir  fid) 
roünfd)te,  beleidiget  3U  roerden  « =  *  *  roürde  id)  roobl  *  *  * 
nein  * «  id)  mag  mir  nid)t  fd)meid)eln « •  •  id)  roürde  •  *  i(^ 
roürde  oiel  3U  fd)road)  fein,  ee  ibm  3U  ucrgeben « *  - «  Ja,  id) 
roürde  es  ibm  oerargen,  roenn  er  mir  bei  einer  fol(^en  ©elegen» 
beit  üer3eiben  rooUte  * « *  id)  roürde  ibn  felbft  tadeln « « « » 
^od) « «  id)  bolte  ibn  aud)  nid)t  einmal  für  fabig  da3U  *  *  • 
er  mag  fein,  roae  er  roill  •  -- »  aber  • »  id)  irre  mid)  roobl 
aud)  * »  id)  beurteile  ibn  nad)  mir » * » *  roeil  id)  fo  fd)road) 
bin;  folgt  es  denn  darous,  dafe  ein  anderer » *  *  ^od)  aller* 
dings  eine  fo  noUfommene  5reundfd)aft  ift  für  diefe  QDelt 
nid)t .  •  *  c  *  i»  Ob  aud)  roobl Ccander  fo  denft,  ale  er  redet?  *  • 
§alt « •  •  id)  roill « *  *  ja  roenn  id)  ibm  berede,  \^  bdtte  Qlac^* 
rid)t  erbalten,  da§  mein  Sd)iff  untergegangen  •  •  •  ^a  roill 
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id)  feben,  ob  feine  örofemut « « *  ee  lüird  mid)  ein  wenig 
^ü^eln,  roenn  \6^  ibjn  beftür3t  *  • » «  ^od)  nein  - »  dae  roar 
ein  niedertrQd)tiger  Cinfall » =  *  Seinen  Jreund  auf  die  Probe 
fe^en,  b^^fe^/  feinen  freund  gern  oerlieren  roollen  « « » « * 
Qlein  » «  aber  roenn  nun  die  Qüitroe  auf  ibrem  t6rid)ten 
Cntfcbluffe  blieb  •  •  ©efe^t,  Ceander  roürde  durd)  fie  glücf* 
lid)  •  •  •  rocrde  id)  fein  Jreund  bleiben  fönneu?  « =  s  3d) 
3ittere  • »  ja »  id)  füble  meine  Sd)rodd)e  =  *  =  id)  roürde  auf 
(bn  3Ümen  « « « *  id)  roürde  neidif(^  roerden  * » »  ad) « *  i(^ 
fd)drae  mid)  red)t  oor  mir  felbft » * » 


Siebenter  Auftritt 
Oronte.  tarnen. 

Ocontc.  ^un,  da  ift  Cr  ja.  Q)erfteb'  Cr  mid)l  QDetter, 
babe  id)  Ob^  <iodi  muffen  in  jebn  §dufern  fud)en.  Q)er« 
fteb'  Cr  mid)l  Qlnd  id)  bdtte  3bn  eber  fonftroo  3u  finden 
geglaubt  ab  bei  der  jungen  Qüitroe.  QDerfteb'  Cr  mid). 

^amon.  Je  roae  fübrt  Sie  denn  bicb^i^/  -Ö^n:  QDetter? 

Oronte.  So?  fiebt  Cr  mir's  nid)t  an,  üerfteb'  Cr  mid), 
roae  id)  roill?  IHacbe  Cr  fid)  nur  parat,  üerfteb'  Cr  mid), 
eine  Qtad)rid)t  oon  mir  3u  \)6xm,  die  3bn  ba^b  tot,  uer« 
fteb'  Cr  mid),  und  roenn  Cr  nod)  ein  Sein  roenig  QDemunft 
übrig  bot,  oerfteb'  Cr  mid),  die  3bn  rajend  mad)en  roird. 

^amon.  Sie  erfd)re(fen  mid).  QDae  ift  es  denn? 

Oronte.  §abe  id)'9  3bm  nic^t  gefagt,  oerfteb'  Cr  mid), 
dafe  es  3bm  mit  Seinem  Kapitale  roürde  unglü(flicb  geben? 
QDerfteb'  Cr  mid).  X)a  feb'  Cr,  lefe  Cr « .  Sein  Scbiff  ift 
untergegangen,  ^a,  lefe  Cr  nur,  üerfteb'  Cr  mid)  •  *  Cr 
roird  alle  Qlmftdnde  finden,  oerfteb'  Cr  mid). 

^amon.  So? 

Oronte.  Qlun,  bab'  id)'8  3bm  dod)  oorber  gefagt,  oer« 
fteb'  Cr  mid).  Aber  ibr  jungen  i?eute,  lafet  eud)  dod)  nie» 
male  fügen,  oerfteb'  Cr  mid).  Alles,  alles  roollt  ibr  beffer 
einfeben.  Sd)on  red)tl  oerfteb'  Cr  mid),  fd)on  red)tl 
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^amon.  tiefes  Qlnglücf  l)Qttc  ic^  mir  n{d)t  Dcrfcbcn  > » » 

Orontc.  3ft  dae  dae  ©anje,  rooe  man  fagen  Bann,  ücc^ 
fteb'  Cr  mid);  menn  man  fem  QDermögen  ücrlicrt?  O  Ce(d)t* 
finnigfcitl  o  gottlofc  2cid)tfinnig?citl  oerftcb'  Cr  mid).  Auf 
3n)ölf taufend  Qltblr.,  oerfteb'  Cr  mid).  Auf  jroölftaufendl 
9lun,  Q)etter,  fag'  Cr,  was  roill  Cr  nun  anfangen?  oerfteb* 
Cr  mid).  Cr  ift  oon  der  gansen  Qüelt  oerlaffen,  oerlaffen, 
und  mit  Qled)t.  Q)erfteb'  Cr  mid).  Kann  Cr's  leugnen,  dafe 
i(^'8  3b^  oorbcr  nerfündigt  b^^e?  Kann  Cr's  leugnen? 
Q)erfteb'  Cr  mid).  Qüie  oielmal  b^be  id)  3bm  die  güldne 
Qlegel  gegeben:  Qüae  aufe  QDaffer  tommt,  oerfteb'  Cr  mid), 
(ft  fo  gut  als  bfllb  uerloren. 

X)amon,  Ad)!  raöd)te  dod)  das  öeld  fein,  mo  ee 
roollte  *  * « »  wenn  nur  =  = « 

Oronte.  Ad)l  S(^ade  um  did^  ©eldl  ^ae  find  gef(^eute 
Qleden.  Q)erfteb'  Cr  mid).  ^amon,  X>amon,  ein  3Kenfd), 
der  fo  denken  ?ann,  ift  nid)t  wert,  dafe  er  mein  QDetter  fei. 
Q)erfteb'  Cr  mid).  A^)!  f^ade  ums  Celdl  Qlein,  ©Ott  fei 
^an?,  uerfteb'  Cr  mid),  fo  albern  und  gotteeoergeffen  bin 
id)  in  meiner  Jugend  nid)t  geroefen.  ^en?t  Cr,  oerfteb'  Cr 
mid),  dafe  3bn  die  junge  Qüitroe  nun  b^i^aten  roird?  oer* 
ftcb'  Cr  mid).  Sie  müfete  eine  Qldrrin  fein,  QDerfteb'  Cr  mid). 

5)amon.  Ja,  §err  Q)etter,  diefes  beforge  id).  Qlnd  diefes 
ift  aud)  das  ein3ige,  toae  mir  mein  QlnglüdP  empfindlich 
mad)t. 

Oronte.  ^er  9Iarr,  oerfteb'  Cr  mid).  AU  roenn  es  nid)t 
fo  fd)on  cmpfindlid)  genug  mdre.  QDerfteb*  Cr  mii^.  3)od) 
QDetter,  da^  er  febn  foll,  oerfteb'  Cr  mid),  wie  gut  id)  es 
mit  3btti  meine,  fo  roill  id)  3bm,  oerfteb'  Cr  mi(^,  bei  den 
Qlmftdnden  raten:  macbe  Cr  Q3an?erott. 

5)amon.  QDie,  fo  niederträd)tig  *  -  * 

Oronte.  QDas?  Qüas?  QIiedertrad)tig?  oerfteb'  Cr  mid). 
^as  nennt  Cr  niederträchtig,  oerfteb'  Cr  mid),  QDetter, 
roenn  man  Q3anqueroutc  mad)t?  3um  genfer!  oerfteb'  Cr 
mid),  bobe  icb  nicbt  fünfmal  ^anqueroute  gemad)t?  Qlnd 
bin  icb  niederträd)tig  geroefen?  oerfteb'  Cr  micb.  §abe  id) 
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nfcl)t  mein  gan^ce  QDermögcn  dem  OSanqueroute  3U  danfen? 
oerfteb'  Cr  mid).  3"  ^^^  cx\Un  brachte  mid)  meine  Jraul 
oerfteb'  Cr  mid).  ^as  mar  eine  jtol3e  oerfd)roenderifd)e 
*3flQrrinl  ©ott  })aht  fie  feiig,  oerftel)'  Cr  mid).  Aber  das 
oergelte  ibr  nod)  ©Ott  im  §immel,  roo  fie  o^ne  3"52ifel 
fein  roird;  oerfteb'  Cr  mid),  denn  fie  mar  aUe3eit  gern,  roo 
ee  fein  luftig  und  fein  prQd)tig  3uging,  oerftel)'  Cr  mid); 
dos,  fage  id),  oergelte  il)r  der  liebe  öott,  dafe  fie  mir  auf 
den  fo  fur3en  Qüeg  3um  *iKeid)tume  3U  gelangen  geholfen 
bat.  Q)erfteb'  Cr  mic^.  X)enft  Cr,  Q)etter,  dafe  id)  mit  fünf 
Q3anquerouten,  oerfteb'  Cr  mid),  roürde  aufgebort  baben, 
roenn  mir  ee  nicbt  rodre  ausdrü^lid)  oerboten  morden,  üer* 
fteb'  Cr  mid),  die  Handlung  aufe  neue  an3ufangen? 

^amon.  ^ein,  §err  QDetter,  id)  ?ann  3bnen  durd)au6 
nid)t  fd)meid)eln.  Cs  bringt  3bnen  ein  fo  fd)limm  er* 
roorbener  %id)tum  roenig  Cbre. 

Oronte.  Ad)!  ad)\  Cbrel  Cbre!  QDerfteb'  Cr  mid).  Qlm 
die  Cbre  ift  es  aud)  3U  tun.  Cs  mu^  mand)er,  oerfteb' 
Cr  mid),  bei  aller  Cbre,  die  er  bot,  oerbungem.  Ad) !  die 
Cbre.  3ft  Cr  nid|t  ein  ©rillenfänger?  Q)erfteb'  Cr  mid;. 
9lid)t  roabr,  oerfteb'  Cr  mid),  eo  roird  meinen  Crben  gleid)* 
oiel  fein,  ob  id)  ibn  mit  Cbre  oder  obne  Cbre  befeffen 
babe.  Q)erfteb'  Cr  mid).  Sk  roerden  mir'e  danken,  und 
roenn  id^  ibn  geftoblen  bdtte.  QDerfteb'  Cr  mid). 

^amon.  Qlein,  §err  Q)etter,  roenn  3bre  Crben  oer» 
nünftig  fein  roerden,  fo  roerden  fie  nad)  3\)vcm  Tode  3\)xc 
Q!)erlaffenfd)aft  da3u  anroenden,  da§  fie  denjenigen,  die 
durd)  Obre  Q3anqueroute  unglücBlid)  geroorden  find,  roieder 
aufbelfen. 

Oronte.  Qüae?  QDae?  Q)erfteb'  Cr  mid).  X>a0  follen 
meine  Crben  tun?  Ja,  roenn  id)  das  oorausfcben  tonnte, 
geroife,  oerfteb'  Cr  mi(^,  geroife  id)  liefee  mir  eber  einmal 
alle  mein  ^ab  und  ©ut  mit  ins  ©rab  geben,  ©ätte  id) 
mir's  desroegen  fo  fauer  roerden  laffen?  QDerfteb*  Cr  mid). 
fünfmal  böbe  id)  muffen  fd)roören.  fünfmal  bötte  idj  alfo 
umfonft  gefd)rooren?  Q)erfteb'  Cr  mid).  §6re  Cr,  QDetter, 
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tüeil  icb  fcbe,  dafe  Cr  fo  toider  9^ed)t  und  Pflid)t  bandeln 
roürde,  ocrfteb'  Cr  mid),  fo  roill  id)  3\)n  fein  aus  meinem 
Xeftamente  laffen.  Q)erfteb'  Cr  mid).  ^arnod)  mag  er  doIU 
endo  febn,  roae  man  anfangt,  wenn  man  nid)t6  l)Qt,  oer» 
fteb'  Cr  mid). 

^amon.  Alsdenn  roird  der  §immel  für  mid)  forgen. 

Oronte.  Quer?  Quer?  Q)erfteb'  Cr  mid).  Quer  roird 
für  3\)n  forgen?  ^er  §immel?  Ja,  getröfte  Cr  fid)  nur. 
Ja,  er  roird  für  3\)n  forgen,  oerfteb'  Cr  mid),  roie  für  die 
Sperlinge  im  QDinter.  ^er  §immel  roill  bolzen,  oerfteb'  Cr 
mid),  dafe  roir  für  une  felbft  fein  forgen  follen.  ^03u  bat 
er  uns  Q)er)tand  und  Klugbeit  gegeben;  oerfteb'  Cr  mid). 

^amon.  Ja,  und  mand)em  nod)  über  diefee  ^oebeit 
und  ©ei3,  roenn  QDerftand  und  Klugbeit  etroan  nid)t  bl"' 
Idnglid)  fein  rooUten. 

Oronte.  QDetter,  foU  dae  auf  mid)  geben?  QDerfteb'Cr 
mid)l  Sei  Cr  mir  nid)t  fo  naferoeiel  3d)  roeife  fd)on,  auf 
roae  Cr  tro^t.  QDerfteb'  Cr  mid).  Cr  denft  i^o  eine  gute 
^eirat  ju  tun.  Aber  fiebt  Cr  mid)?  3cb  roill  dem  QDolfe 
dae  Sd)äfd)en  nod)  fd)on  entreißen,  oerfteb' Cr  ^14)«  Leander 
bat  nunmebr  Qled)t  dasu.  Neffen  Sd)iff  ift  glü(fli(^  an» 
gekommen,  ob  man  ibm  gleid)  erft  gefd)rieben  b^tte,  ocr» 
fteb'  Cr  mid),  dafe  ee  oerunglücP t  roäre.  Ce  ift  aber  nid)te 
weiter  ale  eine  3rrung,  oerfteb'  Cr  mid).  Seines,  Seines 
ift  draufgegangen.  Q)erfteb'  Cr  mid). 

^amon.  Qüie?  £eandem  ift  diee  gefd)rieben  worden? 
Qlnd  er  \^at  mir  md)te  gefagt? 

Oronte.  3Rufe  man  3bni  denn  olles  auf  die  Olafe  bin» 
den?  QDerfteb'  Cr  mid).  Qlun,  nun.  Cr  foll  fd)on  febn, 
roas  ibm  Sein  Qlnglücf,  tro^  Seiner  Cbre  und  tro^  des 
Fimmels!  fcbaden  foll.  3d)  gebe  i^o  gleid)  felber  3U  der 
Qüitroe.  Sie  foll  alles  erfabren.  Q)erfteb'  Cr  mid),  £eb' 
Cr  roobl,  oerfteb'  Cr  mid). 
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Ad)ter  Auftritt 
5)  Q  m  0  n. 

• « «  ODerdneßlidie  9tad)rid)t !  -  * »  3d)  üerlicre  mein  Q)er»^ 
mögen  • »  diefes  m6d)te  nod)  fem.  QDer  roei^,  roenn  Ceander 
unglücfUd)  geroefen  märe,  id)  roürde  Dielleid)t  nid)t  grofe« 
mutig  genug  geroefen  fein,  ibm  ju  b^lf^n  « » =  ODae  für 
eine  Sdjande  für  mid),  roenn  id)  an  ibm  untreu  geroorden 
roare! » « « -  der  f)immel  b^t  mid)  daoor  beroobren  roollen » » • 
id)  bin  glücf  lid)  bei  ollem  meinem  ^nglücf  e « « «  ober  id) 
verliere  3ugleicb  die  liebensroürdige  QDitroe » *  •  fie  roird  fid) 
an  Leandern  nun  obne  Sd)roierigBeit  geben  «  *  an  Cean» 
dem » *  dod)  Leander  ift  jo  mein  Jreund  =  "  die  Ciebe  » » 
die  üerdommte  £iebe  * « *  nerdient  fie  mein  Jreund  nid)t 
ebenforoobl  als  id)  ?  » « *  roae  darf  id)  niel  nad)  einer  Jrau 
fragen,  deren  §er3  id),  roenn  id)  es  ja  bekommen  bdtte,  blofe 
meinee  ©eldee  rocgen  bekommen  bdttc '  *  Aber  dod) « *  *  fie 
ift  Uebensroürdig  « « *  roie  mufe  icb  ^it  mir  felber  kämpfen  1 « »  * 
Allein  Ceander  -  *  follte  es  roabr  fein,  ^<x^  er  diefe  falfd)e 
9Iad)rid)t  bekommen  b^tte?  * « «  und  er  follte  mir  ee  oer» 
fcbroicgen  boben?  > « *  roie  bättc  er  den  Q)orfd)lüg  annebmen 
tonnen,  den  id)  ibm  tat  •  *  •  id)  falle  ouf  ganj  befondre 
öedanCen  «  -  »  dod)  roeg  damit  «  •  fie  fd)dnden  meinen 
3^rcund  '  »  * 


Qleuntcr  Auftritt 
Cifette.  X)Qmon. 

Cifette.  So  alleine?  und  fo  betrübt? 

^amon.  Ad)  Cifette,  meinen  Kummer  3u  erlcid)tern,  mujg 
'\^  ibn  dem  crften  dem  beften  er3äblen.  3d)  bin  unglücflid) 
geroefen.  IHein  Sd)iff  ift  in  einem  Sturme  untergegangen. 
Od)  b^^^  ^^^  geroiffefte  ^üd)rid)t.  §immel!  und  id)  oer» 
liere  3ugleid)  alle  §offnung  oon  Curer  Jrau  »  •  " 

Cifette.  QDae?  So  ift  C8  an  Ceandere  ^nglücPe  nid)t 
genug  geroefen? 
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^amon.  QDicfo,  an  Ccandcre?  Sein  Sd)ijf  ift  Ja  glücP- 
l(d)  ütigeBommcn.  Qüas  ift  ibm  denn  für  ein  QlnglücP  be- 
gegnet? 

Cifette.  Ja.  Sein  Sd)iff  ift  fo  böbf^i  eingelaufen  wie 
daQ  3b^e.  Cr  b^t  mir  es  ja  felber  gefagt. 

^amon.  Cr  bat  es  Cud)  felber  gefagt?  So  ift  mein 
Q)erda<bt  dod)  mobl  gegründet  •  * »  <)emobngea(i)tet,  Cifette^ 
Bönnt  3br  mir  geroife  glauben,  dafe  es  eine  blofee  3rrung 
mit  feinem  Sd)iffe  geroefen  =  •  aber  follte  mein  freund 
roobl  eine  Beine  Qlntreuc  an  mir  begangen  b^ben? 

Cifette.  Cine  Qlntreue?  QDae  für  eine  Qlntreuc?  Q3e* 
büte  Gott!  Ceander  ift  der  getreufte  Jrcund  oon  der  QDelt. 
§a  bö  bö  ^cii 

5)amon.  QJDarum  lacbt  3)^x1 

Cifette.  Ja  dciQ  ift  gcroife.  Auf  feine  Xreue  Tonnen  Sie 
fid)  nun  oerlaffen.  §a  bo  b^^  ^^  ^i^d  3bticn  in  3brer 
9lot  redlid)  beifteben.  §a  ba  b^! 

^amon.  ^as  b^ff^  i4)  ouc^  geroife. 

ßifette.  Qlnd  id)  aud).  §a  bo  b^l  ^4)  roeife  feine  guten 
Abfid)ten.  i)a  ba  bal 


Center  Auftritt 
Oronte.  5)ie  QDitroe.  Ceondet.  ^amon.  Cifette. 

^ie  Qüitroc.  Qüertefter  ^amon,  id)  babe  die  betrübte 
9Zad)rid)t  non  3b^^tn  ©erm  QDetter  nernommen.  3d)  ner* 
fid)re  Sie,  da§  mir  3bi^  Qlnglücf  nid)t  näber  bdtte  geben 
fönnen,  rocnn  mir  es  aud)  felbft  miderfabren  rodre. 

£eander.  3Kein  liebfter  3^reund,  das  ©lü(f  ift  3bnen 
juroider  geroefen.  3d)  roeife,  3br  ©emüt  ift  üiel  3U  gefegt, 
als  dok  es  diefer  eitle  Q)erluft  febr  beunrubigen  follte.  3d) 
boffe  übrigens,  dafe  Sic  leid)t  mit  dem  ©lücfe  roerden  aus* 
juföbncn  fein.  Cs  roird  3bnen  t)ielleid)t  dasjenige,  roas 
es  3bncn  (^0  cnt3ogcn,  ein  andermal  defto  reid)lid)cr  er« 
fc^cn. 
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Orontc.  Ja,  Q)ettet,  ja,  ocrfteb'  Cr  mid).  Cin  ander» 
mal  Cin  andermal.  §a  \)a  bö- 

S?cander.  Sie,  TRadam,  böten  die  ©ütighit  gebabt, 
fid)  für  den  Olücf lid)ften  unter  une  3U  eröären,  ^er  §immel 
bat  geroollt,  dafe  id)  es  fei.  Vod)  id)  roerde  mid)  alsdenn 
crft  roirflid)  für  das  booten,  roenn  Sit  durd)  das  toftbare 
Gefd)ent  3\)vce  §er3en8  mir  *  •  * 

^ie  Qüitroe.  ^nd  diefen  Antrag,  £eander,  tonnen  Sie 
in  ©egenroart  3})vc6  Jreundee  roiederbolen? 

^amon.  ©ered)ter  §immell  xoae  ^öxc  id)? 

£eandcr.  O,  IRadam,  id)  fenne  meinen  freund  allju» 
roobl.  Cr  wird  fid)  nid)t  unterfteben,  3bncn  in  Sb^^^tn  ©lücPe 
binderlid)  3U  fein.  Cr  roird  3bnen  nid)t8;  als  fein  §er3, 
darbieten  tonnen.  3d)  tann  dos  meinige  mit  einer  Xonne 
©oldee  begleiten  =  =  ' 

^amon.  Ceander,  Sie  roollen  «  «  «  ODerdcufe  und  Cr» 
ftaunen  laffen  mid)  tein  QDort  aufbringen. 

Oronte.  öore  Cr,  §crr  QDetter,  id)  roill  3\)m  dod)  roae 
fagen,  oerfteb'  Cr  mi(^.  Cr  tann  die  bubfd)e  QPitroe  nun 
nid)t  \ft\xaUn.  So  oiel  ift  geroi§,  oerfteb'  Cr  mi(^.  Cean* 
dem  roird  fie  roobl  aucb  ^i4)t  oiel  nü^e  fein.  QDerfteb'  Cr 
mid).  Sie  gefällt  mir  gan3  roobl.  QDerfteb'  Cr  mid).  3d) 
möd)te  fie  fd)on  b^ben.  3d)  ddd)te,  Cr  fd)lüge  mid)  ibr 
Dor.  Q)erfteb'  Cr  mid).  3(^  bin  3U  fd)ambaft  da3u.  Q)er» 
fteb'  Cr  mi^.  ITtacbe  Cr,  tue  Cr  Sein  3Köglid)fteö,  id) 
roill  3bn  aud)  nid)t  in  meinem  Teftamente  oergeffen.  Q)er» 
fteb'  Cr  mid).  S^^ei  Tonnen  öoldee  fann  id)  ibr  mit« 
bringen,  oerfteb'  Cr  mid). 

Ceander.  3d)  bitte  Sie  inftandig,  3Kadam.  CrQären  Sie 
fid);  damit  aud)  mein  freund  roeife,  rooran  er  ift. 

Oronte.  3Kadam,  erSarcn  Sie  fid)  nid)t  fo  gefd)roind. 
QDerftebn  Sie  mid).  3Kein  QDetter  roeife  einen  bubfd)en 
Q3rdutigam  für  Sie,  oerftebn  Sic  mid)/  der  3bnen  roobl 
onfteben  möd)te.  7R\t  dem  tonnen  Sie  3roei,  3roei  Tonnen 
©oldee  bekommen.  QDerftebn  Sie  mid).  QDetter,  Q)etter,  fage 
Cr  ibr  ibu  dod)l  oerfteb'  er  mid). 
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Vit  QDCtroe.  Ce  roird  unnötig  fein.  3Hein  Sd)lufe  (ft 
fd)on  feftgcftcllt.  Ceonder,  ee  ift  roabt;  id)  babe  mein  QDort 
oon  mir  gegeben,  den  ©lücf lid)ften  oon  3bnen  3u  errodblen. 
Od)  roill  es  aud)  balten.  ^er  ©lü(flid)fte,  liebfter  :2)amon, 
find  Sie. 

^Qmon.  3d)? 

Ceander.  ^omon? 

Oronte.  QDae?  QDqs?  TRtin  Q)etter?  Ja,  dem  fein 
Sd)iff  ift  JQ  untergegangen,  3Kadame.  QDerftebn  Sie  mid). 
l?eander  bat  eine  ^onne  ©oldes,  oerftebn  Sie  mid).  Qlnd 
id3  batß  ibrer  3n)ei,  nerftebn  Sic  mid).  Q'Zotroendig,  not» 
roendig  muffen  3k  mid)  meinen. 

5)ie  QDitme.  Ja  ja.  ^omon,  Sie  find  bei  diefem  §Qndel 
<ler  ©lü(flid)fte  geroefen.  Sie  find  glü(flicb  geroefen,  dafe 
Sie  ©elegenbeit  gefunden  baten,  3bre  grofee  Seele  auf  fo 
eine  ausnebmende  Art  3u  jeigen.  3b^  größtes  ©lücP  ober 
fft,  dafe  Sie  nun  Cid)t  bekommen,  die  5alfd)beit  3btce 
freundes  einjufeben,  deffen  prQd)tige  ©alimotbias  3k  bis 
biebcr  üerblendet  \)Qhen.  Ceander,  errodgen  Sie  nid)t  3bre 
Auffübrung?  3k  bitten  Q!tQd)ricbt  bekommen,  dafe  3br 
Sd)iff  oerunglucft  fei.  ^ei  diefer  Angft  roollten  Sie  fid)  on 
mir  erbolen.  Sie  festen  3bren  Jrcund  fd)Qndlid)  au6  den 
Augen.  3Kein  Cntfcblufe,  mid)  für  den  ölücf lid)ften  3u  er» 
Qaren,  mar  3bnen  nur  infofern  nerbafet,  ab  3k  beforgten, 
dafe  3k  es  nid)t  fein  roürden.  Sie  fu(^ten  mid)  3u  bereden, 
5)amon  liebte  mi(^  nid)t  mebr.  Qlnd  gedenken  3k  endlid) 
<in  den  Xaufd),  3U  dem  id)  den  ^amon  \)aht  oerfubren 
follcn,  3U  einer  S^it,  da  Sie  nermuteten,  feine  Soeben  ftün» 
den  beffer  als  die  3brigen.  Olberlegen  Sie  diefes  olles, 
und  fd)ämen  Sie  fid),  einen  3^reund  biiitergongen  3U  böben, 
der  Sie  über  alles  bod)f<i)d^te.  ©eben  Sie.  ©enie§en  3k 
3brer  Q'leid)tümer,  die  juft  an  feinen  Qlnroürdigem  bitten 
kommen  Tonnen. 

^omon.  £eandcr,  foll  id)  es  glauben?  Sie  boben  mid) 
bintergeben  roollen? 

Cconder.  ^amon»«  3d3bcibe  Sie  beleidigt.  2eben  Sie  mobil 
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5)Qmon.  CcQtider,  licbfter  Ceandcr!  tüol)in?  Q)er3icl)n  Sic. 

Ceandcc.  Caffen  Sie  mid),  id)  bitte  Sie.  3d)  mufe  3\)v 
Angefid)t  fliegen,  id)  fterbe  oor  Sd)Qm.  Cs  ift  unmöglid), 
Siz  fönnen  mir  nid)t  ücr3cil)en. 

^amon.  3d)  3l)nen  nid)t  üerseiben?  O  Ceandec,  roare 
3];)X{tn  mit  meinen  Q)er3eil)ungen  rooe  gedient!  Ja  ja.  Co 
ift  3l)nen  fd)on  olles  Der3iel)en.  bleiben  Sic  da,  mein 
freund.  Sit  \)a\3cn  fid)  übereilet.  Qlnd  dicfc  Übereilung 
bat  der  3Henfd),  und  nid)t  der  Jreund,  begangen.  IRadam, 
Sit  find  er3ürnet  auf  Ceandern?  3d)  fd)lage  alles  aus,  roo 
Sie  nid)t  mit  mir  alles  roider  ibn  cergeffen.  QDcnn  Sit 
uns  trennen,  fo  roerde  id)  notroendig  der  Qlnglü(flid)ftc  fein. 
3d)  roeife,  roie  fd)n)er  es  ift,  einen  Jreund  3U  finden.  Qlnd 
roill  man  ibn  fd)on  des  erften  ^eblers  roegen  oerlaffcn,  fo 
roird  man  3eitleben8  fud)cn,  und  feinen  crbalten. 

Ceander.  ^amon  •  «  Qlrteilcn  Sie  aus  diefen  'J^ränen, 
ob  id)  gerübret  bin? 

^ie  Qüitroe.  Qüobl!  Ceander,  ^amon  üer3eibt  3bnen. 
^nd  id)  roei^  felbft  nid)t,  ob  icb  über  feine  ©rofemut,  oder 
über  3bre  Qlcue,  mebr  gerübret  bin.  Caffen  Sie  aud)  uns 
unfre  Jrcundfd^aft  roieder  non  neuem  anfangen.  O  ^amon, 
wie  3ärtlid)  roird  3bre  Ciebe  fein,  do  3brc  5reundfd)aft 
fd)on  fo  3ärtlid)  ift! 

Oronte.  Va  mar  meine  Jreierci  alfo  aud)  umfonft! 

^amon.  Q^un,  gefteben  Sie  mir  menigftens,  lieber  2t' 
ander,  da§  es  etwas  fcbrocrcr  fei,  die  Pflid)tcn  der  freund» 
fcbaft  aus3uüben,  als  üon  ibr  cnt3Ücfet  3U  reden. 

Ccandcr.  Ja,  ^amon,  id)  babe  die  5reundfd)aft  oft  ge» 
nennt,  ober  fie  b^ute  erft  oon  3bnen  kennen  lernen. 

^ie  QDitroe.  t)amon!  5)amon!  id)  befürd)tc,  id)  be- 
fürd)tc,  id)  roerdc  eiferfüd)tig  roerden.  Keines  ^raucn3im» 
mcrs  roegen  3roar  nid)t,  ober  dod)  geroi&  Ceonders  roegen! 
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Der    junge    ©clc^rte 


Cin    Cuftfpiel    in    drei    Aufsügen 


03  erfertiget   ira  Jal)re  1 747 


Cl54 


Pcrfoncti 

Cbtyfonder,  ein  alter  Kaufmann 

5)ami8,  der  junge  ©elel)rtc,  Cbnjfandcre  Sol)n 

Q)Qlet 

Juliane 

Anton,  bedienter  des  ^amie 

Cifette 


Vcx  Sd)aupla^  ift  die  Studierftubc  dee  ^omiö 


erftcr  Auf3ug 


Crftct  Auftritt 
5) am  16  (am  Xi[d)c  unter  ^üd)ern.)  Anton. 

:DQmi8.  Vit  Poft  oljo  ift  nod)  md)t  da? 

Anton.  QIcin. 

^ümie.  Qlod)  ni«i)t?  f)Qft  du  Qud)  nac^  der  rcd)ten 
gefragt?  ^ie  Poft  üou  ^Berlin  — 

Anton.  9Iun  ja  dod);  die  Poft  t)on  Berlin;  fie  ift  nod) 
nid)t  da!  Qüenn  fie  aber  nid)t  bald  fommt,  fo  b^be  id> 
mir  die  Q3einc  abgelaufen.  Xun  Sie  dod),  ab  ob  fie  3bn^n, 
iper  rocife  roae,  mitbringen  roürde!  Qlnd  id)  roctte,  wenn'e 
l)od)  ?ömmt,  fo  ift  ee  eine  neue  Sd)arte?e,  oder  eine  '^cU 
tung,  oder  fonft  ein  Qüifd). 

^amis.  Qlein,  mein  guter  Anton;  daemal  möd)te  ee 
ctroaö  mebr  fein.  Abi  mann  du  ee  roüfeteft 

Anton.  QDill  icb'e  denn  miffen?  Cs  roürde  mir  weiter 
dod)  nid)to  b^U^"/   ob   dafe  id)   einmal  roieder  über  Sie 

lad)en  könnte,  ^ae  ift  mir  geroi§  ctroae  Seltnes? 

§aben  Sie  mid)  fonft  nod)  roobin  3u  fd)i<fen?  3d)  ba^^ 
obnedem  auf  dem  Q^ateCeller  eine  Seine  Q)errid)tung ;  oiel* 
lcid)t  ift'e  ein  ©ang?  QIu? 

^amis  (et3ürnt).  Oflein,  Sd)urCe! 

Anton.  Va  baben  roir'el  Cr  b^t  allee  gelefen,  nur  ?ein 

Komplimentierbud). Aber  befinnen  Sk  fid).  Ctroa  in 

den  Q3ud)laden? 

t)ami6.  9Iein,  Sd)urfel 
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Anton.   3(b  mufe  das  Sd) urüe  fo  oft  boren,   dafe  id) 

cndlid)  felbft  glauben  werde,  es  fei  mein  Xaufname. 

Aber  3um  Q3ud)binder? 

X^amiö.  Sc^roeig,  oder 

Anton.  Oder  jum  ^ud)dru(fcr?  3^  <licfcn  dreien,  öott 
fei  X)Qn?!  roeife  \6)  mid),  roie  doe  Jdrbepferd  um  die  "J^olle. 

X>Qmi8.  Siebt  denn  der  Sd)lin9el  nid)t,  dafe  icb  lefe? 
QPill  er  mid)  nod)  länger  ftören? 

Anton  (beifeite).  St!   er  ift  im  Crnfte  bofe  geroorden. 

CenF  ein,  Anton. Aber,  fogen  Sic  mir  nur,  mos  lefen 

Sie  denn  da  für  ein  ^ud)?  Po^  Stern,  roas  dae  für  3eug 
ift!  Vae  oerfteben  Sie?  Sold)e  Krafelfüfee,  fold)e  fürcbter» 
liebe  3icP3ücPe,  die  ?ann  ein  3Kenfd)  lefen?  QDenn  das  nid)t 

menigftens  Raufte  §öllen3njang  ift Ad),  man  meife 

€8  ja  roobl/  roie'e  den  beuten  gebt,  die  allee  lernen  rooUen. 
Cndlid)  nerfübrt  fie  der  böfe  öeift,  da§  fie  aud)  b^xen 
lernen. 

tarnte  (nimmt  fein  muntres  QDefcn  miedet  an).  3)u  guter 
Anton!  das  ift  ein  ^ud)  in  bßbräifd)er  Sprad)e.  —  ^es 
Q3cn  3Haimon  Jad  diafada. 

Anton.  Ja  dod);  roer'e  nur  glauben  roollte!  Qüas  b^* 
bräifd^  ift,  roeife  id)  endlid)  aud).  3ft  es  ni(^t  mit  der 
©rundfprad)e,  mit  der  '2re^tfprad)e,  mit  der  beiligen  Sprad)e 
einerlei?  ^ic  roarf  unfer  Pfarr,  alö  id)  nod)  in  die  Sd)ule 
ging,  mebr  ale  einmal  oon  der  Hansel.  Aber  fo  ein  Q3ud), 
mabrbnftigl  b^^e  er  nid)t;  id)  \)aht  alle  feine  Q3üd)er  be» 
gudt;  i(^  mufete  fie  ibm  einmal  oon  einem  ^oden  auf  den 
andern  räumen  b^lf^ti. 

^amis.  §a!  bö!  baJ  da^  ?ann  roobl  fein.  Cs  ift  QDun* 
ders  genug,  wenn  ein  ©eiftlid)er  auf  dem  £ande  nur  den 
^amen  danon  meife.  3roar,  im  QDertrauen,  mein  lieber  An* 
ton,  die  ©eiftli(^cn  überbaupt  find  fdilecbte  §elden  in  der 
Celebrfamfeit. 

Anton.  9^u,  nu,  bei  allen  trifft  das  mobl  nid)t  ein. 
^er  3Hagifter  in  meinem  ^orfe  menigftene  gebort  unter 
die  Ausnabme.  Q)erfid)ert!  der  S(bulmeifter  felber  \)at  mir 
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C8  tncbr  ols  einmal  gcfagt,  da|5  er  ein  fe^t  9elel)rtec  3Hann 
rodre.  Qlnd  dem  Sd)ulmeiftet  mufe  id)  dos  glauben;  denn 
roie  mir  der  §err  Pfarr  oft  gefagt  bot,  fo  ift  er  ?einer  üon 
den  fd)lecbteu  Sd)ulraeiftern;  er  oerftel)t  ein  QDort  Catein, 
und  fann  danon  urteilen. 

^amis.  Vae  ift  luftig!  ^er  Sd)ulmeifter  alfo  lobt  den 
Pfarr,  und  der  Pfarr,  nid)t  unerfenntlid)  3U  fein,  lobt  den 
Sd)ulmeifter.  QDenn  mein  QDater  3ugegen  märe,  fo  roürde 
er  geroife  fagen:  Manus  manum  lavat.  §aft  du  il)m  die 
alberne  Oeroobnljeit  nidjt  angemerkt,  dafe  er  bei  aller  ©e* 
legenbeit  ein  lateinifc^ee  Sprüd)eld)en  mit  einfließt?  ^er 
alte  3diote  denBt,  roeil  er  fo  einen  gelebrten  So^n  \)at, 
muffe  er  dod)  oud)  3eigen,  dafe  er  einmal  durd)  die  Sd)ule 
gelaufen  fei. 

Anton.  §ab'  id)'6  dod)  Qtd(xd)t,  dafe  ee  etroae  Albernee 
fein  muffe;  denn  mand)mal  mitten  in  der  Q^ede  murmelt 
er  etroas  b^r,  roonon  ic^  fein  QDort  t)erftel)e. 

X)ami8.  Vod)  fd)lic6e  nur  nid)t  daraus,  da§  allee  albern 
fei,  roae  du  nid)t  oerftebft.  3d)  roürde  fonft  niel  albernee 

3eug  roiffen. Aber,  o  l)itnmlifd)e  ©ele^rfamfeit,  roie* 

Diel  ift  dir  ein  Sterblid)er  fd)uldig,  der  did)  befi^t!  Qlnd 
roie  bejammerneroürdig  ift  ee,  dafe  did)  die  roenigften  in 
deinem  Qlmfange  fennen!  ^er  'Xbeolog  glaubt  did)  bei 
einer  IKenge  b^iliger  Sprüche,  fürd)terlid)er  Cr3äl)lungen 
und  einiger  übel  angebrad)ten  Jiguren  3U  befi^en.  Vcv 
Q^ed)t6gelebrte,  bei  einer  unfeligen  ©efd)i(f lid)feit  unbraud)= 
bare  öefe^e  abgeftorbner  Staaten,  3um  Qtad)teile  der  ^iU 
ligteit  und  QJemunft,  3U  oerdrebcn,  und  die  fürd)terlid)ften 
^rtel  in  einer  nod)  fürd)terlid)ern  Sprad)e  oor3utragen. 
^er  Ar3t  endiid)  glaubt  fid)  roir?lid)  deiner  bemäd)tiget  3U 
baben,  roann  er  durd)  eine  £egion  barbarifd)er  QDörter  dit 
Gefunden  franf,  und  die  Kränzen  nod)  frdnfer  mad)en  fann. 
Aber,  0  betrogene  Toren!  die  QDabrbeit  Idfet  eud)  nid)t 
lange  in  diefcm  fie  fd)impfenden  3rrtume.  Co  fommen  Oe* 
iegenbeiten,  roo  ibr  felbft  ernennet,  roie  mangelbaft  euer 
QDiffen  fei;  coli  tollen  §od)mut6  beurteilet  ibr  abdann 
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alle  men[d)lid)e  Crfenntnis  nad)  der  eurigen,  und  ruft 
rool)l  gar  in  einem  '^one,  n)el(i)er  alle  Sterblid)e  3U  be» 
jammern  fd)cinet,  aue:  "^nfer  QPiffen  ift  Stücfroerf  I  Qflcin, 
glaube  mir,  mein  lieber  Anton:  der  3neufd)  ift  allerdings 
einer  ollgemeinen  Crfcnntnie  fäl)ig.  Cs  leugnen,  b^ifet  ein 
^eFenntnie  feiner  Jaulbeit  oder  feines  mäßigen  ©enies 
ablegen.  QPenn  \(h  erroäge,  mieoiel  id)  fd)on  nad)  meinen 
roenigen  Jahren  oerftebe,  fo  werde  id)  üon  diefer  QI)al)r« 
l)eit  nod)  mel)r  überseugt.  Cateinifd),  ©ried)ifd),  §ebrdifd), 

5ran3Öfifd),  3talienifd),  Cnglifd) dao  find  fed)6  Spra« 

d)en,  die  id)  alle  ooUHommen  befi^e:  und  bin  erft  sroansig 
Jabr  alt! 

Anton.  Sad)te!  Sie  baben  eine  oergeffen;  diedeutfd)e 

^amie.  Ce  ift  roabr,  mein  lieber  Anton;  das  find  alfo 
fieben  Sprad)en:  und  id)  bin  erft  3n)an3ig  Jabr  alt! 

Anton.  Pfui  dod),  §errl  Sie  ba^^n  "1^4)  oder  fid) 
felbft  3um  beften.  Sie  roerden  dod)  das,  dafe  Sie  X^eutfd) 
können,  nid)t  3U  Obrer  ©elebrfamfeit  rei^ncn?  Cs  mar 
ja  mein  Crnft  nid)t. 

^Damis.  Qlnd  alfo  denfft  du  mobl  felber  ^eutfd)  3U 
können? 

Anton.  9d)?  i(^?  nid)t  ^eutfd^!  Cs  märe  ein  ner« 
dammter  Streid),  roenn  id)  Kalmuif  ifd)  redete,  und  roüfete 
es  nid)t. 

^Damis.  Qlnter  können  und  können,  ift  ein  Qlnterfd)ied. 
^u  ?annft  ^eutfd),  das  ift :  du  üannft  deine  ©edanf en  mit 
Xonen  au6drü(fen,  die  einem  X>eutfd)en  oerftändlid)  find; 
das  ift,  die  eben  die  Gedanfen  in  ibm  cxxocäcn,  die  du 
bei  dir  b^ft.  ^u  fannft  aber  nid)t  ^eutfd),  das  ift:  du 
roeifet  nicbt,  mas  in  diefer  Sprod)e  gemein  oder  niedrig, 
raub  o<i^^  annebmlid),  undeutlid)  oder  uerftdndlid),  alt  oder 
gebrducblid)  ift;  du  roeifet  ibre  Qlegeln  nid)t;  du  boft  ^eine 
gelebrte  Kenntnis  non  ibr. 

Anton.  Qüas  einem  die  ©elebrten  nid)t  meismacben 
wollen  I  QDean  es  nur  auf  3)^v  „das  ift"  anPdme,  id)  glaube, 
Sie  ftritten  mir  roobl  gar  nocb  ob,  da^  id)  effen  könnte. 
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5) am (6.  Cffen?  Je  nun  roabrboftiö/  tü^tin  id)  es  genau 
nehmen  roill,  fo  fannft  du  ee  aud)  nid)t. 

Anton.  3d)?  i4)  nid)t  effen?  Qlnd  trinken  n)oV)l  aud) 
nid)t? 

^amis.  ^u  üannft  effen,  dae  ift:  du  Bannft  die  Speifen 
3erfd)neiden,  in  3Hund  ftecP en,  tauen,  l)2runterfd)lucfen,  und 
fo  roeiter.  ^u  fannft  nid)t  effen,  das  ift:  du  weifet  die 
med)anifd)en  ©efe^e  nid)t,  nad)  n)eld)en  es  gefd)iebet;  du 
roeifet  nid)t,  roeli^es  das  Amt  einer  jeden  dabei  tätigen 
JKusfel  ift;  ob  der  ^igaftriBus  oder  der  IRaffeter,  ob  der 
Pterygoideus  internus  oder  ejeternus,  ob  der  3ygoniatifus 
oder  der  piatysmamyodes,  ob 

Anton.  Ad)  ob,  ob!  ^as  ein3ige  Ob,  roorauf  id)  febe, 
ift  das,  ob  mein  Allagen  etwas  daoon  crbält,  und  ob  mir's 

bekommt. Aber  roieder  auf  die  Sprad)e  ju  kommen. 

©lauben  Sic  roobl,   dafe  ic^  eine  üerftebe,   die  Sie  nid)t 
oerfteben? 

^amis.  5)u,  eine  Sprache,  die  id)  n(d)t  oerftünde? 

Anton.  Ja;  raten  Sie  einmal. 

^amis.  Kannft  du  etroa  Koptifd)? 

Anton.  Joptifd)?  Qlein,  das  fann  id)  nid)t. 

X)amis.  Cbinefifd) ?  IRalabarifd) ?  3d)  roüfete  nid)tn)ober. 

Anton.  Qüie  Sie  b^^umraten.  §aben  Sk  meinen  QDetter 
nicbt  gefebn?  ©r  befud)te  mid)  oor  Dier3ebn  Tagen,  ^er 
redet  nid)t8  als  diefe  Sprad)e. 

^amis.  ^er  Q'^abbi,  der  oor  Bursem  ju  mir  ?am,  mar 
dod)  roobl  nid)t  dein  QDetter? 

Anton.  Vq^  id)  nid)t  gar  ein  Jude  rodrel  allein  QDetter 
mar  cinODende;  id)  fannODendifd);  und  das  BönnenSie  nid)t. 

^amis  (nad)finncnd).  Cr  bat  red)t.  —  ITlein  Q3edienter 
foU  eine  Spracbe  oerfteben,  die  id)  nid)t  nerftebe?  Qlnd 
nod)  da3U  eine  §auptfprad)e?  3d)  erinnere  mid)/  dafe  ibre 
Q!)ern)andtfd)aft  mit  der  bebräifd)en  febr  grofe  fein  foU. 
QDer  roeife,  roieoiel  Stammroörter,   die  in  diefer  nerloren 

find,  id)  in  jener  entdecFen  fönnte! ^as  ^ing  fängt 

mir  an,  im  Kopfe  b^i^umjugeben  I 
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Anton.  Sc\)zn  Sic!  —  ^od)  roiffcn  Sie  rcae?  QDcnn 
Sic  mir  meinen  Co^n  üerdoppeln,  fo  follcu  Sie  bald  fo  riel 
doüon  nerfteben  ob  id)  felbft.  Qüir  roollen  flei^g  mitein» 

ander  roendifd)  parlieren,  und Kur3,  überlegen  Sie  co. 

Od)  nergeffe  über  dem  oerdammten  plaudern  meinen  öang 
auf  den  Q^ats?eller  gan3  und  gar.  3d)  bin  gleid)  wieder 
3U  3l)ren  ^ienften. 

^amis.  ^leib  i^t  \ikv\  bleib  \fkx. 

Anton.  Aber  3^v  gerr  QDater  fömmt.  öoren  Sie?  QDir 
tonnten  dod)  nid)t  roeiter  reden.  (öel)t  ab.) 

^amis.  QDenn  mid)  dod)  mein  QDater  ungeftort  laffen 
wollte,  ©laubt  er  denn,  dafe  id)  fo  ein  ^Hüfeiggänger  bin 
roie  er? 


Smeiter  Auftritt 
5)ami8.  Cl)ri}fonder. 

Cbryfander.  3mmer  über  den  uerdammten  ^üd)eml 
JHein  So\)n,  3U  oiel  ift  3U  uiel.  VaQ  QDergnügen  ift  fo 
nötig  ab  die  Arbeit. 

^amie.  O  §crr  QDater,  dae  Studieren  ift  mir  Q)er* 
gnügens  genug.  Quer  neben  den  QDiffenfd)aften  nod)  andere 
Crgö^ungen  fudit,  mufe  die  roabrc  Sü§ig?cit  derfelben  nod) 
nid)t  gefcbmecft  b^ben. 

Cbryfander.  ^as  fage  nid)tl  3d)  b^^c  in  meiner  Ju- 
gend aud)  ftudiert;  id)  bin  bie  auf  das  TRavl  der  öelebr» 
fam^eit  gekommen.  Aber  dafe  id)  beftdndig  über  den  ^ü» 
d)ern  gelegen  bdtte,  das  ift  nid)t  roabr.  3d)  ging  fpa3ieren; 
id)  fpielte;  ii^  befud)te  ©efellfd)aften;  id)  machte  Q3efannt» 
fd)aft  mit  Jrauen3immem.  Qüas  der  QDatcr  in  der  Jugend 
getan  bot,  ?ann  der  Sobn  aud)  tun;  foll  der  Sobn  aud) 
tun.  A  bove  majori  discat  arare  minor!  wie  mir  Cateiner 
reden,  ^efonders  das  5rauen3immer  lafe  dir,  wie  mir  Co« 
tciner  reden,  de  meliori  empfoblen  feini  ^as  find  Qlarren, 
die  einen  jungen  3Henfd)en  nor  das  5rauen3immer  orger 
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als  cor  Sforpionen  roarncn;  die  ee  il)m,  toie  toir  Coteincr 
reden,  cautius  sanguine  viperino  3U  flieben  befehlen.  — 

X)ami8.  Cautius  sanguine  viperino?  Ja,  das  ift  nod) 
Latein I  Aber  tüie  \)d^t  die  9Qn3e  Stelle? 

Cur  timet  flavum  Tiberim  tangere?  cur  olivum 

Sanguine  viperino 
Cautius  vitat? 

O  id)  bore  fd)on,  gerr  QDater,  Sie  b^ben  aucb  nid)t  aue 
der  Quelle  ge[d)öpft!  X)enn  fouft  roürdeu  Sie  tüiffen,  dafe 
§ora3  in  eben  der  Ode  die  Ciebe  ob  eine  fel)r  nachteilige 
9eidenfd)aft  befd)reibt,  und  das  3^rauen3imraer 

Cbry fander.  §ora3!  §ora3!  §ora3  roar  ein  3taliener, 
und  meinet  das  italienifcbe  3^rauen3immer.  Ja  oor  dem 
italienifcben  roarne  id)   did)   audj!  das  ift  gefäbrlid)!  3d) 

babe  einen  guten  Jreund,  der  in  feiner  Jugend Vod) 

ftill  I  man  mufe  fein  Örgernis  geben.  —  X)as  deutfdje  S^rauen* 
3immer  bingegen,  o  das  deutfd)el  mit  dem  ift  es  gan3  an» 

ders  befd)affen. Od)  roürde  der  Diann  nidjt  geroorden 

fein,  der  id)  dod)  bin,  roenn  mid)  das  5rauen3immer  nid)t 
Dollends  3ugeftu^t  batte.  3d)  däd)te,  man  fdbe  mir's  an. 
^u  baft  tote  Q3üd)er  genug  gelefen;  gutf'  einmal  in  ein 
lebendiges! 

^amis.  3d)  erftaune 

Cbryfander.  O  du  roirft  no(^  mebr  erftaunen,  roenn 
du  er(t  tiefer  b^neinfeben  roirft.  ^as  5rauen3immer,  mu&t 
du  roiffen,  ift  für  einen  jungen  3Ttenfd)en  eine  neue  QDelt, 
roo  man  fo  oiel  an3ugaffen,  fo  oiel  3u  beroundern  findet 

:X)amis.  f)ören  Sic  mid)  dod)l  Od)  erftaune,  roill  id) 
fagen,  Sie  eine  Sprad)e  fübren  3U  boren,  in  der  roabr* 
baftig  diejenigen  Q)orfd)riften  nid)t  ausgedrü^t  roaren,  die 
Sie  mir  mit  auf  die  bob^  Sd)ule  gaben. 

Cbryfander.  Quae,  qualis,  quantal  Je^t  und  damals I 
Tempora  mutantur,  roie  roir  Lateiner  fagen. 

^amis.  Tempora  mutantur?  3d)  bitte  Sie,  legen  Sie 
dod)  die  QDorurteile   des  Pöbels   ab.   ^ie   3^^ten  ändern 
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fid)  nid)t.  ^enn  laffcn  Sit  une  einmal  [eben:  roas  ift  die 
Seit?  -  - 

Cbryfander.  Sd)n)ei9!  die  3«it  ift  ein  ^ing,  dos  id) 
mir  mit  deinem  unnü^en  Oeplaudre  nid)t  roill  üerderben 
laffen.  ^Tleine  damaligen  QDorfd)rijten  roaren  nad)  dem  da« 
tnaligen  TRa^z  deiner  Crfabrung  und  deinee  QDerftandes 
eingerid)tet.  9Iun  aber  traue  id)  dir  oon  beiden  fo  oiel  3U, 
dafe  du  Crgö^lid)Beiten  nid)t  3U  ^efd)äftigungen  mad)en 
rcirft.  Au6  diefem  ©runde  rate  id)  dir  alfo 

^amis.  3b^e  9leden  \)ahcn  einigen  Sd)ein  der  ODa^r» 
beit.  Allein  id)  dringe  tiefer.  Sie  rcerden  es  gleid)  feben. 
^er  Status  Controoerfiä  ift 

Cbryfander.  Ci,  der  Status  Controoerfiä  mag  meinet- 
wegen in  Q3arbara  oder  in  Celarent  fein.  3d)  bin  nicbt 
berge^ommen  mit  dir  3U  disputieren,  fondem 

^amis.  ^ie  Kunftroorter  des  ^isputierens  3U  lernen? 
QDobll  Sk  muffen  alfo  roiffen,  da|5  mcder  Barbara  nod) 
Celarent  den  Statum 

Cbryfander.  3d)  möd)te  toll  werden!  ^leib'  Cr  mir, 
§err  Informator,  mit  den  Poffen  roeg,  oder 

^amis.  Poffen?  diefe  feltfameu  Benennungen  find  3roar 
Qiberbleibfel  der  fd)olaftifd)en  Pbüofopbie,  das  ift  roabr; 
über  doch  fold)e  Öberbleibfel 

Cbrgfander.  ^ber  die  id)  die  ©eduld  oerlieren  roerde, 
wenn  du  mid)  nid)t  bald  anbörft.  3d)  Bomme  in  der  ernft» 

bafteften  Süd)z  oon  der  Qüelt  3U  dir, denn  roas  ift 

«rnftbafter  als  \^tixatznl und  du 

^amis.  heiraten?  X)es  §eiratens  wegen  3U  mir?  3u  mir? 

Cbryfander.  §al  b^^  3nad)t  did)  das  aufmerffam? 
t^lfo  ausculta  et  perpende! 

^amis.  Ausculta  et  perpende?  ausculta  et  perpende? 
ein  glü^lidier  Cinfall  — 

Cbryfander.  O,  id^  b^be  Cinfdlle  — 

^amis.  ^en  id)  da  beBommel 

Cbryfander.  ^u? 

X>amis.  Ja,  id).  QDiffen  Sie,  wo  fid)  diefes,  ausculta  et 
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peqjcndc  b^rfcbrcibt?  Cben  mod)c  ic^  die  Cntdecfung:  aus 
dem  §omer.  O  roas  finde  id)  nid)t  allee  in  meinem  §omer! 

Cbryfonder.  Vu  und  dein  §omer,  \\)v  feid  ein  paar 
QRorrcn ! 

^omie.  3d)  und  §omer?  §omer  und  id)?  mir  beide? 
Öil  \)\\  W  ©emife,  §err  QDoter?  O  id)  dan?e,  id)  danfe. 
3d)  und  §omerl  f)omer  und  id)l  —  Aber  boren  Sie  nur: 
fo  oft  §omer  —  er  mar  roirflid)  ?ein  Qlarr,  fo  roenig  roic 
id)  —  fo  oft  er,  fog'  id),  feine  §elden  den  Soldaten  3ur 
Tapferfeit  ermuntern,  oder  in  dem  Kriegsrate  eine  ^erat« 
fd)lagung  anbeben  lafet;  fo  oft  ift  aud)  der  Anfang  i^rer 
QRede:  \)övtt,  mas  id)  nortragen  roerde,  und  überlegt  es! 
3um  Cjeempel  in  der  Odyffee: 

KexXvt€  Srj  wv  fjL€v,  I&axrjaioi,  b,  tri  xsv  slno). 

Qlnd  darauf  folgt  denn  aud)  oft: 

Qq  icpadt'  OL  6*  d^a  rov  fiaXa  fisv  xXvov,  »yrf'  iniO^ovto. 

-das  ift:  fo  fprad)  er,  und  fie  gebord)ten  dem,  roas  fie  ge» 
boret  bitten. 

Cbryfander.  ©ebord)ten  fie  ibm?  Q'Iu,  das  ift  oer» 
nünftigl  §omer  mag  dod)  roobl  fein  *?larr  fein.  Sieb  3^^ 
da^  id)  oon  dir  aud)  roiderrufen  fann.  ^enn  roieder  3ur 
Sacbe:  id)  fenne,  mein  Sobn  — 

^amis.  Cinen  Seinen  Augenblick  ©eduld,  §err  QDater! 
3d)  will  mid)  nur  bi^f^^^n,  und  diefe  Anmerfung  auf» 
fd)reiben. 

Cbryfander.  Auffd)reiben?  roas  ift  bici^fluf3ufd)reiben? 
Quem  liegt  daran,  ob  das  Sprüd)cld)en  aus  dem  §omer 
oder  aus  dem  ©efangbucbe  i[t? 

^amis.  ^er  gelebrten  Qüelt  liegt  daran;  meiner  und 
-gomers  Cbre  lieget  daran!  5)enn  ein  §albbundert  fold)e 
Anmerfungen  mad)en  einen  Pbilologen.  Qlnd  fie  ift  neu, 
mufe  id)  3bttc^  fflQcn,  fie  ift  gan3  neu. 

Cbryfander.  So  fcbreib  fie  ein  andermal  auf. 

^amie.  Qüenn  fie  mir  aber  roieder  entfiele?  3d)  roürde 
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untroftlid)  fein,  gaben  8k  roenigftenö  die  Oütigfeit;  mid) 
roieder  daran  3U  erinnern. 

Cbryfander.  ©ut,  da^  roill  id)  tun;  };)örc  mir  nur  je^t 
3U.  Od)  fenne,  mein  So\}n,  ein  red)t  allerliebftee  grauen« 
3immer;  und  id)  roeife,  du  fennft  ee  aud).  §ätteft  du  roobl 
Cuft 

X)ami8.  3d)  foll  ein  ^rauen3immer,  ein  liebeneroürdigee 
!Jrauen3immer  kennen?  O,  §err  ODater,  menn  dae  jemand 
borte,  roas  roürde  er  oon  meiner  ©elebrfamfeit  denfen? 
3d)  ein  liebensroürdiges  5rauen3immer7 

Cbry fander.  Qflun  roal)rbaftig;  id)  glaube  nid)t,  dafe 
ein  ©aftroirt  fo  erfd)re^en  fann,  roenn  man  ibm  fd)uld 
gibt,  er  ?enne  den  oder  jenen  Spi^buben,  ab  du  erfd)ricfft, 
roeil  du  ein  9^rauen3immer  kennen  foUft.  Dft  denn  das  ein 
Sd^impf? 

^amie.  QDenigftens  ift  es  ?eine  Cbre,  befonderö  für 
einen  Gelehrten.  ^Kit  rocm  man  umgebt,  deffen  Sitten 
nimmt  man  nad)  und  nad)  an.  Jedes  5rauen3immer  ift 
eitel,  boffüi^tig,  gefd)roä^ig,  3än?ifd)  und  3eitleben8  findifd), 
es  mag  fo  alt  roerden,  als  es  tuill.  Jedes  5rauen3immer 
iDei§  ?aum,  dafe  es  eine  Seele  b^t,  um  die  es  unendlid) 
raebr  beforgt  fein  follte  als  um  den  Körper.  Sid)  an* 
Seiden,  ausQeiden,  und  roieder  anders  anHeiden;  por  dem 
Spiegel  fi^en,  feinen  eignen  Qlei3  beroundem;  auf  ausge» 
?ünftelte  ^Tlienen  finnen;  mit  neugierigen  Augen  mü^ig  an 
dem  Jcnfter  liegen;  unfinnige  Qlomane  lefen,  und  aufs 
böd)fte  3um  S^i^pertreibe  die  Qfladel  3ur  §and  nebmen: 
das  find  feine  Q3efd)dftigungen;  das  ift  fein  £eben.  Qlnd 
Sie  glauben,  dafe  ein  Oelebrter,  obne  Q^ad)teil  feines  guten 
Qlamens,  fold)e  närrifd)e  ©efd)öpfe  roeiter,  als  ibrer  du^er* 
lid)en  öeftalt  nad),  kennen  dürfe? 

Cbrgfander.  3Kenfd),  ^Tlenfc^!  deine  ^Kutter  ?ebret  fid) 
im  Orabe  um.  Q3edenfe  dod),  dafe  fie  aud)  ein  S^rauen» 
3immer  roarl  ^edenh  dod),  dafe  die  5)inger  oon  Q^atur 
nun  einmal  nid)t  anders  find!  Obfd)on,  roie  mir  £atciner 
3U  reden  pflegen,  nuUa  rcgula  sine  exceptione.  Qlnd  fo 
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eine  C^3cption  ift  fid)erlid)  das  lRädd)t\\,  dae  (d)  je^t  im 
Kopfe  t)übe,  und  das  du  fennft. 

X)Qmi6.  9tein,  nein!  id)  fd)n)öre  ee  3l)nen  ju:  unfcre 
3Hubincn  ausgenommen,  und  Julianen  — 

Cb^^yfonder.  Qlnd  Julianen?  bene!  — 

^amie.  Qlnd  i\)x  IRddd)en  auegenommen,  ?enne  id)  ?ein 
cin3ige8  QDeibebild.  Ja,  der  §immel  foll  mi(^  [trafen,  roenn 
id)  mir  jemale  in  den  Sinn  kommen  laffe,  mebrere  fennen 
3U  lernen! 

Cbry fander.  Je  nun,  aud)  das!  roie  du  millftl  ©enug, 
Julianen  die  ^ennft  du. 

^amie.  beider I 

Cbryfander.  Qlnd  eben  Juliane  ift  ee,  über  die  id) 
deine  ©edanfen  oernebmen  möd^te. 

^amiö.  aber  Julianen?  meine  ©edanfcn  über  Juli* 
anen?  O  §err  QDater,  roenn  Sie  nocb  meine  ©edanl?en 
über  Crinnen,  oder  Korinnen,  über  '5'elefillen  oder  Prajeillen 
Derlangten 

Cbtyfander.  Sd)0(f taufend!  rooe  find  dae  für  3Uen? 
^en  Augenbli(f  fd)rour  er,  er  Penne  fein  5rauen3immer, 
und  nun  nennt  er  ein  b^lb  ^u^end  3Tlenfd)er.  — 

X)ami6.  3Kenfd)er?  §err  Q)ater! 

Cbry  fander.  Ja,  §err  Sobn,  3Renfd)er!  Vie  Cndung 
gibt's  geroife  ni(^t?  Netrix,  Lotrix,  Meretrix.  — 

^amie.  §immel,  3nenfd)er!  gried)ifd)e  berübmte  ^id)te» 
rinnen  JTtenfcb^i^  3u  nennen! 

Cbry  fander.  Ja,  ja,  ^id)terinnen!  das  find  mir  eben 
die  redeten.  Lotrix,  Meretrix,  Poetrix 

^amiö.  Poetrix?  O  roebe,  meine  Obren!  Poetria  müfeten 
Sie  fagen;  oder  Poetris  ~ 

Cbry  fand  er.  Is  oder  ix,  §err  ^ud)ftaben?rdmer ! 
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dritter  Auftritt 
C^tyfondcr.  ^amie.  Cifcttc. 

Cifctte.  §urti9  beruntec  in  die  Qüobnftubc,  §err  Cbcy» 
(ander!  TRan  roill  Sie  fpred)en. 

Cl)ry(ander.  Qflun,  toqö  für  ein  Qlorr  mufe  mid)  je^o 
ftören?  QDer  i(t  ee  denn? 

£ifette.  Soll  id)  alle  Quarren  kennen? 

Cbryfonder.  QDas  fagft  du?  Vu  baft  ein  unglücf lieber 
3Kaul,  Cifette.  Cinen  ebrlid)en  3JIaun  einen  Q'^arren  3U 
fd)impfen?  ^enn  ein  ebrlid)er  TRann  niufe  es  dod)  fein; 
roae  roollte  er  fonft  bei  mir? 

Cifette.  Qflu,  nu;  Der3eiben  Sie  immer  meinem  ^Kaule 
den  Jebler  dee  Obrigen. 

Cbryfander.  ^en  3^ebler  dee  meiuigen? 

ßifette.  O  geben  Sie  dod)!  der  ebrlicbe  3Jtann  toortet. 

Cbryfonder.  Cafe  ibn  roarten.  §abe  id)  dod)  den  Quarren 

nid)t  Commen  b^ife^ti- ^4)  toerde  gleid)  wieder  do 

fein,  mein  Sobn. 

Cifette  (bcifcite).  3d)  mufe  dod)  feben,  ob  id)  aus  dem 
n)underlid)cn  Cinfall  meiner  Jungfer  etroae  mad)en  Cann. 


QDierter  Auftritt 
Cifctte.  5)amiö. 

5)ami8.  Qflun?  gebt  Cifette  nid)t  mit? 

Cifette.  3d)  bin  3bre  geborfamftc  Wienerin.  QDenn  Sie 
befeblen,  fo  roerde  id)  gebord)en.  Aber  nur  eines  möd)te 
id)  er)t  roiffen.  Sagen  Sie  mir,  um  des  Fimmels  roillen, 
mie  können  Sic  beftdndig  fo  allein  fein?  Qüas  mad)en  Sie 
denn  den  gan3en  Tag  auf  Obrer  Studierftube?  QDerden 
3bncn  denn  nidjt  alle  Augenbli^e  3U  Stunden? 

^amis.  Ad),  roas  nu^en  die  9^ragen?  l^ortl  fortl 

£ifette.  Qlber  den  Q3üd)ern  können  Sic  dod)  unmöglid) 
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die  ganse  3^it  liegen.  X>ie  Q3üd)er,  die  toten  ©cfell[d)Q|ter  t 
QIcin,  id)  lobe  mir  dos  lebendige;  und  das  ift  aud)  TRam» 
feil  Julionens  ©efd)mQ(f.  3"'^'^  dann  und  roann  lefen  roir 
aud);  einen  irrenden  Qlitter,  eine  ^anife,  und  fo  etroae 
©Utes;  ober  langer  als  eine  Stunde  tjalten  roir  es  hinter* 
einander  nid)t  aus.  ©an3e  Tage  damit  3U3ubringen,  roie 
Sie,  \)i\f  §immeU  in  den  erften  dreien  roären  roir  tot.  Qlnd 
Dollends  nid)t  ein  QDort  dabei  3U  reden,  roie  Sie;  das  roäre 
unfre  §ölle.  Cin  Q)or3ug  des  gan3en  raännlid)en  ©efd)led)t6 
fann  es  nid)t  fein,  roeil  id)  THannsperfonen  Eenne,  dit  fo 
flüd)tig  und  nod)  flüd)tiger  find  als  roir.  Cs  muffen  nur 
fel)r  roenig  gro§e  ©eifter  diefe  befondere  ©aben  befi^en. 

^amis.  Cifette  fprid)t  fo  albern  eben  nid)t.  ©s  iftfd)ade, 
da^  ein  fo  guter  3Kutterroi^  nid)t  durd)  die  QDiffenfd)aften 
ausgebeffert  roird. 

Cifette.  Sie  mad)en  mid)  fd)amrot.  Q3ald  durfte  id)  mid) 
dafür  rdd)en,  und  3bnen  die  Cobeserbebungen  nadjeinander 
er3äblen,  die  3bnen  üon  der  geftrigcn  ©artengefellfd)aft 
gemad)t  rourden.  ^od)  id)  roill  3bre  Q3efd)eidenbeit  nid)t 
beleidigen.  36l)  roei^,  die  ©elebrtcn  b^lten  auf  diefe  Tugend 
all3UDiel. 

^amis.  3Tleine  £obeserbebungen?  meine? 

Cifette.  Ja,  30,  die  3bngen. 

^amis.  O  beforge  Sie  ni6^tQ,  meine  liebe  ßifette.  3d> 
roill  fie  als  die  £obeserbebungen  eines  andern  betradjten, 
und  fo  Bann  meine  ^cfd)eidenbeit  3ufrieden  fein.  ©r3dble 
Sie  mir  fie  nur.  ^lofe  roegen  3brer  lebbaften  und  un* 
ge?ünftelten  Art,  fid)  aus3udrücf en,  roünfd)e  id)  fie  3U  boren. 

Cifette.  O  meine  Art  ift  roobl  feine  oon  den  beften. 
©s  bot  mir  ein  Cebrmeifter,  roie  Sie,  gefehlt,  ^od)  id) 
roill  3brem  Q3efeble  gebord)en.  Sie  roiffen  dod)  roobl,  roer 
die  §erren  roaren,  die  geftern  bei  3btem  §errn  QDater  im 
©arten  fd)maufeten? 

^amis.  Qlein,  roabrbaftig  nid)t.  QDeil  id)  nid)t  dabei 
fein  roollte,  fo  bobe  id)  mid)  aud)  nid)t  darum  gekümmert. 
§offcntlid)   aber  roerden  cs  Ceute  geroefen  fein,   die  fclbft 
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lobeneiDurdig  ffnd,  dofe  man  f(d)  olfo  auf  i}^v  Cob  ettoae 
einbilden  fann. 

Cifette.  5)a6  find  fie  fo  siemlid).  QÜae  würde  es  3\)mn 
<iber  Derfd)lo9en,  wenn  fie  es  oud)  nid)t  roären?  Sie  roollen 
JQ  3bre  Cobeeerbebungen  quo  Q3efd)eidenl)eit  a\e  fremde 
betrQd)ten.  Qlnd  bü^Qt  denn  die  QDal)rbeit  üon  dem  3Kunde 
-desjenigen  ab,  der  fie  oorträgt?  §6ren  Sie  nur  — 

^amis.  §immeU  id)  bore  meinen  QDater  roiederfommen. 
Qlm  ©ottes  roillen,  liebe  Cifette,  dafe  er  nicbt  merh,  da^ 
Sie  fid)  fo  lange  bei  mir  aufgebalten  bat.  ©eb'  Sic  bärtig 
unterdeffen  in  das  Kabinett. 


fünfter  Auftritt 
^amis.  Cbrgfandct. 

Cbtrgfander.  ^er  oersroeifelte  QDalerl  er  battc  mir  3u 
feiner  ungelegnem  3ßit  kommen  Tonnen.  TRn^  ibn  denn 
der  §en?er  eben  beute  oon  Berlin  3urü(f  fübren?  Qlnd  mufe 
er  fid)  denn  eben  gleid)  bei  mir  anmelden  laffen?  §ui  dafe 

Qlein,  §err  QDaler,  damit  kommen  Sit  3u  fpät 

^un  mein  Sobn  —  (^omie  ftebt  serftrcut,  ob  in  tiefen  öe« 
dan?cn.)  §örft  du,  mein  Sobn? 

^amis.  3d)  \)övc;  id)  b<5re  alles. 

Cbrg fander.  Kurs,  du  merüft  dod),  roo  id)  oorbin  bin» 
aus  wollte?  Cinem  Klugen  find  drei  QDorte  genug.  Sapicnti 
sat/  fagen  wir  Lateiner.  —  Antworte  dod)  — 

^amis  (no(^  immer  als  in  ©edanfen).  QDas  ift  da  3U 
antroorten? 

Cbryfander.  Qüas  da  3U  antworten  ift?  — ^as  will 
icb  dir  fagen.  —  Antworte,  dafe  du  mid)  oerftanden;  dafe 
dir  mein  Antrag  lieb  ift;  da^  dir  Juliane  gefallt;  da^ 
du  mir  in  allem  gebord)en  willft.  —  Qlun,  antworteft  du 
das?  — 

^amis.  3d)  will  gleid)  febn  —  (indem  er  in  dec  angcnoms 
mencn  3etftreuung  nad)  einem  ^ud)c  greift.) 
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Cbry fander.  QDqo  ?ünuindemQ3ucbedQt)onftel)en?  — 

AntiDorte  quo  dem  Qzx^zn,  und  nid)t  quo  dem  ^ud)e. 

Ex  libro  doctus  quilibet  esse  potest/  fagen  roiv  Lateiner. 

^amls  (al0  ob  er  in  dem  ^ud)e  lafe).  QDoUCommenrei^tl 
Aber  nun  roie  rociter?  — 

Cbty fander.  Z>aQ  roeitere  gibt  fid),  roie's  ©ried)ifd)e. 
^u  fagft  ja;  fie  fagt  ja;  damit  rcird  ODerlobnis;  und  bald 

drauf  roird  §od)3eit;   und  üledenn ^u  roirft  fc^on 

fel)en,  roie'e  alsdenn  roeiter  gel)t. 

^amie.  QDenn  nun  aber  diefe  Q)orauöfe^ung  —  (immer 
nod)  ale  ob  er  läfc.) 

Cbry fander.  C(,  (d)  fe^e  nickte  ooraue,  roae  im  ge* 
ringften  sroeifelbaft  märe.  Juliane  ift  eine  QDaife;  \d)  bin 
iV)r  Q)ormund;  i<^  bin  dein  QDater;  roae  mufe  mir  angelegt» 
ncr  fein,  ale  eud)  beide  glü(flid)  3u  machen?  3l)r  QDater 
mar  mein  freund,  und  mar  ein  ebrlic^er  JRann,  obgleid) 
ein  Qlarr.  Cr  bdtte  einen  bonetten  Q3anferott  machen  fön« 
nen;  feine  ©laubiger  roürden  aufe  drittel  mit  fid)  b^ben 
aCfordieren  laffen;  und  er  mar  fo  einfältig  und  besabltc 
bie  auf  den  legten  §eUer.  Qüie  ift  mir  denn?  b^ft  du  i\^n 
nid)t  gekannt? 

^amie.  Q)on  Perfon  nid)t.  Aber  feine  Cebeneumftändc 
find  mir  gan3  roobl  beroufet.  3cb  b^be  fie,  id)  roeife  nid)t 
in  roeld)er  Q3iograpbie,  gelefen. 

Cbrgfander.  ©elefen?  gedruckt  gelefen? 

X)ami8.  Ja,  ja;  gelefen.  Cr  roard  gegen  die  IRitXc  des 
üorigen  Jabrbunderte  geboren,  und  ift,  etroa  oor  sroansig 
Jabren,  ale  ©eneralfuperintendent  in  Pommern  geftorben. 
3n  orientalifd)en  5prad)en  mar  feine  üornebmfte  Stärfe. 
Allein  feine  ^üd)er  find  nid)t  alle  gleid)  gut.  5)iefe6  ift 
nocb  ^^"^ö  üO"  ^^^  beften.  Cine  befondere  öeroobnbeit 
foU  der  IRann  an  fid)  gebabt  \)Qbcn 

Cbryfonder.  Q)on  roem  fpricbft  denn  du? 

^amie.  Sie  fragen  mid)  ja,  ob  mir  der  QDerfaffer  diefeo 
^ucbe  begannt  rodre? 

Cbryfander.  3d)  glaube  du  trdumeft;  oder  es  gebt  gar 
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nod)  ctroaß  Örgcre  in  deinem  Gel)irne  oor.  3d)  frage  did), 
ob  du  Julianene  QDatcr  nod)  gefannt  \)a\tl 

^amfe.  Q)er3eib)en  Sie  mir,  mann  i^  ein  wenig  3er* 

ftreut  geantwortet  bflbel  3d)  dad)te  eben  nac^, roarum 

roobl  die  Qlabbinen das  Sd)urc?  3H'lo  Pum  b^ife^ti'? 

Cbryfander,  IRit  dem  oerdammten  Sd^uref !  Oib  doc^ 

ouf  dae  ad)t,  roae  der  Q)ater  mit  dir  fprid)tl (Cr 

nimmt  ibm  dae  Q3ud)  aue  der  ^ond.)  ^u  boft  ibn  alfo  nid)t 
geCannt?  3d)  befinne  mid);  C9  ift  aud)  nid)t  roobl  mog« 
lieb.  Als  er  ftarb,  mar  Juliane  nod)  febr  jung.  3d)  nabm 
fie  gleich  nad^  feinem  'Jode  in  mein  §au8,  und  ©ott  fei 
^an?l  fie  bot  oiel  Qüobltaten  \)kx  genoffen.  Sie  ift  fd)6n, 
fie  ift  tugendbaft;  wem  follte  id)  fie  alfo  lieber  gönnen 

ab  dir?  Qüaö  meinft  du? Antworte  dod)l  Stebft 

du  ni(it  da,  ab  wenn  du  fd)liefeft! 

^amie.  Ja,  ja,  §err  QDater.  9lur  eine  ift  nod)  dabei 
3u  errodgen. 

Cbtgfander.  ^u  boft  re(^t;  freiließ  ift  nod)  eine  da* 
bei  3u  erwägen:  ob  du  di«i)  ndmlii^  gefd)i(£t  befindeft,  bald 
ein  öffentlid)e9  Amt  an3unebmen,  weil  dod) 

^amie.  QPie?  gef(^i(ft?  gefd)i(ft?  Sie  3weifeln  alfo 
an  meiner  öefd)i^lid)?eit?  —  QDie  unglücPlii^)  bin  id),  da^ 
id)  3bnen  nid)t  fogleid)  dk  unwiderfpred)lid)ften  Q3eweifc 
geben  fannl  ^od)  ee  foll  nod)  diefen  Abend  gefd)eben. 

©lauben  Sie  mir,  nod)  diefen  Abend.  ■ ^ie  oerdammte 

Poft!  3d)  weife  aud)  nid)t,  wo  fie  bleibt. 

Cbtyfander.  ^erubige  dii^  nur,  meinSobn.  ^ie^rage 
gcfcbabe  eben  aue  Beinern  3Tlifetrauen,  fondem  blofe  weil 
id)  glaube,  ee  fd)icfe  fid)  nid)t,  eber  3U  b^iraten,  ab  bis 
man  ein  Amt  bot;  fo  wie  ee  fid),  follte  id)  meinen,  aud) 
nid)t  wobl  fd)i(f  t,  eber  ein  Amt  an3unebmen,  ab  bie  man 
weife,  wober  man  die  ^^au  bekommen  will. 

^amie.  Ad),  wae  b^i^'Qten?  wae  ^rau?  Crlauben  Sie 
mir,  dafe  id)  Sie  allein  laffe.  3d)  mufe  ibn  gleid)  wieder 
auf  die  Poft  fd)icPen.  Anton!  Anton!  Vod)  ee  ift  mit  dem 
Sd)lingel  nickte  an3ufangen;  id)  mufe  nur  felbft  geben. 
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Secbftcr  Auftritt 
Anton.  Cl)ty[Qndcr. 

Anton.  Q^uftc  mid)  nid)t  §crc  ^amiö?  Quo  ift  er? 
voaQ  foll  id)? 

Cbty fander.  3d)  roeife  nid)t,  xoao  il)m  im  Kopfe  ftecft. 
Cr  ruft  did);  er  roill  did)  auf  die  Poft  fd)i(fen;  er  be* 
finnt  fid),  dafe  mit  dir  Sd;lingel  nid)t6  an3ufan9en  ift,  und 
gebt  felber.  Sage  mir  nur:  roillft  du  3eitlebenö  ein  Cfel 
bleiben? 

Anton,  öemad),  §err  Cbry fander l  id)  nebme  an  den 
Xorljeiten  3V)re8  Sohnes  feinen  ^eil.  IRe^r  ale  siüölfmal 
babe  id)  ibm  b^ute  fcbon  auf  die  Poft  laufen  muffen.  Cr 
oerlangt  Briefe  Don  Q3erlin.  Oft  eo  meine  Sd)uld;  daß  fie 
md)t  kommen? 

Cbty fander.  ^er  n)underlid)e  f)eiligel  ^u  bift  aber 
nun  fd)on  fo  lange  um  ibn;  foUteft  du  nid)t  fein  Oemüt, 
feine  Art  3U  den?en  ein  roenig  kennen? 

Anton.  §a!  b^^  ^ös  fömmt  darauf  bltiauo,  roae  mir 
©elebrten  die  Kenntnis  der  ©emüter  nennen?  ^arin  bin 
id)  3Keifter;  bei  meiner  Cbre!  Od)  darf  nur  ein  QDort  mit 
einem  reden;  id)  darf  ibn  nur  anfeben:  bufd)  b^be  icb  ^^^ 
gansen  7)Ienfd)en  roeg!  3d)  roei^  fogleid)/  ob  er  üernünftig, 
oder  eigenfinnig,   ob   er  freigebig,   oder  ein  Kni(f er 

Cbry  fand  er,  Od)  glaube  gar,  du  3eigft  auf  mid)? 

Anton.  O  ?ebren  Sie  fid)  an  meine  §ände  nid)tl 

Ob  er 

Cbry  fander.  ^u  follft  deine  Kunft  gleid)  3eigen!  Od) 
babe  meinem  Sobne  eine  §eirat  üorgefcblagen:  nun  fage 
einmal,  roeun  du  ibn  fennft,  roae  roird  er  tun? 

Anton.  3\)v  Qerr  Sobn?  §err  ^amiö?  Q)er3eiben  Sie 
mir,  bei  dem  gebt  meine  Kunft,  meine  fonft  fo  mobl  oer* 
fud)te  Kunft,  betteln. 

Cbryfander.  7iü,  Sd)urfe,  fo  geb  mit,  undprable  nid)t! 

Anton,  ^ie  ©emütöurt  einee  jungen  ©elebrten  fennen 
toollen,  und  etroae  daraue  fcbliefeen  roollen,  ift  unmöglid); 
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und  n)Q0  unmoglid)  ift,  §cn:  Cbryfondcr das  ift  un* 

möglid). 

Cbry fander.  Qlnd  roiefo? 

Anton.  QDeil  er  gar  feine  \)Qt. 

Cbryfander.  ©ar  feine? 

Anton.  QZcin,  nid)t  gar  feine;  fondern  alle  AugenblicPe 
eine  andre,  ^ie  Q3üd)er  und  die  Cjeempel,  die  er  lieft, 
find  die  Qüinde,  nod)  n)eld)en  fid)  der  QDetterl)al)n  feiner 
©edanfen  rid)tet.  Qflur  bei  dem  Kapitel  uon  §eiraten  ftel)en 
3u  bleiben,  roeil  dae  einmal  auf  dem  Tapete  ift,  fo  be* 

finnc  id)  mid),  dafe ^enn  cor  allen  fingen  muffen 

Sie  roiffen,  dafe  §err  ^amis  nie  etroas  oor  mir  oerborgen 
bat.  3d)  bin  oon  jel)er  fein  QDertrauter  geroefen,  und  oon 
jeber  der,  mit  dem  er  fid)  immer  am  liebften  abgegeben 
bat.  Öan3e  Tage,  gan3e  9Idd)te  b^ben  mir  mand)mal  auf 
der  Olnioerfität  mit  einander  disputiert,  ^nd  id)  roeife  nid)t, 
er  mufe  dod)  fo  etroae  on  mir  finden:  etma  eine  Cigen= 
fd)aft,  die  er  an  andern  nid)t  findet  — 

Cbty fander.  3d)  roill  dir  fagen,  roas  das  für  eine  Cigen* 
fd)aft  ift:  deine  ^ummbeitl  Cs  ergoßt  ibn,  roenn  er  fiebt, 
da^  er  gelebrter  ift  als  du.  ^ift  du  nun  oollends  ein  Sd)alE, 
und  roiderfprid)ft  ibtn  nid)t,  und  lobft  ibn  ins  Oefid)t,  und 
berounderft  ibn 

Anton.  Je  üerflud)t!  da  ©erraten  Sie  mir  ja  meine  ganje 
Politif!  QDie  fd)lau  ein  alter  Kaufmann  nid)t  ift! 

Cbryfander.  Aber  üergife  das  ^auptroerf  nid)tl  Q3ora 
heiraten 

Anton.  Ja  darüber  bat  er  fd)on  Teufelsgrillen  im  Kopfe 
gebabt.  S^^n  Cjeempel:  id)  roeife  die  3ßit,  da  er  gar  nicbt 
beiraten  roollte. 

Cbry fander.  ©ar  nic^t?  fo  mu§  id)  nod)  b^iraten.  3d) 
werde  dod)  meinen  Qflamen  md)t  untergeben  laffen?  ^er 
^öferoid)t!  Aber  roarum  denn  nid)t? 

Anton,  ^arum:  roeil  es  einmal  öelebrte  gegeben  bat, 
die  geglaubt  baben,  der  ebelofe  Stand  fei  für  einen  ©e« 
Icbrten  der  fd)i^lid)fte.  ©ott  roeife,  ob  diefe  §crren  0II3U 
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geiftUcb  oder  allju  fleifd)lid)  find  gcfinut  gcrocfcnl  Ab  ein 
künftiger  ^agcftols  \)atXt  er  fid)  oud)  fd)on  auf  oerfd)icdene 
finnreid)e  Cntfd)uldigungen  gefaxt  gemodjt,  — 

Cbry fander.  Auf  Cntfd)uldigungcn?  tonn  fid)  fo  ein 

rud)lofer  Btenfd),  der  diefee  b^ilig^  SaHroment ^enn 

im  Q)orbeigel)en  3U  fogen,  id)  bin  mit  unfern  ^b^ologen 
gar  nid)t  3ufricden,  dafe  fie  den  Cbeftand  für  ^eiu  Sofra» 

ment  roollen  gelten  laffen der,  fage  id),  diefcs  beilige 

SoEroment  nerocbtet,  Eünn  fid)  der  nod)  unterfteben,  feine 
Oottlofigfeit  3U  entfd)uldigen?  Aber,  Kerl,  id)  glaube,  du 
mad)ft  mir  etroas  roeie,  denn  nur  üorbin  fd)ien  er  ja  meinen 
Q)orfd)lQg  3u  billigen. 

Anton.  VaQ  ift  unmöglich  ricbtig  3ugegQngen.  QDieftellte 
er  fid)  dabei  on?  £affen  Sie  feben:  ftand  er  etroa  da,  ab 
roenn  er  oor  den  Kopf  gefcblagen  märe?  fabe  er  etroa  fteif 
auf  die  Crde?  legte  er  etroa  die  Qand  an  die  Stirne? 
griff  er  etma  nad)  einem  Q3ud)e,  ab  roenn  er  darin  lefen 
roollte?  liefe  er  Sie  etroa  ungeftört  fortreden? 

Cbtyfander.  ©etroffen!  du  malft  ibn,  ab  ob  du  ibn 
gefeben  b^tteft. 

Anton.  O  da  fiebt  es  roindig  aus!  QDann  er  es  fo 
madjt,  roill  er  b^ben,  dafe  man  ibn  für  3erftreut  b^lten 
foll.  3d)  Eenne  feine  IRuäzn.  Cr  bort  ab  denn  alles,  roas 
man  ibm  fagt;  allein  die  Ceute  follen  glauben,  er  babe 
es  oor  oielem  Qlad)finnen  nid)t  gebort.  Cr  antroortet  3U» 
roeilen  au&)\  roenn  man  ibm  aber  feine  Antroort  roieder 
üorlegt,  fo  roird  er  nimmermebr  3ugefteben,  dafe  fie  auf 
das  gegangen  fei,  roas  man  oon  ibm  b^t  roiffen  roollen. 

Cbrgfander.  Q'lun,  roer  nod)  nid)t  gefteben  roill,  dafe 
3U  Diel  CelebrfamBeit  den  Kopf  cerroirre,  der  oerdient  es 
felber  3U  erfabren.  öott  fei  ^ant,  dafe  id)  in  meiner  Jugend 
glei(^  das  red)te  IRak  3U  treffen  roufete!   Omne  nimium 

vertitur  in  vitulum:  fügen  roir  ßateiner  febr  fpafeb^ft« 

Aber  ©ott  fei  dem  Q3öferoid)te  gnädig,  roaim  er  auf  dem 
QDorfa^e  oerbarretl  QDann  er  bebauptet,  es  fei  nicbt  notig 
3u  beiraten  und  Kinder  3U  3eugen,  roill  er  mir  damit  nid)t 
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3u  oerftcbn  geben,  es  fei  aud)  n(c!)t  notig  gcroefcn,  dofe  id} 
i\)x\  ge3eugt  \)ahtl  ^er  undankbare  Sol)n! 

Anton.  Cs  ift  roabr,  fein  groferer  Qlndanf  fann  unter 
der  Sonne  fein,  als  roenn  ein  Soljn  dk  niele  7Rü\)c  nid)t 
ernennen  roill,  die  fein  QDater  bat  über  fid)  nebmen  muffen, 
um  ibn  in  die  QDelt  3u  fe^en. 

Cbry fander.  Qlein;  geroi&,  an  mir  foll  der  bciÜgc  Cbc* 
ftand  feinen  Q)erteidigcr  finden! 

Anton.  Vcv  QDille  ift  gut;  ober  lauter  fold)e  QDcrtei* 
diger  roürden  die  Konfumtion8a?3ife  3iemlid)  geringe  mad)en. 

Cbryfonder.  QDiefo? 

Anton.  Zedenten  Sic  es  felbftl  drei  QDeiber,  und  oon 
der  dritten  faum  einen  Sobn. 

Cbrg fander.  Kaum?  roas  roillft  du  mit  dem  Baum 
fagen,  Sd)lingel? 

Anton.  §ui,  da§  Sic  etwas  Sd)limmers  darunter  ocr« 
ftebti  cde  id). 

Cbryfander.  3"^^^  ^^  Q)ertrauen,  Anton;  roenn  die 
Qüeiber  uor  3n)an3ig  Jabren  fo  geroefen  mären,  roic  die 
Qüeiber  je^o  find,  id)  roürde  auf  wunderbare  ©cdanFen 
geraten.  Cr  bot  gar  3U  wenig  oon  mir !  Vod)  die  QDeiber 
cor  3man3{g  Jabren  waren  fo  fred)  nod)  nid)t,  wie  die 
je^igen;  fo  treulos  nod)  nid)t,  wie  fie  bcut3utage  find;  fo 
lüftern  nod)  nid)t 

Anton.  Oft  das  gewife?  Q'tun  wabrbaftig,  fo  bat  man 
meiner  ^Kutter  unred)t  getan,  die  oor  dreiunddreifeig  Jabren 
pon  ibrera  3Hanne,  der  mein  QDater  nid)t  fein  wollte,  gc« 
fd)ieden  wurde!  ^od)  das  ift  ein  Punft,  woran  id)  nicbt 
gern  denfe.  ^ie  Grillen  3\)veQ  §errn  Sobns  find  luftiger. 

Cbryfander.  örgerlid)er,  fprid)!  Aber  fage  mir,  was 
waren  denn  feine  Cntfd)uldigungen? 

Anton.  Seine  Cntfd)uldigungen  waren  Cinfdlle,  die  auf 
feinem  3Hifte  nid)t  gewad)fen  waren.  Cr  fagte  3um  C^empel, 
folange  er  unter  üicr3ig  Jabren  fei,  und  ibn  jemand  um 
die  Qlrfad)e  fragen  würde,  warum  er  nid)t  b^i^ate,  wolle 
er  antworten :  er  fei  jum  heiraten  nod)  3u  jung.  QDäre  er 
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übet  über  oicrsig  Jabr,  fo  roollc  er  (pred)en:  uunmcbr  fei 
er  3um  heiraten  3u  alt.  3d)  roeife  nid)t;  roie  der  ©elebrte 

bie6,  der  aud)  fo  foU  gefagt  baben. Cin  anderer  QDor» 

wand  roar  der:  er  b^^i^ötete  deoroegen  nid)t,  roeil  er  alle 
Xoge  roillene  roäre,  ein  TRöxxd)  3U  rocrden;  und  würde 
desroegen  Fein  IRönd),  roeil  er  alle  Tage  gedäcbte  3U  \)zi» 
raten. 

Cbryfander.  QDae?  nun  roill  er  aud)  gar  ein  3Köncb 
roerden?  ^a  fiebt  man,  roobin  fo  ein  bofee  ©emüt,  das 
Feine  Cbrfurd)t  für  den  b^iligen  Cbcftand  b^t,  nerfallen 
Fann!  ^ae  b^tte  fd)  nimmermebr  in  meinem  Sobne  ge» 
fud)t! 

Anton.  Sorgen  Sie  nicbtl  bei  3brem  Sobne  ift  olles 
nur  ein  Qlbergang.  ©r  b^tte  den  Cinfall  in  der  Gebens» 
befd)reibung  eines  Gelebrten  gelefen;  er  b^itte  Oefd)ma(f 
daran  gefunden,  und  fogleid)  befdiloffen,  ibn  bei  ©elegen* 
beit  als  den  feinen  an3ubringen.  ^ald  aber  roard  die  ©rille 
t)on  einer  andern  nerjagt,  fo  roie  etroann,    fo  roie  etroann 

Scbade,   da^  i&)  Fein  ©leid)nis  da3u  finden  Fann! 

Kur3,  fie  roard  ©erjagt.  Cr  roollte  nunmebr  b^^^öten,  und 
3roar  einen  red)ten  Teufel  oon  einer  Jrau. 

Cbryfander.  QDenn  dod)  den  Cinfall  mebr  Qflarreu 
babcn  rooUten,  damit  andre  ebrlid)e  3Hdnner  mit  böfen 
QDeibem  oerfcbont  blieben. 

Anton.  Ja,  meinte  er;  es  roürde  dod)  böbfd)  Singen, 
roenn  es  einmal  uon  ibm  \)cikm  Fonnte:  unter  die  ^a\)\ 
der  Oelcbrten,  roeld)e  der  §immel  mit  böfen  Qüeibern  ge* 
ftraft  bat,  geboret  aud)  der  berübmte  ^amis;  gleid)roobl 
Fann  fid)  die  gelebrte  QDelt  ni(^t  über  ibn  beSagen,  dafe 
ibn  diefes  §au6Freu3  nur  im  geringften  abgebalten  batte, 
ibr  mit  un3äblbaren  gelebrten  Scbriften  3U  dienen. 

Cbty fander.  TRit  Scbriften!  ja,  die  mir  am  teuerftcn 
3U  fteben  Fommen.  ^as  für  Qled)nungen  b^be  id)  nicbt 
fd)on  an  die  Q3ud)dru^er  be3ablen  muffen  I  ^er  Q3öferoid)t! 

Anton,  ©eduld!  er  bat  aud)  erft  angefangen  3U  fd)rei* 
bcnl  Cs  roird  fd)on  beffer  Fommen. 
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Cbryfondcr.  Q3cffcr?  t>icllcid)t  damit  man  il)n  cndlid) 
einmal  aud)  unter  die  3äblcn  fann,  die  ibren  Q)oter  orm 
gcfcbrieben  b^ben? 

Anton.  Qüarum  nid)t?  wenn  es  ibm  Cbre  bräi^te 

Cbryfander.  Vk  perdammte  Cbre! 

Anton.  Qlm  die  tut  ein  junger  Oelebrter  alleel  QDann 
C6  aud)  nad)  feinem  Tode  b^ifeen  follte:  unter  diejenigen 
Oelebrten,  die  jum  Xeufel  gefabren  find,  gebort  aud)  der 
berübmte  ^amiel  roas  fd)adet  das?  Genug,  er  b^ifet  ge» 
lebrt;  er  b^i&t  berübmt 

Cryfander.  Kerl,  du  erf(^recfft  mid)I  Aber  du,  der  du 
rocit  älter  bift  alö  er,  fannft  du  ibn  nid)t  dann  und  roonn 
3ured)te  roeifen? 

Anton.  O,  §err  Cbry fander!  Sie  roiffen  roobl,  da^  i<3^ 
hinen  Oebalt  ab  §ofmeifter  befomme.  "^nd  dasu  meine 
^ummbeit 

Cbrgfander.  Ja,  die  du  onnimmft,  um  ibn  defto  dümmer 
3u  mad)en. 

Anton  (bcifcite).  St!  der  ?ennt  mid).  —  Aber  glauben 
Sie,  dü%  ee  ibm  mit  der  bofen  5^rau  ein  Crnft  mar?  nid)t8 
ujeniger!  Cine  Stunde  darauf  itJoUte  er  fid)  eine  gelebrtc 
3^rau  auefucben. 

Cbrgfander.  Qlun,  das  märe  dod)  nod^  etroae  Klugeef 

Anton.  Ctroae  Kluges?  nad)  meiner  unüorgreiflid)en 
3Keinung  ift  ee  gleid)  der  dümmfte  Cinfall,  den  er  ^at 
baben  tonnen.  Cine  gelebrte  Jrau!  bedeuten  Sic  doS^l 
eine  gelebrte  ^rau;  eine  3^rau  wie  3b^  Ö^^r  Sobn!  Sattem 
und  Cntfe^en  m6d)te  einem  ebrlid)en  Kerl  ankommen.  QPabu* 
baftig !  ebe  id)  mir  eine  ©elebrte  aufbdngen  liefe' 

Cbrgfander.  Qflarre,  QZarre!  fie  geben  unter  andern 
beuten,  als  du  bift,  reifend  meg.  Qüann  ibrer  nur  oiel 
mären,  roer  roeife,  ob  id)  mir  nid)t  felbft  eine  mdblte. 

Anton.  Kennen  Sie  Karlinen? 

Cbtgfander.  Karlinen?  Qflein. 

Anton,  deinen  ebemaligen  Kameraden?  meinen  guten 
freund?  kennen  Sie  den  nid)t? 
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Cbryfonder.  Qflefti  dod),  nein. 

Anton.  Cr  trug  ein  }^z6^tQxa\it6  Klcfd,  mit  roten  Auf* 
fd)lQgen,  und  auf  feiner  Sonntagomontur  rote  und  blaue 
Ad)felbQnder.  Sie  muffen  i^n  bei  mir  gefeben  b^ben.  Cr 
batte  eine  etmoo  lange  QHafe.  Sie  mar  ein  Crbftü^;  denn 
er  tDollte  aus  der  ©efd)id)te  roiffen,  da^  fd)on  fein  Qlrur» 
älteroater,  der  ebedem  einem  geroiffen  Turnier  ab  Stall* 
fned)t  beigeroobnt,  eine  ebenfo  lange  gebabt  b^be.  Sein 
cinsiger  Jebler  mar,  dafj  er  etroas  frumme  Q3cine  b^tte. 
^efinnen  Sie  fid)  nun? 

Cbryfander.  Soll  id)  denn  alle  das  Cumpengefindel 
Cennen,  das  du  ?ennft?  Qlnd  roas  roillft  du  denn  mit  ibm? 

Anton.  Sit  fennen  ibn  alfo  im  Crnfte  nid)t?  O!  da 
kennen  Sie  einen  febr  großen  Ocift  roeniger.  3(^  mill  Sie 
3u  feiner  Q3cfanntfd)aft  oerbelfen;  id)  gelte  etmae  bei  ibm. 

Cbrgfander.  3cb  glaube,  du  fcbroärmft  mand)mal  fo 
gut  ale  mein  Sobn.  Qüie  tömmft  du  denn  auf  die  Poffen? 

Anton,  eben  der  Karlin,  mill  id)  fügen O!  es  ift 

ärgerlid),  dafe  Sie  ibn  nid)t  kennen. Cben  der  Karlin, 

fage  id),  b^t  einmal  bei  einem  §errn  gedient,  der  eine  ge* 

lebrte  Jrau  b^tte.  ^er  oersmeifelte  QDogel er  fab 

gut  aus,  und  roie  nun  der  Appetit  fid)  nad)  dem  Stande 

nic^t  rid)tet furj,  er  mufete  fie  näber  gekannt  boben. 

QDo  bottc  er  fonft  foniel  Q)erftand  \)cxl  Cndlid)  merftc 
es  aud)  fein  §err,  dafe  er  bei  der  3^rau  in  die  Sd)ule  ging. 
Cr  beBam  feinen  Abfd)ied,  ebe  er  fid)'8  oerfab.  ^ic  arme 
^raul 

Cbryfander.  Ad)  fd)rocig!  id)  mag  roeder  deine  nocb 
meines  Sobnes  Orillen  länger  mit  anboren. 

Anton.  Qtod)  eine  \^öxzn  Sie;  und  3roar  die,  mel(^e  ju* 
le^t  feine  ßeibgrille  roard:  er  roollte  mebr  als  eine  ^rau 
beiraten. 

Cbryfander.  Aber  eine  nad)  der  andern. 

Anton.  QRein,  rocnigftens  ein  b^lb  ^u^end  auf  einmal. 
Vcx  Q3ibel,  der  Obrigfeit  und  dem  öebraud)e  jum  Trubel 

Cr  las  damals  gleid)  ein  ^ud) 
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Cbryfander.  ^ie  oerdammten  ^üdjer!  Kut3,  (d)  roill 
nid)t  roeitcr  boren.  Cs  foll  il)m  fd)on  ocrgebcn,  mebr  als 
eine  3U  nehmen,  rcenn  er  nur  erft  die  genommen  \)(xt,  die 
id)  je^t  für  il)n  im  Kopfe  babe.  Qlnd  roas  meineft  du  roobl, 
Anton?  quid  putas?  roie  wir  Lateiner  reden;  roird  er'e 
tun? 

Anton.  QDielleicbt;  Dielleid)t  nid)t.  QDenn  id)  roü&tc 
roae  er  für  ein  ^ud)  jule^t  gelefen  batte,  und  wenn  id) 
diefea  ^ud)  felbft  lefen  fönnte,  und  roenn 

Cbryfander.  3d)  febe  fd)on,  id)  roerde  deine  §ilfe  nötig 
baben.  ^u  bift  sroar  ein  ©ouner,  ober  id)  raei^  and),  man 
tömmt  je^t  mit  ^etriegern  weiter  ab  mit  ebrlid)en  beuten. 

Anton.  Ci,  §err  Cbry fonder,  für  was  balten  Sie  midj? 

Cbryfander.  Obne  Komplimente,  §err  Anton!  3d)  uer* 
fpred)e  dir  eine  Q3elobnung,  die  deinen  Q)crdienften  gemäfe 
fein  foll,  roenn  du  meinen  Sobn  quovis  modo,  roie  tuir 
Lateiner  reden,  durd)  Qüabrbeiten  oder  durd)  Cügen,  durd) 
Crnft  oder  5d)raubereien,  vel  sie,  vel  aliter,  roie  mir  Ca« 
teincr  reden,  Julianen  3U  beiraten  bereden  fannft. 

Anton.  QDen?  Julianen? 

Cbryfander.  Julianen;  illam  ipsam. 

Anton.  Qlnfere  2Kamfell  Juliane?  3\)v  3Kündel?  %xt 
Pflegetod)ter? 

Cbry fander.  Kennft  du  eine  andre? 

Anton.  Vae  ift  unmoglid),  oder  das,  lüos  id)  üon  ibr 
gebort  böbe,  mufe  nid)t  roabr  fein. 

Cbryfander.  ©ebört?  fo?  b^ft  du  ctroas  oon  ibr  ge* 
bort?  dod)  roobl  nid)t8  ^öfes? 

Anton.  Qticbte  ©utee  mar  es  freilid)  nid)t. 

Cbrg fander.  Ci!  id)  b^be  auf  dae  7Rädd)zn  fo  grofee 
Stü(f  en  gebalten.  Sie  roird  dod)  nid)t  etroa  mit  einem  jungen 
Kerl be? 

Anton.  QlDenn  es  nid)t8  mebr  rodrcl  fo  ein  Sein  3^ebler« 
d)en  entfd^uldigt  die  TRodt,  Aber,  es  ift  nod)  etroas  roeit 
Örgers  für  eine  gute  Jungfer,  die  gerne  nid)t  länger  Jungfer 
fein  möd)te. 
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Cbtijfonder.  Qlod)  ctroas  roeit  Ärgere?  Cd)  oerftel)' 
did)  nid)t. 

Anton.  Qlnd  Sic  find  gleid)n)ol)l  ein  Kaufmann? 

Cbryf ander.  Q^od)  etroas  roeitÖrgere?  3d)  babe  immer 
geglaubt,  Cinge3ogenl)eit  und  gute  Sitten  rodren  das  Q)or» 
nebmfte  — 

Anton.  9Iid)t  mel)r!  nid)t  mel)r!  Dor  3n)an3ig  Jal)ren 
TDol)l,  roie  Sic  uor^cr  fclbft  roeislid)  erinnerten. 

Cl)ryfander.  9Zun  fo  erHare  did)  deutlid)er.  3d)  l)abe 
nidjt  Cuft  deine  ndrrifd)en  ©edanBen  3U  erraten. 

Anton.  QXnd  nid)t6  ift  dod)  leid)ter.  TRit  einem  QDorte: 
fie  foll  fein  ©eld  b^ben.  IRan  l)at  mir  gefagt,  in  An« 
fel)ung  i^ree  QDatere,  der  3\)V  guter  Jreund  geroefen  rodre, 
l)ätten  Sie  Julianen,  üon  il)rem  neunten  Jabre  an,  3U  fid) 
genommen,  und  aue  Q3arml)er3igfeit  er3ogen. 

Cbtgfander.  ^a  \}at  man  dir  nun  rool)!  feine  £ügen 
gefagt;    gleid)n)ol)l    aber  foll  fie   dod)  fein  andrer  boben 

ole  mein  SoV)n,  mann  nur  er ^enn  fiel),  Anton,  id) 

mu&  dir  das  gan3e  Qldtfel  erBdrcn.  —  Ce  liegt  nur  an 
mir,  Julianen  in  fur3er  3^^^  reid)  3U  mad)en. 

Anton.  Ja,  durd)  3l)r  eigen  ©eld;  und  auf  dicfe  Art 
Fönnten  Sie  aud)  mid)  n)ol)l  reid)  madjen.  QDoUen  Sk  fo 
gut  fein? 

Cbryfander.  QRein,  nid)t  durd)  mein  eigen  ©eld.  — 
Kannft  du  fd)roeigcn? 

Anton.  QDcrfudjen  Sie  eo. 

Cbtryfander.  §6re  alfo;  mit  Julianene  QDermögen  ftebt 
C9  fo:  il)r  QDater  fam  durd)  einen  Pro3e6,  den  er  endlid) 
dod)  mufete  liegen  laffcn,  fur3  cor  feinem  ^ode,  um  alle 
da6  Seine.  Je^t  nun  ift  mir  ein  gemiffee  ^ofument  in  die 
§dnde  gefallen,  dae  er  lange  nergebene  fud)te,  und  das 
dem  gan3cn  §andel  ein  ander  Anfel)en  gibt.  ©6  fömmt 
nur  darauf  an,  da^y  id)  fo  uiel  ©eld  ^ergebe,  den  Pro3e§ 
roieder  an3ufangcn.  X^as  X^oFument  felbft  b^be  id)  bereite 
on  meinen  Adoofaten  nad)  ^rcoden  gefd)i(ft. 

Anton.  ©Ott  fei  ^anf !  da^  Sie  rcieder  3um  Kauf  manne 
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roerden!  Q)otl)m  \)Cittt  i&^  bald  nid)t  gemußt,  roas  id^  aue 

3bnen  mad)cn  foUte, Aber  Julianens  CinroilUgung 

baben  Sie  dod)  fd)on? 

Cbtyfander.  O!  dae  gute  Kind  roill  mir,  roie  es  fpn<fet, 
in  ollem  geborenen.  Qlnterdeffen  b^t  fid)  dod)  fd)on  QDaler 
auf  fie  gefpi^t.  Cr  b^t  mir  oor  einiger  ^tit  Qud)  feine 
©edanfen  deebalb  eröffnet.  Cbe  id)  dae  ^o?ument  be« 
tam 

Anton.  Ja,  da  mar  uns  an  Julianen  fo  Diel  nid)t  ge« 
legen.  Sic  mad)ten  ibm  alfo  §offnung? 

Cbtyfander.  Jreilid)!  Cr  ift  b^ute  oon  Q3crlin  wieder 
3urü(f gekommen,   und  b^t  fid)  aud)  fd)on  bei  mir  melden 

laffen.  3d)  beforge,  id)  beforge Vod)  roenn  mein  Sobn 

nur  roill Qlnd  diefen,  Anton,  du  ucrftebeft  micb 

Cm  Qlarr  ift  auf  t)iel  Seiten  3u  f äffen;  und  ein  3Kann, 
roie  du,  ?ann  auf  oiel  Seiten  faffen.  —  ^u  roirft  feben, 
dafe  id)  er?enntli(^  bin. 

Anton.  QXnd.  Sie,  dafe  ii^  gan3  3u  3bten  ^ienften  bin, 
3umal  roenn  mid)  die  Cr?enntlid)feit  3uerft  b^i^ousfordert, 
und  — 


Siebenter  Auftritt 
Anton.  Cbryfander.  Juliane. 

Juliane.  Kommen  Sic  dod),  §err  Cbryfander,  kommen 
Sit  dod)  buttig  b^tunter.  §err  Q)aler  ift  fd)on  da,  3\)ntn 
feine  Aufroartung  3U  madjen. 

Cbryfander.  "Xut  Sie  dod)  gan3  fröblid),  mein  Jungfer* 
d)en! 

Anton  (fad)te  3U  Cbry fandern).  §uil  dafe  QDaler  fd)on 
den  QDogel  gefangen  bat. 

Cbrgfander.  5)as  rodre  mir  gelegen. 

(Anton  und  Cbnjfandct  geben  ab.) 
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Ad)tcr  Auftritt 
Juliane.  Cifctte. 

Cifcttc  (gu(ft  aue  dem  Kabinett).  Q3ft!  bfti  bftl 

Juliane.  Qlun,  roem  gilt  das?  Cifette?  bift  du's?  Qüoe 
mQd)ft  du  denn  \)ievl 

Cifctte.  Ja,  das  werden  Sic  roo^l  nimmermcl)r  glauben, 
dafe  id)  und  ^amis  fd)on  fo  roeit  miteinander  gekommen 
find,  da^  er  mid)  cerftcifcn  mufe.  Sd)on  fann  id)  il)n  um 
einen  Ringer  roi^elnl  9tod)  eine  Qlnterrcdung,  roie  t)orl)in, 
fo  babc  id)  ibn  im  Sa(fe. 

Juliane.  Qlnd  alfo  b^tte  id)  roobl,  in  allem  Sd)zv^t, 
einen  red)t  guten  Cinfall  gebabt?  QDollte  dod)  der  gimmcl, 
da^  die  QDerbindung,   die  fein  Q)ater  3n)ifd)en  uns 

Cifctte.  Ad),  fein  QDaterl  der  Sd)alf,  der  öcisbalel 
Je^t  \}Qhz  id)  ibn  kennen  lernen. 

Juliane.  Qüas  gibft  du  ibm  für  Titel?  Seine  ©ütig* 
?cit  ift  nur  gar  3u  grofe.  Seine  Qüobltaten  uolltommen  3U 
mad)en,  tragt  er  mir  die  §and  feines  Sobnes,  und  mit  ibr 
fein  gan3e8  QDermögen  an.  Aber  roie  unglütflid)  bin  id) 
dabei!  —  ^an?bar?eit  und  Ciebc,  Ciebe  gegen  den  Q^ater, 
und  ^anfbar^eit 

Cifctte.  Qflod)  oor  einer  THinute  mar  id)  in  eben  dem 
3rrtumc.  Aber  glauben  Sie  mir  nur,  id)  roei§  es  nunmebr 
aus  feinem  IRunde:  nid)t  aus  5reundfd)aft  für  Sic,  fon* 
dern  aus  5rcundfd)aft  für  3br  Q)crm6gen  roill  er  diefe 
Q)erbindung  treffen. 

Juliane.  Jür  mein  QDermogen?  du  fd)roärmft.  Qüas 
babe  id)  denn,  das  id)  nid)t  Don  ibm  batte? 

Cifctte.  Kommen  Sie,  kommen  Sie.  §ier  ift  der  Ort 
nid)t,  Diel  3U  fd)n)a^cn.  3dQ  roill  3\tmn  alles  cr3äblcn,  roas 
id)  gebort  b^^^- 

(Cnde  des  crften  Auf3uge8.) 
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3n)citer  AufBug 


€rfter  Auftritt 
Cifctte.  Q)alcr.  Juliane. 

Cifette  (nod)  innerbalb  dcrS3ene).  9Iur  bi'er  berein;  §err 
Karate  (ft  ausgegangen.  Sie  fönnen  ]^kv  fd)on  ein  QDört« 
(^en  miteinander  im  Q)ertrauen  reden. 

Juliane.  Ja,  Q)aler,  mein  Cntfd)lu6  ift  gefaxt.  3d)  bin 
(l)m  3U  oiel  fd)uldig;  er  l)üt  durd)  feine  QDol)ltaten  dao 
größte  Qled)t  über  mid)  erhalten.  Ca  fofte  mir  was  eo 
rooUe;  id)  mufe  die  §eirat  eingeben,  roeil  co  Cbry fander 
oerlangt.  Oder  foll  id)  etroa  die  ^anfbarfeit  der  £iebe 
aufopfern?  Sie  find  felbft  tugendbaft,  QOaler,  und  3br  Qlm* 
gang  bat  mi(^  edler  deuten  gelebrt.  TRid)  3\)vtx  roert  3u 
3eigen,  mufe  id)  meine  Pflid)t,  aud)  mit  dem  QDerlufte  meines 
©lücfes,  erfüllen. 

£?ifette.  Cine  rounderbore  3Horall  mabrbaftig! 

QDaler.  Aber  roo  bleiben  Q)erfpred)ung;  Sd)n)ur,  Treue? 
3ft  eo  erlaubt,  um  eine  eingebildete  Pflid)t  3u  erfüllen, 
einer  andern,  die  uns  roirflid)  oerbindet,  entgegen  3U  bau* 
dein? 

Juliane.  JXd)  QDaler,  Sit  roiffen  es  beffer,  roas  3U  foid)en 
Q)erfpred)ungen  gebort.  JKifebrauc^en  Sie  meine  Sd)xoäd)t 
nid)t.   ^ie  Cinroilligung  meines  QDaters  mar  nii^t  dabei. 

QDaler.  QDas  für  eines  Q)aters? 

Juliane,  desjenigen,  dem  id)  für  feine  QDobltaten  diefe 
Benennung  fd)uldig  bin.  Oder  \}Q\tcn  Sic  es  für  üeine 
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QDobltQten,  der  Armut  und  ollen  ibren  unfeligeu  folgen 
cntriffen  ju  roerden?  Ad)  QDaler,  id)  roürde  3br  Öer3  nid)t 
befi^en,  \)ättc  nid)t  Cbryfanders  Sorgfalt  mid)  jur  Xugend 
und  Anftandigfeit  bilden  loffen. 

QDoler.  Qüobltoten  boren  ouf  QDobltaten  3U  fein,  wenn 
man  fud)ty  fid)  für  fie  be3Qblt  3U  macben.  "^nd  roas  tut 
Cbryfander  anders,  da  er  Sie,  all3U  gcroiffenbafte  Juliane, 
nur  deoroegen  mit  feinem  Sobne  üerbinden  roill,  roeil  er 
ein  3Tcittel  fiebt,  3\)mn  wieder  3U  dem  größten  ^eile  3^vz6 
üdterlicben  QDermögens  3U  üerbelfcn? 

Juliane.  Jufeen  Sie  dod)  auf  eine  fo  wunderbare  QRad)» 
rid)t  nid)t.  QDer  roei^,  roae  Cifette  gebort  b^t? 

Cifctte.  QIid)t8,  als  roas  fid)  DoU?ommen  mit  feiner 
übrigen  Auffübrung  reimt.  Cin  3Kann,  der  feine  QDobl* 
taten  f(^on  auspofaunet,  der  fie  einem  jeden  auf  den  Jiwgeru 
oor3ured)nen  meife,  fud)t  etwas  mebr  als  das  blofee  Oottcs» 
lobn.  Qlnd  märe  es  etroa  die  erfte  'I'räne,  die  Sb^en  aus 
Q)erdru6,  oon  einem  fo  eigennü^ig  freigebigen  3Ttanne  ab» 
3ubangen,  entfabren  ift? 

QDaler.   Cifette  b^t  rcd)t! Aber  id)   empfinde  es 

leider;  Juliane  liebt  mid)  nid)t  mebr. 

Juliane.  3k  liebt  Sie  nid)t  mebr?  tiefer  Qi)erdad)t 
feblte  nod),  ibren  Kummer  üollfommen  3U  mad)en.  QDann 
Sie  müßten,  roieoiel  es  ibr,  gegen  die  Q^atfdjläge  der  Ciebe 

taub  3U  fein,   fofte;  mann  Sie  müßten,  Q)aler ad), 

die  mi6trauifd)en  ^Ttannspcrfonen ! 

QDaler.  2egen  Sie  die  5urd)t  eines  Ciebbabers,  deffen 
gan3es  ©lücB  auf  dem  Spiele  ftebt,  nid)t  f alfd)  aus.  Sie  lieben 
mid)  alfo  nod)?  und  roollen  fid)  einem  andern  überlaffen? 

Juliane.  3d)  roill?  Könnten  Sie  mid)  empfindlid)er  mar» 
tern?  3d)  mill? Sagen  Sie:  id)  mufe. 

QDaler.  Sie  muffen? 9lod)  ift  nie  ein  §er3  ge* 

3n)ungen  morden  als  dasjenige,  dem  es  lieb  ift,  den  3">ang 
3U  feiner  Cntfd)uldigung  mad)en  3U  tonnen 

Juliane.  3bre  QDorroürfe  find  fo  fein,  fo  fein!  dafe  Cd) 
Sie  oor  QDerdrufe  oerlaffen  werde. 
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Q)alcr.  Q3lciben  Sic,  Juliane;  und  fagcn  Sic  mir  roenig» 
ftens,  roas  id)  dabei  tun  foU? 

Juliane.  Qüae  id)  tue;  dem  Sd)i(ffale  nad)9eben. 

QDaler.  Ad),  laffen  Sie  das  unfd)uldi9e  Sc^i^fal  ouo 
dem  Spiele! 

Juliane.  Vae  unfc^uldige?  und  id)  roerde  alfo  roobl 
die  Sd)uldi9e  fein?  galten  Sic  mid)  nid)t  langer 

Cifette.  QDann  id)  mid)  nun  nid)t  bald  dar3n)ifd)en  lege, 
fo  werden  fie  ficj)  uor  lauter  Ciebe  sanken.  —  Qüas  Sie 
tun  follcn,  §err  Q3aler?  eine  grofee  Jragc!  §immel  und 
§6lle  rege  mad)en,  damit  die  gute  Jungfer  nid)t  mu^l  ^en 
QDater  auf  andre  ©edanten  bringen;  den  So^n  auf  3l)rc 

Seite  3ieben. 2Kit   dem  Sobne  sroar  b^t  ce  gute 

QDcge;  den  überlaffen  Sie  nur  mir.  ^er  gute  ^amie!  3d) 
bin  obne  3tüeifel  das  crfte  3Kddd)en,  das  il)m  fd)mcid)elt, 
und  boff^  dadurd)  and)  das  crfte  3U  roerden,  das  oon  ibm 
gefd)meid)clt  roird.  QDabrbaftig ;  er  ift  fo  eitel,  und  id)  bin 
fo  gefd)i(ft,  da§  id)  mid)  roobl  nod)  3U  feiner  ^rau  an 
ibm  loben  roollte,  toenn  der  oer3n)eifelte  QDater  nid)t  märe! 

Sebcn  Sic,  §err  Q)aler,  der  Cinfall  ift  oon  THamfell 

Julianen  I  Crpndcn  Sic  nun  eine  Sd)lingc  für  den  QDater 

Juliane.  QDas  fagft  du,  Cifcttc?  uon  mir?  O  QDoler, 
glauben  Sie  fold)  rufendes  3cug  nid)t  I  §abe  id)  dir  etwas 
anders  befoblcn,  als  ibm  einen  fd)led)tcn  begriff  oon  mir 
bei3ubringcn? 

Cifcttc.  Ja,  rcd)t;  einen  f(^led)tcn  oon  3bncn  —  und 
roenn  es  möglid)  rodrc,  einen  defto  beffern  oon  mir. 

Juliane.  Q!lcin,  es  ift  mit  cud)  nid)t  aus3ubaltcn 

Q)aler.  Crödren  Sie  roenigftens,  liebftc  Julione 

Juliane.  Crödrcn?  und  roas?  Q[)icllcid)t,  da^  id)  3)^mi\ 
in  die  Arme  rennen  will,  und  wenn  id)  aud)  alle  Tugen- 
den beleidigen  follte?  da&  id)  mid)  mit  einer  Begierde, 
mit  einem  Cifer  die  3\)xiQC  3U  rocrden  bemüben  mill,  die 
mid)  in  3brcn  Augen  notroendig  einmal  oeräd)tlid)  mad)en 
muffen?  Qlein,  Q)alcr 

Cifcttc.  §6rcn  Sic  denn  nid)t,  da§  fie  uns  gern  freie 
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©and  laffen  roill?  Sie  mad)t  es  roie   die  fd)öne  Afpafia 

oder  toic  1)1^6  ^i^  Priu3effin  in  dem  dicfen  QRomane? 

3n)ci  Q^itter  maditen  auf  fie  Anfprud).  Sd)lagt  eud)  mit* 
einander,  fagte  die  fd)6ne  Afpafia:  roer  den  andern  iiber* 
windet,  foU  mid)  baben.  ©leid)n)obl  aber  mar  fie  dem  Q^itter 

in  der  blauen  Q^üftung   günftiger  ab   dem   andern 

Juliane.  Ad),  die  Q^ärrin,  mit  i^rem  blauen  Q^itter 

(reifet  fid)  loa  und  gel)t  ab.) 


Smeiter  Auftritt 
Cifctte.  QDaler. 

eifette.  §a!  \)a\  \ia\ 

Q)aler.  TRiv  ift  nid)t  ldd)erlid),  Cifette. 

Cifette.  Q^id)t?  §al  \ial  bal 

QDaler.  3d)  glaube,  du  lad)ft  mid)  aus? 

S?ifette.  O  fo  lad)en  Sie  mit!  Oder  id)  mufe  nod)  einmal 
darüber  lad)en,  dafe  Sie  nid)t  lad)en  roollen.  §a!  l)al  b^^ 

Q)aler.  3(i  möd)te  oersroeifelnl  3n  der  Qlngeroifeb^it, 
ob  fie  mid)  nod)  liebt  — 

Cifettc.  Olngemifeb^it?  Sind  denn  olle  JHanneperfonen 
fo  fdiroer  3U  überreden?  QDerden  fie  denn  alle  3U  fold)en 
dngftlid)en  S^^^P^^"/  fobald  fie  die  Ciebe  ein  menig  er» 
bi^t?  Caffen  Sie  3b^^  Grillen  f obren,  §err  Q3aler,  oder 
id)  lad)e  aufs  neue.  Spannen  Sk  oielmebr  3bren  QDerftand 
an,   etroae   au63ufinnen,   um  den  alten  Cbryfander 

Q)aler.  Cbryfander  traut  mir  nid)t,  und  fann  mir  nid)t 
trauen.  Cr  fennt  meine  QfZeigung  3U  Julianen.  Alle  mein 
3uredcn  roürde  umfonft  fein;  er  roürde  den  Cigennu^,  die 
Quelle  daoon,  gar  bald  entdecfen.  ^Ind  roenn  id)  aud)  eine 
DöUige  Anwerbung  tun  roollte;  mos  roürde  eo  b^lf^n?  Cr 
ift  deutfi^  genug,  mir  gerade  ins  öefid)t  3U  fugen,  da^ 
id)  feinem  Sobne  ];)kv  nad)ftcben  muffe,  roeld)er  roegen  der 
Qüobltaten  des  QDaters  das  grofete  Q^ed)t  auf  Julianen 

babe. QDas  foll  id)  olfo  anfangen? 
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Cifcttc.  TRit  den  rounderlidjen  Ccuten,  die  nur  überall 
den  ebenen  Qüeg  geben  wollen!  §ören  Sie  roae  mir  ein* 
gefallen  (ft.  ^as  5)ofument,  oder  wie  der  -Quart  b^lfe^/ 
ift  das  ein3ige  was  Cbryfandern  3U  dicfer  §eirat  i?uft 
mad)t,  fo  dü^  er  es  fd)on  an  feinen  AdooBaten  gefd)i(ft 
bat.  QDie  wenn  man  oon  diefem  Adnotaten  einen  Q3rief 
unterfd)ieben  tonnte,  in  n)eld)em in  n)eld)em 

QDalcr.  3n  n)eld)em  er  ibm  Mt  ©ültigteit  des  ^otu* 
mente  üerdäd)tig  mad)t;  roillft  du  fagen?  ^er  Cinfall  ift 
fo  unred)t  nicbtl  Aber  —  wenn  ibm  nun  einmal  der  Ad* 
ootate  gan3  das  Gegenteil  fcbreibt,  fo  ift  ja  unfer  betrug 
am  Tage. 

£ifette.  Qüae  für  ein  Cinmurf  I  Jreilid)  muffen  Sie  ibn 
ftimmen.  Cs  ift  oon  jeber  gebräucblid)  gemefen,  dafe  es  fid) 
ein  Ciebbaber  etwas  mufe  Boften  laffen. 

Q)aler.  QDenn  nun  aber  der  Adootat  cbrlid)  ift? 

Cifettc.  Tun  Sie  dod),  als  ob  Sie  feit  oicr  Qüod)en 
erft  (n  der  QDelt  maren.  Qüie  die  ©efd)ente,  fo  ift  der 
Adootat.  Kommen  gar  teine,  fo  ift  der  niederträcbtigfte 
Q3ctrieger  der  redlicbfte  2Ttann.  Kommen  n)cld)e,  aber  nur 
Seine,  fo  b^lt  das  ©eroiffen  nod)  fo  siemlid)  das  ©leid)» 
gen)id)t.  Cs  fteigen  alsdann  roobl  QDerfui^ungen  bei  ibm 
auf;  allein  die  Qeinfte  ^etrad)tung  fcblagt  fie  wieder  nieder. 
Kommen  aber  nur  red)t  anfebnlid)e,  fo  ift  gar  bald  der 
cbrlicbfte  Adüofat  ni(^t  mebr  der  ebrlid)fte.  Cr  legt  die 
C\)v\\d)fe\t  mit  den  gefcbentten  ©oldftücten  in  den  Sd)a^, 
roo  jene  eber  ju  roften  anfangt  als  diefe.  3d)  fenne  die 
§errenl 

QDaler.  ^ein  Qlrteil  ift  3U  allgemein.  Qlidit  alle  Per* 
fönen  üon  einerlei  Stande  find  auf  einerlei  Art  gefinnet. 
3d)  fenne  i)erfd)iedene  alte  recbtfd)affene  Sad^roalter 

Cifette.  QfDas  roollen  Sie  mit  3\)xcn  alten?  Cs  ift  eben, 
als  wenn  Sie  fugten,  die  großen  runden  Auffd)läge,  die 
Seinen  fpi^igen  Knopfe,  die  erfd)re(fli(^en  öalstraufen,  aus 
roeldben  man  Sd)iffsfegel  mad)en  tonnte,  die  oierectigten 
breiten  Sd)ube,  die  tiefen  Tafd)en,  tur3  die  gan3e  Xrad)t/ 
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rofc  fid)  etwa  3\)xc  Pütcn  on  Cbrentagen  mögen  aueftaf« 
fiert  baten,  roaren  nod)  je^t  3Hode,  rccil  man  nod)  mond)» 
mal  \}{zx  und  da  einige  gebü(fte  jitternde  3)tQnncvd)en  über 
die  ©offen  fo  fd)leid)en  fiel)t.  £affen  Sk  nur  nod)  die  und 
3\^x  paar  alte  red)tfd)affene  Adoofoten  fterben;  die  3Tlode 
und  die  Qledlid)feit  werden  einen  QDeg  nehmen. 

Q)aler.  Xlan  \)övt  dod)  gleid),  roenn  doe  5rQuen3immer 
am  beredteften  ift! 

Cifette.  Sie  meinen  etroa,  mcnn  ee  ans  Caftern  gebt? 
O  roabrbaftig!  deo  blo&en  Cäfterne  roegen  ba^c  id)  fooiel 
nid)t  geplaudert.  3Heine  oornebmfte  Abficbt  mar,  3bnen 
bei3ubringen,  roieniel  überall  das  Oeld  tun  Bonne,  und  roas 
für  ein  uortrefflidjes  Spiel  ein  Ciebbabcr  in  den  fänden 
bat,  roenn  er  gegen  alle  freigebig  ift,  gegen  die  ©ebieterin, 

gegen  den  AduoBatcn  und ^ero  5)ienerin  (fie  mad)t 

eine  QDerbcugung.) 

Q)aler.  Q)crla&  did)  auf  meine  Cr?enntlid)feit.  3d)  oer« 
fpred)e  dir  eine  red)t  anfcbnlid)e  Ausftattung,  roenn  roir 
glücflid)  find 

Cifctte.  Ci,  roie  fein!  eine  Ausftattung?  Sie  boffcn 
dod)  roobl  nid)t,  da&  i(i)  übrig  bleiben  roerde? 

QDaler.  Qüann  du  dae  befürd)teft,  fo  ocrfpre4)e  id)  dir 
den  3Ttann  darju.  —  —  Vo&)  ?omm  nur;  Juliane  roird 
obne  3roeifel  auf  une  roarten.  QDir  roollen  gemeinfd)aftlid) 
unfre  Sad)en  roeiter  überlegen. 

Cifcttc.  ©eben  Sie  nur  uoran;  id)  mufe  nod)  bier  oer« 
jieben,  um  meinem  jungen  ©elebrten  — 

QDaler.  Cr  roird  Dielleid)t  fd)on  unten  bei  dem  QDater  fein. 

Cifette.  QDir  muffen  une  alleine  fpred)en.  ©eben  Sk 
nur!  Sie  b^ben  ibn  dod)  roobl  nod)  nid)t  gefprod)en? 

QDaler.  QDao  roollte  id)  nicbt  darum  geben,  roenn  id) 
ee  gan3  und  gar  überboben  fein  fönnte!  Seinetwegen  roürde 
id)  diefee  §au8  flieben,  ärger  als  ein  ^ollbaue,  roenn  nid)t 
ein  angenebmerer  ©egenftand 

Cifette.  So  geben  Sie  dod),  und  laffenSie  den  angeneb- 
mem  ©egenftand  nid)t  länger  auf  fid)  roarten.  (QDoler  gebt  ab.) 
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X)ritter  Auftritt 
Anton.  Cifcttc. 

Anton.  91u?  toqö  roill  diel  in  meines  §errn  Studier» 
ftube?  Je^t  ging  QDaler  behaue;  nor  einer  QDeile  Juliane; 
und  du  bift  nod)  da?  3d)  glaube  gar,  ibr  \)aht  eure  3u* 
fammenfünftc  \}kv.  QDarte,  Cifettel  das  roill  id)  meinem 
§errn  fagen.  3d)  roill  mid)  fd)on  räd)en;  nod)  für  da^ 
©eftrige;  befinnft  du  did)? 

Cifctte.  3d)  glaube,  du  feufft?  QDas  roillft  du  mit 
deinem  ©eftrigen? 

Anton.  Cine  3Kaulfd)elle  oergifet  fid)  rool)l  bei  dem 
leid)t,  der  fie  gibt,  aber  der,  dem  die  ^ä\)m  danon  ge* 
roa(felt  b^ben,  der  den^t  eine  3cit)ang  daran.  Quarte  nur! 
roarte I 

Cifette.  QDer  b^ifet  did),  mid)  Püffen? 

Anton.  Po^  Stern,  roie  gemein  roürden  die iriaulfd)cllen 
fein,  roenn  alle  die  roeld)e  bekommen  follten,  die  eud)  füffen 
roollen.  —  —  Je^t  foll  did)  mein  §err  dafür  roacfer  -— 

£ifettc.  Vcin  §crr?  der  roird  mir  nic^t  oiel  tun. 

Anton.  QIid)t?  Qüieoielmal  bat  er  es  nid)t  gefagt,  da^ 
fo  ein  billiger  Ort,  als  eine  Studierftube  ift,  oon  eud), 
unreinen  ©efd)öpfen,  ni«^t  muffe  entbeiliget  roerden?  ^er 

©Ott  der  ©elebrfamfeit roarte,   roie  nennt  er  ibn? 

Apollo  —  ?önne  fein  Qüeibsbild  leiden.   Sd)on  der 

©erud)  duDon  roäre  ibm  3uroider.  Cr  fliebc  daoor,  roie  der 
Stofeer  üor  den  Tauben.  —  Qlnd  du  denfft,  mein  §err 
roürde  es  fo  mit  anfeben,  dafe  du  ibm  den  lieben  ©ott  non 
der  Stube  treibeft? 

Cifette.  3d)  glaube  gar,  du  Qlarre  denfft,  der  liebe 
©Ott  fei  nur  bei  eud)  ^Hannsperfonen  ?  Sd)roeig,  oder 

Anton.  Ja,  fo  eine,  roie  geftern  oielleid)t? 

£ifette.  QRod)  eine  befrei  der  Pinfel  bätte  geftern  mebr 
als  eine  ncrdient.  ©r  fömmt  3U  mir;  es  ift  finfter;  er  roill 
mid)  ?üffen;  id)  ftofee  ibn  3urücP,  er  fömmt  roieder;  id) 
fd)lage  ibn  aufs  TRaul,  es  tut  ibm  roeb;  er  lä^t  nad);  er 
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fd)impft;  er  gebt  fort 3d)  m6d)te  dir  gleid)  nod)  eine 

geben,  wenn  id)  daran  gedenfe. 

Anton.  3d)  b^tte  es  alfo  roobl  abwarten  follen,  roie  oft 
du  deine  Kareffe  bdtteft  roiederbolen  wollen? 

£(fette.  ©efe^t,  es  rodren  nod)  einige  gefolgt,  fo  roür* 
den  fie  dod)  immer  fd)n)dd)er  und  fd)n)äd)er  geworden  fein. 

QDielleid)t  bdtteu  fid)   die  le^tern  gar dod)  fo  ein 

dummer  Teufel  üerdient  nid)t8. 

Anton.  QDae  bor'  id)?  ift  das  dein  Cmft,  £ifette? 
^ald  bdtte  id)  Cuft,  die  3Haulfd)elle  3U  cergeffen,  und  mid) 
roieder  mit  dir  3U  ©ertragen. 

Cifette.  §alte  es,  roie  du  roillft.  QDas  ift  mir  je^t  an 
deiner  öunft  gelegen?  3d)  b^b^  90^13  ein  ander  QDildbret 
auf  der  Spur. 

Anton.  Cin  anders?  au  rocb,  ^ifette!  X)as  mar  roieder 
eine  Obrfeige,  die  id)  fo  bald  nid)t  oergeffen  roerde!  Cin 
anders?  3d)  däd)te,  du  bdtteft  an  einem  genug,  das  dir 
felbft  ins  Q^e^  gelaufen  ift. 

Cifette.  Qlnd  drum  eben  ift  nid)ts  dran.  ~  Aber  fage 
mir,  roo  bleibt  dein  §err? 

Anton,  ^anfe  du  Oott,  da^  er  fo  lange  bleibt;  und 
mad)e,  dafe  du  \)\zx  fortfömmft.  Qüann  er  did)  trifft,  fc 
bift  du  in  öefabr,  b^i^flu^geprügelt  3U  roerden. 

Cifettc.  5)afiir  lafe  mid)  forgcnl  7Do  ift  er  denn?  ift 
er  Don  der  Poft  nod)  nid)t  roieder  3urü(f  ? 

Anton.  QDober  roeifet  du  denn,  dafe  er  auf  die  Poft 
gegangen  ift? 

Cifette.  ©enug,  id)  roeife  es.  Cr  wollte  did)  erft  fd)i(fen. 
Aber  roie  ?am  es  denn,  dafe  er  felbft  ging?  §a!  b^l  b^l 
„Cs  ift  mit  dem  Sd)lingel  nid)ts  an3ufangen."  QDabrbaftig, 
das  Cob  mad)t  mid)  gan3  oerliebt  in  did). 

Anton.  QDer  genfer  mufe  dir  das  gefugt  bo^^n? 

Cifette.  O  niemand;  fage  mir  nur,   ift  er  roieder  da? 

Anton.  Sd)on  Idngft;  unten  ift  er  bei  feinem  Q^ater. 

Cifette.  ^nd  roas  mad)en  fie  miteinander? 

Anton.  QDas  fie  mad)en?  fie  3an?en  fid). 
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Cifcttc.  Vex  Sobn  toill  gcroife  den  QDater  oon  feinet 
eefd)icPlid)?eit  übcrf uferen? 

Anton.  Obne  3n>eifel  mu^  es  fo  etroae  fein.  Vamie  ift 
ganj  oufeer  fid):  er  lafet  den  Alten  fein  QDort  aufbringen; 
er  red)net  ifem  taufend  Q3üd)er  feer,  die  er  gefefeen;  taufend, 
die  er  gelefen  bat;  andere  taufend,  die  er  fd)reiben  roill, 
und  bindert  Heine  Q3üd)erd)en,  die  er  fcbon  gcfcbrieben 
bat.  ^ald  nennt  er  ein^u^end  Profeffores,  die  ibm  fein 
£ob  fcbriftlid),  mit  untergedru(ftem  Siegel,  nicfet  umfonft, 
gegeben  bitten;  bald  ein  ^u^end  S^itungsfcbreiber,  die  eine 
oortrefflicbe  Pofaune  für  einen  jungen  ©elebrten  find,  roenn 
man  ein  filbernes  ^KundftücP  darauf  ftecPt;  bald  ein  ^u^end 
Journaliften,  die  ibn  alle  3u  ibrem  3Kitarbeiter  flebentlicb 
erbeten  boben.  ^er  Q3atcr  fiebt  gan3  erftaunt;  er  ift  um 
die  Oefundbeit  feines  Sobnee  beforgt;  er  ruft  einmal  über 
dao  andre:  Sobn,  erbi^e  did)  dod)  nid)t  fo!  fd)one  deine 
Cunge!  ja  dod),  id^  glaub'  ee!  gib  did)  3ufriedenl  es  mar 
fo  nid)t  gemeint! 

£ifette.  Qlnd  X»ami6? 

Anton.  Qlnd  ^amie  Idfet  nid)t  nad).  Cndlid)  greift  fid) 
der  QDater  an;  er  überfd)reit  ibn  mit  ©etoalt,  und  befänf* 
tiget  ibn  mit  einer  3Ttenge  folcfeer  £obfprücbc,  die  in  der 
Qüelt  niemand  oerdient  bat,  oerdient,  nod)  oerdienen  roird. 

Qlun  roird  der  Sobn  roieder  oemünftig,  und  nun ja 

nun  fd)reiten  fic  3u  einem  andern  punfte,  3U  einer  ondevn 
Sad)e, 3U 

Cifette.  QÜ03U  denn? 

Anton.  ©Ott  fei  Vanf,  mein  IRawX  fann  fd)roeigenl 

Cifctte.  ^u  roillft  mir  es  nid)t  fagen? 

Anton.  Qlimmermebr!  id)  bin  3roar  fonft  ein  fd)led)* 
ter  Kerl;  aber  roenn  es  auf  die  Q)erfd)roiegenbeit  an- 
kommt   

Cifette.  £erne  id)  did)  fo  kennen? 

Anton.  3d)  däd)te,  das  follte  dir  lieb  fein,  da§  id) 
fd)n)eigen  ?ann;   und   befondere   oon  §eirat8fad)en,  oder 

roae  dem  anbängig  ift 
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Cifcttc.  QDeifet  du  md)t6  mcbr?  O  das  b^bc  id)  längft 
getüufet. 

Anton.  Qüic  fd)ön  fie  mid)  über  den  Tölpel  ftofecn  roill. 
Alfo  roare  ee  ja  nid)t  notig,  dafe  id)  dir  ee  fagte? 

£ifettc.  Jrcilid)  nid)t!  aber  mid)  für  dein  fd)elmifd)e0 
3Ki§trQuen  3U  räd)en,  roeife  id)  fd)on;  roae  id)  tun  roill. 
^u  follft  ee  geroife  nid)t  mebr  roageu;  gegen  ein  TTladdien 
Don  meiner  Profeffion  Derfd)roiegen  3U  fein!  Q3efinnft  du 
did),  roie  du  oon  deinem  §errn  oor  furscm  gefprod)en  b^ft? 

Anton,  ^ef innen?  ein  ^Konn  der  in  ©efd)Qften  fi^t, 
der  einen  Tag  lang  fo  niel  3U  reden  \fQt  roie  ic^,  foll  fid) 
der  auf  allen  Q3ettel  bef innen? 

Cifettc.  Seinen  §errn  oerleumden  ift  etroas  mebr,  follte 
id)  meinen. 

Anton.  Qüas?  oerleumden? 

Cifette.  §a,  \)a\  gerr  3Kaun,  der  in  ©efd)äftcn  fi^t, 
befinnen  Sie  fid)  nun?  Wüq  baben  Sie  oorbin  gegen  feinen 
QDater  üon  ibm  geredt? 

Anton,  ^as  3Hädel  mu§  den  Teufel  boben,  oder  der 
i)er3roeifeltc  Alte  b^t  geplaudert.  Aber  bore,  Cifette,  roeifet 
du  ee  geroife,  roae  id)  gefagt  b^be?  QDae  rcar  ee  denn? 
Ca&  einmal  bör^n. 

Cifette.  Vu  follft  alleö  }^öxtn,  roenn  id)  ee  deinem 
§erm  cr3äblen  rocrde. 

Anton.  O  roabrbaftig,  id)  glaube  du  mad)ft  Crnft  dar* 
0U8.  ^u  roirft  mir  dod)  meinen  Kredit  bei  meinem  §erm 
nicbt  ocrderben  roollen?  Qüenn  du  roir?lid)  etroae  roeifet, 
fo  fei  ?eine  Qfldrrin!  —  Vak  \\)v  Qüeibeool?  dod)  niemals 
Spafe  oerftebt!  3d)  b^be  dir  eine  Obrfeige  ©ergeben,  und 
du  roillft  did),  einer  Seinen  QllecPerei  roegen,  räd)en?  3d) 
roill  dir  ja  alles  fagen. 

Cifette.  9Iun  fo  fage 

Anton.  Aber  du  fagft  dod)  nid)t8? 

Cifette.  Je  mebr  du  fagen  roirft;  je  roeniger  roerde  id) 
fügen. 

Anton.  QDas  roird  es  fonft  oiel  fein,  ab  dafe  der  QDater 
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dem  Sobne  nocbmole  die  §eirat  mit  Julianen  oorfc^lug? 

^amie  fd)ien  9Qn3  aufmerffam  3U  fein,  und weiter 

fann  id)  dir  nid)t8  fagen. 

5?ifette.  Qüeiter  nickte?  ©ut,  gut,  dein  §err  foll  allee 
erfahren. 

Anton.  Qlm  des  gimmele  roillcn,  Cifette;  id)  will  dir 
ee  nur  gefte^n. 

Cifette.  9^un  fo  geftel)! 

Anton.  3d)  will  dir  ee  nur  gefte^en,  d(x^  lA)  voa\)x» 
baftig  nid)t8  mebr  gebort  b'ibC'  ^4)  lüurde  eben  roegge» 
fd)i(ft.  Qflun  meifet  du  roobl,  toenn  man  nid)t  3ugegen  ift, 
fo  Bann  man  nid)t  Diel  boren 

Cifette.  ^08  oerftebt  fid).  Aber  was  meinft  du,  wird 
^amis  fi(^  da3u  entfd)loffen  b^ben? 

Anton.  QDenn  er  ficb  nod)  nid)t  da3u  entfcbloffen  bot,  fo 
roill  id)  mein  Öufeerftes  anwenden,  dafe  er  e8  nod)  tut.  3d) 
foll  für  meine  IRübe  be3ablt  werden,  Cifette;  und  du  roei^t 
mobl,  wenn  id)  be3ablt  werde,  dafe  alsdenn  aud)  du 

Cifette.  Ja,  ja,  aud)  lä)  oerfpredie  dir's:  du  follft  red» 
lid)  be3ablt  werden!  —  Qlnterftebe  di(^l  — 

Anton.  Qüie? 

Cifette.  §abe  einmal  dae  §er3( 

Anton.  QDas? 

Cifette.  ^ummfopfl  meine  Jungfer  will  deinen  ^amis 
md)t  böben  — 

Anton.  QDa8  tut  das?  — 

Cifette.  ^olglid)  ift  mein  QDille,  daff,  er  fie  aud)  nid)t 
bekommen  foll. 

Anton.  Jolglid),  wenn  fie  mein  §err  wird  baben  wollen, 
fo  wird  mein  Qüillc  fein  muffen,  dafe  er  fie  bekommen  foll, 

Cifette.  §6re  dod)l  du  willft  mein  3Kann  werden, 
und  einen  QDillen  für  did)  b^ben?  ^ürfcb4)ß"/  das  lafe 
dir  nid)t  einfommcn!  ^ein  QDille  mujß  mein  QDille  fein, 
oder  — 

Anton.  StI  po^  Clement!  er  fömmt;  börft  du?  er 
Ifömmt!  *2lun  fieb  ja,  wo  der  3ittt"iermann  das  Cocb  ge« 
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laffen  \)at.  Q)erftc(fe  did)  roenigftene;  ücrftecfe  did)l  Cx 
bringt  fonft  mid)  und  did)  um. 

Cifctte  (bcifcitc).  ^olt,   id)  will  beide  betriegenl 

QDo  denn  aber  \)ml  roobin?  in  das  Kabinett? 

Anton.  Ja,  ja,  nur  unterdeffen  binein.  Q)ielleid)t  gebt 

er  bald  roieder  fort. Qlnd  id),  id)  will  mi(^  gefd)n)ind 

bieder   fe^en (er  fe^t  fid)  an  den  ^ifd),  nimmt  ein  ^ud) 

in  die  i)ax\d,  und  tut,  ab  ob  er  den  Damis  nid)t  geroabr  roürde). 


Q)ierter  Auftritt 
Anton.  5)ami0. 

Anton  (t>or  fid)).  Ja,  die  ©elebrten  —  wie  glü(flid)  find 

die  Ceute  nii^t! 3ft  mein  Q)ater  nid)t  ein  Cfel  ge« 

roefen,   dafe  er  mid)  nid)t  aud)  auf  ibre  Profeffion  getan 
bat!   3um  §enBer,   roae  mufe  ee  für  eine  Cuft  fein,  roenn 

man  alles  in  der  QDelt  roeife,  fo  wie  mein  §errl Po^ 

Stern,  die  ^ü(^er  alle  3U  oerftebnl QDenn  man  nur 

darunter  fi^t,  man  mag  darin  lefen,  oder  nid)t,  fo  ift  man 

fdbon  ein  gan3  andrer  3Kenfd)! 3dj  fübl'ö,   roabr* 

baftig   id)   fübl'ö,   der  QDerftand  duftet   mir  red)t  daraus 
entgegen.  —  Oeroife,  er  b^t  red)t;  obne  die  ©elebrfam?eit 

ift  man  nichts  als  eine  ^eftie. 3d)  dumme  ^eftiel 

(beifeitc)  Qlun,  roie  lange  mird  er  mid)  no(^  fd)impfen 

laffen?  • Qüir  find  dod)  närrifd)  gepaaret,  id)  und  mein 

§errl Cr  gibt  dem  Oelebrteften,  und  id)  dem  Qln» 

gelebrteften  nid)t0  nad). 3cb  will  aud)  nod)  beute  an» 

fangen  ju  lefen.  —  —  Qüenn  id)   ein  Cod)  üon    ad)t3ig 
Jabren  in  die  Qüelt  lebe,  fo  fann  id)  fd)on  nod)  ein  gan3er 

Kerl  roerden. Qflur  frifd)  angefangen!  ^a  find  Q3ücber 

genug! 3d)  will  mir  das  Qeinfte  au8fud)en;  denn  an- 
fangs mu6  man  fid)  nid)t  übcrnebmen. §a!  da  finde 

id)  ein  allerliebftes  Q3üd)eld)en. 3n  fo  einem  mufe  es 

fid)  mit  Cuft  ftudieren  laffen. 9Zur  frifd)  angefangen, 

Anton! Cs  roird  dod)  gleid)Diel  fein,  ob  bunten  oder 
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Dorne? QDabrbaftig,  C8  roarc  eine  Sd)ondc  für  meinen 

fo  erftaunlid),  fo  erfd)recBlid),  fo  abfc^eulid)  gelehrten  gerrn, 
roenn  er  länger  einen  fo  dummen  ^Bedienten  baben  foUte  — 

^amie  (indem  er  [id)  il)m  oollcnds  nähert).  Jo  freilid) 
märe  ee  eine  Sd)ande  für  ibn. 

Anton.  §ilf  §immell  mein  ©err 

^amie.  Crfd)ricP  nur  nid)t!  3d)  babe  alles  gehört 

Anton.  Sie  b^ben  ollee  gebort? 3d)  bitte  taufend« 

mal  um  Q[)er3eibung,  roenn  id)  etroas  Qlnred)te8  gefprod)en 

babc. 3d)  roar  fo  eingenommen,  fo  eingenommen  oon 

der  Sd)6nbeit  der  ©elebrfamfeit oerseiben  Sie  mir 

meinen  dummen  Streid) da§  id)  felbft  no<^  gelebrt 

roerden  roollte. 

^amis.  Sd)impfe  dod)  nicbt  felbft  den  Qügftcn  Cinfall, 
den  du  seitlebene  gebabt  boft» 

Anton.  QDor  sroansig  Jabren  möcbte  er  Qug  genug  ge* 
roefen  fein. 

^amie.  ölaube  mir;  nod)  bift  du  3U  den  QDiffenfcbaften 
nicbt  3u  alt.  Qüir  fdnnen  in  unfrer  QUepubliH  fd)on  mebrere 
aufroeifen,  die  fid)  gleid)fall8  den  ^Hufcn  nid)t  eber  in  die 
Arme  geroorfen  baben. 

Anton.  Q!li(^t  in  die  Arme  allein,  id)  roill  mid)  ibnen 
in  den  Sd)o6  roerfen.  —  Aber  in  roeld)er  Stodt  find  die 
Ceute? 

^Damie.  3n  roeld)er  Stadt? 

Anton.  Ja;  id)  mu§  b^  Pc  fennen  3U  lernen.  Sie 
muffen  mir  fügen,  roie  fie  ee  angefangen  b<iben. 

^amie.  QDao  roillft  du  mit  der  Stadt? 

Anton.  Sie  denken  etroa,  id)  roeife  nicbt,  roas  eine  ^t» 

publif  ift? Sad)fen,  3um  Cjeempel ^nd  eine 

<KepubliH  bat  fa  mebr  roie  eine  Stadt?  nid)t? 

^amiö.  QDae  für  ein  3diotel  Dd)  rede  oon  der  Q'^e« 
public  der  ©elebrten.  Qüas  gebt  une  ©elebrten  Sad)fen, 
roae  ^eutfd)land,  roas  Curopa  an?  Cin  Oelebrter,  roie 
(d)  bin,  ift  für  die  gan3e  QDelt:  er  ift  ein  Kosmopolit :  er 

ift  eine  Sonne,  die  den  gan3en  Crdball  erleud)ten  mufe 
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Anton.  Aber  f(c  mufe  dod)  roo  liegen,  die  Q^epubli?  dec 
©elebrtcn. 

^amiö.  QDo  liegen?  dummer  Teufel!  die  gelehrte  CRe« 
publif  ift  überall. 

Anton.  Qlberall?  und  alfo  ift  fie  mit  der  Qf^epubliC  der 
Quarren  an  einem  Orte?  ^ie,  \)Oit  man  mir  gefagt,  ift  aud) 
überall. 

^amie.  Ja  freilid)  find  die  Qlarren  und  die  Klugen, 
die  ©elebrten  und  die  ^ngelel)rten  überall  untermengt, 
und  3n)ar  fo,  da&  die  le^tern  immer  den  gröfeten  Teil  au6* 
machen,  ^u  Bannft  ee  an  unferm  §aufe  feben.  JRit  roie* 
oiel  Toren  und  ^nroiffenden  findeft  du  mid)  nid)t  \^kv  um« 
geben?  Cinige  daoon  roiffen  nid)t6,  und  roiffen  es,  dafe  fie 
nid)t6  roiffen.  Qlnter  diefe  gebörft  du.  5ie  roollten  aber 
dod)  gern  etroas  lernen,  und  deeroegen  find  fie  nod)  die 
erträglid)ften.  Andre  roiffen  nid)t8,  und  roollen  aud)  nicbts 
roiffen;  fie  b^lten  fid)  bei  ibrer  Qlnroiffenbeit  für  glü(flid); 
fie  fcbeuen  dao  Cid)t  der  ©elebrfamfeit 

Anton.  Va&  eulengefd)led)t! 

^amie.  9Zod)  andre  aber  roiffen  nid)t8,  und  glauben 
dod)  etroas  ju  roiffen;  fie  b^ben  nicbte,  gar  nid)t6  gelernt, 
und  roollen  dod)  den  Scbein  boten,  alö  bitten  fie  etroas 
gelernt.  Qlnd  diefe  find  die  allerunertraglid)ften  QZarren, 
roorunter,  die  QDabrbeit  3U  benennen,  aud)  mein  Q)ater 
gebort. 

Anton.  Sie  roerden  dod)  %xcn  QDater,  bedeuten  Sie 
dod)/  3bren  QDater,  nicbt  3U  einem  Crsnarren  mad)en? 

^amis.  Ceme  diftinguierenl  3cb  fd) impfe  meinen  QDater 
nid)t,  infofem  er  mein  QDater  ift,  fondem  infofern  (d)  ibn 
ab  einen  betrad)ten  fann,  der  den  Sd)ein  der  öelebrfam« 
feit  unoerdienterroeife  an  fid)  reij^en  roill.  3nfofern  oerdient 
er  meinen  Qlnroillen.  3d)  b^be  ee  ibm  fd)on  oft  3U  oer* 
ftcben  gegeben,  roie  drgerlicb  er  mir  ift,  roenn  er,  ab  ein 
Kaufmann,  ab  ein  Ulann,  der  nicbte  mebr  ab  gute  und 
fd)led)te  QDaren,  gutes  und  falfcbeo  öeld  fennen  darf, 
und  bo4)ftcn9  düQ  le^te  für  das  erfte  roeg3ugeben  roiffen 
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foU;  tocnn  der,  foge  (d),  mit  feinen  Sd)ulbrocfen,  bei  roel» 
d)en  id)  dod)  nod)  immer  ctroaö  erinnern  mufe,  fo  prallen 
roill.  3n  diefcr  Abfielt  ift  er  ein  *3lQrr,  er  mag  mein  QDater 
fein,  oder  nid)t. 

Anton.  S(^odel  eroig  fd)ade!  da^  id)  das  infofern 
und  in  Abfid)t  nid)t  ale  ein  Junge  geraupt  \faht.  3Hein 
QDater  bdtte  mir  geroife  nid)t  fo  uiel  Prügel  umfonft  geben 
follen.  Cr  battc  fie  alle  rid)tig  roiederbefommen;  ni(^t  in« 
fofem  ab  mein  QDater,  fondern  infofern  ols  einer,  der  mid) 
3uerft  gefd)lQgen  bütte.  Co  lebe  die  ©ele^rfamfeit! 

^amie.  §Qltl  id)  befinne  mid)  auf  einen  ©rundfa^  des 
nQtürli(^en  9led)t8,   der  diefem  ©edanfen  uortrefflid)  3U 

ftQtten  ?ömmt.  3d)  mufe  dod)  den  §obbe8  nQd)fel)enl 

Oeduldl  daraus  roill  id)  geroife  eine  fd)öne  Sd)rift  mad)en! 

Anton.  Qlm  3u  beroeifen,  dafe  man  feinen  QDater  roieder 
prügeln  dürfe? 

^amis.  Certo  respectu  allerdinge.  QZur  mufe  man  fid) 
roobl  in  ai^t  nehmen,  dafe  man,  roenn  man  il)n  fd)lägt, 
nid)t  den  Q)ater,  fondern  den  Aggreffor  3u  fd)lagen  fid) 
einbildet;  denn  fonft 

Anton.  Aggreffor?  Qüas  ift  das  für  ein  X>ing? 

^amie.  So  b^ifet  der,  roeld)er  au8fd)ldgt 

Anton.  Öa,  bcil  nun  oerfteb'  id)'6.  3um  C)eempel;  3bncn 
mein  §err  ftüfee  roieder  einmal  eine  Qeine  gelehrte  QRaferei 
3U,  die  fid)  meinem  Q3u(f el  durd)  eine  Trad)t  Schlage  emp« 

findlid)  mad)te;  fo  rodren  Sie roie  b^ifet  es? 

der  Aggreffor;  und  id),  i(b  roürde  bered)tiget  fein,  mid) 
über  den  Aggreffor  3u  erbarmen,  und  ibm 

X)ami8.  Kerl,  du  bift  toll! 

Anton.  Sorgen  Sie  nid)t;  id)  roollte  meine  ©edaufen 
f(^on  fo  3U  rid)ten  roiffen,  dafe  der  §err  unterdeffen  beifeite 
gefd)afft  roürde 

^amie.  Qtun  roabrbaftig;  dae  rodrc  ein  merfroürdigee 
C>eempel,  in  roas  für  uerderblic^e  3rrtümer  man  oerfallen 
?ann,  roenn  man  nid)t  roeife,  aus  roeld)er  5)is3iplin  diefc 
oder  jene  QDabrbeit  3u  entfd)eiden  ift.  Vic  Prügel,  die  ein 
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bedienter  Don  feinem  §errn  beCömmt,  geböten  nid)t  in 
dae  Q^cd)t  der  Qlatur,  fondern  in  doö  bürgerlid)e  QRedjt. 
Qüenn  fid)  ein  bedienter  Dermietet,  fo  üermietet  er  aud) 
feinen  ^ucfel  mit.  liefen  ©rundfa^  merfe  dir, 

Anton.  Aus  dem  bürgerlid)en  9led)te  ift  er?  O  das 
mufe  ein  gorftiges  Qled)t  fein.  Aber  id)  fel)e  ee  nun  fd)onl 
die  oer3n)eifelte  öelel)rfQmfeit,  fic  fann  ebenfo  leid)t  3U 
Prügeln  oerbelfen  ab  dafür  fd)ü^en.  Qüae  rooUte  id)  nid)t 
darum  geben,  roenn  id)  mid)  auf  alle  il)re  roäd^ferne  Olafen 

fo  gut  t»erftünde  als  Sie O  f)crr  ^amis,  erbarmen 

Sic  fid)  meiner  ^ummbeit! 

^amis.  Qlun  n)ot)l,  wenn  es  dein  Crnft  ift,  fo  greife 
das  Qüerf  an.  Cs  erfreut  mid),  der  öeleb)rfamfeit  durd) 
mein  Cjeempel  einen  Profelyten  gemad)t  3u  baben.  3d)  will 
did)  redlid)  mit  meinem  Q^ate  und  meinen  £eb)ren  unter» 
ftü^en.  Q3ringft  du  cs  ju  etwas,  fo  Derfpred)e  id)  dir,  did) 
in  die  gelehrte  Qüelt  fclbft  ein3ufül)ren,  und  mit  einem  bc* 
fondern  QDerBe  did)  ibr  an3ufündigen.  Q)ielleid)t  ergreife 
i(^  die  ©elegenbeit,  etroas  de  Eruditis  sero  ad  literas  ad* 
missis,  oder  de  Opsimathia,  oder  aud)  de  studio  senili  3u 

fd)rciben,  und  fo  wirft  du  auf  einmal  berübmt. ^od) 

lajj  einmal  febcn,  ob  i(^  mir  oon  deiner  Cebrbegierde  oiel 
3U  oerfprecben  \)ahtl  QDeld)  Q3ud)  bötteft  du  norbin  in 
fänden? 

Anton.  Cs  mar  ein  gan3  Beines 

^amis.  QDeld)C8  denn? 

Anton.  Cs  mar  fo  allerliebft  eingebunden,  mit  öolde 
auf  dem  Q^ücPcn  und  auf  dem  Sd)nitte.  QDo  legte  icb's 
dod)  \)inl  Val  da! 

^amis.  ^üs  b^tteft  du?  das? 

Anton.  Ja,  das! 

^amis.  ^ao? 

Anton.  Q3in  id)  an  das  unred)te  gekommen?  roeil  es 
fo  bübfd)  Qein  mar  — 

^amis.  3d)  \)äm  dir  felbft  fein  beferes  Dorfd)lagen 
tonnen. 
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Anton.  Vae  dad)t'  id)  roobl/  dafe  ce  ein  fd^ön  Q3u(b 
fein  muffe.  Qüürde  es  rool)!  fonft  einen  fo  fd)6nen  9^ocP 
baben? 

5)amiö.  Cs  ift  ein  Q3ud),  dos  feine89leid)en  nid)t  bot. 

3d)  l)Q^2  cö  felbft  gefd)neben.  Siebft  du? Auetore 

Damide! 

Anton.  Sie  felbft?  91u,  nU;  b^be  id)'ö  dod)  immer  ge« 
bort,  dafe  man  die  leiblid)en  Kinder  beffer  in  Kleidung 
bolt  ab  die  Stiefkinder.  5)q6  3eugt  üon  der  noterlic^en 
Ciebe. 

^amie.  360  \)Qbt  mid)  in  diefem  Q3ud)e,  fo  3u  reden, 
felbft  übertroffen.  So  oft  id)  ee  n)ieder  lefe,  fo  oft  lerne 
id)  Qud)  etwas  Qfleues  daraus. 

Anton.  Aus  3\^vtm  eignen  Q3ud)e? 

5)ami8.  Qüundcrt  dicb  das? Ad)  nerdammt!  nun 

erinnere  id)  mid)  erft:  mein  öott,  das  arme  3Tlddd)en!  Sic 
lüird  dod)  nid)t  nod)  in  dem  Kabinette  ftecPen?  (Cr  gebt 
dorauf  lo8.) 

Anton.  Qlm  öottes  tuillen,  roo  mollen  Sie  l^inl 

^amis.  Qüas  feblt  dir?  ins  Kabinett.  §aft  du  Cifetten 
gefeben? 

Anton.  Qlun  bin  id)  oerlorenl  —  Q'lein,  §err  ^amis, 
t»cin;  fo  roabr  id)  lebe,  fie  ift  nid)t  drinne. 

^amis.  ^u  boft  fi«  alfo  feben  b^rausgeben?  3ft  fie 
fd)on  lange  fort? 

Anton.  3d)  \}ahc  fie,  fo  roabr  id)  ebrlid)  bin,  nid)t 
feben  b^reingeben.  Sie  ift  nic^t  drinne;  glauben  Sie  mir 
nur,  fie  ift  nicbt  drinne 


S'önfter  Auftritt 
Cifette.  3)Qmie   Anton. 

Cifette.  Allerdings  ift  fie  nocb  drinne  — 
Anton.  O  das  QlabenaasI 

^amis.  So  lange  bot  Sie  fid)  bicr  oerfte^t  gebalten? 
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Arme  £ifette!  dae  roor  mein  QDille  gar  nid)t.  Sobald  mein 
Q)Qter  QU6  der  Stube  geroefen  roare,  \)ättz  Sie  immer  wie* 
der  bc^öU9gel)en  fönnen. 

ßifette.  3d)  raupte  dod)  nid)t,  ob  id)  red)t  täte.  3d) 
roollte  olfo  lieber  roarten,  bis  mid)  der,  der  mi(^  oerftecBt 
l)Qtte,  felbft  roieder  b^rüorfommen  \)k^ 

Anton.  3"^  genfer,  oon  toqö  für  einem  Q)erfte(fen 
reden  die?  (Sad)tc  3U  Cifctten.)  So,  du  feinee  Xierd)en? 
bat  did)  mein  §err  felbft  fd)on  einmal  oerftecft?  9lun 
mei^  id)  dod),  roic  id)  die  geftrige  Ohrfeige  auelegen  foll 
^u  5alfd)e! 

Cifette.  Sd)n)eig;  fage  nid)t  ein  Qüort,  dafe  id)  3UDor 
bei  dir  gemefen  bin,  oder  —  du  weifet  fd)on  — 

^amis.  QDas  fd)n)a^t  ibr  denn  beide  da  jufammen? 
^arf  id)  es  nid)t  boren? 

Cifette.  Cs  mar  nid)t6;  id)  fagte  ibm  blofe,  er  folle 
beruntergeben,  dafe,  wenn  meine  Jungfer  nad)  mir  fragte, 
er  unterdeffen  fogen  tonnte,  id)  fei  auegegangen.  Juliane 
ift  mifetrauifd);  fie  fucbte  mid)  dod)  roobl  \f\tv,  wenn  fie 
mid)  braud)te. 

^amie.  ^ae  ift  oernünftig.  öleid),  Anton,  gebl 

Anton.  Vae  ocrlangft  du  im  Cmfte,  Cifctte? 

ßi fette.  Jreilid);  fort,  lafe  une  allein. 

^amie.  Qüirft  du  bald  geben? 

Anton.  Zedenten  Sie  dod)  felbft,  ßerr  X)amiö;  mann 
Sie  nun  ibr  ©eplaudre  roerden  überdrüffig  fein,  und  das 
roird  gar  bald  gefd)eben,  roer  foll  fie  Ob^^^n  denn  oue  der 
Stube  jagen  b^lf^ti,  roenn  id)  nid)t  dabei  bin? 

Cifette.  Quarte,  id)  roill  dein  Cäftermaul 

^amie.  Ca§  did)  unbekümmert!  QDann  fie  mir  befd)roer» 
lid)  fällt,  roird  fie  fd)on  felbft  fo  oernünftig  fein  und  geben. 

Anton.  Aber  betrad)ten  Sie  nur:  ein QDeibebild  in  3\)xtx 
Studierftube!  Qüae  roird  3br  ©Ott  fügen?  Cr  fann  ja  das 
Qlnge3iefer  nid)t  leiden. 

Cifette.  Cndlid)  roerde  id)  did)  roobl  3ur  Stube  binaue* 
fd)mei6en  muffen? 
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Anton.  VaQ  rodrc  mir  gelegen. ^ie  oerdammten 

2Kädel  1  and)  bei  dem  Teufel  Cönnen  fie  fid)  einfd)meid)eln 
(gel)t  ab). 


Sed)fter  Auftritt 
Cifctte.  X>ami0. 

^amie.  Qlud  roo  blieben  mir  denn  oorbin? 

Cifette.  Quo  blieben  mir?  bei  dem,  roas  id)  Qlle3cit 
am  liebften  })övc,  und  roonon  id)  olleaeit  am  liebften  rede, 
bei  3l)rem  Cobe.  Qöenn  ee  nur  nic^t  eine  fo  gor  ?ü^lid)e 

Sod^e  mdre,  einen  ine  6efid)t  ju  loben  1 3d)  fonn 

3bnßn  unmoglid)  die  IKarter  antun. 

^amie.  Aber  id)  beteure  3br  nod)mal8,  Cifette;  ee  ift 
mir  ni(^t  um  mein  Cob  3U  tun!  3d)  m6d)te  nur  gern 
boren,  auf  roas  für  t)erfd)iedene  Art  Derfd)iedene  Perfonen 
einerlei  ©egenftand  betrad)tet  b^ben. 

Cifette.  Jeder  lobte  dasjenige  an  3bnen,  roas  er  an 
fid)  Cobenemürdigee  3U  finden  glaubte.  3"^  Cjeempel,  der 
öeine  di^e  IRann,  mit  der  ernftbaften  IRiene,  der  fo  feiten 
lad)t,  der  aber,  roenn  er  einmal  3u  lad)en  anfangt,  mit 
dem  erfd)ütterten  Q3aud)e  den  gan3en  Tifd)  über  den  §au» 
fen  mirft 

^amis.  Qlnd  roer  ift  dae?  Aus  3brer  Q3ef(^reibung, 
Cifette,  Cann  id)  es  nid)t  erraten  —  O  es  ift  mit  den  QSe» 
fd)reibungen  eine  fü^lid)e  Sad)el  Cs  gebort  md)t  roenig 
da3u,  fie  fo  ein3urid)ten,  da§  man,  gleid)  bei  dem  erften 
Anblicke,  das  Q3ef(^riebene  ernennen  ?aian.  Qlber  nii^ts 
aber  mufe  id)  mebr  lad)en,  als  roenn  id)  bei  diefem  und 
jenem  großen  Pbilofopben,  roabrbaftig  bei  33Idnnem,  die 
fd)on  einer  gan3en  Sefte  ibren  Q^amen  gegeben  ^dbzn, 
öfters  Q3ef(^reibungen  anftatt  CrSärungen  antreffe,  ^as 
mad)t,  die  guten  §erren  }^ahcx\  mebr  Cinbildungsfraft  als 
Beurteilung.  Q3ei  der  CrQärung  mufe  der  QDerftand  in  das 
3nnere  der  ^inge  eindringen;  bei  der  Q3efd)reibung  aber 

darf  man  blofe  auf  die  äu6erlid)en  3Ker?male,  auf  das 
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S^tfctte.  Qü(r  kommen  oon  unfrcr  J$ad)e,  ^cxxt>am\Q. 
3br  eob  

^amiö.  Ja  tuobl;  fabt'  Sie  nur  fort,  Cifctte.  Q)on  wem 
iDolltc  Sit  Dorbin  reden? 

i?ifette.  Je,  follten  Sie  denn  den  Beinen  JKann  nid)t 
fcnnen?  Cr  blofet  immer  die  ^a^en  auf  — 

5)ami8.  Sie  meint  Dielleid)t  den  alten  QRatoberrn? 

Cifette.  Öan3  red)t,  aber  feinen  Qlamen  — 

^amie.  Qüas  liegt  an  dem? 

Cifette.  „Ja,  §err  Cbry fander,"  fagte  alfo  der  Qflate« 
berr,  an  deffen  Flamen  nid)t8  gelegen  ift,  „3br  §err  Sobn 
fann  einmal  der  befte  Q^ateberr  oon  der  QÜelt  werden, 
roenn  er  fid)  nur  darauf  appli3ieren  roill.  Cs  gebort  ein 
aufgen)e<fter  öeift  da3u;  den  \)at  er:  eine  fi>ee  S^nge;  die 
bat  er:  eine  tiefe  Cinfi(i)t  in  die  Staatstunft;  die  bot 
er:  eine  öefd)icPlid)?eit,  feine  Oedan?en  3ierli(i)  auf  daö 
Papier  3u  bringen;  die  bat  er:  eine  T)erfd)lagnc  Aufmer?* 
famfeit  auf  die  geringften  ^eroegungen  unrubiger  Bür- 
ger; die  bat  er:  und  roenn  er  fie  nid)t  bat  —  o  die  Öbung 
—  die  Oibung!  3d)  roeife  ja  roie  mir  ee  anfange  ging, 
^reilid)  ?ann  man  die  öefd)i(f  lid)?eit  3U  einem  fo  fd)roeren 
Amte  nid)t  gleid)  mit  auf  die  QDelt  bringen  — " 

^amie.  ^er  QflarrI  es  ift  3roar  roabr,  dafe  id)  alle  diefe 
©efd)i(flicb?eiten  befi^e;  allein  mit  der  §älfte  derfelben 
könnte  id)  ©ebeimer  9^at  roerden,  und  nid)t  blo§ 


Siebenter  Auftritt 
Anton.  Cifette.  5)ami0. 

5)ami6.  9Iun,  roae  roillft  du  fd)on  roieder? 

Anton.  3Tlamfell  Juliane  roeife  ee  nun,  da§  Cifette  aue* 
gegangen  ift.  5ürd)ten  Sie  fid)  nur  nid)t;  fic  wird  une 
nid)t  überrafd)en 

^amie.  Quer  bi^fe  did)  denn  roiederfommen? 

Anton.  Sollte  id)  roobl  meinen  §errn  allein  laffen? 
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Qlnd  da3u,  es  überfiel  mid)  auf  einmal  fo  eine  Angft,  fo 
eine  QSangig^eit;  die  Obren  fingen  mir  an  3U  Singen,  und 
befonders  daö  lin?e Cifettel  Cifette! 

Cifette.  QDae  roillft  du  denn? 

Anton  (fücbte  3u  Cifettcn).  QDae  bobt  ibr  denn  beide 
allein  gemad)t?  Qüas  gilt'©,  eö  ging  auf  meine  Qln^often ! 

Cifette.  Opa(f'did)  —  3d)  roeife  nid)t  roas  derOZarrc  roill. 

^amie.  Jort,  Anton!  es  ift  die  böd)fte  3eit;  du  mufet 
wieder  auf  die  Poft  [eben.  3d)  roeife  aud)  gar  md)t;  roo 
fie  fo  lange  bleibt. QDird's  bald? 

Anton.  Cifette,  fomm  mit! 

^amie.  Qüae  foll  denn  £ifette  mit? 

Anton,  Qlnd  roas  foll  fic  denn  bei  3bnen? 

^amie.  ^nroiffender! 

Anton.  Ja  freilid)  ift  es  mein  Qlnglü(f,  dafe  id)  ee  nid)t 
roeife.  (Sad)te  3u  Cifettcn.)  QRede  nur  roenigftens  ein  roenig 
laut,  damit  id)  \}övc,  roas  unter  eud)  porgebt  —  3d)  werde 
bor(^en  —  (©ebet  ab). 


Ad)ter  Auftritt 
ßifcttc.  5)amio. 

Cifette.  Waffen  Sie  uns  ein  roenig  fad)te  reden.  Sic 
roiffen  roobl;  man  ift  nor  dem  §ord)er  nid)t  fii^er. 

^amis.  Jaroobl;  fabr'  Sie  alfo  nur  fad)te  fort. 

Cifette.  Sic  kennen  do(^  roobl  des  §crm  Cbry fanders 
Q3eid)tDater? 

^amis.  Q3eid)tDater?  foll  id)  denn  olle  fold)c  §and* 
rocr^sgelebrte  fennen? 

ßifcttc.  Qüenigftens  fd)ien  er  Sit  febr  roobl  3U  kennen. 
„Cin  guter  Prediger/^  fiel  er  der  dicPcn  Q!led)tsgelebrfam* 
feit  ins  QDort,  „follte  ©err  ^amis  geroife  aud)  roerden. 
Cinc  fd)öne  Statur;  eine  ftarfe  deutlid)C  Stimme;  ein  gutes 
öedäd)tnis;  ein  feiner  Q)ortrag;  eine  anftändige  ^reiftig« 
feit;  ein  reifer  QDerftand,  der  über  feine  3Heinungen  türmen* 
mäfeig  3U  b^ltcn  roeife:  alle  dicfc  Cigenfd)aftcn  glaube  id)/ 
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(n  einem  ^iemltd)  b^b^^  ©rode,  bei  ibm  bemerkt  3U  bobcn. 
Qlur  um  einen  Punft  ift  mir  bange.  3d)  fürd)te;  id)  fürj^te; 

er  ift  aud)  ein  roenig  Don  der  Jreigeifterei  üngeftecft." 

„Ci,  roae  Jreigcifterei?'^  f(^rie  der  f(^on  b^lb  trunkene 
3Hedifu6.  „Vk  Jreigeifter  find  brane  Ceute!  QDird  er  des« 
roegen  feinen  Kranfen  Kurieren  fönnen?  QDenn  es  nad) 
mir  gebt,  fo  mufe  er  ein  3Kedi?u8  it>erden.  ©ried)ifcb  fann 
er,  und  ©riecbifd)  ift  ^k  bolbe  3Kedi3in.  (3ndem  fie  qIU 
mäblid)  roiedcr  lautet  fpnd)t.)  Jreilid)  dos  §er3,  daQ  da3u 
gebort,  ?ann  fid)  niemand  geben.  X)od)  das  fömmt  uon 

fid)  felbft,  roenn  man  erft  eine  QDeile  praftisiert  bflt.^' 

fi^u,"  fiel  ibm  ein  alter  Kaufmann  in  die  9lede,  „fo  mufe 
es  mit  den  §crrn  3nedi3inern  roobl  fein  roie  mit  den 
Sd)arfrid)tern.  Qüenn  die  3um  erften  3Kale  fopfen,  fo 
3ittem  und  beben  fie;  je  öfter  fie  aber  den  Q)erfud)  wieder* 

bolen,  defto  frifd)er  gebt  es." Qlnd  auf  diefen  Cinfall 

ward  eine  gan3e  Q)iertelftunde  gelad)t;  in  einem  fort;  in 
einem  fort;  fogar  das  Trinken  roard  darüber  oergeffen. 


QZeunter  Auftritt 
Cifctte.  ^Oamis.  Anton. 

Anton.  §err,  die  poft  roird  b^ute  üor  neun  Qlb^  nicbt 
kommen.  3d)  b^be  gefragt;  Sie  fönnen  fid)  darauf  oerlaffen. 

^amis.  3Ku6t  du  uns  aber  denn  fcbon  wieder  ftoreu; 
Sdiote? 

Anton.  Cs  foU  mir  red)t  lieb  fein,  roenn  id)  Sie  nur 
nod)  3ur  red)ten  Seit  geftört  bobe. 

^amis.  QDas  roillft  du  mit  deiner  red)ten  ^citl 

Anton.  3d)  roill  mid)  gegen  Cifetten  fd)on  deutlid)er  er» 
Haren,  ^arf  i(i  ibr  etroas  ins  Obr  fagen? 

ßifette.  QDas  roirft  du  mir  ins  Obr  3U  fagen  b^ben? 

Anton.  *3Iur  ein  QDort.  (SQd)te.)  X>u  denfft  id)  \)aht 
ni(it  gebord)t?  Sagteft  du  nid)t:  du  b^tteft  nicbt  §er3 
genug  da3u?  dod)  roenn  du  nur  erft  das  X)ing  eine  QDeüe 
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roürdcft  präzisieret  \)Qhtx\ O  (d)  \)Qht  alles  gebort 

Kurs,  roir  find  gefcbiednc  Ccute !  ^u  Qlnoerfd)dmte, 

©arftige 

Cifette.  Sage  nur,  roae  du  roillft? 

^amis.  ©leid),  geb  mir  roieder  aue  den  Augen  1  Qlnd 
fomme  mir  nid)t  wieder  oore  ©efid)t,  bis  id)  did)  rufen 
werde,  oder  bis  du  mir  Briefe  oon  Q3erlin  bringftl  — 
3d)  ?ann  fie  faum  erwarten.  So  mad)t  es  die  übermäßige 
Jreude  I  ^voav  folltc  id)  Hoffnung  fagen,  roeil  jene  nur  ouf 
das  öegenroärtige,  und  diefe  auf  das  S^^^^ftige  gebt, 
^od)  bl^^  ift  das  3w^^"fr^9^  fd)on  fo  gewiß  als  das 
©egenwärtige.  3d)  braud)e  die  Sprad)e  der  Propbeten,  die 

ibrer  Sad)en  dod)  unmoglid)  fo  gewiß  fein  tonnten. 

5)ie  ganse  Afademie  müßte  blind  fein. 9Zun,  luas 

ftebft  du  nod)  dal  QDirft  du  geben? 


3«bnter  Auftritt 
Cifette.  5)ttmi8. 

ßifette.  ^a  feben  Siel  fo  lobten  Sie  die  Ceutc. 

^amis.  Ab,  wann  die  £eute  nid)t  beffer  loben  Bonnen, 
fo  m6d)ten  fie  es  nur  gar  bleiben  laffen.  3d)  will  mid) 
nid)t  rübmen,  aber  dod)  fo  niel  fann  id)  mir  obne  §od)* 
mut  3Utrauen:  id)  will  meiner  Q3raut  die  QDabl  laffen,  ob 
fie  lieber  einen  ^oZor  der  ©ottesgelabrtbeit,  oder  der 
Q^ed)te,  oder  der  Arsneitoft,  3u  ibrem  TRannt  baben  will. 
3n  allen  drei  Jatultätcn  b^^ß  ^^  disputiert;  in  allen 
dreien  b^^te  id) 

£ifette.  Sie  fpred)en  uon  einer  Q3raut?  \)tixattn  Sie 
denn  wirOid)? 

^amis.  §at  Sie  aud)  fd)on  danon  gebort,  Cifette? 

Cifette.  Kommt  denn  wobl  obn'  unfer  einer  irgend  in 
einem  §aufe  eine  §eirat  juftande?  Aber  eingebildet  b^tte 
id)  mir  es  nimmermebr,   da^  Sk  fid)   für  Julianen  ent* 
fd)ließen  würden I  für  Julianen! 
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X)ami8.  öröfetenteile  tue  id)  C6  dem  QDoter  3u  gefallen, 
der  auf  die  auBerordeutlid)fte  Qüeife  deeroegcn  In  mid) 
dringt.  3d)  roeife  n)ol)l/  da&  Juliane  meiner  nid)t  wert  ift. 
Allein  foll  id)  einer  folc^en  Kleinigkeit  wegen,  ab  eine 
§eirat  ift,  den  Q)ater  üor  den  Kopf  fto^en?  Qlnd  da3u 
babe  id)  fonft  einen  Cinfall,  der  mir  gan3  n)ol)l  laffen 
roird. 

Cifette.  ^reilid)  ift  Juliane  Obrer  nid)t  wert;  und  wenn 
nur  olle  Ceute  die  gute  2Hamfell  fo  kennten,  als  id) 


Cilfter  Auftritt 
Anton.  5)amiö.  Cifette. 

Anton  (oot  fid)).  3d)  Bann  dieCeute  unmoglid)  fo  alleine 

laffen. §err  Q)aler  fragt,  ob  Sie  in  3brer  Stube  find? 

Sind  Sie  nod)  da,  §err  ^amis? 

^Damis.  Sage  mir  nur,  ^nroiffender,  b^ft  du  dir  es 
denn  b^ute  red)t  norgefc^t,  mir  befd)n)erlid)  3U  fallen? 

Cifette.  So  laffen  Sie  ibn  nur  da,  §err  ^amie.  Cr 
bleibt  dod)  nid)t  roeg  — 

Anton.  Ja,  je^t  foll  id)  da  bleiben;  je^t,  da  ce  fd)on 
oielleid)t  oorbei  ift,  roas  id)  nicbt  boren  und  feben  follte. 

^Damie.  QDae  foll  denn  uorbei  fein? 

Anton.  VaQ  roerden  Sie  roobl  miffen. 

Cifette  (fad)te).  Je^t,  Anton,  bllf  ^l^/  Julianen  bei 
deinem  §erm  red)t  fd)roar3  mad)en.  QDillft  du? 

Anton.  Ci  ja  dod)l  3um  ^an?c  t)ielleid)t  — 

Cifette.  So  fd^roeig  roenigftens. Qlotroendig,  gerr 

5)ami8,  muffen  Sie  mit  Julianen  übel  fabren.  3d)  bedaure 
Sie  im  voraus,  ^er  gan3e  Crdboden  trägt  fein  ärgeree 
5rauen3immer 

Antön.  ölauben  Sie  ee  nid)t,  §err^amiö;  Juliane  ift 
ein  red)t  gut  Kind.  Sie  können  mit  feiner  in  der  QDelt 
beffer  fabren.  3d)  roünfd)e  3bnen  im  noraue  ölücf. 

Cifettc.  QDabrbciftigl  du  mu&t  gegen  deinen  §erm  febr 
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redlid)  gefinnt  fcfn,  dafe  du  {\}m  c(nc  fo  unertrd9l(d)e  piagc 
an  den  Qah  f(i)n)Q^en  roillft. 

Anton.  Qlod)  rocit  redlid)cr  mufet  du  gegen  deine  2Kara* 
feil  fein,  dafe  du  (l)r  einen  fo  guten  Cbemann,  ale  §err 
5)amio  roerden  roird,  mifegönneft. 

£ifette.  Cinen  guten  Cbemann?  Qlun  roabrbaftig,  ein 
guter  Cbemann,  das  ift  aud)  allee,  roae  fie  fid)  roünfcbt. 
Cin  QJlann,  der  allee  gut  fein  Idfet 

Anton.  §o!  ^o\  alles?  gören  Sie,  §err  5)ami8,  für 
roae  Sie  Cifette  anfiebt?  Aue  der  Qlrfad)e  m6d)teft  du 
roobl  felbft  gern  feine  Jrau  fein?  Alles?  eil  unter  das 
alles  gebort  roobl  aud)? du  oerftebft  mid)  dod)?  — 

:X)ami8.  Aber  im  Crnfte,  Cifette;  glaubt  $k  roirHid), 
dafe  Obre  Jungfer  eine  red)t  böfe  Jrau  roerden  roird?  §at 
^ie  in  der  Tat  oiel  fd)limme  Cigenfd)aften? 

Cifctte.  Q)iel?  Sie  bat  fie  alle,  die  man  baben  ?ann; 
Qud)  nid)t  die  ausgenommen,  die  einander  roiderfpred)en. 

^amis.  Quill  Sie  mir  nid)t  ein  Q)er3eid)nis  danon 
geben? 

Cifette.  Quo  foll  id)  anfangen?  —  Sic  ift  albern 

:Damis.  Kleinigkeit! 

Anton.  Qlnd  id)  fage:  £ügenl 

Cifettc.  Sie  ift  3dnfifd) 

^amis.  Kleinigkeit! 

Anton.  Qlnd  id)  fage:  ßügen! 

Cifette.  Sie  ift  eitel 

^amis.  Kleinigkeit! 

Anton.  Cügen!  fag'  id). 

£ifettc.  Sie  ift  Beine  Qüirtin 

^amis.  Kleinigkeit! 

Anton.  Cügen! 

Cifette.  Sie  roird  Sie  durd)  übertriebenen  Staat,  durd) 
beftandige  Crg6^lid)Beiten  und  Sd)maufereien  um  alle  das 
3brige  bringen  — 

X>amis.  Kleinigfeit! 

Anton.  £ügen! 
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Cifcttc.  Sie  roird  3bticn  die  Sorge  um  eine  §erde 
Kinder  auf  den  ^ab  laden  — 

X>Qmi6.  Kleinigkeit! 

Anton.  Vae  tun  die  beften  Qüeiber  am  erften. 

Cf fette.  Aber  um  Kinder,  die  aus  der  red)ten  öuelle 
nid)t  geholt  find. 

^amis.  KleinfgBcitl 

Anton.  Qlnd  3roar  Kleinigkeit  nad^  der  TRodtl 

C (fette.  Kleinigkeit?  aber  roae  denfen  Sie  denn  §err 
^amis? 

^amiö.  3d)  denfe,  dafe  Juliane  nid)t  arg  genug  fein 
?ann.  3ft  fie  albern?  (d)  bin  defto  Hüger;  ift  fie  sänfifd)? 
id)  bin  defto  gcloffener;  ift  fie  eitel?  id)  bin  defto  pbilo* 
fopl)ifd)er  gefinnt;  uertut  fie?  fie  roird  aufboren,  roenn  fie 
nid)t8  mebr  bot;  ift  fie  frucbtbar?  fo  mag  fie  feben,  roas 
fie  oermag,  roenn  fie  es  mit  mir  um  die  Qüette  fein  roill 
Cin  jedes  mad)e  fid)  eroig,  roomit  es  fann;  d(XQ  QDeib 
durd)  Kinder,  der  3Ttann  durd)  Q3üd)er. 

Anton.  Aber  merken  Sie  denn  nid)t,  da§  Cifette  ibrc 
Qlrfad)en  \)ahtn  mufe,  Julianen  fo  3u  oerleumden? 

^omis.  Ad)  freiließ  merf  id)  es.  Sie  gönnt  mid)  ibr, 
und  befd)reibt  fie  mir  alfo  oollfommen  nad)  meinem  ©e* 
fd)ma(fe.  Sie  \)at  es  obne  S^ucifel  gefd)loffen,  dafe  id)  ibte 
^amfell  nur  eben  desroegen,  roeil  fie  das  unerträglid)fte 
9^rauen3immer  ift,  b^ii^öten  roill. 

£ifette.  Qlur  desroegen?  nur  desroegen?  und  das  bdtte 
id)  gefd)loffen?  3d)  müfete  Sie  für  irre  im  Kopfe  gebalten 
baben.  überlegen  Sit  dod)  nur 

X)amis.  ^as  gebt  3u  roeit,  Cifettel  Xraut  Sit  mir  feine 
^Überlegung  3u?  Qüas  id)  gefugt  bube,  ift  die  9=rud)t  einer 
nur  all3u  fd)arfen  Qlberlegung.  Ja,  es  ift  befd)loffen:  id) 
roill  die  ^a\)\  der  unglücPlid)  fc^einenden  ©elebrten,  die  fid) 
mit  böfen  QDeibern  uermdblt  b^^^^/  oermebren.  tiefer 
QDorfa^  ift  nid)t  oon  beute. 

Anton.  Qftein,  roabrbaftigl  —  QDas  aber  der  Teufel 
nid)t  tun  fanni  ^tv  \)atxt  es  fid)  je^t  follen  träumen 
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laffen,  jc^t  da  ee  Crnft  rocrdcn  foU?  3d)  mufe  lQd)en; 
Cifctte  rooUte  (bn  oon  der  §e(rat  absieben,  und  bat  i\)n 
nur  mcbr  da3u  beredt;  und  (d),  (d)  roollte  ibn  da3u  be* 
reden,  und  bdtte  (bn  bald  daoon  abgesogen. 

^amie.  Cinraal  foll  gebeiratet  fein.  Auf  eine  red)t  gute 
^rau  darf  id)  mir  nid)t  9led)nung  mad)en;  alfo  rodble  id) 
mir  eine  red)t  fd)Umme.  Cine  Jrau  oon  der  gemeinen  Art, 
die  nieder  falt,  nod)  roarm,  weder  red)t  gut,  nod)  red)t 
fd)limm  ift,  taugt  für  einen  ©elebrten  nid)t8,  ganj  und 
gar  nid)t6!  Quer  roird  fid)  nad)  feinem  Tode  um  fie  be* 
kümmern?  Oleid)n)obl  oerdient  er  ee  dod),  dafe  fein  gansee 
Öau8  mit  ibm  unfterblid)  bleibe.  Kann  id)  feine  Jrau 
baben,  die  einmal  ibren  pia^  in  einer  Abbandlung  de 
bonis  Eruditorum  uxoribus  findet,  fo  roill  id)  roenigftene 
eine  \fQhzn,  mit  n)eld)er  ein  fleißiger  2Kann  feine  Sammlung 
de  malis  Eruditorum  uxoribus  uermebren  fann.  Ja,  ja; 
id)  bin  es  obnebin  meinem  Q)ater,  als  der  einsige  Sobn, 
fd)uldig,  auf  die  Crbaltung  feinee  Q^amene  mit  der  dufeerften 
Sorgfalt  bedact)t  3u  fein. 

ßifettc.  Kaum  ?ann  id)  mid)  oon  meinem  Crftaunen 

erbolen 3d)  ^aht  Sie,  §err  ^amis,  für  einen  fo 

großen  öeift  gebalten 

^amie.  Qlnd  dae  nid)t  mit  Qlnred)t.  X)od)  eben  bißt* 
durd),  glaube  id),  den  ftärfften  ^emeis  daoon  3U  geben. 

Cifette.  3d)  m6d)te  planen! Ja,  ja,  den  ftarfftcn 

<Beroei8,  da^  niemand  fd)roerer  ju  fangen  ift  als  ein  junger 
öelebrter;  nid)t  foroobl  roegen  feiner  Cinfic^t  und  QDer* 
fcblagenbeit,  als  roegen  feiner  QRarrbeit. 

^amis.  QDie  fo  naferoeis,  Cifette?  Cin  junger  ©e* 
lebrter? ein  junger  Gelebrter? 

Cifette.  3d)  roill  3bnen  die  Q)erroeife  erfparen.  QDaler 
foll  gleid)  oon  allem  Q!lad)ri4)t  bekommen.  3d)  bin  Sb^e 
Wienerin. 
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Sroölfter  Auftritt 
Anton.  5)Qmi8. 

Anton,  ^a  [eben  Sic!  nun  lauft  fie  fort,  da  Sic  nad) 
il)rer  Pfeife  md)t  tQn3en  roollen.  -— 

^amis.  Mulier  non  Homo!  bald  werde  id)  aud)  diefca 
Paradojeon  für  roabr  balten.  QÜodurd)  3ei9t  man,  dafe  man 
ein  IKenfd)  ift?  Vuvd)  den  QDerftand.  QÜodurd)  seigt  man, 
da^  man  QDerftand  bot?  QDann  man  die  ©elebrten  und 
die  ©elebrfam^eit  gebörig  3U  fd)d^en  roeife.  tiefes  ?ann 
fein  QDcibebild,  und  alfo  b^t  es  feinen  QDerftand,  und 
ülfo  ift  ce  fein  IRenfd).  Ja,  roabrbaftig  ja;  in  diefem  Para» 
do^o  liegt  mebr  Qüabrbeit  als  in  3n)an3ig  Cebrbüd)ern. 

Anton.  QDie  ift  mir  denn?  id)  \)(xhz  3bnen  dod)  gc» 
fagt,  dafe  Sit  §err  QDaler  gefud)t  bot?  Quollen  Siz  nid)t 
geben  und  ibn  fpred)en? 

^ami0.  QDaler?  id)  roill  ibn  crroarten.  ^ie  Seiten  find 
oorbei,  da  id)  ibn  bod)fd)ä^te.  Cr  bot  feit  einigen  Jabren 
die  Q3üd)er  beifeite  gelegt;  er  bot  fid)  das  QDorurteil  in 
den  Kopf  fe^en  laffen,  dafe  man  fid)  oollcnde  durd)  den 
Qlmgang,  und  dnvd)  die  Kenntnie  der  QDelt,  gefi^icf  t  mad)en 
muffe,  dem  Staate  nü^lid)e  ^ienftc  3U  leiften.  ODas  fann 
id)  mebr  tun  als  ibn  bedauern?  ^od)  ja,  endlid)  merdc 
id)  mid)  aud)  feiner  fd)dmen  muffen.  3d)  roerde  mid)  fd)d« 
men  muffen,  dafe  id)  i\)n  ebemals  meiner  Jreundfcbaft  wert 
gefcbd^t  bobe.  O  wie  ccfel  mu§  man  in  der  5reundfd)aft 
fein!  Vod)  roas  bot  es  gebolfen,  dafe  id)  es  bis  auf  den 
böd)ften  ©rad  geroefen  bin?  Qlmfonft  bobe  id)  mid)  oor 
der  Q3cfanntfd)aft  aller  mittelmäßigen  Köpfe  gebütet;  um« 
fonft  bobe  icb  ^^<^  beftrebt,  nur  mit  ©enies,  nur  mit 
originellen  ©eiftern  um3ugeben:  dennod)  mußte  mid)  QDaler, 
unter  der  Carne  eines  folcben,  bititergeben.  O  QDalcrl 
Q)aler! 

Anton.  Caut  genug,  roenn  er  es  boren  foU. 

^amis.  3cb  bottc  über  fein  faltfinniges  Kompliment 
berften  mögen!  Q)on  roas  unterbielt  er  micb?  oon  nid)t8* 
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tDürdfgcn  Klcinfgfciten.  Qlnd  9lcid)n)obl  fam  er  oon  Q3crUn, 
und  gleidjtüobl  b^tte  er  mir  die  allerangenebmftc  Qleuig* 
feit  3uerft  berid)ten  können.  O  ODolerl  ODolcrl 

Anton.  St!  roa^rbaftig  er  fömmt.  Sebcn  Sie,  dafe  er 
fid)  nicbt  dreimal  rufen  lafet? 


^rciaebnter  Auftritt 
5)ami6.  Q)aler.  Anton. 

QDaler.  Q)er3eiben  Sie,  liebfter  freund,  dafe  id)  fie  In 
3brcr  gelebrten  Q^ube  ftore 

Anton.  QDenn  er  dod)  gleid)  fugte,  Joulbeit. 

^amis.  Stören?  id)  follte  glauben,  da§  Sie  mid)  3U 
ftoren  fämen?  Qlein,  QDaler,  id)  fenne  Sie  ju  luobl;  Sie 
kommen,  mir  die  angenebmften  Qfteuigf eiten  3U  binterbringeu, 
die  der  Aufmerffamfeit  eines  ©elebrten,  der  feine  Q3elob« 

nung  ermartet,  roürdig  find. Cinen  Stubl,  Anton  I 

Se^en  Sie  fid). 

QDalcr.  Sie  irren  fid),  liebfter  freund.  3d)  fomme  3bnen 
die  Qlnbeftändigfeit  Obres  Q)ater8  3u  Qagen;  id)  fomme 
eine  CrQärung  oon  3\)ncn  3U  oerlangen,  t)on  n)eld)cr  mein 
gan3e8  ©lücf  abbdngen  roird. 

^amie.  Ol  id)  konnte  es  %ncn  gleid)  anfebcn,  dofe 
Sie  üorbin  die  ©egenroart  meines  Q)aters  abbielt,  fid)  mit 
mir  oertraulicber  3U  befpred)en,  und  mir  3\)ve  ^reude  über 
die  Cbre  3u  be3eigen,  die  mir  der  billige  Ausfprud)  der 
Akademie 

Q)aler.  QRein,  0II3U  gclebrter  9^reund;  laffen  Sk  uns 
einen  Augenblick  uon  etroas  minder  ©leid)gültigem  reden. 

^amis.  Q)on  etroas  minder  ©leid)gültigem?  Alfo  ift 
Ob^ien  meine  C\)tt  gleid)gültig?  Jalfd)er  freund! 

Q)aler.  3bnen  roird  diefe  Benennung  3ufommen,  roann 
Sie  mid)  länger  oon  dem,  roas  für  ein  3ärtlid)es  §er3  das 
roid)tigfte  ift,  abbringen  roerden.  3ft  es  roabr,  da§  Sie 
Julianen  b^i^öten  roollen?  dafe  3br  Q)ater  diefes  all3u 
436 


3ärtlid)c  JrQuenjimmcr  durd)  ^andc  der  ^antborfeit  bin« 
den  roill,  (n  feiner  Qüabl  minder  frei  3U  bändeln?  §abe 
id)  3\)ncn  jemals  aus  meiner  Qteigung  gegen  Julianen  ein 
©ebeimnis  gemad)t?  §aben  Sie  mir  nid)t  üon  jeber  oer* 
fprod)en,  meiner  Ciebe  bebilflid)  3U  fein? 

^amis.  Sie  ereifern  fid),  QDaler;  und  nergeffen,  dafe  ein 
Qüeibsbild  die  Qlrfad)e  ift.  Sd)lagen  Sie  fid)  diefe  Kleinig* 
?eit  aus  dem  Sinne  —  Sie  muffen  in  Berlin  geroefen  fein, 
da  die  Afademie  den  Preis  auf  diefes  Jabr  ausgeteilet 
bat.  Vit  IHonaden  find  die  Aufgabe  geroefen.  Sollten  Sie 
nid)t  etroa  gebort  b^ben,  da&  die  ^eoifc  — 

QDaler.  QDie  graufam  find  Sie,  ^amis!  So  antroortcn 
Sie  mir  dod)I 

^amis.  Qlnd  Sie  roollen  mir  nid)t  antroortcn?  Q3ef innen 
Sie  fid);  follte  nid)t  die  ^euife  Unum  est  necessarium 
fein  gefront  roorden?  3d)  fd)meid)le  mir  roenigftens 

Q)aler.  ^ald  fd)meicble  id)  mir  nun  mit  nid)t8  mebr, 
da  id)  Sie  fo  ausfd)roeifend  febe.  Q3ald  roerde  id)  nun 
aud)  glauben  muffen,  dafe  die  Qflad)rid)t,  die  id)  für  eine 
Spotterei  oon  Cifetten  gebalten  b^be,  gegründet  fei.  Sie 
balten  Julianen  für  3\)xtv  unroert,  Sie  booten  fie  für  die 
Sd)ande  ibres  öefcblecbts,  und  eben  desroegen  roollen  Sie 
fie  \)z\x(xttx\l  QDas  für  ein  ungebeurer  Cinfalll 

^amis.  §a!  \)a\  b^^ 

QDaler.  Ja  lad)en  Sie  nur,  ^amis,  lad)en  Sie  nur!  3d) 
bin  ein  Tor,  dafe  id)  einen  Augenblick  fold)en  Qlnfinn  üon 
3\;)mn  bobe  glauben  können.  Sie  b^ben  Cifetten  3um  beften 
gebabt,  oder  Cifette  mid).  Qlein,  nur  in  ein  3errüttete8  ©e« 
bim  fann  ein  fold)er  Cntfd)lu6  kommen  I  3bn  3U  oerab« 
fd)euen,  braud)t  man  nur  uemünftig  3U  deuten,  und  lange 
nid)t  edel,  roie  Sie  dod)  3U  denken  geroobnt  find.  Aber 
löfen  Sie  mir,  id)  bitte  Sie,  diefes  marternde  QRätfell 

^amis.  ^ald  roerden  Sie  mid),  QDaler,  auf  3br  ©e* 
f(^roä^e  aufmerffam  gemad)t  baben.  So  nerlangen  Sie  dod) 
in  der  Xat,  dafe  id)  meinen  9lubm  3\)vtv  törid)ten  9tei* 

gung  nad)fe^en  foll?  ^Keinen  Q^ubm! Vod)  roabr« 
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baftig,  Id)  toill  ofclmcbc  glauben,  dofe  Sie  fd)er3en.  Sic 
iDollen  t>erfud)en,  ob  (d)  fn  meinen  Cntfc^Hefeungen  aud) 
roonPelbaft  bin. 

QDaler.  3d)  fd)er3en?  der  Sd)er3  fei  oerflud)t,  der  mir 
l)ier  in  den  Sinn  ?ommtl 

5)Qmi8.  ^efto  lieber  ift  mir  ee,  mann  Sie  endlid)  emft* 
baft  reden  roollen.  Qüas  id)  O^t^en  foge:  die  Schrift  mit 
der  ^eoife  Unum  est  necessarium 


QDierjebnter  Auftritt 
Cbtyfander.  ^omie.  QDaler.  Anton. 

Cbryfander  (mit  einem  Seitungsblatte  in  der  ^ond).  QfZun, 
nid)t  roabr,  §err  QDaler?  mein  Sobn  ift  nid)t  oon  der 
geirot  Qb3ubringen?  Seben  Sie,  dafe  nid)t  foroobl  id)  als 
er  auf  diefe  §eirat  dringt? 

^amis.  3(b?  id)  auf  die  §eirat  dringen? 

Cbrgfander.  St!  ftl  ftl 

^amio.  Ci  roao  ft,  ft?  3JZeine  Cbre  leidet  bici^utiter. 
Könnte  man  nid)t  auf  die  Oedan^en  kommen,  roer  roeife 
roae  mir  an  einer  ^rau  gelegen  fei? 

Cbrgfander.  Stl  ft!  ft! 

QDaler.  O  braud)en  Sie  do(b  ?cine  Qlmftände.  3d)  febe 
es  ja  roobl;  Sie  find  mir  beide  entgegen.  Qüae  für  ein 
QlnglücB  b^t  mid)  in  diefes  §au8  fübren  muffen!  3d)  mufe 
eine  liebenoroürdige  Perfon  antreffen;  id)  mufe  ibr  gefallen, 
und  mu§  dod)  endlid)/  noc^  oieler  Hoffnung,  alle  §offnung 
nerlieren.  5)ami6,  wenn  id)  jemals  einiges  QRed)t  auf  3btc 
5reundf(baft  gcbabt  b^be 

^amis.  Aber,  nid)t  roabr,  Q)aler?  einer  Sadie  wegen 
mufe  man  auf  die  berlinifd)e  Afademie  red)t  böfe  fein? 
Q3edenfen  3k  dod),  fie  roill  künftig  die  Aufgaben  3U  dem 
Preife  3roei  Jabr  oorber  begannt  mad)en.  QDarum  denn 
3roei  Jabr?  tnar  es  nid)t  an  einem  genug?  §ält  fie  denn 
die  5)eutfd)en  für  fo  langfame  Köpfe?  Seit  ibrer  Crneuerung 
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babe  id)  jedes  Ja\)x  meine  Abbandlung  mit  ein9efd)i(ft; 
aber,  ol)ne  mid)  3U  rubmen,  länger  ab  ad)t  Tage  b^be  id) 
über  feine  3ugebrad)t. 

Cbryfander.  QDifet  ibr  denn  aber  aud),  ibr  lieben 
£eutey  toao  in  den  Q'liederlanden  üorgegangen  ift?  3d) 
babe  \)kv  eben  die  neufte  3ßitung.  Sit  baben  fid)  die  Köpfe 
roacf  er  geroafcben.  ^Oi^  die  Alliierten,  id;)  bin  in  der  Xat 
red)t  böfe  auf  fie.  gaben  fie  nid)t  wieder  einen  wunder* 
baren  Strcid)  gemad)t!  — 

Anton.  Q^un,  da  reden  alle  drei  etroaö  andere I  ^er 
fprid)t  Don  der  Ciebe;  der  non  feinen  Abbandlungen;  der 
Dom  Kriege.  QPenn  id)  aud)  etroae  ^efondere  reden  foll, 
fo  lüerdc  i«^  nom  Abendeffen  reden.  Q)om  3Kittage  an, 
bis  auf  den  Abend  um  fed)8  Qlbr,  3U  faften,  find  feine 
Qlarrenspoffen. 

Q)aler.  Qlnglücf liebe  Ciebe! 

^amie.  ^ie  unbefonnene  Afademiel 

Cbryfander.  ^ie  dummen  Alliierten! 

Anton.  5)ic  oierte  Stimme  feblt  nod):  die  langfamen 
^ratenroenderl 


Junfsebnter  Auftritt 
Cifctte.  5)ami8.  QDaler.  Cbrgfander.  Anton. 

£ifette.  Qlun  §err  Cbryfander?  id)  glaubte,  8k  bätten 
die  §erren  3U  'tifi^e  rufen  roollen?  3d)  febe  aber,  Sit 
roollen  felbft  gerufen  fein.  Cs  ift  fd)on  aufgetragen. 

Anton.  VaQ  mar  die  böd)fte  S^itl  dem  §immel  fei 
^anf! 

Cbryfander.  Cs  ift  roabr;  es  ift  roabr;  id)  b^tte  es 
bald  nergeffcn.  ^er  Seitungsmann  bi^lt  mid)  auf  der  Treppe 
auf.  Kommen  Sie,  §err  QDaler;  mir  roollen  die  je^igen 
Staatsgefd)dfte  ein  roenig  miteinander  bei  einem  Oläsd)en 
überlegen.  Sd)lagen  Sie  fid)  Julianen  aus  dem  Kopfe.  Qlnd 
du,  mein  Sobn,  du  magft  mit  deiner  Q3raut  fcbroa^en.  ^u 
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toirft  gcroife  eine  xoaävc  Jrau  an  ibjc  boten;  nid)t  fo  eine 
Xantbippe,  roie 

5)Qmie.  iXontbippe?  roie  oerftcben  Sie  das?  Sind  Sie 
etroa  qu(^  nod)  in  dem  pöbelbaften  Q)orurteile,  dafe  3Cün« 
tbippe  eine  böfe  Jrau  geroefen  fei? 

Cbry fander.  QDillft  du  fie  etroa  für  eine  gute  balten? 
^u  roirft  dod)  nicbt  die  3Cantbippe  uerteidigen?  Pfui!  dos 
beifet  einen  Abcfd)ni^er  mad)en.  3d)  glaube,  ibr  öelebrten, 
je  mebr  ibr  lernt,  je  mebr  uergefet  ibr. 

^amie.  3cb  bebaupte  aber,  dafe  man  fein  ein3ig  tüd)* 
tigeo  3eugni8  für  3bre  IHeinung  anfübren  fann.  ^ae  ift 
dae  erfte,  roae  die  ganse  Sod)e  oerddd)tig  raad)t;  und  3um 
andern 

Cifette.  ^uö  eroige  ©eplaudrel 

Cbrg fander.  Cifette  bnt  red)tl  3KeinSobn,  contra  prin» 
cipia  negantem  non  est  disputandum.  Koramt  I  fommtl 
(Cbnjfandcr,  5)ami8  und  Anton  geben  ob.) 

Q)aler.  Qtun  ift  alles  für  raid)  oerloren,  Cifette.  QDae 
foll  id)  anfangen? 

ßifette.  3d)  roeife  feinen  Q^at;  roann  nid)t  der  ^rief 

QDaler.  tiefer  betrug  rodre  3u  arg,  und  Juliane  roill 
ibn  nid)t  3ugeben. 

Cifette.  Ci,  roao  Q3etrug?  *^enn  der  betrug  nü^lid) 
ift,  fo  ift  er  aud)  erlaubt.  3cb  febe  es  roobl,  id)  roerde  es 
felbft  tun  muffen.  Kommen  Sic  nur  fort,  und  foffen  Sk 
roieder  3Kut. 

Cnde  dcö  3n)eiten  Auf3uge6. 
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Dritter  Auf 3U9 


erfter  Auftritt 
Cifette.  Anton. 

Cifettc.  So  roarte  dod),  Anton. 

Anton.  Ci,  lafe  mid)  sufrieden.  3d)  mag  mit  dir  nid)te 
ju  tun  bflbcn. 

£ifette.  QDoUen  wir  unö  alfo  nid)t  wieder  oerfobnen? 
QDillft  du  nid)t  tun,  roos  id)  did)  gebeten  l^ahcl 

Anton.  Dir  foUte  id)  etrooe  3U  gefallen  tun? 

Cifette.  Anton,  lieber  Anton,  goldner  Anton,  tu  C9 
immer.  QDic  leid)t  tonnft  du  nid)t  dem  Alten  den  Q3rief 
geben,  und  ibtn  fagen,  der  Pofttroger  bobe  ibn  gebrad)t? 

Anton.  Oeb!  du  Sd)lQngel  Qüie  fie  nun  fd)meid)eln 

?ann! §Qltc  mid)  nid)t  auf.  3d)  foll  meinem  §errn 

ein  Q3ucb  bringen.  Cafe  mid)  geben. 

Cifette.  Deinem  §errn  ein  ^ud)?  Qüaö  roill  er  denn 
mit  dem  ^ud)e  bei  Tifd)e? 

Anton.  Die  3^it  tüird  ibm  lang;  und  will  er  nid)t 
müßige  QDeile  b^ben,  fo  mufe  er  fid)  do(^  roobl  etrooe  3u 
tun  mad)en. 

ßifette.  Die  Seit  roird  ibm  lang?  bei  Xifd)e?  QDenn 
es  nod)  in  der  Kird)e  roäre.  Q'leden  fie  denn  nid)t8? 

Anton.  QIid)t  ein  QDort.  3d)  bin  ein  Sd)elm,  wenn  ee 
auf  einem  Xotenmable  fo  ftille  Bugeben  fann. 

Cifette.  Qüenigftene  roird  der  Alte  reden. 

Anton.  Der  redt,  obne  3u  reden.  Cr  ifet,  und  redt  3u* 
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glcid) ;  und  id)  glaube,  er  gäbe  roer  roeife  roae  darutU;  wenn 
er  nod)  dQ3u  trinken  tonnte,  und  dae  allee  dreiee  auf  ein* 
mal.  Vae  S^i^ungeblatt  liegt  neben  dem  Xeller;  das  eine 
Auge  fiebt  auf  den,  und  dae  andre  auf  jenes.  3Tlit  dem 
einen  QSacPen  ?aut  er,  und  mit  dem  andern  redt  er.  Va 
fann  es  freilid)  nun  nid)t  anders  fein,  die  QDorte  muffen 
auf  dem  ©efauten  fi^en  bleiben,  fo  dafe  man  ibn  mit  ge* 
nauer  9Iot  nocfe  murmeln  bort. 

Cifette.  Qüas  mad)en  aber  die  übrigen? 

Anton,  ^ie  übrigen?  QDaler  und  Juliane  find  wie  b^lb 
tot.  Sie  effen  ni(i)t,  und  reden  nid)t;  fie  feben  einander  an; 
fie  feufsen;  fie  fd)lagen  die  Augen  nieder;  fie  fd)ielen  bald 
nad)  dem  Q)ater,  bald  nad)  dem  Sobne;  fie  werden  roei§; 
fie  werden  rot.  ^er  3oi^n  und  die  QDersroeiflung  fiebt  beiden 
ous  den  Augen.  —  Aber  jud)be!  fo  red)tl  Siebft  du,  da§ 
es  nid)t  nadj  deinem  Kopfe  geben  mufe?  3Kein  §err  foll 
Julianen  b^ben,  und  roenn 

Cifette.  Ja,  dein  öerri  QDas  mad)t  aber  der? 

Anton.  Cauter  dumme  Streicbe.  Cr  Prügelt  mit  der 
©abel  auf  dem  Teller;  bdugt  den  Kopf;  bewegt  das  3Kaul, 
als  ob  er  mit  fid)  felbft  redte;  wo(felt  mit  dem  Stuble; 
ftö^t  einmal  ein  QDeinglas  um;  la^t  es  liegen;  tut,  als 
wenn  er  nid)t6  merhe,  bis  ibm  der  QDein  auf  die  Kleider 
laufen  will;  nun  fäbrt  er  auf,  und  fprid)t  wobl  gar,  id) 
batte  es  umgegoffen  —  ^od)  genug  geplaudert;  er  wird 
auf  mid)  flud)en,  wo  id)  ibm  das  Q3ud)  nid)t  bald  bringe. 
3d)  mu§  es  doc^  fud)en.  Auf  dem  Tifd)e,  3ur  red)ten  §and, 
foll  CS  liegen.  Ja  3ur  red)ten  §and;  weld)e  red)te  §and 
meint  er  denn?  'J^rete  id)  fo,  fo  ift  das  die  red)te  §and; 
trete  id)  fo,  fo  ift  fie  das;  trete  id)  fo,  fo  ift  fie  das;  und 
das  wird  fie,  wenn  id)  fo  trete  (tritt  an  olle  oicr  Seiten  dee 
Xifd)C6.)  Sage  mir  dod),  £ifette,  weld)e8  ift  denn  die  red)te 
red)te  §and? 

Cifette.  ^as  weife  id)  fo  wenig  als  du.  Sd^ade  ouf 
das  Q3ud);  er  mag  es  felbft  bol^w«  Aber,  Anton,  wir  Dcr* 
geffen  das  QDic^tigftc;  den  Q3rief  — 
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Anton.  Kömmft  du  mir  f(^on  roiedcr  mit  deinem  Q3ncfe? 
X)enft  dod);  deinetwegen  foU  id)  meinen  §errn  betriegen? 

Ci fette.  Cq  foll  aber  dein  Sd)Qde  nid)t  fein. 

Anton.  So?  ift  es  mein  Sd)Qde  nid)t,  mann  id)  daS; 
roae  mir  Cbry fander  oerfproc^en  \)at,  mufe  fi^cn  laffen? 

Cifctte.  ^afür  aber  Derfprid)t  di(3^  QDaler  fd)adlo8  3U 
l)alten. 

Anton.  QDo  Derfprid)t  er  mir  es  denn? 

Cifettc.  QDunderlid)e  §autl  id)  üerfpred)e  ee  dir  an 
feiner  Statt. 

Anton.  Qlnd  roenn  du  ee  aud)  an  feiner  Statt  \)a\tcn 
follft,  fo  werde  id)  oiel  bekommen.  9Iein,  nein;  ein  Spcr* 
ling  in  der  §and  ift  beffer  ah  eine  Taube  auf  dem  Vad^e, 

Cifctte.  QDann  du  die  Taube  geroi^  fangen  fannft,  fo 
roird  fie  dod)  beffer  fein  als  der  Sperling? 

Anton,  ©eroife  fangen!  als  roenn  fid)  alles  fangen  liefee! 
QIid)t  roabr,  mann  id)  die  Taube  b^fdien  roill,  fo  mufe  id) 
den  Sperling  aus  der  §and  fliegen  laffen? 

Cifctte.  So  lafe  ibn  fliegen. 

Anton.  Out!  und  roann  fid)  nun  die  Taube  aud)  da* 
Donmad)t?  Qlein,  nein,  Jungfer,  fo  dumm  ift  Anton  nid)t. 

Cifette.  QDas  du  für  ?indifd)e  ^mftände  mad)ftl  Q3c« 
den?e  dod),  roie  glücflid)  du  fein  ?annft. 

Anton.  QDie  denn?  lafe  dod)  \)övtn, 

Cifctte.  QDaler  bat  oerfprod)en,  mii^  aussuftatten.  QDas 
find  fo  einem  Kapitaliften  taufend  Taler? 

Anton.  Auf  die  mac^ft  du  dir  Q^ed)nung? 

Cifette.  Qüenigftens.  Vid)  roürde  er  aud)  nid)t  leer 
ausgeben  laffen,  roann  du  mir  bebilflid)  roäreft.  3d)  b^tte 
alsdenn  ©eld;  du  b^tteft  aud)  Oeld:  tonnten  roir  nid)t 
ein  allerliebftes  Paar  roerden? 

Anton.  Qüir?  ein  Paar?  QDenn  did)  mein  §err  nid)t 
üerftecft  b^tte. 

Cifette.  Tuft  du  nid)t  recbt  albern!  3d)  b^be  dir  ja 
alles  er3dblt,  roas  unter  uns  oorgegangcn  ift.  ^ein  §err, 
das  ^üd)erroürm(^en! 
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Anton.  Ja,  aud)  dae  find  uerdammtc  '^icrc,  die  ^üd)er» 
roürmcr.  Co  ijt  fd)on  roabr,  ein  IKddel,  roie  du,  mit  tau* 
fcnd  Xalcni,  die  ift  roenigftens  taufend  Taler  wert;  ober 
nur  das  Kabinett das  Kabinett 

£ifette.  öore  dod)  einmal  auf,  Anton,  und  lafe  did) 
nid)t  fo  lange  bitten. 

Anton.  QDarum  roillft  du  aber  dem  Alten  den  Q3rief 
nid)t  felbft  geben? 

Cifette.  3d)  bflbe  dir  ja  gefugt,  roae  darin  ftebt.  QDie 
leid)t  tonnte  Cbryfander  nic^t  argmöbnen 

Anton.  Ja,  ja,  mein  Offenen,  id)  merf  ee  fd)on;  du 
TOillft  die  Kaftanien  au8  der  Afd)c  boben,  und  braud)ft 
Ka^enpfoten  dasu. 

Cifctte.  Je  nun,  mein  liebee  Katcrd)en,  tu  es  immerl 

Anton.  Qüie  fie  es  einem  ans  §er3e  legen  ?annl  Ciebee 
Kater(^enl  ©ib  nur  ^cv,  den  Q3rief;  gib  nur! 

Cifctte.  ^a,  mein  unDergleid)li(^er  Anton  — 

Anton.  Aber  es  bot  dod)  mit  der  Ausftattung  feine 
Q^id)tig?eit? 

£ifettc.  Q)edaB  did)  drauf 

Anton.  Qlnd  mit  meiner  Q3elobnung  obendrein? 

£ifette.  ^e8gleid)en. 

Anton.  Qflun  roobl/  der  Q3rief  ift  übergeben! 

Cifette.  Aber  fo  bald  ab  moglid)  — 

Anton.  QDenn  du  roillft,  je^t  gleid).  Komm!  —  Po^ 
Stern!  roer  fömmt? %\xm  §enter,  e8  ift  ^amie. 


Sroeitcr  Auftritt 
^amie.  Anton.  Cifctte. 

5)ami8.  QDo  bleibt  denn  der  Sd)lingel  mit  dem  ^ud)e? 

Anton.  3d)  roollte  gleid),  id)  wollte  —  Cifette  und 

Kur3,  (d)  ?ann  ee  nid)t  finden,  §err  ^amie. 

5)ami8.   ^id)t  finden?   3d)  böbe  dir  ja   gefugt,   auf 
tDel(^er  .gand  e8  liegt. 
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Anton.  Auf  der  rcd)ten,  b^ben  Sic  roobl  gefagt;  ober 
n(d)t  auf  n)eld)er  red)ten?  Qlnd  das  roolltc  (d)  Sie  gleid) 
fragen  foramen. 

^amiö.  ^ummfopf,  fannft  du  nid)t  fo  Diel  erraten,  dafe 
id)  oon  der  Seite  rede,  an  roeld)er  id)  fi^e? 

Anton.  Cs  ift  aud)  roabr,  Cifette;  und  darüber  b^ben 
roir  une  den  Kopf  3erbrod)en!  §err  ^amie  ift  dod)  immer 
Qüger  als  mir!  (3ndem  er  il)tn  binterroart©  einen  TRönd)  ftid)t.) 
QZun  roill  id)  eö  roobl  finden.  Qüeife  eingebunden,  roten 
Schnitt,  nid)t?  ©eben  Sie  nur,  id)  roill  ee  gleid)  bringen. 

X)ami8.  Ja,  nun  ift  es  S^it,  da  wir  fd)on  üom  Xifcbe 
aufgeftanden  find. 

Anton.  Sdjon  aufgeftanden?  %\xm  genfer,  i(^  bin  nod) 
nid)t  fatt.  Sind  fie  fcbon  alle,  alle  aufgeftanden? 

^amie.  3Tlein  ^ater  wird  nod)  fi^en,  und  die  S^itung 
aueroendig  lernen,  damit  er  morgen  in  feinem  Krdn3d)en 
den  Staatömann  fpielen  ?ann.  ©eb  gefd)n)ind,  wenn  du 
glaubft,  Don  feinen  politifd)en  ^rocfen  fatt  3U  werden. 
QDae  roill  aber  £ifette  bi^^? 

Cifette.  ^in  id)  je^t  nid)t  ebenforoobl  3U  leiden  alö 
oorbin? 

^amie.  Qtein,  roabrbaftig  nein.  QDorbin  glaubte  id), 
Cifette  bdtte  roenigftenö  fo  oiel  Q)erftand,  dofe  ibr  piau» 
dem  auf  eine  Q)iertelftunde  ertrdglid)  fein  tonnte;  aber  id) 
babe  mid)  geirrt.  Sie  ift  fo  dumm  roie  alle  übrige  im  §aufe. 

Cifette.  3d)  b^be  die  Cbre^  mid)  im  Qtamen  aller 
übrigen  3U  bedangen. 

Anton.  Q)er3roeifeltl  das  gebt  ja  je^t  aus  einem  gan3 
andern  Tone!  ©ott  gebe,  dafe  fie  fid)  red)t  3anBen!  Aber 
3ubören  mag  id)  nid)t Cifette,  id)  roill  immer  geben. 

Cifette  (fad)te).  ^en  ^rief  oergife  nid)t;  gefd)roindl 

^amie.  So(  b^ft  du  Cifetten  um  Qlrlaub  3U  bitten? 
Od)  befeble  dir:  bleib  da.  3d)  roüfete  nic^t,  roobin  du  3U 
geben  bdtteft. 

Anton.  Auf  die  Poft,  §err  ^amie;  auf  die  poftl 

^amie.  ^od),  ee  ift  roabr;  nun  fo  gebt  gebl 
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5>rittcr  Auftritt 
tarnte,  ßlfcttc. 

5) am  18.  £ifcttc  Cann  fid)  nur  aud)  glcid)  mit  fortmachen. 
Quill  denn  meine  Stube  beute  gar  nid)t  leer  roerdcn?  Q3ald 
ift  der  da,  bald  jener;  bald  die,  bald  jene.  5oll  id)  denn 
nid)t  einen  AugenblicP  allein  fein?  (Se^t  fid)  an  [einen  'J^ifd).) 
^ie  3Hufen  nerlangen  Cinfam^eit,  und  nid^ts  nerjagt  fie 
eber  ab  der  "Tumult.  3cb  b^^JC  fo  oiele  und  n)id)tige  Q)er* 
ricbtungen,  da^  id)  nid)t  roeife,  mo  id)  juerft  anfangen  foll; 
und  gleid)roobl  ftort  man  mid).  3Tlit  der  §eirat,  mit  einer 
fo  ni(^t8roürdigen  Sad^t,  ift  der  gröfetc  Teil  dee  Q'lad)* 
mittags  daraufgegangen;  foll  mir  denn  aud)  der  Abend 
durd)  das  eroige  ßin«  und  QDiederlaufen  cntriffen  roerden? 
3d)  glaube,  dafe  in  Beinern  §aufc  der  3Hüfeiggang  fo  ^tw 
fd)en  ?ann  ab  in  diefem. 

Cifctte.  Qlnd  befondere  auf  diefer  Stube. 

^amie.  Auf  diefer  Stube!  Qlngelebrtel  Qlnroiffcndc! 

ßifette.  3ft  das  gefd)impft  oder  gelobt? 

^ami6.  Qüae  für  eine  niedertrdd)tige  Seelei  die  Qln* 
roiffenbeit;  die  Qlngelebrfamteit  für  Beinen  Sd)impf  3u  baltenl 
für  Beinen  Schimpf?  So  möd)te  id)  dod)  die  Q3egriffe  roiffen, 
die  eine  fo  unfinnige  Sd)roä^erin  Don  Cbre  und  Scbande 
bat.  QDielleid)t,  dafe  bei  ibr  die  ©elebrfamBeit  ein  Sd)impf  ift? 

ßifettc.  Qüabrbaftig,  mann  fie  durcbgdngig  oon  dem 
Sd)lage  ift,  roie  bei  3bnen 

^amio.  Qtcin,  dae  ift  fie  nid)t.  ^ie  roenigftcn  böben 
C8  fo  roeit  gebrad)t 

Cifette.  Vak  man  nid)t  unterfcbeiden  Bann,  ob  fie  när« 
rifd)  oder  gelebtt  find? 

^amie.  3d)  mochte  aus  der  §aut  fabren  — 

£ifette.  "Tun  Sic  das,  und  fabren  Sie  in  eine  Qügere. 

5)amis.  QDie  lange  foll  id)  nod)  den  ^Beleidigungen  der 

nidjtsroürdigften  Kreatur  ausgefegt  fein? Taufend 

roürden  fic^  glücBlid)  preifcn,  roenn  fie  nur  den  sebnten 
Teil  meiner  Ö)erdienfte  bitten.  3d)  bin  crft  sroansig  Jabr 
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alt;  und  roie  oiclc  rooUte  id)  finden,  die  diefee  Alter  bei» 

nal)c  dreimal  auf  fid)  Ijaben,  und  gleid)roobl  tnit  mir 

VoA)  id)  rede  umfonft.  QDas  ?ann  ee  mir  für  C^re  bringen, 
eine  Qlnfinnige  oon  meiner  ©efd)i^lid)Ceit  3U  uberfübrcn? 
3d)  t)erftel)e  fieben  Sprachen  ooUfommen,  und  bin  erft  jroan« 
3i9  JaVir  alt.  3n  dem  gan3en  'umfange  der  öefd)i(ite,  und 
in  allen  mit  i\)x  oerroandten  QI)iffenfd)aften,  bin  Id)  ol)ne 
gleidien 

Cifettc.  Qlnd  Sie  find  erft  jroansig  Ja^r  alt! 

^am(6.  Qüie  ftar?  id)  in  der  QDeltroeisbeit  bin,  beseugt 
die  l)öd)fte  Qüürde,  die  id)  fd)on  nor  drei  Jahren  darin 
erhalten  \)ahc.  ^od)  unroiderfpred)lid)er  roird  ee  die  QDelt 
je^t  aus  meiner  Abhandlung  oon  den  ^Konaden  ernennen. 
Ad),  die  oerroünfc^te  Poft! 

Cifette.  Qlnd  Sie  find  erft  3n)an3ig  JaVir  alt! 

^amis.  QDon  meiner  mel)r  als  demoftl)enifd)en  *53ered« 
famteit  fann  meine  fatirifd)e  Cobrede  auf  den  Qli?£  der 
Qflad)n)elt  eine  eroige  Probe  geben. 

Cifette.  Qlnd  Sie  find  erft  3roan3ig  Jabr  alt! 

^amio.  3^reilid)!  Aud)  in  der  Poefie  darf  id)  meine 
§and  nad)  dem  unüergdnglid)ften  Lorbeer  auofttecf en.  ©egen 
mid)  ?ried)t  IRilton,  und  §allcr  ift  gegen  mid)  ein  Sd)roä^er. 
3Keine  freunde,  roeld)en  id)  fonft  3um  oftem  meine  QDer^ 
fud)e,  roie  id)  fie  3U  nennen  beliebe,  uorgelefen  b^be,  roollen 
je^t  gar  nid)t8  mebr  daoon  bö^^n,  und  uerficbern  mid)  alle« 
3eit  auf  das  aufrid)tigfte,  da§  fie  fd)on  genugfam  oon  meiner 
mebr  als  göttlid)en  Ader  über3eugt  roären. 

C (fette.  Qlnd  Sie  find  erft  3roan3ig  Jabr  alt! 

^amis.  Kur3,  id)  bin  ein  pbilolog,  ein  ©efd)id)t8fun* 
diger,  ein  Qüeltroeifer,  ein  QRedner,  ein  Vid)tcv 

Cifette.  Qlnd  Sie  find  erft  3roan3ig  Jabr  alt!  Cin  QDelt» 
roeifer  obne  Q3art,  und  ein  QRedner,  der  nod)  nid)t  müu* 
dig  ift!  fd)öne  Q^aritäten! 

^amis.  Jort!  den  Augenbli(f  aus  meiner  Stube! 

Cifette.  ^en  AugenblicP?  3cb  möd)te  gar  3U  gern  die 
fd)öne  Ausrufung:  und  Sie  find  erft  3roan3ig  Jabr   alt! 
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nod)  einmal  anbringen.  §aben  Sie  nid)t8  mebr  an  fid)  3u 
rühmen?  O  nod)  etroael  QDollen  Sie  nid)t?  Qflun  fo  roill 
id)  es  felbft  tun.  §ören  Sie  red)t  3u,  §err  ^amie:  Sie 
find  nod)  nid)t  Qug,  und  Sie  find  fd)on  3n)an3i9  Jal)r  alt! 
^amie.  QDao?  roie?  (Stcl)t  3omig  auf.) 
£ifette.  £eben  Sie  xdo\)\1  Ceben  Sie  mobil 
^amis.  §immell  roae  mu^  man  oon  den  ungelel)rtcn 
^eftien  erdulden  I  3ft  ee  möglich  oon  einem  unmiffenden 
Qüeibobilde 


QDierter   Auftritt 

Cl)ryfandcr.  Anton.  Hernie. 

Cbryfander.  ^ae  ift  ein  oerflu(^ter  ^rief,  Anton!  Ci( 
eil  mein  Sol)n,  mein  Sol)n,  post  coenam  stabis,  vel  passus 
mille  meabis.  ^u  rüirft  dod)  nid)t  fd)on  wieder  fi^en? 

^amie,  Cin  andrer,  der  nid)t8  3u  tun  bot,  mog  fid) 
um  dcrgleidien  barbarifd)e  Oefundbeiteregeln  bekümmern. 
QDid)tigc  Q3efd)äftigungen  — 

Cbrgfander.  QDaö  roillft  du  oon  wichtigen  Q3efd)äf» 
tigungen  reden? 

^ami6.  3d)  nid)t,  §err  QDater?  ^ie  meiften  oon  den 
Q3ud)ern,  die  Sk  \)kv  auf  dem  "Xifcbe  feben,  roarten  teils 
auf  meine  Q'Zoten,  teils  auf  meine  Qlberfe^ung,  teils  auf 
meine  QDiderlegung,  teils  auf  meine  QDerteidigung,  teils 
oud)  auf  mein  bloßes  urteil. 

Cbryfander.  Cafe  fie  warten!  Je^t 

^amis.  Je^t  tann  id)  freilid)  nic^t  alles  auf  einmal 
oerrid)ten.  Qüann  id)  nur  erft  mit  dem  QDid)tigften  werde 
3uftande  fein.  Sie  glauben  nid)t,  roas  mir  \)itx  eine  geroiffe 
Qlnterfuc^ung  fürQ!lad)fd)lagen  undKopfbred)en  toftet.  Qlod) 
eine  ein3ige  Kleinigkeit  feblt  mir,  fo  \)aht  id)  es  beroiefen, 
dafe  fid)  Kleopatra  die  Sd)langen  an  den  Arm,  und  nid)t 
an  die  Q3ruft,  gefegt  b^t 

Cbrgfander.  X>ie  Sd)langen  taugen  nirgends  oiel.  TRiv 
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rodrc  beinobe  jc^t  aud)  eine  fn  ^ufcn  gef rod)en ;  aber  nod) 
ift  es  3^it«  6ore  einmal,  mein  Sobn;  }^m  b^be  (d)  einen 
Q3nef  bekommen,  der  mid) 

^amie.  QDie?  einen  Q3rief?  einen  QSrief?  Ad)  lieber 
Anton!  einen  Q3rief?  Ciebfter  §err  Q)ater,  einen  ^rief? 
Don  Berlin?  Caffen  Sie  mid)  nid)t  langer  märten;  roo  ift 
er?  Q'Zid)t  roabr;  nunmebr  roerden  Sie  aufboren  an  meiner 
©efcbicPlicbfeit  3U  jroeifeln?  QDie  glücflid)  bin  id)l  Anton, 
roeifet  du  ee  aud)  fd)on,  roas  darin  ftebt? 

Cbryfander.  QDaö  fd)roärmft  du  mieder?  ^er  Q3rief 
ift  nid)t  Don  Berlin;  er  ift  üon  meinem  Adootaten  aus  ^ree* 
den,  und  nad)  dem,  roae  er  f(^reibt,  ?ann  aue  deiner  §eirat 
mit  Julianen  nid)t0  roerden. 

^amie.  QIid)t6roürdiger  Kerl I  fo  bift  du  nod)  nid)t  roieder 
auf  der  Poft  geroefen? 

Anton.  3d)  bol^c  ^ö  Ob^^^i  ja  gefagt,  da^  oor  neun 
Qlbr  für  mid)  auf  der  Poft  nid)t6  3u  tun  ift. 

^amie.  Ab,  vcrberabilissime,  nonfur,  sed  trifur!  §immeU 
da§  id)  oor  3orn  fogar  des  piautue  Sd)impfroörter  braud)en 
mufe.  QDird  dir  denn  ein  ©ergebner  ©ang  gleid)  den  ^als 
Soften? 

Anton.  S4)itnpften  Sie  mid)?  QDeil  id)  ee  nid)t  oer- 
ftanden  b^be,  fo  mag  ee  binQ^b^"- 

Cbrgfandcr.  Aber  fage  mir  nur,  ^amie;  nid)t  roabr, 
du  bflft  dod)  einen  Seinen  QDiderroillen  gegen  Julianen? 
QDenn  dae  ift,  fo  roill  i(^  di(i  nid)t  jroingen.  ^u  mufet 
rolffen,  dafe  i6^  feiner  oon  den  QDätern  bin 

^amie.  3ft  die  §eirat  fd)on  roieder  auf  dem  Tapete? 
Qüann  Sie  dod)  roegen  meines  Qüidenoillene  unbeforgt  fein 
roollten.  ©enug,  id)  b^i^ote  fie 

Cbry fander.  ^ae  b^ifet  fo  uiel,  du  roollteft  did)  meinet* 
roegen  sroingen?  ^ae  roill  id)  durd)au8  nid)t.  QDenn  du 
gleid)  mein  Sobn  bift,  fo  bift  du  dod)  ein  IRenfcb;  und 
jeder  3Kenfd)  roird  frei  geboren;  er  mufe  mad)en  fönnen, 
roas  er  roill;  und  —  Kurs,  —  ^4)  Ö^be  dir  deinODort  roieder 
3urü^. 
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^am(o.  Qüieder  jurütf?  und  oor  einigen  Stunden  tonnte 
(d)  mid)  nid)t  bärtig  genug  entfcbliefeen?  QDie  foll  Id)  dos 
tjerfteben? 

Cbryfander.  Vqq  follft  du  fo  oerfteben,  dafe  id)  es 
überlegt  böte,  und  dofe,  roeil  dir  Juliane  nicbt  gefallt,  fie 
mir  audj  nid)t  anftebt;  dafe  id)  ibre  roabren  Qlmftdnde  in 

diefem  Briefe  lüieder  gefunden  \)aht,  und  dafe ^u 

fiebft  ee  ja,  dafe  id)  den  <örief  nur  je^t  gleid)  bekommen 
babe.  3d)  roeife  3n)ar  roabrbaftig  nid)t,  was  id)  danon  denf  en 
foll?  ^ie  §aud  meines  Adootaten  ift  es  nid)t  —  (^amie 
fe^t  fid)  wieder  an  den  Xifd) ) 

Anton.  QIid)t?  ol  die  Ceutd)en  muffen  raebr  ols  eine 
§and  3U  fd)reiben  miffen. 

Cbryfander.  3^  gefd)roind  ift  es  beinabe  aud).  Kaum 
find  CS  ad)t  Tage,  dafe  id)  ibm  gefd)rieben  babe.  Sollte  er 
das  ^ing  in  der  tur3cn  Seit  fd)on  baben  unterfud)en  Cönnen? 
QDon  roem  b^ft  du  denn  den  Q3rief  bekommen,  Anton? 

Anton.  Q)on  Cifetten. 

Cbrö fander.  Qlnd  Cifette? 

Anton.  Q[)on  dem  Briefträger,  obne  S^eifel. 

Cbrgfander.  Aber  marum  bringt  denn  der  Kerl  die 
Q3riefe  nid)t  mir  felbft? 

Anton.  Sie  werden  fid)  dod)  in  den  fanden,  modurd) 
fie  geben,  nid)t  oerdndern  tonnen? 

Cbtgfander.  TRan  roeife  ni(^t Oleic^roobl  aber 

laffen  fid)  die  ©runde,  die  er  anfübrt,  boten.  3d)  mufe  alfo 

tDobl  den  fic^erften  QDeg  nebmen,  und  dir,  mein  Sobn 

Aber,  id)  glaube  gar,  du  b^ft  did)  roieder  on  den  Tif(^ 
gefegt,  und  ftudierft? 

^amis.  TRtin  ©Ott!  id)  b^^e  ju  tun,  id)  bobc  fogar 
oiel  3U  tun. 

Cbtyfander.  ^rum  mit  einem  QDorte,  damit  id)  did) 
nid)t  um  die  Seit  bringe ;  die  §eirat  mit  Julianen  mar  nid)ts 
als  ein  ©edante,  den  du  roieder  uergeffen  Bannft.  QDann  id) 
es  red)t  überlege,  fo  bat  doc^  QDaler  das  grofete  Q^ed)t  auf  fie. 

^amis.  Sie  betriegen  fid),  roenn  Sie  glauben,  dafe  id) 
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nunmebr  daoon  abgeben  rocrde.  3d)  b^bc  alles  roobl  über- 
leget, und  id)  mufe  ee  3bnen  nur  mit  gan3  trocPncn  QDorten 
fagen,  dafe  eine  böfe  ^rau  mir  b^lf^n  foll;  meinen  Qlubm 
unfterblid)  3U  mad)en;  oder  oielmebr,  da&  id)  eine  bofe 
^rau,  an  die  man  nid)t  denfen  tüürde,  mann  fie  deinen 
©elebrten  gebabt  bdtte,  mit  mir  3ugleid)  unfterblid)  mad)en 
mill.  Vcv  CbaraBter  eines  fold)en  Cbctcufeb  wird  auf  den 
meinigen  ein  gemiffes  Cid)t  werfen 

Cbry fander.  Q'lun  mobl,  mobl;  fo  nimm  dir  eine  böfe 
^rau;  nur  aber  eine  mit  ©elde,  lueil  an  einer  folcben  die 
QSosbeit  nod)  erträglid)  ift.  QDon  der  öattung  mar  meine 
erfte  feiige  Ji^au.  ^m  dk  jrcansigtaufend  Taler,  die  id) 
mit  ibr  bef am,  b^tte  id)  des  bofen  Jeindee  Sd;roefter  beiraten 

roollen ^u  mußt  mid)  nur  red)t  cerfteben:  id)  meine 

es  uid)t  nad)   den  QDorten.  —  Qüann  fie  aber  bofe  fein 

foll,  deine  3^rau,  roas  roillft  du  mit  Julianen? §öre, 

id)  fenne  eine  alte  QDitroe,  die  fcbon  üier  Dldnner  ins  örab 
gesanPt  bat;  fie  bot  ibr  feines  Auskommen:  id)  ddd)te,  das 
rodre  deine  Sacbe;  nimm  die!  3d)  b^be  dir  das  3Kaul  ein» 
mal  maßrig  gemad)t,  id)  mufe  dir  alfo  dod)  etroas  darein 
geben.  Qüann  es  einmal  eine  3Cantbippe  fein  foll,  fo  fannft 
du  feine  befere  finden. 

^amis.  2Kit  3bi^er  3Cantbippe!  3cb  b^l^^  «0  3bnen  ja 
fcbon  mebr  als  einmol  gefagt,  dafe  3Cantbippe  feine  böfe 
5rau  geroefen  ift.  §aben  Sie  meine  Q3eroeisgründe  fd)on 
wieder  oergeffen? 

Cbryfander.  Ci  roas?  mein  beweis  (ft  dos  Abcbud). 
QDcr  fo  ein  Q3ud)  b^t  fd)teiben  tonnen,  das  fo  allgemein 
geworden  ift,  der  mufe  es  geroife  beffer  oerftanden  boben 
als  du.  Qlnd  fürs,  mir  liegt  daran,  dafe  3Cantbippe  eine 
böfe  Jrau  geroefen  ift.  3(^  fönnte  mid)  nid)t  3ufrieden 
geben,  roenn  id)  meine  erfte  Jrau  fo  oft  follte  gelobt  baben. 
Sd)roeig  alfo  mit  deinen  Qlarrenspoffen;  id)  mag  pon  dir 
nid)t  beffer  unterrid)tet  fein. 

^amis.  So  wird  uns  gedanft,  roenn  roir  die  Ceute  aus 
(bren  3rrtümern  belfen  roollen. 
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Cbryfandcr.  Seit  roenn  ift  denn  dae  Ci  Qügcr  ale 
die  £)cnne?  \)cl  §err  ^oftor,  oergeff  Cr  nid)t,  dafe  id) 
Q)ttter  bin,  und  dafe  es  auf  den  QDater  ankömmt,  roenn 
der  3o\)n  l)eirQten  foll.  3d)  mill  an  Julianen  nid)t  mebr 
gedQd)t  roiffen 

^amie.  Qlnd  roarura  ni(i)t? 

Cbtyf ander.  Soll  id)  meinem  ein3i9en  Sobne  ein  armes 
3Kädd)en  auf  bangen?  ^u  bift  nid)t  wert,  dafe  id)  für  did) 
fo  beforgt  bin.  ^u  roeifet  ja,  dafe  fie  nid)t8  im  QDermögen  bat. 

^omiö.  §atte  fie  oorbin,  da  id)  fie  beizeiten  follte,  mebr 
ale  je^t? 

Cbryfander.  Vqb  oerftebft  du  nid)t.  3d)  raupte  roobl, 
roae  id)  oorbin  tat:  aber  id)  weife  aud),  roae  id)  je^t  tue. 

^amie.  öut,  defto  beffer  ift  C6,  mann  fie  ?ein  ©cid 
bat.  TTlan  roird  mir  alfo  nid)t  nad)reden  können;  die  böfe 
9^rau  des  Oeldes  wegen  genommen  3u  bab^n;  man  wird 
es  3ugefteben  muffen,  dafe  id)  ?eine  andere  Abfid)t  gebabt, 
als  die,  mid)  in  den  Tugenden  3u  üben,  die  bei  Crdul« 
düng  eines  fold)en  QDeibes  nötig  find. 

Cbrg fander.  Cines  fold)en  QDeibesI  roer  b^t  dir  denn 
gefugt,  dafe  Juliane  eine  böfe  Jrau  roerden  roird? 

^amis.  QDenn  i(^  nid)t,  roie  mir  ©elebrten  3u  reden 
pflegen,  a  priori  dauon  überfübrt  rodre,  fo  würde  id)  es 
fd)on  daraus  fd)liefeen  können,  weil  Sic  daran  3roeifeln. 

Cbryfander.  Jein  naferoeis,  mein  Sobn!  fein  naferoeis! 
3d)  \)ahc  Julianen  aufer3ogen;  fie  \)at  üiel  QDobltat  bei 
mir  genoffen;  id)  ^ahc  ibr  alles  ©utc  beigebrad)t:  roer 
oon  ibr  *3bels  fpricbt,  der  fpricbt  es  3ugleid)  pon  mir. 
QDas?  id)  follte  nid)t  ein  ^rauen3immer  3U  3ieben  roiffen? 
3d)  follte  ein  3nädd)en,  das  unter  meiner  Auffid)t  grofe 
geworden  ift,  nid)t  fo  weit  gebrad)t  \)ahcx[,  dafe  es  ein» 
mal  eine  red)tfd)affne  wacPre  Jrau  würde?  Qleid)  bobe  id) 
fie  freilid)  nid)t  mad)en  tonnen;  id)  bin  der  Qüobltat  felbft 
nocb  benötigt.  Aber  dafe  id)  fie  nid)t  tugendbaft,  nid)t  oer« 
ftändig  gemad)t  bdtte,  das  ?ann  mir  nur  einer  nadjreden, 
der  fo  dumm  ift  als  du,  mein  Sobn.  9limm  mir  es  nicbt 
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übd^  da§  id)  mit  der  Sprad)e  bcrousrücBc.  ^u  bift  fo  cm 

cin9emQd)tcr  Qflarrc,  fo  ein  StocP fi(d) nimm  mir'ö  nid)t 

übel,  mein  So^n fo  ein  überftudierter  Pi(f  elbering 

ober  nimm  mir's  nid)t  übel 

^amiö  (beifeite),  ^old  follte  id)  glauben,  dafe  fein  erfter 

§Qndel  mit  eingefo^nen  Jifcb^^  geroefen  fei. Sc^on 

gut,  §err  QDoter;  oon  Julionenö  Xugend  roill  id)  nid)t6 
fugen;  die  Tugend  ift  oft  eine  Art  uon  5)ummljeit.  Aber 
waQ  ibten  QDerftand  anbelangt,  oon  dem  werden  Sie  mir 
erlauben,  da^  id)  i^n  nod)  immer  in  3tDcifel  3iel)e.  3(^ 
bin  nun  fd)on  eine  3iemlid)e  3^it:  wieder  ^kv;  id)  l)Qbe 
mir  aud)  mand)mal  die  3Kül)e  genommen,  ein  paar  QDorte 
mit  ibr  3U  fpred)en:  \)at  fie  aber  n)ol)l  jemals  an  meine 
©elebrfamfeit  gedad)t?  3d)  mag  nid)t  gelobt  fein!  fo  eitel 
bin  id)  nid)t;  nur  mufe  man  den  Ceuten  ibr  Q^ed)t  roider* 
fabren  laffen 


fünfter   Auftritt 
Cbryfander.  ^amie.  ODoler. 

Cbrgfander.  ©ut,  gut,  ©err  Q)aler,  Sk  kommen  gleid) 
3ur  red)ten  Stunde. 

^ami8.  Qüas  roill  der  unerträglid)e  3Kenfd)  roicder? 

QDaler.  3d)  fomme,  Abfd)ied  oon  3bnen  beiden  3U 
nebmen 

Cbrgfander.  Abfd)ied?  fo  3eitig?  roarum  denn? 

QDaler.  3d)  glaube  nid)t,  da^  Sie  im  Crnftc  fragen. 

Cbrgfander.  ©ott  roeife  ce,  ßerr  Q)aler;  in  dem  aller« 
ernftlid)ften  Crnfte.  3d)  laffe  Sic  roabrboftig  nid)t. 

QDalcr.  Qlm  mid)  nod)  empfiindlid)cr  3U  martern?  Sie 
roiffcn,  roic  lieb  mir  die  Perfon  allc3eit  geroefen  ift,  die 
Sic  mir  beute  entreißen,  ^od)  dae  Qlnglücf  roäre  öcin, 
roenn  ce  mid)  nur  allein  träfe.  Sic  roollcn  nod)  da3u 
diefe  geliebte  Perfon  mit  einem  oerbinden,  der  fie  ebenfo 
fcbr  büfet,  ale  id)  fie  oercbre?  3JIeinc  9an3e  Seele  ift  oollcr 
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Q)cr3n)cfflun9,  und  oon  nun  an  rocrde  Id),  roeder  \)kv,  nod) 
irgcndsroo  in  der  Qüclt  wieder  ru^ig  werden.  3d)  gebe, 
um  mid) 

Cbry fander.  Qtid)t  geben,  §err  QDaler,  n(d)t  geben! 
2)em  \Ubel  (ft  t)ielleid)t  nod)  Qb3ubelfen. 

Q)Qler.  Ab3ubelfen?  Sic  befd)impfen  m(d),  wenn  Sie 
glauben,  dafe  id)  jemals  diefen  Streid)  überroinden  roerde. 
Cr  würde  für  ein  minder  3ärtlid)e8  §er3,  ab  dae  meinige 
ift,  todlid)  fein. 

^amie.  QDuö  für  ein  ©eroäfdie!  (5e^t  fid)  an  feinen  Xifd).) 

QDaler.  QDie  glü^lid)  find  Sie,  :Damie!  Cernen  Sie  roenig* 
ftenö  3br  ©lü<f  ernennen;  es  ift  der  geringfte  ^anB,  den 
Sie  dem  §immel  fd)uldig  find.  Juliane  wird  die  3brige 

Cbrgfander.  Ci,  wer  fagt  denn  das?  Sk  foll  nod) 
3eitig  genug  die  3}l)v[qc  werden.  §err  QDaler,  nur  öeduld  I 

Q)alcr.  galten  Sie  inne  mit  3bren  halten  Q)erfpot« 
tungen  

Cbryfandcr.  QDerfpottungen?  Sit  muffen  mid)  fd)lecbt 
fennen.  Qüae  id)  fage,  das  fag'  id).  3d)  \}ahz  die  Sad)e 
nun  beffer  überlegt;  id)  febe,  Juliane  fd)i<ft  fi(i  für  meinen 
Sobn  nid)t,  und  er  fid)  nod)  oiel  weniger  für  Julianen. 
Sie  lieben  fie;  Sie  b^ben  längft  bei  mir  um  fie  angebalten; 
wer  am  erften  ?6mmt,    der  mu^  am  erften  mablen.  3d) 

babe  eben  mit  meinem  Sobne  daoon  geredt Sie  f  ennen 

ibn  jo 

QDaler.  §immel,  wao  bot'  ^4)'?  ^ft  es  moglii^?  weld)e 
glü<f  lid)e  Q)eränderung  I  Crlauben  Sie,  dafe  id)  Sic  taufend* 
mal  umfange.  Soll  id)  alfo  dod)  nod)  glücBlid)  fein?  O 
Cbryfander!  o  ^amis! 

Cbryfander.  Qleden  Sie  mit  ibm,  und  fe^en  Sie  ibm 
den  Kopf  ein  wenig  3ured)tc.  3d)  will  3u  Julianen  geben, 
und  ibt  meinen  oerändertcn  Cntfd)lu6  bi^terbringen.  Sic 
wird  mir  es  dod)  nid)t  übelnebmcn? 

QDaler.  OHbel?  Sie  werden  ibr  das  £eben  wiedergeben, 
fo  wie  Sie  es  mir  wiedergegeben  \)ahcv\. 

Cbryfander.  Cil  fann  id)  das?  (Ocbt  ab.) 


Scd)fter  Auftritt 
5)Qmi8.  QDaler.  Anton. 

Q)aler.  Qlnd  (n  rocldjem  'J'one  foll  id)  nun  mit  3bncn 
reden,  liebfter  3^reund?  ^qö  erneuerte  Q[)erfpred)en  Gbree 
QDaterö  berechtigte  mid),  Sie  9Qn3  und  gar  3U  übergeben. 
3d)  babe  gewonnen,  fobold  Cbryfander  Julianen  3U  jroingen 
aufbort,  ^od)  roie  angenebm  foll  es  mir  fein,  mann  id) 
ibren  Q3efi^  3um  Teil  aud)  3bnen  roerde  oerdanüen  Tonnen. 

^amis.  AntonI 

Anton  (fömmt).  Qüas  foll  der?  ift  3bnen  die  Poft 
wieder  eingefallen? 

^amis.  ©leid)  gebl  fie  mufe  notwendig  da  fein. 

Anton.  Aber  {&)  fage  Ob^ien,  dafe  fic  bei  fo  ubelm  Qüetter 
Dor  3ebn  Qlbr  nid)t  fommen  fann. 

^amis.  Oibft  du  abermab  eine  Stunde  3U?  Kur3,  gebt 
und  tommft  du  leer  wieder,  fo  fieb  dicb  nor! 

Anton.  Qüenn  id)  diefe  Qtad)t  nidjt  fanft  fd)lafe,  fo 
glaube  id)  3eitleben8  nid)t  mebr,  dafe  die  3Tlüdigfeit  etwas 
da3U  ^dfcn  fann.  (©ebct  ab.) 


Siebenter  Auftritt 
tarnte.  QDaler. 

QDaler.  So?  anftatt  3U  antworten,  reden  Sie  mit  dem 
Q3edienten? 

^amie.  Q)er3eiben  Sie,  QDaler;  Sie  baben  alfo  mit  mir 
gefprocben?  3cb  b^be  den  Kopf  fo  uoll;  ee  ift  mir  un* 
möglich,  auf  allee  3U  boren. 

QDaler.  Qlnd  Sie  wollen  fid)  aud)  bei  mir  oerftellen? 
3d)  wei§  die  S^it  nod)  febr  wobl,  da  id)  in  eben  dem 
wunderbaren  QDabne  ftand,  es  liefee  gelebrt,  fo  3erftreut 
ale  moglid),  und  auf  nidjte  ab  auf  fein  ^ud)  aufmerf« 
fam  3U  tun.  ^od)  glauben  Sie  nur,  der  mufe  febr  einfdl* 
tig  fein,  den  Sit  mit  diefen  ©au^cleien  bintergcben  wollen. 

445 


5) am (8.  Qlnd  Sie  tnüffen  nod)  einfältiger  fein,  dofe  Sie 
glauben  fönnen,  ein  jeder  Kopf  fei  fo  gedankenleer  als  der 
Obrige.  Qlnd  verdient  denn  3br  6efd)n)ä^,  dafe  id)  darauf 
bore?  Sie  bö^^n  jo  gewonnen,  fobald  Cbnjfander  Julianen 
3u  sroingen  aufbort;  Sit  find  ja  bered)tiget,  mid)  3u  über» 
geben 

Q)alcr.  ^as  mufe  dod)  eine  befondere  Art  der  3^^' 
ftreuung  fein,  in  n)eld)er  man  des  andern  Q^eden  gleid)* 
iDobl  fo  genau  \)öxtt,  da&  man  fie  oon  QDort  3U  QDort 
roiederbolen  fann. 

^amie.  3brc  Spotterei  ift  febr  trocBen.  (Siebt  wieder 
auf  fein  Q3ud).) 

Q)aler.  Vo6^  aber  ju  empfinden? Qüaa  für  eine 

QTtarter  ift  es,  mit  einem  3Kenfd)en  oou  3brcr  Art  3U  tun 
3U  boten?  Cs  gibt  deren  roenige 

^amis.  Vqq  follte  i6^  felbft  glauben. 

QDaler.  Cs  roürdcn  fid)  aber  mebrere  finden,  roenn 
felbft 

^amie.  ©an3  recbt;  roenn  die  roabre  ©elebrf umreit  ni(^t 
fo  fd)roer  3U  erlangen,  die  natürlid)e  ^äbig^eit  da3u  ge* 
meiner,  und  ein  unermüdeter  ^leife  nid)t  j'o  etroae  Q3e» 
fd)roerli(ies  roären 

Q)aler.  §a!  b^l  W 

^amis.  ^as  Cad)en  eines  roabren  3dioten! 

QDaler.  Sie  reden  oon  3^vcv  ©elebrf umreit,  und  id),  mit 
Q)ergebung,  rooUte  oon  3\)xcv  Xorbeit  reden.  §ierin,  meinte 
id),  roürden  Sie  mebrere  3bre8gleid)cn  finden,  roenn  felbft 
diefe  Xorbeit  ibren  Söanen  nid)t  3ur  Caft  roürden  müfetc. 

^amis.  QDerdienen  Sie  alfo,  dafe  id)  3bnen  antroorte? 
(Siebt  roiedcr  in  fein  Q3ucb.) 

QDaler.  Qlnd  oerdienen  Sie  roobl,  dafe  id)  nod)  J^eundes 
genug  bin,  mit  3bnen  obne  QDerftellung  3u  reden?  ©lauben 
Sie  mir,  Sk  roerden  3bre  Xorbciten  bei  mebrerm  Q)er« 
ftande  bereuen 

^amis.  ^ei  mebrerm  QDerftande?  (Spottifd).) 

Q)aler.  QDcrden  Sic  darüber  ungebaltcn?  ^as  ift  roun» 
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derbarl  %v  Körper  ?ann,  3})xzn  Jobrcn  nüd),  nod)  n{d)t 
au89ctüQd)fcn  \)ahtn,  und  Sic  glauben,  dafe  3bre  Seele 
9leid)rool)l  f<i)on  3U  i\}Xtx  m69lid)en  Q)oll?ommenl)eit  ge» 
langet  fei?  3d)  roürde  den  für  meinen  Jeind  polten,  n)eld)er 
mir  den  Q)or3ug,  täglid)  3U  mebrerm  QDerftandc  3u  kommen, 
ftreitig  mad)en  rooUte. 

X)ami8.  Ski 

QDaler.  Sie  werden  fo  fpottifd),  mein  §err  ^eben« 
bubler  —  :J)od)  da  ift  fie  felbfti  (Cauft  ibr  entgegen.)  Ab/ 
Juliane 


Ad)ter  Auftritt 
Julione.  X)Qmie.  QDalcc. 

Juliane.  Ad),  QDaler,  n)eld)e  glücf  lid)eQ)erdnderung ! 

^amie  (indem  erfid)  auf  dem  Stuble  umwendet),  ^ie  Cbre, 
Sic  ^kx  3U  feben,  3Kadcmoifell,  b^^jc  id)  obne  S^^^W 
einem  3rrtumc  3u  danfcn?  Sie  glauben  t)iellei(^t  in  3b^ 
Sd)laf3immcr  3u  kommen 

Juliane,  tiefer  3rrtum  rodrc  unücrgcblid)!  QleinI  mein 
§err,  ce  gefd)iebt  ouf  Q3efebl  Sbree  §erm  ODatcre,  dafe 
id)  diefen  b^^l^Ö^^  Oxt  betrete.  3d)  tomme,  3bncn  einen 
Kauf  auf3ufagen,  und  mid)  bei  3bi^cr  3Kufc  3U  cntfd)ul* 
digen,  da§  id)  beinabc  in  die  ©efabr  gekommen  rodre,  ibr 
einen  fo  liebeneroürdigen  ©eift  abfpenftig  3U  mad)en. 

Q)aler.  O  roie  ent3ü(ft  bin  id),  fd)önftc  Juliane,  Sie  auf 
einmal  wieder  in  3\)xcx  §eitcrfeit  3U  feben. 

^amie.  Qüenn  i^  dae  ©crodfd)e  cince  5raucn3immer8 
rcd)t  Dcrftcbc,  fo  kommen  Sic,  ein  Pactum  auf3ubeben, 
n)eld)eö  dod)  alle  Qlequifita  bot,  die  3u  einem  unumftofe* 
lid)en  pafto  erfordert  roerden. 

Juliane.  Qlnd  roenn  id)  das  öalimatbiae  eincö  jungen 
©elebrten  oerfteben  darf,  fo  b^ben  Sie  ce  getroffen. 

^amis.  3Kein  QDater  ift  ein  3diote.  Kömmt  ce  denn 
nur  auf  ibn,  oder  ouf  Sie,  2Hademoifell,  on,  einen  Q)ertra9,, 
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der  an  meinem  Xeü  feft  befteljet,  ungültig  3U  mad)cn? 

Cs  wird  fid)  alles  selgen;  nur  roollte  (d)  bitten,  mid)  je^t 
ungeftört  3U  laffen (QDcndct  fid)  roieder  an  den  ^i[d).) 

Q)aler.  QDae  für  ein  QBeseigen!  bat  man  jemals  einem 
^rauensimmer,  auf  deffen  ^efi^  man  Anfprud)  mad)t,  fo  be« 
gegnet? 

X)ami6.  Qlnd  ift  man  jemals  einem  befd)äftigten  ©e* 
lebrten  fo  überläftig  geroefen?  ^iefe  oerdrü6lid)e  GefelU 
fd)aft  I08  3u  werden,  mufe  id)  nur  felbft  meine  oier  Qüände 
oerlaffen.  (©cbt  ab.) 


9tcunter  Auftritt 
Q)alct.  Juliane. 

Juliane.  QXwd  mix  lad)en  ibm  nid)t  nad)? 

QDaler.  *3tein,  Juliane;  eine  beffere  Jrcudc  mag  uns 
je^t  erfüllen;  und  beinabe  gebort  eine  Art  oon  ©raufam» 
?eit  da3U;  fid)  über  einen  fo  Qäglid)en  Xoren  luftig  3U 
mod)en.  QDie  foll  i(^  3btien  die  Qlegungen  meines  §er3ens 
befd)reiben,  je^t,  da  man  ibm  alle  feine  ©lücffeligfeit 
wiedergegeben  bot?  3d)  befd)n)öre  Sie,  Juliane,  mann  Sie 
mid)  lieben,  fo  oerlaffen  Sie  nod)  beute  mit  mir  diefes  ge* 
fdbrlid)e  §aus.  Se^en  Sie  fid)  nid)t  länger  der  Qlngeftümig« 
?eit  eines  t)eränderlid)en  Alten,  der  Qloferei  eines  jungen 
Pedanten,  und  der  Sd)n)äd)e  Sl^xcx  eignen  all3u  3ärtlid)en 
5)enCung8art  aus.  Sic  find  mir  in  eiliem  "X^age  genommen, 
und  wiedergegeben  morden;  laffen  Sie  ibn  den  crften  und 
den  legten  fein,  der  fo  graufam  mit  uns  fpielen  darf! 

Juliane.  Raffen  Sie  fid),  Q)aler.  Qüir  roollen  lieber 
nid)t8  tun,  roas  uns  einige  Q)orroürfe  non  Cbryfandcm 
3U3ieben  tonnte.  Sie  feben,  er  ift  auf  dem  beften  QDege, 
und  id)  liebe  ibn  ebenfofebr,  als  id)  den  ^amis  oeracbte. 
^urd)  das  IHifetrauen,  wodurch  id)  mid)  auf  einmal  feiner 
Q)orforge   ent36ge,    würde   id)   ibm  für  feine  QDobltaten 

fd)led)t  danfen 
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Q)Qlcr.  Q^od)  {mmcr  reden  Sie  üon  QüobltQten?  3d) 
tpcrde  nid)t  eber  rubig,  ole  biö  id)  Sfe  oon  diefen  ge« 
fäbrlid)en  QSanden  befreiet  b^be.  Crlauben  Sie  mir,  da^ 
id)  fie  foglei(^  gQn3lid)  Demid)te,  und  dem  alten  Cigen* 
nü^igen 

Juliane.  Qlennen  Sie  ibn  andere,  QDaler;  er  ift  das 
nid)t:  und  f«ion  feine  Q)eränderung  jeigt  ee,  da^  Cifette 
falfd)  gebort,  oder  une  bintergangen  \)at,  ^max  roeife  id) 
nid)t,  roem  id)  diefe  Q)eränderung  3ufd)reiben  foU  —  — 
(nacbfinncnd.) 

QDaler.  Qüarum  auf  einmal  fo  in  öedan?en?  X)ie  Qlr« 
fad)e,  die  ibn  beroogen  \)at,  mag  fein,  n)cld)e  es  roill;  id) 
roei^  dod)  geroife,  da^  es  eine  Jügung  des  §immelo  ift. 

Juliane.  Vcq  öimmele,  oder  Cifettene.  Auf  einmal  fällt 
mir  ein,  roae  Sie  mir  üon  einem  Q3riefe  gefagt  b^^^^^ 
Sollte  roobl  Cifettene  all3u  grofee  ^ienftfertig?eit 

QDaler.  QDeld)e  Cinbildung,  liebfte  Juliane!  Sie  roei^  es 
ja,  dafe  Obre  Tugend  in  diefen  Beinen  Q3etrug  nid)t  roiU 
ligen  roollen. 

Juliane.  ©leid)Vüobl,  je  mebr  id)  nad)den?e  — 

Q)alcr.  Qüenn  eo  nun  aud)  lüäre,  molken  Sie  denn 
deeroegen 

Juliane.  Qüann  es  nun  aud)  märe?  roie? 


Scbnter  Auftritt 
Cifette.  QDüler.  Juliane. 

Juliane,  ^u  fömmft  als  gerufen,  Cifette. 

Cifette.  ^un,  geben  meine  Sacben  nid)t  oortrefflid)? 
QDollen  Sie  es  nicbt  unten  mit  anbören,  roie  \id)  ^amis 
und  Cbnjfander  saufen?  „^u  follft  fie  nid)t  befommen; 
id)  mu6  fie  bekommen;  id)  bin  Q)ater;  Sk  büben  mir  fie 
oerfprocben:  id)  b^be  mid)  anders  befonnen;  id)  aber  nid)t: 
fo  mufe  es  nod)  gefd)eben;  das  ift  unmöglid):  unmöglid) 
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oder  uid)t;  ?ur3  id)  gel)*  nic^t  ab:  id)  toill  es  3bncn  aue 
Q3üd)crn  beroeifcn,  dafe  Sic  mir  QDort  balten  muffen:  du 

?annft  mit  deinen  ^üd)ern  an  den  ©ulgen  geben." 

QDae  roicderbole  id)  oiel  ibre  nQrrifd)e  QRedcn?  ^er  QDater 
bat  red)t;  er  bändelt  Qug:  er  würde  aber  geroife  nicbt  fo 
öug  bändeln;  roenn  id)  nid)t  norber  fo  Qug  geroefen  rodre. 

Juliane.  QDie  oerftebft  du  dae,  Cifette? 

Cifette.  3d)  lobe  mid)  nid)t  gerne  fclbft.  Kur3,  meine 
liebe  3Hamfell,  3\)v  Sd)u^engel,  der  bin  id)l 

Juliane.  5)er  bift  du?  und  wie  denn? 

Ci fette,  ^adurd),  da^  id)  einen  ^etrieger  mit  feiner 
^ün3e  besablt  böte«  ^^^  Q^te  ba6lid)e  — 

Juliane.  Qlnd  alfo  b^ft  du  Cbryf andern  betrogen? 

Cifctte.  Ci,  fagen  Sie  dod)  dae  nid)t;  einen  Q3etrieger 
betriegt  man  nid)t,  fondern  den  bintergebt  man  nur.  §inter» 
gangen  b^^'  id)  ibn. 

Q)aler.  Qlnd  mie? 

Cifette.  Scbled)t  genug,  dafe  Sie  es  fd)on  wieder  ner» 
geffen  baben.  3d)  foUte  meinen,  er?enntlid)  3U  fein,  braud)e 
man  ein  beffer  ©edäd)tni6. 

Juliane,  ^u  boft  ibm  alfo  roobl  gar  den  falf(^en  Q3rief 
untergef«i)oben? 

Cifette.  Q3ebüte  öott!  id)  ]^Qbt  ibn  blofe  durd)  einen 
erdid)teten  Q3rief  auf  andere  öedanBen  3U  bringen  gefud)t; 
und  das  ift  mir  gelungen. 

Juliane.  Vae  b^ft  du  getan?  und  id)  follte  mein  ©lü(f 
einer  Q3etriegerin  3U  danken  baten?  Ce  mag  mir  geben, 
mie  ee  will;  Cbryfander  foll  ee  den  Augenblicf  erf obren  —  — 

Cifette.  Qüas  foll  denn  dasbßifeen?  3ft  das  mein  X)ann 

Q)aler.  Q3efinnen  Sie  fid),  Juliane;  oer3ieben  Siel 

Juliane.  Qlnmöglid),  QDaler;  laffen  Sic  mid).  (Juliane 
gebt  ab.) 
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eilftcr  Auftritt 
Q)alcr.  Cifcttc. 

QDolcr.  §immel/  nun  ift  olles  roieder  aual 

Cifettc.  So  mag  fie  ee  bob^n!  öift  und  ©alle  mod)tc 
(d)  fpcien,  fo  toll  bin  id)  I  3^ür  meinen  guten  QDillen  mid) 
eine  QSetriegerin  3u  b^ife^^'?  3d)  bofft^/  fie  roürde  mir  üor 

Jreuden  um  den  §al8   fallen. QPie  roird  der  Alte 

auf  mid)  loö3ieben !  Cr  jagt  mid)  und  Sit  3um  §aufe  b^r» 
aus.  Qüas  roollen  Sie  nun  anfangen? 

QDaler.  Ja  roas  foll  id)  nun  anfangen,  Cifette? 

Cifette.  3d)  glaube,  Sie  antroorten  mir  mit  meiner 
eignen  ^rage?  ^as  ift  bequem.  TKcin  guter  Q^at  b^t  ein 
Cnde.  3d)  roill  mid)  bald  roieder  in  fo  etmas  mengen! 

QDaler.  3^  ^^^  f^^  einer  ungelegnen  3eit  ?amft  du  aber 
aud)/  Cifette?  36^  b^tte  dir  es  gefugt,  da^  Juliane  in  diefen 
Streid)  nid)t  roilligen  roollte.  §ätteft  du  nid)t  nod)  einige 
3eit  fcbmeigen  können? 

Cifette.  Konnte  id)  denn  üermuten,  dafe  fie  fo  über» 
trieben  eigenfinnig  fein  roürde?  Sie  fönnen  fid)  leicbt  ein* 
bilden,  roie  es  mit  unfereiner  ift:  id)  b^tte  nid)t  roie  oicl 
nebmen,  und  es  gegen  fie  langer  oerbergen  roollen,  roem  fie 
ibr  ©lü(f  3U  danfen  b^^be.  ^ic  3^reude  ift  fd)roa^böft/  und 
—  Ad),  id)  möd)te  gleid) 


3ro6lfter  Auftritt 
Anton.  Q)aler.  Cifette. 

Anton  (mit  Q3ncfcn  in  der  ^and).  §al  b^^  b^ltet  ibr 
roieder  Konferenj!  QDenn  es  mein  §err  roü^te,  dafe  in 
feiner  eignen  Stube  die  fd)limmften  Anfd)läge  roider  ibn 

gefd)miedet  roerden,  er  roürde  did),  £?ifette Aber,  roie 

ftebt  ibt  denn  da  beifammen?  §err  Q[)aler  fd)eint  betrübt: 
du  bift  erbiet,  erbiet,  roie  ein  3lnöbabn'  ©übt  ibr  eud) 
gefd)lagen,  oder  b^bt  ibr  eud)  fonft  eine  IRotion  gemacbt? 
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ei,  d,  Cifette,  Ijörc (fQd)te  3u  Cifettcn)  du  baft  dld) 

dod)  der  Auöftottung  roegen  mit  ibm  nfd)t  übcrroorfen? 
§Qt  er  fein  Qüort  etroa  3urü(fge309en?  Vqq  roäre  ein  oer* 
flud)ter  Strcid).  (Cout.)  9Iein,  nein,  gerr  Oraler,  roos  man 
oerfprid)t,  das  mufe  man  b^lten.  Sie  bot  3bnen  redlid)  ge* 
dienet,  und  id)  oud).  3"^  genfer!  glauben  Sie  denn,  dafe 
es  einmal  einer  cbrlicben  Seele  feine  ©eroiffensbiffe  uerur* 
fad)en  mufe,  roenn  fie  ibre  §errfd)aft  für  null  und  nid)t8 
betrogen  b^t?  3d)  laffe  mid)  nid)t  oejeieren;  und  meine 

Forderung  roenigftens §01'  micji  diefer  und  jener! 

Id)  nebm'  einen  Adoofaten  an,  einen  red)ten  Q3ullenbei6er 
t)on  einem  Adüofaten,  der  %mn  gemi&  fo  üiel  foll  3u 
fd)affen  mad)en  — 

Cifette.  Ad)  Quarre,  fd)n)eigl 

Q)aler.  Qüas  roill  er  denn?  mit  roem  fprid)ft  du  denn? 

Anton.  Po^  Stern  1  mit  unferm  Sd)uldmanne  fpred)* 
id).  VaQ  fonnen  Sie  ja  roobl  am  Tone  boren. 

Q)aler.  QDer  ift  denn  dein  Sd)uldmann? 

Anton.  Kommt  ee  nun  da  b^^ouö,  dafe  Sie  die  Sd)uld 
leugnen  roollen?  §ören  Sie:  mein  Adoofat  bringt  Sie  3um 
Sd)n)ur 

Q)aler.  Cifette,  roeifet  denn  du,  roae  er  will? 

Cifette.  ^er  Sd)roärmer!  iS;)  braud)te  ibn  oorbin  3u 
QUberbringung  des  Briefes,  und  oerfprad)  ibm,  roenn  die 
Sadie  gut  auefallen  follte,  eine  ^clobnung  oon  3bnen. 

Q)aler.  QDeiter  ift  ee  nid)t8? 

Anton.  3d)  däcbte  dod),  daa  märe  genug,  ^nd  roie 
balt  es  denn  mit  Cifettene  Ausftattung?  3d)  mufe  mid)  um 
ibr  Q)erm6gen  fo  gut  als  um  das  meinige  bekümmern,  roeil 
ee  dod)  meine  werden  foll. 

QDaler.  Seid  unbeforgt;  roenn  icb  mein  ©lücP  mad)e,  fo 
roill  id)  dQQ  eurige  geroife  nid)t  nergeffen. 

Anton,  öefe^t  aber,  Sk  mad)ten  es  nid)t?  Qlnd  roaö 
Derfprod)en  ift,  ift  dod)  nerfprodien. 

QDaler.  Aud)  alsdenn  roill  id)  euern  Cifer  nid)t  unbe« 
lobnt  laffen. 
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Anton.  Ad),  das  find  Komplimente,  Komplimente! 

Cifette.  So  \)öv^  einmal  auf! 

Anton.  Q3ift  du  nid)t  eine  QÜdrrin;  lA)  rede  ja  fiir  did)  mit. 

Cifette.  Co  ift  aber  gans  unnötig. 

Anton,  unnötig?  b^^t  \\)X  eud)  denn  nidjt  gesanh? 

Cifette.  QDarum  ni<^t  gar? 

Anton.  §at  er  fein  Q)erfpred)en  nicl)t  3urü(f gesogen? 

Cifette.  Q^ein  dod). 

Anton.  O  fo  oersci^en  Sie  mir,  §err  QDaler.  ^ie  ©alle 
?ann  einem  el)rlid)en  IRanne  leid)t  überlaufen.  3d)  bin  ein 
wenig  h^^iQ,  3umal  in  öeldfad)en.  5ürd)ten  Sie  fid)  für 
den  Adoofaten  nur  nid)t 

Q3aler.  Qlnd  id)  ?ann  in  einer  fo  marternden  Qlngcroife* 
l)eit  \)kx  nod)  r»er3iel)en?  3d)  mufe  fie  fpred)en;  t>ielleid)t 
bat  fie  ee  nod)  nid)t  getan 

Cifette.  §at  fie  es  aber  getan,  fo  Bommen  Sie  dem 
Alten  fa  nid)t  ju  na^e! 

Q)aler.  3(i  b^be  üon  dem  gansen  §andel  nii^ts  gemußt. 

Cifette.  ^efto  fd)limmer  alödenn  für  mid).  ©eben 
Sic  nur. 


^rei3ebnter  Auftritt 
Anton.  Cifctte. 

Anton.  X)efto  fd)limmer  für  did)?  ^as  ift  denn  defto 
fd)limmer  für  did)  ?  QDarum  foll  er  denn  dem  Alten  nid)t 
3U  nabe  ?ommen?  QDas  b^bt  ibr  denn  wieder? 

i?ifette.  Je,  der  uerflucbte  Q3rief( 

Anton.  QX)aö  für  ein  ^rief? 

Cifette.  ^cn  id)  dir  üorbin  gab. 

Anton.  QDas  ift  denn  mit  dem? 

Cifette.  ©s  ift  allee  umfonft;  meine  3Kübe  ift  oergebene. 

Anton.  QDie  denn  fo?  fo  roabr  id)  lebe,  id)  b^^be  ibn 
rid)tig  beftellt.  3Kad)e  feine  Poffen,  und  fd)iebe  die  Sd)uld 
ctroa  auf  mid)! 
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Cifctte.  *Kid)ti9  übergeben  (ft  er  roobl;  er  tat  aud) 
fd)on  feine  QDirtung.  Aber  Juliane  \)Qt  une  felbft  einen 
Strid)  durd)  die  9^ed)nun9  9emad)t.  Sie  roill  ee  dur<i)aue 
entdecfen,  dofe  es  ein  falfd)er  ^rief  geroefcn  fei,  und  b^t 
C8  oieUeid)t  aud)  fd)on  getan. 

Anton.  QDae  3um  genfer,  fie  felbft?  ^a  roerden  mir 
ankommen!  Siebft  du;  nun  ift  der  Sperling  und  die  Taube 
ipeg.  Qlnd  roae  das  fd)limmfte  ift;  da  id)  die  Taube  babe 
fangen  roollen,  fo  bin  id)  darüber  mit  der  QRafe  ine  Qüeicbe 
gefallen.  Oder  deutlid)er,  und  obne  ©leicbnis  mit  dir  3U 
reden:  die  üerfprod)ene  Q3elobnung  bei  dem  Alten  bob*  id) 
oerloren,  die  eingebildete  bei  Q)aleren  entgebt  mir  aud), 
und  aller  Profit,  den  id)  dabei  macben  roerde,  ift,  nebft 
einem  gnädigen  QRübbenftofee,  ein  PacP'  difi)  3um  Teufel! 

QDill  Sie  mid)  aledenn  no«i),  Jungfer  Cifctte? 

O,  Sie  mu§  mid).  3d)  roill  Sie  die  Ccute  Icbren  unglücflid) 
mad)en 

£ifette.  Cs  roird  mir  geroi&  beffer  geben?  QDir  roan« 
dem  miteinander,  und  roenn  mir  nur  einmal  ein  Paar  find, 
fo  magft  du  feben,  roie  du  mid)  ernäbreft. 

Anton.  Od)  did)  erndbrcn?  bei  der  teuren  S^itl  Qüenn 
id)  nod)  fonnte  mit  dir  b2rum3ieben,  roie  der  mit  dem 
großen  Tiere,  dae  fein  §orn  auf  der  Q'Zafe  bot. 

Cifette.  Sorge  nid)t,  in  ein  Tier  mit  einem  §ornc  roill 
id)  did)  bald  oerroandeln.  Cs  roird  aledenn  dod)  roobl 
einerlei  fein,  ob  du  mit  mir,  oder  id)  mit  dir  berum3iebe. 

Anton.   Qtu  roabrbaftig,  mit  dir  roeife  man  dod)  nod), 

rooran  man  ift. Aber,  damit  roir  nid)t  eins  ine  andre 

reden,  roo  ift  denn  nun  mein  §err?  ^a  find  endlid)  feine 
oerdammten  Briefe! 

Cifette.  Siebft  du  ibn? 

Anton.  Q^ein;  aber  roo  mir  xt&^t  ift,  je^t  bor'  id)  ibn. 

Cifette.  Cafe  ibn  nur  fommen;  toll  roill  id)  ibn  nod) 
macben,  3uguterle^t. 
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QDicrjebutcr  Auftritt 
Anton.  Cifettc.  5)ami6  (fömmt  gans  tief  finnig;  Cifctte 
fd)lcid)t  bintcr  il)m  \)tv,  und  mad)t  feine  ©rimaffen  nad)). 

Anton.  §altl  id)  will  ibn  nod)  ein  wenig  JOPP^I"  laffen, 
und  ibm  die  QSriefe  nid)t  gleid)  geben.  (Sterft  fic  ein.)  QDie 
fo  tief  finnig,  §err  ^omis?  roae  ftecPt  3bnen  niiedcc  im 
Kopfe? 

^amie.  ^olt  dein  IRquU 

Anton.  Kur3  geantroortet !  Aber  foll  fid)  denn  ein  Q3e* 
dienter  nid)t  um  feinen  §errn  befiimmern?  Ce  roore  dod) 
ganj  billig,  roenn  id)  oud)  raupte,  worauf  Sie  dQd)ten. 
Cine  blinde  §enne  findet  aud)  mand)mQl  ein  Komd)en, 
und  üielleid)t  tonnte  id)  3bnen 

^omie.  Sd)n)eigl 

Anton,  ^ie  Antwort  mar  nod)  ?ür3er.  Qüenn  fie  ftufen* 
roeife  fo  abnimmt,  fo  will  id)  einmal  feben,  roas  übrig 
bleiben  wird.  —  QDas  jäblen  Sie  denn  an  den  Ringern? 
QD08  bot  3btien  denn  der  arme  Qflagel  getan,  dafe  Sie  ibn 

fo  jerbeifeen?  (Cr  roird  Cifetten  geroobr.) Qlnd,   3um 

genfer,  roas  ift  denn  doe  für  ein  Affe?  Kommft  du  t)on 
Sinnen? 

2ifette.  §alt  dein  3Haul! 

Anton.  Qlm  des  Fimmels  willen  gebl  Qüann  mein  §err 
ÜU8  feinem  Sd)lafe  erwad)t,  und  did)  fiebt 

Cifette.  Sd)weig! 

Anton.  Qüillft  du  mid)  oder  meinen  §erm  3um  beften 
babcn?  So  feben  Sie  dod)  einmal  binter  fid),  §err  ^amie! 

^amie  (gebt  einigemal  tief  finnig  auf  und  nieder;  Cifette 
in  gleid)en  Stellungen  bi»^tec  ibm  \)cx:  und  mann  er  fid)  um« 
wendet,  fd)leid)t  fie  \\d)  bm^tig  b^i^""^»  dofe  er  fie  nid)t  geroobr 
roird). 

3Keiner  §od)3eitfadPel  Q3rand 
Sei  Don  mir  je^t  felbft  gefungenl 

Anton.  §ol  ^o\  Sie  mad)en  Q)erfe?  Komm  Cifette, 
nun  muffen  wir  ibn  allein  laffen.  Q3ei  folcber  Oelegenbeit 
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bat  er  mid)  fclbft  fd)on,  mcl)r  qIö  einmal,  aue  der  Stube 
geftofeen.  Komm  t\ur;  er  ruft  une  gemi^  felbft  tokder,  fo» 
bald  er  fertig  ift,  und  t)ielleicl)t  dae  gan3e  §au8  da3u. 

C (fette  (indem  fic^  ^amie  umroendet,  bleibt  fie  ftacc  cor 
fbm  ftebcn,  und  nimmt  feinen  Xon  an). 

^Keiner  §od)3eitfacPel  Q3raud 
Sei  üon  mir  je^t  felbft  gefungenl 

(^amie  tut  de  ob  er  fie  nid)t  geroobr  roürdc,  und  ftö&t  auf  fie.) 

^amie.  QDae  ift  dae? 

Cifette.  QDa6  ift  dae?  (^eide  ab  ob  fie  3u  fid)  fclbft 
fämen.) 

5)ami8.  Qlnmiff ender,  niederträd)tiger  Kerl!  ^aht  id) 
dir  nid)t  oft  genug  gefugt,  feine  Seele  in  meine  Stube  3U 
laffen,  als  oufe  l)0(ifte  meinen  QDater?  QDae  will  denn 
die  })icvl 

ßifette.  Qlnroiffender,  niedertrd(i)tiger  Kerl!  b^ft  du  mir 
CQ  nid)t  oft  genug  gefagt,  dajg  id)  mi(^  aue  der  Stube  fort» 
mad)en  foll?  Kannft  du  dir  denn  ober  ni(^t  einbilden,  dafe 
die,  n)eld)e  im  Kabinette  bat  fein  dürfen,  oud)  Crlaubnie 
baben  merde,  in  der  Stube  3u  fein?  Qlnroiff ender,  nieder» 
trä(i)tiger  Kerl! 

Anton.  Quem  foll  id)  nun  antworten? 

^amie.  öleid)  ftofee  fie  3ur  Stube  binauel 

Anton.  Stofeen?  mit  öeroalt? 

^amie.  QDenn  fie  nit^t  (n  gutem  geben  roill  — 

Anton.  Cifette,  geb  immer  in  gutem 

Cifette.  Sobald  es  mir  gelegen  fein  luird. 

5)ami6.  Stofe  fie  betaue,  fag'  id)! 

Anton.  Komm  £ifette,  gib  mir  die  §and;  id)  roill  did) 
gan3  cbrbar  b^tauofübren. 

Cifette.  Orobian,  roer  lüird  denn  ein  9^rauen3immer 
mit  der  blofeen  öand  fübren  roollen? 

Anton.  O  id)  roeife  au4)  3U  leben!  —  3n  Crmanglung 
eince  Öandfd)ub8  alfo  —  (ec  nimmt  den  Sipfel  oon  der  QDcfte) 

—  roerde  i(^  die  Cbre  l^ahm 
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^amie.  34)  fcb'  tüobl,  id)  foll  m(d)  felbft  über  fie  mo* 
d)cn (©el)t  auf  fic  los.) 

Cifette.  öqI  bö^  b^^  foroeit  rooUte  (d)  Sie  nur  gern 
bringen.  Adieu! 


Junfsebnter   Auftritt 
Anton,  ^amis. 

^amie.  Q'lun  find  alle  ©edanfen  wieder  fort!  ^qs  Jeuer 
ift  t)errQud)t;  die  Cinbildungstraft  ift  serftreut.  X)er  Oott, 
der  une  begeiftem  mufe/  \)CLt  mid)  nerloffen  —  ODerdummte 
Kreatur  I  roos  für  Q)erdru&  b<it  fie  mir  beute  nid^t  fd)on 
gemod)t!  roie  fpöttifd)  ift  fie  mit  mir  umgegangen!  §immel! 
in  meiner  Xieffinnig^cit  mir  alles  fo  läd)erlicb  nad)3udffen. 

Anton.  Sie  faben  es  ja  aber  nic^t. 

^amie.  3d)  fab  es  nid)t? 

Anton.  Ja?  ift'e  möglid)?  und  Sie  ftellten  fid)  nur  fo? 

^amis.  Sdjroeig,  3diote! 3d)  roill  feben,  ob  id) 

mid)  wieder  in  die  Cnt3Ü(fung  fe^en  ?ann 

Anton.  Xun  Sie  das  lieber  nicbt;  die  QDerfe  tonnen 
unmöglid)  geraten,  roobei  man  fo  finfter  ausfiebt  —  ^arf 
man  aber  nid)t  roiffen,  roas  es  werden  wird?  ein  Abend» 
lied,  oder  ein  TKorgenlied? 

X>amis.  X)umm?opfl 

Anton,  ein  ^ufelied? 

X>amis.  6inf altspinfel ! 

Anton,  ein  Xifd)lied?  aud)  nid)t? ein  Sterbe* 

lied  werden  Sie  dod)  nid)t  mad)en?  So  wabr  id)  ebrlid) 
bin,  wenn  id)  aud)  nod)  fo  ein  großer  Poet  wäre,  das 
bliebe  t)on  mir  ungemad)t.  Sterben  ift  der  abgefd)ma(f  tefte 
Streid),  den  man  fid)  felbft  fpielt.  er  oerdient  nid)t  einen 
QDers,  gefd)weige  ein  £ied. 

^amis.  3d)  mufe  IRitleiden  mit  deiner  Qlnwiffenbcit 
baben.  ^u  Bennft  Beine  andre  Arten  üon  öcdid^ttn,  als 
die  du  im  eefangbud)e  gefunden  b^ft. 
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Anton.  Cs  roird  gcroife  nod)  andre  geben?  So  laffen 
Sie  dod)  \)öven,  roae  Sie  mocben. 

^omie.  3d)  niad)e ein  Epithalamium 

Anton.  Cin  Epithalamium?  Po^  Stern,  das  ift  ein 
f<i)roer  ^ing!  ^amit  fönnen  Sic  roirflid)  3ured)te  kommen? 

^a  gel)ört  Kunft  dasu Aber,  §err  ^amis,  im  Q)er« 

trauen,  roae  ift  denn  dae  ein  Cpitb  —  pitl)a  —  tl)lamium? 

^amie.  QDie  Bannft  du  ee  denn  fcl)n)cr  nennen,  roenn 
du  nod)  nid)t  rocifet,  was  es  ift? 

Anton.  Ci  nun,  das  Qüort  ift  ja  fd)on  fd)roer  genug. 
Sagen  Sie  mir  nur  ein  wenig  mit  einem  andern  *5Zamen, 
roas  es  ift. 

^amis.  Cin  Epithalamium  ift  cin  Thalassio. 

Anton.  So,  fo!  nun  oerfteb'  id)'8:  ein  Epithalamium 
ift  ein toic  biefe  es?  — 

^amis.  Thalassio. 

Anton.  Cin  Thalassio/  und  das  ?6nnen  Sie  mad)en? 

Qüenigftens   roerden  Sie  uicl  S^it   daju   braud)cn 

Aber,  l^övzn  Sic  dod),  roenn  mid)  nun  jemand  fragt,  roas 
ein  Thalassio  ift,  roas  mu§  id)  il)m  rool)l  antroorten? 

^amis.  Aud)  das  roeifet  du  nid)t,  roas  ein  Thalassio  ift? 

Anton.  3d)  für  mein  Xcil  roeife  es  rool)l.  Cin  Thalassio 
ift  ein roie  b^^6  das  üorige  QDort? 

^amis.  Epithalamium. 

Anton.  3ft  ein  Epithalamium.  ^nd  ein  Epithalamium 
ift  cin  Thalassio.  9lid)t  roabr,  id)  }^(xhz  es  gut  beV)alten? 
Aber  das  möd)te  nur  andern  acuten  nid)t  deutlid)  fein, 
roeld)e  beide  QDorte  nid)t  oerfteben. 

^amis.  Je  nun,  fo  fage  ibnen,  Thalassio  fei  ein  Hy- 
menaeus. 

Anton.  3uni  genfer!  das  b^ifet  Ceute  oc^eicren.  Cin 
Epithalamium  ift  cin  Thalassio,  und  ein  Thalassio  ift  cin 

Hymenaeus.  Qlnd  fo  umgcBcbrt,  cin  Hym Hym 

^ic  Flamen  mag  fonft  einer  merken! 

^amis.  QRed)t!  red)tl  id)  febe  dod),  da§  du  onfängft 
einen  begriff  oon  Sad)en  3U  bekommen. 
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Anton.  3d)  einen  Q3egnff  \)kv:>onl  fo  roabr  id)  ebrlid) 
bin!  Sie  irren  fid).  ^er  Kobold  müfete  mir's  eingeblafen 
baben,  rcenn  id)  roü&te,  roae  die  Cauderroelfcbcn  QDorte 
beifeen  follen.  Sagen  Sie  mir  dod)  ibren  dentfcben  Oftamen; 
oder  böben  fie  deinen? 

^amie.  Sk  b^bcn  3n)Qr  einen,  allein  er  ift  lange  nid)t 
oon  der  Annebnilid)Peit  und  dem  QIad)dru^e  der  gried)if(^cn 
oder  lateinifd)en.  Sage  einmal  felbft,  ob  ein  §od)3citgedid)te 
nid)t  Diel  Babler  Singt  als  ein  Epithalamium,  ein  Hyme- 
naeus,  ein  Thalassio. 

Anton.  IRiv  nid)t;  roabrbaftig  mir  nid)tl  denn  jenee 
üerfteb'  id),  und  diefes  nid)t.  Cin  §od)3eitged{d)te  \)ahzn 
Sie  alfo  mad)en  roollen?  QDarum  fagten  Sie   dae  nid)t 

glcid)? O!  in  §o«i3eitgedid)ten  b^be  id)   eine  Q3c« 

lefenbcit,  die  erftaunend  ift.  3d)  mufe  3bnen  nur  fagen,  roie 
id)  dasu  gekommen  bin.  ^ein  roeiland  feiiger  QDater  b^tte 
einen  QDetter  —  und  geroifferma^en  mar  ee  alfo  aud)  mein 
Q)etter 

^amie.  Qüae  roird  das  für  ein  Oeroafd)c  werden? 

Anton.  Sie  roollen  eo  nid)t  abroarten?  ©nt!  der Sd)adc 

ift  3bre. QPeiter  alfo:  QDerfe  auf  eine  §od)3eit  rooll« 

tcn  Sk  mad)en?  aber  auf  roas  denn  für  eine? 

^amie.  Qüeld)e  3^rage!  auf  meine  eigne. 

Anton.  Sie  b^i^^aten  alfo  Julianen  nod)l  ^er  Alte  roill 
es  |a  nid)t! 

^amis.  Ab  der! 

Anton.  Ce  ift  fcbon  roabt;  roas  bat  fid)  ein  Sobn  um 
den  Q)ater  3u  bekümmern?  Aber  fogen  Sie  mir  dod):  fd)i(ft 
es  fid)  denn,  dafe  man  auf  feine  eigne  §ocb3eit  QDerfe 
raacbt? 

^amis.  ©eiDöbnlid)  ift  es  freilid)  nid)t;  aber  deftobeffer! 
©elfter,  roie  id),  lieben  das  Q3efondre. 

Anton  (beifeite).  St!  je^t  roill  id)  ibm  einen  Streid) 
fpielenl  —  (Cout.)  §ören  Sie  nur,  §err  X>amis,  id)  roerde 
es  felbft  gern  feben,  roenn  Sie  Julianen  b^i^aten. 

^amio.  QDiefo? 
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Anton.  3d)  rocife  nid)t,  ob  id)  mid)  unterftcbcn  darf, 
C8  3l)ncn  3U  fügen.  3d)  l)atß td)  Viobe  felbft 

Vamie.  Q'Zur  b^roue  mit  der  SprQd)el 

Anton.  3d)  b^be  felbft  Derfu(i)t,  Q^erfe  auf  3\)vc  §od). 
jcit  3U  mod)en,  und  desroegen  roollte  (d)  nun  nidjt  gern, 
do6  meine  3Hübe  ocrloren  rodre. 

^ami8.  Vae  wird  etroae  Sdionee  fein! 

Anton.  S^reilid)!  denn  dae  ift  mein  Jebler;  id)  mad)e 
entweder  etroae  Qled)te6,  oder  gar  nid)t8. 

^amie.  ©ib  dod)  \)cvl  t)ieUeid)t  fann  fd)  deine  9leime 
oerbeffern,  dafe  fie  alsdenn  mir  und  dir  C};)vt  mad)en. 

Anton.  §6ren  Sie  nur,  id)  roill  fie  3bnen  oorlefen.  (Cr 
fud)t  einen  Sattel  quo  der  ^afdjc.)  ©an3  bin  id)  nod)  n{d)t 
fertig,  mufe  idj  3\)X[zn  fagen.  ^er  Anfang  aber,  aus  dem 

aud)   allenfalle  das  Cnde   mcrden  ?ann,  Qingt  fo 

QRücfen  Sic  mir  docb  dae  Cidjt  ein  wenig  näberl 

Vn,  0  edle  3^ertig?eit, 

3u  den  oorgefe^ten  S^^ecPen 

^üi4)t'ge  3Kittel 

^amie.  Öalt!  du  bift  ein  elender  Stümper!  §al  bol  bö! 
5)a9  d u  0  ftebt  gans  oergebene.  CdleS^ertigfeit  fagt nid)t8 
loenigeri  und  ^u,ocdle5ertigCeit  nid)t8  mebr.  Dekatur 
ergo  du  o!  ^amit  aber  nid)t  smei  Silben  feblen,  fo  uer« 
ftdr^e.  da8  ^eiroort  edel,  nad)  Art  der  öried)en,  und  fage 
überedcl.  3d)  roei^  jroar  roobl,  überedel  ift  ein  neues 
Qüort;  aber  id)  roei&  aud),  dofe  neue  QDörter  dasjenige 
find,  was  die  Poefie  am  meiften  oon  der  Profe  unter« 
fd)eiden  mufe.  Solide  Q)orteild)en  merBe  dir!  ^u  mufet  did) 
dur(iau8  beftreben,  etwas  Qlnerbörtes,  etwas  Qlngefagtes 
3u  fagen.  Q)erftebft  du  mid),  dummer  Teufel? 

Anton.  3d)  will  es  boffen. 

X)amis.  Alfo  b^ifet  dein  erfter  Q)ers 

"Sberedle  Jertigfeit  etc. 

Qlun  Uee  weiter! 
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Anton. 

3u  den  Dorgefe^tcn  3^^^^^ 
Tüd)t'ge  TRitttl  3U  entdecken, 
Qlnd  fid)  dann  3ur  red)tcn  3^1^ 
Obrer  Kräfte  3U  bedienen, 
QDirft,  fo  lange  bis  die  QDelt 
3n  ibr  erftes  Clja«  Cl)a*  Cbaoo  fallt, 
Qüie  die  Pappelbaume  grünen. 
Aber,  §crr  ^amie    können  Sie  mir  nicbt  fagen,  roas  ic^ 
bier  mu6  gedad)t  baben?  Q)erflud)tl  das  ift  fd)ön;  i(^  ner» 
ftebe  mid)  felbft  nid)t  mebr.  VaQ  erfte  Cba  — Cbaos;  — 
id)  däd)te  id)  b^tte  dae  Qüort  nod)  nie  in  meinen  2JIund 
genommen,  fo  fürd)terlid)  Qingt  eo  mir. 

^amie.  ^cigc  dod) 

Anton.  QDarten  Sie,  roarten  5ie!  id)  roill  es  3bnen 
nod)  einmal  oorlefen. 

^amis.  Q^ein,  nein;  roeife  mir  nur  den  Sattel  \)tv. 
Anton.  Sie  können  es   unmöglid)  lefen.   3d)  b^be  gar 
3U  fd)led)t   gefcbrieben;   ^ein  ^ud)ftabe  ftebt  gerade;  fie 
bocPen    einer  auf    dem    andern,   als  ob    fie  Junge  b^cPen 
roollten. 

^amis.  O  fo  gib  \)zxl 

Anton  (gibt  ibm  den  3ettel  mit  3»ttern).  3um  genfer,  es 
ift  feine  eigne  §and! 

^amis  G5etrQd)tct  il)n  einige  3cit).  QX)as  foll  das  b^ifeen? 
(Stebt  3ornig  auf.)  Q)erflud)ter  QDerräter,  roo  b^ft  du  diefes 
Q3latt  ber? 

Anton.  Q^id)t  fo  3ornig;  nicbt  fo  3ornigl 

X)amis.  Wo  baft  du  es  ^cvl 

Anton.  QDollen  Sic  mid)  denn  ermürgen? 

^amis.  QDo  baft  du  das  Q3latt  ber,  frag'  id)? 

Anton.  Caffen  Sie  nur  crft  nad). 

X)amis.  ©eftebl 

Anton.  Aus aus  3brcr  —  Qüeftentafcbe. 

^amis.  Qlngclebrte  ^eftiel  ift  das  deine  ^reue?  Das 
ift  ein  Diebftabl;  ein  piagium. 
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Anton.  3utti  §cnfcrl  dce  Quorfs  wegen  mid)  3u  einem 
5)iebe  3U  machen? 

^amis.  ^es  -Quarts  roegen?  roas?  den  Anfang  eines 
pl)ilofopbif4)ßti  £ebrgedid)t8  einen  -QuarB  3u  nennen? 

Anton.  Sie  fagten  ja  felbft,  ee  tauge  nid)t8. 

X)ami8.  Ja,  infofern  ee  ein  §od)3citf armen  üorftellen 
folltC;  und  du  der  QDerfaffer  dauon  roäreft.  öleid)  fd)affe 
die  andern  3Ttanuffripte,  die  du  mir  fonft  entroandt  ^aft/ 
aud)  b^i^b^»^  Soll  id)  meine  Arbeit  in  fremden  fanden 
feben?  Soll  i(^  3ugeben,  da^  fid)  ^»^ß  bdfelid)^  Vo\)\t  mit 
meinen  präd)tigen  Pfauenfedern  au8fd)mü(fe?  IRad)^  bald! 
oder  id)  tüerde  andre  3Ka&regeln  ergreifen. 

Anton.  QDas  roollen  Sie  denn?  3d)  b^be  nid)t  einen 
^ud^ftaben  mebr  oon  3bnen. 

^ami8.  öleid)  roende  alle  Xafd)en  um! 

Anton.  QParum  aud)  nid)t?  QDenn  id)  fic  umiüende, 
fo  fällt  ja  alles  b^raus,  roas  id)  darin  b^l^e. 

^ami8.  7Ra(^\  und  er3ürne  mid)  nid)t! 

Anton.  3d)  will  ein  S^elm  fein,  roenn  Sit  nur  ein 
Stäub<^en  Papier  bei  mir  finden,  ^amit  Sie  aber  dod) 
Ob'^en QDillen  baten;  —  bler  ift  die  eine;  da  ift  die  andre 

QDas  feben  Sie?  —  Va  ift  die  dritte;  die  ift  aud) 

leer  —  Qlun  fömmt  die  üierte  —  (3ndcm  er  [ie  uraroendct, 

fallen  die  Briefe  b^i^ßue.) 3"«^  genfer,  die  Derflud)ten 

Briefe!  die  b^tte  id)  gan3  oergeffen  —  (Cr  roill  fie  gcfcbroind 
wieder  aufbeben.) 

^amis.  Oib  ^tx,  gib  b^^^  ">aö  fiel  da  b^röue?  ©an3 
geroife  roird  es  wieder  etroas  oon  mir  fein. 

Anton.  So  roabr  id)  lebe,  es  ift  nichts  oon  3bnen.  An 
Sie  tonnte  es  cber  nod)  etroas  fein. 

^Damis.  §alte  mid)  nid)t  auf;  id)  b^be  mebr  3U  tun. 

Anton,  galten  Sie  mii)  nur  nid)t  auf.  Sit  roiffen  ja, 
dafe  id)  nun  bald  wieder  auf  die  Poft  geben  mufe.  3d) 
weife,  es  find  Briefe  da, 

^amis.  Qlun  fo  geb,  fo  gebl  Aber  durd)au6  3eige  mir 
erft,  was  du  fo  eilfertig  aufbobft.  3d)  mufe  es  feben. 
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Anton.  3utn  §enBerl  roenn  doe  ift,  fo  brauche  id)  nic^t 
auf  die  poft  3u  geben. 

X)Qmi6.  Qöiefo? 

Anton.  QIu,  nul  da  ^aben  Sie  ee.  3d)  will  bärtig  geben. 
(Cr  gibt  ibm  den  QSrief,  und  roill  fortlaufen.) 

X)om(8  (indem  et  ibn  beficbt).  Je,  Anton,  Anton,  das  ift 
|q  eben  der  ^rief  aus  Berlin,  n)eld)en  id)  erroarte.  3d) 
fenn'  ibn  an  der  Auffd)rift. 

Anton.  Cs  ?ann  roobl  fein,  da^  er  eö  ift.  Aber,  §err 

^amio,  werden  Sie  nur nur  nid)t  ungebalten.  3d) 

batte  es,  bei  meiner  armen  Seele!  gan^  oergeffen — 

^amie.  Qüae  b^ft  du  denn  oergeffen? 

Anton.  ^ü§  id)  den  ^rief,  beinabe  fcbon  eine  \)a\\>e 
Stunde,  in  der  Xofd)e  trage.  HXit  dem  oerdammten  piau« 
dem!  — 

^amie.  Qüeil  er  nun  da  ift,  fo  roill  ic^  dir  den  dum* 
men  Streid)  oer3eiben  —  Aber,  allerliebfter  Anton,  roas 
muffen  bißi^i"  für  unüergleid)li(^e,  für  unfd)d^bare  Qlad)* 
ricbten  fteben!  QDie  wird  fid)  mein  Q)ater  freuen!  QDas 

für  Cbre,  roae  für  i?obfprüd)e ! O  Anton ! id) 

roill  dir  ibn  gleid)  oorlefen (bnd)t  ibn  b^ftig  auf.) 

Anton.  Tlur  fad)te,  fonft  3errei6en  Sie  ibn  gar.  9lun 
da!  fagte  id)'8  nid)t? 

^amie.  Cs  fd)adet  nid)t8;  er  roird  docb  nod)  ju  lefen 

fein. QDor  allen  fingen  mufe  id)  dir  fagen,  roas  er 

betrifft,  ^u  roeifet,  oder  oielmebr  du  roeifet  nid)t,  dafe  die 
Preufeifd)e  ACademie  auf  die  befte  "^nterfuciung  der  Cebre 
Don  den  3Tlonaden  einen  Preis  gefegt  b^t.  Cs  ?am  mir  nod) 
gan3  fpät  ein,  unfern  Pbilofopben  diefen  Preis  oor  dem 
3Kaule  roeg3ufangen.  3d)  mad)te  mid)  alfo  gefd)roind  dar* 
über,  und  fd)rieb  eine  Abbandlung,  die  nod)  gleid)  3ur  red)ten 

3eit  mufe  gekommen  fein.  —  Cine  Abbandlung,  Anton, 

!d)  roeife  felbft  nid)t,  roo  id)  fie  b^^Qcuommen  bobe,  fo  ge* 
lebrt  ift  fie.  9Iun  b^t  die  Akademie,  üor  ad)t  Tagen,  ibr 
Qlrteil  über  die  eingefd)icPten  Sd)riften  begannt  gemad)t, 
roeld)es  notroendig  3u  meiner  Cbte  mufe  ausgefallen  fein. 
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Od);  id)  mufe  den  Preis  \^a\>tx\,  und  ?ein  andrer.  3d)  babe 
ee  einem  üon  meinen  freunden  dafelbft  billig  eingebunden, 
mir  foglei(i  QlQd)rid)t  3U  geben.  §ier  ift  fie;  nun  bore  3U. 

„IRdn  §err, 
QDie  nabe  fonnen  Sie  einem  freunde  das  Antworten 
legen  I  Sie  droben  mir  mit  dem  Q)erlufte  ibrer  Ciebe, 
menn  Sit  nid)t  oon  mir  die  erfte  QflQd)rid)t  erbielten, 
ob  Sie  oder  ein  anderer  den  a?ademifd)en  Preiö  daoon* 
getragen  bitten.  Od)  mufe  Obnen  alfo  in  aller  Cil'  melden, 

da^  Sie  ibn  nid)t (ftotternd)  bef ommen  boben,  und 

aud) (immer  furd)t[amet)  nid)t  b^ben betom« 

men  tonnen." 

Qüae?  id)  nid)t?  undroer  denn?  und  roarum  dennnid)t?  — 
„erlauben  Sit  mir  aber,  dafe  id),  als  ein  freund,  mit 
Obnen  reden  darf." 

So  rede,  QDerrdter! 

„Od)  babe  Obnen  unmöglid)  den  fd)limmen  ^ienft  erroeifen 
tonnen.  Obre  Abbandlung  3u  übergeben." 

5)u  baft  fie  alfo  nid)t  übergeben,  Xreulofer?  §immel,  roas 

für  ein  ^onnerfd)lag  I  So  foll  mid)  deine  Qlad)läffigfeit, 

unmürdiger  freund,  um  die  oerdientefteQ3elobnung  bringen? 

—  QDie  wird  er  fid)  entfd)uldigen,  der  9ti(^tsroürdige? 
„QDenn  id)  es  frei  gefteben  foll,  fo  fd)einen  Sie  etwas 
gan3  anders  getan  3U  b^ben,  als  die  Afademie  oer* 
langt  b^t.  Sie  wollte  nid)t  unterfud)t  roiffen,  roas  das 
Qüort  3Konas  grammatitalifd)  bedeute?  roer  es  3uerft 
gebraud)t  bnbe?  roas  es  bei  dem  3Cenofrates  an3eige? 
ob  die  ^Konaden  des  Pgtbagoras  die  Atomi  des  3nofd)us 
geroefen?  etc.  QDas  ift  ibr  an  diefen  tritifd)en  Kleinig« 
feiten  gelegen,  und  befonders  alsdann,  roann  die  Qaupt* 
fad)c  dabei  aus  den  Augen  gefegt  roird?  QDie  leid)t 
batte  man  Obren  QZamen  mutmaßen  tonnen,  und  Sie 
roürden  oielleid)t  Spöttereien  fein  ausgefegt  roorden,  der* 
gleid)en  id)  nur  oor  roenig  ^agen  in  einer  gelebrten  3^i' 
tung  über  Sie  gefunden  bnbe."  — 
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QDae  lefe  fd)?  fonn  fd)  meinen  Augen  trauen?  Ab  oer» 
flud)tee  Papier!  Derflud)te  §and,  die  did)  fd)rieb!  (QDirft 
den  ^ricf  auf  die  Crde,  und  tritt  mit  den  ^üfeen  darauf.) 

Anton,  ^er  arme  ^riefl  man  mufe  il)n  dod)  noUends 
auölefenl  (§ebt  il)n  auf.)  ^ae  ^efte  fommt  üielleid)t  nod), 
§err  ^amis.  QDo  blieben  Sie?  Va,  dal   bo^^^  ^^^  tiur! 

„gelebrten  S^^tung  gefunden  babe. IRan  nennt  Sic 

ein  jungee  ©elebrtd)en,  roeld)e8    überall    gern   glän3en 

m6d)te,  und  deffen  Sd)reibefud)t"  — 

^amie  (reifet  i^m  den  'Brief  aue  der  §and).  Q)erdammter 
KorrefpondentI  —  ^as  ift  der  £obn,  den  dein  Q3rief  ner* 
dient  I  (€r  serreifet  i^n.)  ^u  3errei§eft  mein  §er3,  und  id) 
3erreifee  deine  unDerfd)ämte  Qfleuigfeiten.  Qüollte  Oott, 
dafe  id)  ein  gleid}e8  mit  deinem  Cingeroeide  tun  könnte  I 
Aber  —  (3u  Anton)  du  niditsroürdige,  unroiffende  QSeftiel 
An  alledem  bift  du  fd)uldl 

Anton.  3d),  §err  ^amie? 

5)ami0.  Ja  du!  roie  lange  b^ft  ^^  ^^«^t  den  ^rief  in 
der  'Xafd)e  bebalten? 

Anton.  §err,  meine  Xafd)e  fann  meder  fd)reibcn  nod) 
lefen;  roenn  Sie  etroa  denfeu;  dafe  die  ibn  anders  gemad)t 
bat  — 

5)ami8.  Sd)n)eig!  —  Q^lnd  fold)e  Q3efcbimpfungen  ?ann  id) 
überleben?  —  —  O  ibr  dummen  ^eutfd)enl  ja  freilid); 
fold)e  QDerfe,  als  die  meinigen  find,  gebörig  3u  fcbä^en, 
da3U  werden  andre  öenies  erfordert!  3\)v  merdet  eroig 
in  eurer  barbarifd)en  Jinfternis  bleiben,  und  ein  Spott 
eurer  rci^igen  Qftad)barn  fein!  —  3cb  ober  tüill  mid)  an 
eud)  räcben,  und  üon  nun  an  aufboren,  ein  ^eutfd)er  3u 
beiden.  3d)  will  mein  undankbares  QDaterland  nerlaffen. 
QDater,  Annerroandte  und  freunde,  alle,  alle  oerdienen  ee 
nid)t,  da&  id)  fic  länger  fenne,  roeil  fie  ^eutfd)e  find;  roeil 
fie  au8  dem  QDolBe  find,  daQ  ibre  größten  Oeifter  mit  ©e» 
malt  Don  fid)  aueftöfet.  3d)  roeife  geroife,  Jrantrei^)  und 
Cngeland  werden  meine  Q)erdienfte  ernennen  — 

Anton.  §err  ^amie,  §err  ^amie,  Sie  fangen  an  3u 
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rafcn.  3d)  bin  nid)t  (((fecr  bei  %x[tn\  (d)  werde  jemand 
rufen  muffen. 

X)Qm(8.  Sie  werden  ee  fd)on  empfinden,  die  dummen 
^eutfd)en,  mae  fie  an  mir  üerloren  babenl  JRovgzn  will 
(d)  Anftalt  mad)en,  diefeö  unfelige  Cand  3u  üerlaffen 


Sc4>3ebnter  Auftritt 
Cbryfander.   5)Qmi8.  Anton. 

Anton.  ©Ott  fei  ^an?,  dafe  jemand  ^ommtl 

C^ry  fotider.  VaQ  oer3n)eifelte  TRädci,  die  Cifettel  Qlnd 
(3u  Anton)  du,  du  Spi^bubel  du  follft  dein  Briefträger» 
lobn  au(^  bekommen.  TOd)  fo  }u  bitttergeljen?  fd)on  gut! 

3Rein  Sobn,  i(i  b^be  mid)  befonnen;  du  boft  red)t; 

(d)  fann  dir  Julianen  nun  ni(^t  wieder  nebmen.  Vu  follft 
fie  bebalten. 

^amis.  Sdbon  wieder  Juliane?  Je^t  da  id)  ganj  ondre 

^inge  3u  befd)liefeen  bobe §ören  Sie  nur  auf  damit; 

i6^  mag  fie  nid)t. 

Cbtyfander.  Co  würde  unrecht  fein,  wenn  id)  dir  länger 
widerfteben  wollte.  3(3^  laffe  jedem  feine  3^reibeit;  und  i^ 
febe  wobl/  Juliane  gefällt  dir  — 

^amie.  2Tlir?  eine  dumme  ^eutfc^e? 

Cbtyfander.  Sit  ift  ein  bubfd)e8,  tugendbaftee,  auf* 
richtiges  ^Hädcben;  fie  wird  dir  taufend  Q)ergnügen  macben. 

5)ami6.  Sit  mögen  fie  loben  oder  fd)elten;  mir  gilt 
alles  gleic^.  3(^  weife  micb  nad)  3\)xcm  Qüillen  3U  richten, 
und  diefer  ift,  nid)t  an  fie  3U  gedenken. 

Cbryfander.  Qlein,  nein;  du  follft  did)  über  meine 
gärte  nid)t  beöagen  dürfen. 

5)ami6.  Qlnd  Sit  fic^  nod)  weniger  über  meinen  Qln» 
geborfam. 

Cbryfander.  3d)  will  dir  3eigen,  dafe  du  einen  gütigen 
QDater  b^ft/  der  fi(^  mebr  nai^  deinem  ale  nad)  feinem 
eignen  QDillen  rid)tet. 
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T'amlö.  *^nd  id)  roill  3\)nzn  jeigen,  dofe  Sie  einen  Sobn 
\)ahcn,  der  Ob^en  in  üllem  die  fd)uldi9e  Qlntertanig^eit  leiftet 

Cbry fander.  Ja,  ja;  nimm  Julianen!  3cb  gebe  dir  mei*. 
nen  Segen. 

^amis.  ^cm,  nein;  id)  roerde  Sie  nid)t  fo  ersürnen 

Cbry  fander.  Aber  mos  foll  denn  das  QDiderfpred)en? 
5)adurd)  er3ürnft  du  mid)l 

X)ami6.  Od)  roill  dod)  nid)t  glauben,  dafe  Sie  fid)  im 
Crnfte  fd)on  jum  drittenmal  anders  befonnen  b^ben? 

Cbryfander.  ^nd  tüarum  dae  nid)t? 

X)amiö.  O,  dem  fei  nun,  mie  ibm  rooUel  3d)  b^be  midj 
gleid)fall8  geändert,  und  feft  entfd)loffen,  gan3  und  gar 
nid)t  }u  beiroten.  Od)  mufe  auf  Q^eifen  geben,  und  id)  roerde 
mid),  je  eber  je  lieber,  daDonmad)en. 

Cbtyfander.  QDae?  du  roillft  obne  meine  Crlaubnie 
(n  die  Qüelt  laufen? 

Anton.  X>a6  gebt  luftig!  X)er  dritte  TRann  feblt  nod), 
und  den  roill  id)  gleid)  bolen.  ^amie  tuill  Julianen  nid)t, 
oielleicbt  fifd)t  fie  Q)aler.  (©ebt  ab.) 


Sieb3ebiiter  Auftritt 
Cbryfander.  5)Qmi8. 

^amis.  Ja,  ja;  in  jroeimal  uierundBroansig  Stunden 
mufe  id)  fd)on  unterroegene  fein. 

Cbryfander.  Aber  roas  ift  dir  denn  (n  den  Kopf  ge« 
kommen? 

X)ami6.  Od)  bin  ee  Idngft  überdrüffig  geroefen,  länger 
(n  ^eutfcbland  3u  bleiben;  in  diefem  nordifd)en  Si^e  der 
©robbeit  und  ^ummbeit;  too  es  alle  demente  oerroebren, 
Bug  3U  fein ;  roo  f aum  alle  bindert  Jabr  ein  Oeift  meinee» 
gleid)en  geboren  roird 

Cbryfander.  öaft  du  oergeffen,  dafe  ^eutfdiland  dein 
<2Daterland  ift? 

X)ami0.  ^üae  QDaterland! 
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Cl)rgfünder.  ^u  ^öfen)id)t,  fprid)  dod)  lieber  gar: 
wae  Q)Qtcr!  Aber  id)  idiU  dir  ee  3eigen:  du  mufet  Julianen 
uebtnen ;  du  baft  il)r  dein  QPort  gegeben,  und  fie  dir  das 
ibrige. 

5)ami8.  Sic  \)at  dao  irrige  3urü(f genommen,  roie  id) 
jc^t  das  meinige ;  alfo 

Cbryfonder.  Alfol  — olfol  —  Kurj  oon  der  SQd)e  ju 
reden,  glaubft  du,  dafe  id)  oermögend  bin,  did)  ju  enterben, 
mann  du  mir  nid)t  folgeft? 

X>ami8.  Tun  Sie,  mae  Sie  roollen.  Qflur  wann  id)  bitten 
darf,  laffen  Sie  mid)  je^t  ollein.  3d)  mufe  oor  meiner  Ab« 
reife  nod)  3n)ei  Sd)riften  3u[tande  bringen,  dk  id)  meinen 
Candeleuten,  aus  ^armber3igfeit,  nod)  3urü(f laffen  roill  3cb 
bitte  nocbmals,  laffen  Sie  mid) 

Cbryfander.  Qüillft  du  mid)  nid)t  lieber  gar  3ur 'J^ür 
binausftofeen? 


Ad)t3ebnter  Auftritt 
QDaler.  Anton.  Cbryfander.  5)amie. 

Q)alcr.  QDie,  ^amie?  ift  es  roabr,  da^  Sie  wieder  3u 
fid)  felbft  gekommen  find?  —  dafe  Sie  oon  Julianen  ob» 
fteben? 

Cbryfander.  Ad),  §err  QDaler,  Sie  tonnten  mir  nid)t 
ungelegener  kommen.  03 eftärBen  Sie  ibn  fein  in  feinem  Tro^e. 
So?  Sie  nerdienten  es  roobl,  da^  id)  mid)  nad)  3brera 
QDunfd)e  bequemte  ?  TRid)  auf  eine  fo  gottlofe  Art  bunter« 
geben  3U  roollen?~3Hein  Sobn,  tüiderfprid)  mir  nid)t  länger, 
oder 

^amis.  3}^xc  ^robungeu  find  umfonft.  3d)  mufe  mid> 
fremden  £dndern  3eigen,  die  foroobl  ein  Qlcd)t  auf  mid) 
baben  als  das  QDaterland.  Qlnd  Sie  oerlangen  dod)  nid)t, 
da§  id)  eine  Jrau  mit  b^rumfübren  foll? 

QDaler.  5>amis  \)at  red)t,  da§  er  auf  das%ifen  dringt. 
QIid)ts  tann  ibm,  in  feinen  Qlmftanden,  nü^lid)er  fein.  £affen 
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Sie  ibm  feinen  Qüillen/   und  mir  laffen  Sie  Julianen,  dk 
Sie  mir  fo  b^^liQ  t>erfprod)en  t)oben. 

Cl)ry fander.  QDas  i)erfprod)en?  ^etriegern  braud)t 
mon  fein  QDort  nid)t  3u  l)alten. 

Q)aler.  3d)  b^be  eo  3bnen  fd)on  befcbmoren,  dafe  ein3i9 
und  allein  Cifette  diefen  betrug  b^t  fpielen  roollen/  obne 
die  mir  oon  dem  ^o?umente  gar  nid)t9  miffen  würden 
QDie  glücflid),  mann  ee  nie  3um  Q[)orfd)ein  gekom- 
men rodre !  Co  ift  dae  graufamfte  ö\u£,  das  Julianen  bot 
treffen  fönnen.  Qüie  gern  roürde  fie  es  aufopfern,  roenn 
fic  dadurd)  die  3^reibeit  über  ibr  Öer3  erbalten  üönnte. 

Cbry fander.  Aufopfern?  §err  QDaler,  bedenken  Sk, 
was  dae  fagen  roill.  QPir  Handelsleute  faffen  einander  gern 
bei  dem  QDorte. 

QDaler.  O,  tun  Sie  es  aud)  };)\zx\  IRit  S^reuden  tritt 
3\)ntv[  Juliane  daQ  ^o?ument  ab.  Jangen  Sie  den  Pro3efe 
an,  roenn  Sie  roollcn;  der  QDorteil  daoon  foll  gan3  3bneu 
geboren.  Juliane  bdlt  diefee  für  das  öeinfte  3^1«^«^  ibrer 
5)anCbarfeit.  Sie  glaubt  3}^mn  nocb  roeit  mebr  fd)uldig 
3u  fein.  — 

Cbryfander.  QfZu,  nu,  fic  ift  mir  immer  gan3  erCennt* 

lid)  oorgefommcn Aber  roas  roürden  Sie  denn,  Q)aler, 

als  ibr  fünft'ger  3Tlann,  3U  diefer  ^an^barfeit  fagen? 

Q)aler.  teufen  Sie  beffer  non  mir.  3d)  b^be  Julianen 
geliebt/  da  fie  3u  nid)ts  §offnung  batte.  Od)  liebe  fie  aud) 
nod),  obne  die  geringfte  eigennü^ige  Abfid)t.  Qlnd  i(^  bitte 
Sie:  roas  fd)enft  man  denn  einem  ebrlid)en  3Tlanne,  roenn 
man  ibm  einen  fd)roeren  Pro3e6  fd)enh? 

Cbrgfander.  QDaler,  ift  das  3br  Crnft? 

Q)aler.  fordern  Sie  nod)  mebr  als  das  ^ofument; 
mein  b^lbes  QDermögen  ift  3bre. 

Cbrgfander.  ^a  fei  ©ott  oor,  dafe  id)  oon  3brcm 
Q)erm6gen  einen  §eller  bflben  roollte  (  Sie  muffen  mid)  nid)t 
für  fo  eigennü^ig  anfeben.  —  Qüir  find  gute  freunde,  und 
es  bleibt  bei  dem  alten:  Juliane  ift  3brel  "^nd  roenn  das 
X)ofumcnt  meine  foll;  fo  ift  fie  um  fo  üielmebr  3brc. 
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QDaler.  Kommen  Sit,  Qerr  Cbry fander,  befraftigen  Sie 
ibr  diefee  felbftl  QDic  ongenebm  roird  eö  Ibr  fein,  une 
beide  oergnügt  mad)en  3U  fönnen. 

Cbryfander.  Qüenn  das  ift,  ^amfe;  fo  ?annft  du  meinet« 
wegen  nod)  b^ute  Qflad)t  fortreifen.  3cb  roill  ©ott  danfen, 
wenn  id)  did)  Starren  roieder  aue  dem  Öaufe  I00  bin. 

^amie.  öeben  Sie  dod)  nur,  und  laffen  Sie  mid)  allein. 

QDaler.  X)ami8,  und  endlid)  mufe  id)  Obn^n  dod)  nod) 
mein  ©lücE  nerdan^en?  3d)  tue  ee  mit  der  oufrid)tigften 
SartlicbFeit,  ob  id)  fd)on  roei^,  dafe  icb  die  ^rfad)e  3\)xzx 
QDeränderung  nic^t  bin. 

^amiö.  Aber  die  roabre  Qlrfad)e?  —  (3u  Anton.)  QDer* 
flud)ter  Kerl,  b^ft  du  dein  3Kaul  nid)t  ^a\ten  f dunen? 
Geben  Sit  nur,  QDaler  — 

(Dndem  Cbryfandec   und  Q)qIcc   abgeben  rooUcn,  b^lt  Anton 
QDaleren  3urü(f.) 

Anton  (facbte).  *3tid)t  fo  gefd)n)ind!  Qüie  ftebt  es  mit 
Cifettenö  Auoftattung,  §err  QDaler?  und  mit 

Q)aler.  Seid  obne  Sorgen;  id)  merde  mebr  bolten,  alö 
(d)  Derfprod)en  \)Qbt. 

Anton.  Jud)bel  nun  mar  dit  "J^aube  gefangen. 


Center  Auftritt 
5)ümi6  (an  feinem  Tifcbe).  Anton. 

Anton.  QHod)  ein  QDort;  gerr  ^amie,  \^aht  id)  mit 
3bnen  3u  reden. 

X>ami6.  Qlnd? 

Anton.  Sic  roollen  auf  Qleifen  geben?  — 

^amie.  3^^  Sad)e!  ee  ift  fd)on  mebr  ale  ein  Qüort. 

Anton.  Je  nun!  meinen  Abfcbied. 

^amie.  X>einen  Abfd)ied?  V\x  denfft  oielleid)t,  da^  id) 
did),  ungelebrten  Cfel,  mitnebmen  roürdc? 

Anton.  9ti(it?  und  id)  \}Qht  alfo  meinen  Abfcbied? 
©Ott  fei  ^anf!  empfangen  Sit  nun  aud)  den  Ob^^^Ö^Wi 
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iDcld)er  (n  einer  Beinen  Cebre  befteben  foll  3d)  b^be  3bre 
Torbeiten  nun,  langer  ab  drei  Jabr,  angefeben,  und  felbet 
alber  genug  dabei  getan,  weil  id)  roeife,  dafe  ein  ^Bedienter, 
roenn  fein  §err  aud)  nod)  fo  ndrrifd)  ift 

^Damiö.  ^nüerfd)amter  3diote,  n)irft  du  mir  aus  den 
Augen  geben? 

Anton.  Je  nun!  roem  nid)t  3u  raten  ftebt,  dem  ftebt 
aud)  nid)t  3U  belfen.  ^Bleiben  Sie  jeitlebeuö  der  gelebrte 
Öerr  ^amie!  (Oebct  ab.) 

^amie.  ©eb,  fag'  id),  oder! 

(Cr  loirft  ibm  fein  Q3ud)  nad),  und  doe  Xbeatcr  fällt  3U.) 

(Cnde  dc0  Jungen  ©clebrten.) 
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Der    3Kifogyn 


ein    Cuftfpiel     in     drei    Aufsügcn 


QDcrfcttigct    im    }  a  \)  v    1748 


Pcrfonen 

Qüumebflter 

Cqucq,  dcffcn  Tod)ter 

Q)aler,  dcffen  So^n 

§ilariQ,  in  TKanneöeldcm;  unter  dem  Flamen  ßelio 

Solbift,  ein  Adoof at 

Ceander,  der  Caura  Ciebbabec 

Cifette 


erftcr  Auf3Uö 


Crftcr  Auftritt 
QDumöbätcr.  Cifette. 

QDumebater.  QDo  finde  id)nundenSd)urfcn?  Jobann! 
—  JobounI  —  ^ie  ücrdammtcn  Qüeiberl  —  ^ie  QDcibcc 
babcn  mid)  jum  Pcojefe  gebracbt,  und  der  roird  mid)  nocb 
üor  der  3^^^  ^^ö  örab  bringen.  QDer  roeife,  roeeroegen 
§err  Solbift  3U  mir  fommen  roilll  3d)  ^ann  es  faum  er* 
warten.  Quo  roir  nur  nid)t  wieder  eine  fcbled)te  Sentens 

bekommen  b^^^"^  —  Jobann  I §dtte  id)  mid)  dod) 

lieber   dreimal   gebangen  ab  dreimal  üerbeirotetl  —  Jo« 
banni  börft  du  nid)t? 

Cifettc  (fommcnd).  QDao  befeblen  Sie? 

QDumebater.  QDao  roillft  du?  ruft'  id)  did)? 

Cifette.  Jobann  ift  auegegangen;  roae  foll  er?  fann 
id)  eo  nid)t  Derrid)ten? 

QDumsbdter.  3cb  mag  oon  dir  nid)t  bedient  fein.  QDie 
Dielmal  babe  id)  dir  ee  nicbt  fcbon  gefugt,  dafe  du  mir 
den  QDerdrufe,   did)   3U  feben,  erfparen  follft?  Q3leib,  roo* 

bin  du  gebörft;  in  der  Küd)e,  und  bei  der  Tod)ter 

Jobann  I 

Cifette.  Sie  \)6xcn  ee  ja;  er  ift  nid)t  da. 

QDumeboter.  QDer  b^i&t  ibn  denn  auegeben,  gleid) 
da  id)  ibn  braucbe? Jobann! 

Cifette.  Jobann!  Jobann!  Jobann! 

QDumebater.  9^un?  roae  fd)reift  du? 
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Cffette.  3br  ^ufen  allein  toird  er  nid)t  drei  ©offen 
weit  boren. 

QDumebdter.  Pfui,  über  das  QDeibsftücE I 

Cifette.  Vqq  ftebt  mir  onl  Q)or  Kröten  fpeit  man  au6, 
und  nid)t  oor  3Tlenfd)en. 

QDumebdter.  9Iun  ja! Sobald  du  und  deinee« 

gleidjen  fid)  unter  die  3Ttenfd)en  rechnen,  fobald  bekomme 
id)  Cuft,  raicb  mit  dem  §immel  ju  Jansen,  dafe  er  mi<^  3U 
einem  gemacht  b^t. 

Cifette.  So  Jansen  Sie!  Q)ielleid)t  bereuet  er  es  fo 
fd)on,  dafe  er  nid)t  einen  Klo^  aus  3\}ncn  gemacht  b^t. 

QDumebdter.  öeb  mir  aus  den  Augen! 

Cifette.  Qüie  Sit  befeblen. 

OD  ums  bat  er.  QDird's  bald?  oder  foll  i(^  gebn? 

Cifette.  3d)  werde  diic  Cbre  b^ben,  Obnen  3u  folgen. 

Qüumsbdter.  3d)  m6d)te  rufend  werden. 

Cifette  (beifeite).  Qlnf innig  ift  er  fd)on. 

Qüumsbdter.  3ft  §err  Solbift,  mein  AdooBat,  nod)  nid)t 
dagemefen? 

Cifette.  Jobann  wird  es  3bnen  roobl  fügen. 

OD  um  sb  dt  er.  3ft  mein  Sobn  ausgegangen? 

Cifette.  if ragen  Sie  nur  3\ivcn  Jobann. 

Qüumsbdter.  3ft  das  eine  Antwort  auf  meine  9^rage? 
Ob  §err  Solbift  nod)  nid)t  \)itv  geroefen  ift?  will  id)  roiffen. 

Cifette.  Sie  mögen  ja  oon  mir  nid)t  bedient  fein. 

QDumsbötcr.  Antworte,  fag'  id). 

Cifette.  3d)  gebore  in  die  Küd)e. 

Qüumsbdter.  Q3leib,  und  antworte  erft! 

Cifette.  3d)  b^be  nur  mit  3brer  Tocbter  ^u  tun. 

QPumsbdter.  ^u  foUft  ontworten !  3ft §err  Solbift 

Cifette.  3d)  will  3bnen  den  Q)erdru&  erfporcn,  mid) 
3U  febcn.  (©cbt  ab.) 
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Stociter  Auftritt 
QDumsbötcr.  QDalet. 

QDumebätcc.  QDeld)  ©efd)öpf!  —  —  3d)  tüill  aud) 
beute  nod)  üUc8  QDeibeoolf  aus   meinem  ÖQufe  fd)QJfen; 

felbft  meine  Xod)ter.  Sie  mag  [eben,  roo  fie  bleibt. 

Out,  gut,  mein  Sobn,  daJ5  du  fömmft;  id)  babe  eben  nad) 
dir  gefragt. 

QDoler.  QDie  glücflid)  mär'  id;,  roeun  id)  glauben  dürfte, 
da^  Sie  meinen  Q3itten  bitten  roollen  3UDor?ommen.  ^arf 
id)  mir  fd)meid)eln,  die  fo  oft  gefud)te  Cinroilligung  endlid) 
Don  3bnen  3U  crbalten? 

QDumebdter.  O!  du  fängft  wieder  uon  der  oerdrüfe» 
lid)en  Sad)e  an.  Krdn?e  dod)  deinen  alten  Q3ater  nid)t  (0, 
der  did)  bis  je^t  für  den  einsigen  Xroft  (eines  Alters  ge« 
buken  bat.  Cs  ift  ja  nod)  3^^t. 

QDaler.  Qiein,  es  ift  nid)t  länger  3^1^,  liebfter  QDater. 
3d)  \)a\)c  b^ute  Briefe  bekommen,  n)eld)e  mid)  notigen, 
auf  das  ebefte  wieder  surücfsureifen. 

QDumsbäter.  Je  nun,  fo  reife  (n  ©ottes  QRamen;  nur 
folge  mir  darin;  beträte  nid)t.  Od)  \)<xhc  did)  3U  lieb,  ab 
dafe  id)  3U  deinem  QlnglücP  ja  fugen  follte. 

QDaler.  3"  meinem  QInglücfe?  QDie  oerfcbieden  muffen 
mir  über  ölücf  und  QlnglücP  denfenl  3d)  werde  es  für 
mein  größtes  QlnglücP  b^lten,  roenn  id)  eine  Perfon  langer 
entbebren  mufe,  die  mir  da&  Sd)d^barfte  in  der  QDelt  ift. 
Qlnd  Sie 

Qüumebäter.  Qlnd  id)  werde  es  für  dein  üufeerftes 
^nglücP  bfllt^^/  tü^""  ^4)  <li4)  deiner  blinden  Qfleigung 
folgen  febe.  Cin  QDeibsbild  für  das  Scba^barfte  ouf  der 
QPelt  3U  bolten?  Cin  QDeibsbild!  Vod)  der  3Hangel  der 
Crfabrung  entfd)uldigt  did).  §öre;  bdltft  du  mid)  für  einen 
•treuen  QDater? 

QDaler.  Cs  follte  mir  leid  fein,  wenn  3\)mx\  b»ert>on 
nicbt  mein  Oeborfam 

ODumsbater.  Vu  \)Q\t  red)t,  did)  auf  deinen  Ocbor« 
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fam  ju  berufen.  Allein  b^t  ce  d(d)  oud)  jemab  gereuet, 
loenn  du  mir  geborfom  gcroefen  bift? 

QDoler.  ^iö  je^t  nod)  nie;  aber 

OD  um  ob  5  t  er.  Aber  du  fürd)teft,  ee  merde  did)  gereuen, 
rocnn  du  mir  aud)  }^itx\n  folgen  roolltcft;  nid)t  roabr?  ^od) 
menn  es  an  dem  ift,  dafe  id)  dein  treuer  Q)ater  bin;  wenn 
es  an  dem  ift,  dafe  id)  mit  meiner  oäterlid)en  3ui^2i9ung 
Cinfid)t  und  Crf abrung  verbinde :  fo  ift  deine  3^urd)t  febr 
unbillig.  TRan  glaubt  einem  QlnglücPlid)en,  den  Sturm  und 
Quellen  an  das  Qlfer  gemorfen,  wenn  er  uns  die  SdjredPen 
des  Sd)iffbrud)s  cr3äblt;  und  roer  Qug  ift,  lernt  aus  feiner 
Cr3äblung,  mie  roenig  dem  ungetreuen  QDaffer  3u  trauen. 
Alles,  roas  fo  ein  Qlnglü^lid)er  auf  der  See  crfabren  bat, 
babe  id)  in  meinem  dreimaligen  Cbeftand  crfabren;  und 
gleid)roobl  millft  du  nid)t  durd)  meinen  Sd)aden  Qug  werden? 
3«i)  mar  in  deinen  Jabren  ebenfo  feurig,  ebenfo  unbedad)t« 
fam.  3d)  fab  ein  7Rad&)tn  mit  roten  Q3acPen,  id)  fab  es, 
und  befd)lo6  meine  S'^au  daraus  3u  mad)en.  Sit  voax 
arm 

QDaler.  O  §err  Q)ater,  uerfd)onen  Sie  mid)  mit  der 
nod)maligen  Cr3äblung  3\)uv  ©ef(iid)te.  3d)  babe  fie  fd)on 
fo  oft  gebort  — 

Qüumsbater.  "^nd  du  b^ft  did)  nod)  nid)t  daraus  ge« 
beffert?  —  Sie  mar  arm,  und  id)  befa^  aud)  nid)t  uiel. 
9lun  ftelle  dir  einmal  oor,  roas  ein  angebender  Handels* 
mann,  roie  id)  da3umal  mar,  für  Kummer,  Sorge  und  piage 
bat,  menn  er  mit  leeren  fänden  anfängt. 

QDaler.  3Heine  ^raut  aber  ift  ja  nichts  weniger  als  arm. 

QDumsbater.  §6re  nur  3ul  3"  meinen  Anoerroandten 
durfte  id)  bei  meinen  mübfeligen  Qlmftänden  feine  3uflud)t 
nebmen.  QDarum?  fie  bitten  mir  oorgefd^lagen,  eine  alte 
Teid)e  Qüitroe  3U  b^iraten,  roodurd)  mir  in  meiner  §and* 
lung  auf  einmal  märe  gebolfen  gemcfen.  3d)  ftie&  fie  alfo* 
t)or  den  Kopf,  da  id)  mid)  in  ein  fd)6nes  ©efid)t  oergaffte, 
und  lieber  glücflid)  lieben  als  glü(fli(i  leben  roollte. 

QDaler.  Aber  bei  meiner  geirat  fann  diefes  — 
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QDumebätcr.  öeduldl  Qüaö  dabei  das  Sd)limmftc  roar, 
fo  liebte  fd)  fie  fo  blind,  dQ&  i'd)  ollen  mogliiien  Aufroond 
ibrentroegen  mod)te.  3\)v  übermäßiger  Staat  brad)te  mid) 
(n  un3ül)lige  Sd)ulden  — 

Q)aler.  QDerfparen  Sic  nur  je^t,  §err  QDater,  diefe  über* 
flüffigc  Cr3äblung,  und  fagen  Sic  mir  fürs,  ob  id)  boff^^ 
darf 

Qüumebätcr.  3cb  ersable  ee  ja  bloß  ju  deinem  heften. 

ölaubft  du,  daß  i6^  mid)  aus  den  oielen  Sd)ulden 

bätte  b^rauercifeen  tonnen,  menn  der  ^immel  nid)t  fo  gütig 
geroefcn  roare,  mir,  xiad)  Jabreefrift,  die  Qlrfad)e  meinee 
QDerderbens  ju  nebmen?  Sic  ftarb,  und  fie  batte  taum  die 
Augen  sugetan,  als  mir  die  meinigen  aufgingen.  QDo  id) 
binfab/  mar  id)  fcbuldig.  Qlnd  bedeute,  in  was  für  eine 
Q^aferei  id)  geriet,  da  id)  nad)  ibrem  Tode  ibre  oer« 
flucbte  Qlntreue  crfubr.  3Keine  Sd)ulden  fingen  an,  mid) 
3roeimal  b^ftiger  3U  drücken,  ab  id)  fab,  daß  id)  fie  einer 
Qflid)t8mürdigen  3uliebe,  einer  üerdammten  §eud)lerin  3U 
gefallen,  gemad)t  botte.  Qlnd  bift  du  fid)er,  mein  Sobn, 
dafe  ee  dir  nid)t  aud)  fo  geben  werde? 

Q)alcr.  ^ieferroegen  tann  id)  fo  fid)er  fein,  ale  über« 
3eugt  Id)  oon  der  Ciebc  meiner  §ilaria  bin,  3bre  Seele 
(ft  Diel  3U  edel;  ibr  §er3  oiel  3U  aufrid)tig 

QPumebater.  Qlun,  nun,  id)  mag  teinc  £obrede  auf 
eine  Sirene  boren,  die  ibre  bofelic^en  Sd)uppen  fo  Bug 
unter  dem  QDaffer  3U  bauten  roeife.  QDenn  du  nid)t  mein 
Sobn  roärft,  fo  mürde  id)  über  deine  6infalt  bcr3lid)  lad)en. 
3n  der  Xat,  du  b^ft  einen  febr  glü(f lid)en  Anfa^  3U  einem 
guten  IRannel  Cine  edle  Seele,  ein  aufrid)tige6  §er3  in 
einem  n)eiblid)en  Körperl  *^nd  wie  du  gar  fagft:  in  einem 
fcbonen  roeiblid)en  Körper!  Vod)  daö  fömmt  endlid)  auf 
eine  b^^^ue:  fd)ön  oder  bö&li4)'  ^i'ß  Sd)önc  findet  ibre 
Cicbbaber  und  die  QRäuber  deiner  Cbre  überall;  und  die 
Öä6lid)e  fud)et  fie  überall.  QDae  tannft  du  mir  bi^^auf  ant« 
motten? 

Q)aler.  3">2i^'^^ßl-  Cntmeder  ee  ift  fo  geroife  nid)t,  da^ 
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üUe  5rQuen3immer  Don  gleicher  Qlntreuc  find;  und  in  dicfem 
^olle  bin  id)  oerfidjert,  dofe  meine  §ilaria  mit  unter  der 
Ausnabme  ift:  oder  es  ift  geroife,  dojä  eine  getreue  Jrou 
nur  ein  QDefen  der  Cinbildung  ift,  dae  niemals  mar,  und 
niemalö  fein  mird;  und  in  diefem  Jalle  mufe  id)  fo  gut 
ole  jedermann 

Qüumebdter.  O  pfui,  pfuil  fd)äme  did);  fdjame  did)! 
—  ^od)  du  fd)er3eft. 

Q)aler.  3n  der  Xat  nid)t!  3ft  eine  Jrau  ein  unftrcitigee 
^bel,  fo  ift  fie  aud)  ein  notroendigee  Olbel. 

QPumebdter.  Ja,  das  unfere  Xorbeit  notroendig  mad)t. 
Aber  roie  gern  roollte  id)  törid)t  geroefen  fein,  wenn  du  C8 
nur  dadurd)  weniger  fein  fönnteftl  Q)ielleid)t  märe  ee  aud) 
moglid),  wenn  du  meine  Sufdlle  red)t  überlegen  roollteft. 
§öre  nurl  Ab  meine  erfte  3^rau  alfo  tot  mar,  Derfud)t' 
id)  ee  mit  einer  reid)en  und  fd)on  etroas  betagten  —  — 


dritter  Auftritt 
Celio.  5)ie  QDorigen. 

QDaler.  Kommen  Sie,  Celio,  kommen  Sk\  \)f\ftn  Sie 
mir  meinen  Q)ater  erbitten,  dafe  er  meinem  Olücfe  nid)t 
langer  blt^^erlid)  ift. 

QDumebdtcr.  Kommen  Sie,  §err  Cclio,  kommen  Siel 
3Kein  Sobn  b<it  roieder  feinen  Anfall  oon  §eiraten  be» 
Bommen.  Reifen  Sie  mir  ibn  dod)  3urecbtc  bringen. 

Celio.  Ol  fo  fd)ämen  Sie  fid)  einmal,  QDaler,  und  machen 
der  Q)ernunft  pia^.  Sic  b^ben  es  ja  oft  genug  Don  3}^xzm 
§erm  QDater  gebort,  dafe  das  §eiraten  eine  läd)erlid)e  und 
unfinnige  Handlung  ift.  3d)  dod)te,  Sie  foUten  einmal  über- 
3eugt  fein.  Cinem  3Kanne,  der  es  mit  drei  QDeibem  oer* 
fud)t  bot,  fann  man  es  dod)  roobl  endlid)  glauben,  da§ 
die  QDeiber  insgefamt  —  insgefamt  QDeiber  find. 

Q)aler.  Sind  Sie  fo  auf  meiner  Seite?  Obre  Scbroefter 
roird  3bnen  febr  oerbunden  fein. 
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Celio.  3d)  bm  tnebr  auf  Ob^er  Seite,  ah  Sit  glauben 
und  meine  Sdiroefter  würde  felbft  nid)t  andere  reden,  roenn 
fie  3ugegen  roäre. 

QDumsbflter.  Ja,  dao  follte  id)  aud)  meinen,  ^enn 
roenn  ee  n)al)r  ift,  da^  die  Jrauensimmer  nod)  fo  etroae 
der  QDernunft  äl)nlid)e8  befi^en,  fo  muffen  fie  notroendig 
üon  ibrer  eignen  Abfd)eulid)Ceit  über3eugt  fein.  Sie  ift  fo 
fonnenSar;  und  nur  du  ?annft  fie  nid)t  feben,  roeil  dir  die 
Ciebe  die  Augen  3ubalt. 

£elio.  O,  mein  §err,  Sie  reden  roie  die  Q3emunft  felbft. 
Sie  böben  mid)  in  der  Bur3en  3cit/  die  id)  bei  3bnen  bin, 
gan3  befebrt.  Vae  5rauen3immer  mar  mir  aud)  fonft  nidjt 

all3u  gleid)gültig.  Aber  je^t ja,  id)  follte  Obr  Sobu 

fein,  mein  §err  QDumobdter;  id)  roollte  das  Gefd)led)t  der 
QDeiberfeinde  nortrefflid)  fortpflan3en  I  3Tteine  Söbne  follten 
alle  fo  werden  roie  id)! 

QDaler.  ^ae  lafP  id)  gelten.  Sold)e  QDeiberfeinde  roür« 
den  dod)  roenigftens  die  QDelt  nid)t  ausfterben  laffen. 

Celio.  ^08  rodre  aud)  albern  genug.  So  müßten  ja 
oud)  die  QDeiberfeinde  mit  ausfterben?  Qtein,  nein,  QDaler, 
auf  diz  Crbaltung  fo  üor3Üglid)er  2Renfd)en  mufe  man  fo* 
oiel  ülö  möglid)  bedad)t  fein.  Qflid)t  roabr? 

QDumebdter.  VaQ  ift  fd)on  einigermaßen  roabr.  Vod) 
aber  fdbe  id)  lieber,  roenn  mein  Sobn  andere  darauf  be^ 
dad)t  fein  ließe.  3cb  roeiß  geroiß,  man  roird  feinen  Q3eitrag 
nid)t  oermiffen.  QDarum  foll  er  fid),  einer  ungeroiffen  ^ad)» 
fommenfd)aft  roegen,  ein  unglü(flid)eö  Ceben  mad)en?  Qlnd 
da3u  ift  ee  eine  febr  fd)led)te  Jreude,  Kinder  3u  boben, 
roenn  man  fooiel  Angft  mit  ibnen  b^ben  muß  ab  id).  V\i 
fiebft,  mein  Sobn,  roie  id)  mir  deine  Qlmftdnde  3U  §er3en 
nebme.  QDergilt  mir  dod)  durd)  deinen  ©eborfam  den  QDer* 
druß,  den  mir  deine  31Iutter  gemad)t  bot. 

Celio.  Vae  muß  roobl  eine  febr  böfe  Jrau  geroefen  fein? 

^umsbdter.   Qüie   fie   alle   find,  mein  lieber  Celio. 
§abe  id)  3\)mn  meinen  Lebenslauf  nod)  nid)t  er3dblt?  Cr 
ift  erbdrmlid)  an3ubören. 
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Q)Qler.  O,  Derfd)onen  Sic  fl)^  damit.  Cr  bot  ft)"  fd)on 
mebr  ah  jc^nmol  muffen  \)öxcxy, 

Celio.  3d),  Q)aler?  Sie  irren  fid).  Crsoblen  Sie  ibn  nur, 
§err  QDumsbater;  i(^  bitte.  3d)  i^eife  geroi^,  i(^  werde 
üielcö  3U  meiner  Cebre  daraus  nebmen  können. 

QDumsbater.  ^os  gefallt  mir.  O,  mein  Sobu,  rocnu 

du  and)  fo  gefinnt  roärft!  Qtun,  fo  boren  Sie 3d) 

babe  drei  QDeiber  gebabt. 

ßelio.  Vxti  QDeiber? 

Q)aler.  QDiffen  Sie  das  nod)  nid)t? 

£elio  Ou  Q)alcrcti).  O,  fo  fc^roeigcn  Siel  —  ^rei  QDei* 
berl  Sie  muffen  alfo  einen  re(i)ten  Sd)a^  der  monnigf aU 
tigften  Crfabrung  befi^en.  Qflur  it)undre  id)  mid),  wie  Sie 
3bre  Qüeiberfeindfd)aft  gleidiroobl  dreimal  fo  glücB lid)  baben 
befiegen  können. 

Qüumebater.  Q)on  felbft  roird  man  auf  einmal  nid)t 
Qug.  §ätte  id)  aber  einen  QDater  gebabt,  mie  mein  Sobn 
an  mir  b^t;  einen  QDoter,  der  mid)  mit  feinem  ^eifpielc 
Don  dem  QRande  dee  QDerderbens  b^tte  abbalten  Tonnen  — 
©eroife,  mein  Sobn,  du  üerdieneft  fo  einen  Q)ater  nid)tl  -- 

£elio.  O,  fagen  Sie  mir  dod)  oor  ollen  fingen,  n)eld)e 
t)on  3b^^^  d^^^  böfen  QDeibem  loar  Q)aleren6  JTJutter? 
toar  es  roobl  no&)  die  befte? 

Qüumsbdter.  ^ie  befte? 

£eUo.  Q)on  den  fd)limmen,  meine  id), 

QDumsbater.  ^ie  befte  oon  den  fd)limmen?  —  die 
fd)limmfte,  lieber  Celio,  die  allerfdilimmftel 

Celio.  a\  fo  bötte  fie  mobl  gar  nid)ts  oon  3brem 
Sobne?  O,  die  ausgeartete  3Kutter( 

QDaler.  QDarum  roollen  Sie  mid)  quälen,  Celio?  3&)  liebe 
meinen  Q)ater,  allein  id)  babe  aud)  meine  3Kutter  geliebt.  3Kein 
§er3  roird  3erriffen,  roenn  er  fie  nod)  imörabe  nid)tmbenlä6t. 

QDumsbater.  3Kein  Sobn,  roenn  du  es  fo  nimmft,  gut, 
gut!  —  3d)  roill  es  3buen  b^ntad)  er3dblen,  ©err  Celio, 
roenn  roir  allein  find.  3Kan  ?ann  fid)'8  unraöglid)  einbilden, 
roie  eigenfinnig,  roie  3än^if(i  — 
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QDaler.  Sie  roollcn  es  il)m  crjdblen,  roenn  Sic  ollem 
find?  3d)  mu§  alfo  gel)en. 

QDumsboter.  Olun,  nun,  bleib  nur  da.  3d)  roill  gern 
nid)t8  mel)r  fogcn.  §Qtte  id)  es  dod)  nid)t  geglaubt,  dafe 
man  fo  gar  eingenommen  für  eine  3Kutter  fein  f önne.  IRutter 
bin,  3Kutter  \)txi  fie  bleibt  darum  dod)  eine  S^rauensperfon, 
deren  5el)ler  man  üerabfd)cuen  mu^,  raenn  man  fi(^  ibrer 

nid)t  mit  fd)uldig  mad)en  roill.  Voä)  gut QDieder  auf 

deine  §eirat  3u  fommen;  du  oerfpridift  mir  ee  alfo,  nicfet 
3u  \)c\vatcnl 

Q)aler.  QDic  tonn  i6^  diefes  oerfpred)en?  Gefegt,  id) 
konnte  die  Qleigung  unterdrü(f  en,  die  mid)  je^t  bel)errfd)t, 
fo  würden  mid)  dod)  meine  b^uslidien  Qlmftdnde  nötigen, 
mir  eine  öebilpn  3U  fud)en. 

Qüumsbater.  O!  roenn  ee  nur  eine  ©ebilfin  in  deinen 
bäu6lid)en  ©efd)äften  fein  foll,  fo  roeife  id)  guten  Q^at. 
§6rc,  nimm  deine  Sd)roefter  mit  dir.  Sie  ift  gefcbi<ft  ge» 
nug,  deinem  §aufe  Dor3ufteben,  und  id)  roerde  auf  diefe 
Art  eine  Caft  I00,  die  mir  längft  unerträglid)  geworden  ift. 

QDaler.  Soll  id)  meiner  Sd)roefter  an ibrem  Olücf e binder* 
lid)  fein? 

QDumsbäter.  ^u  bift  rounderlic^l  An  was  für  einem 
©lüife  Bannft  du  ibr  bitiderlid)  fein?  IRan  roird  fid)  um 
fie  nid)t  reiben;  und  du  magft  fie  mitnebmen  oder  nicbt, 
fie  roird  dod)  ?cine  §eirat  finden,  die  mir  oder  ibr  an« 
ftdndig  roäre.  ^enn  da&  id)  einen  ebrlid)en  und  red)tfd)affnen 
IRann  mit  ibr  betriegen  foUte,  das  gefd)iebt  nimmermebr. 
3d)  mag  deinen  3Kenfd)en  unglücflicb  mad)en,  gefcbroeige 
einen,  den  id)  bod)fd)a^te.  Cinen  nid^toroürdigen  und  fd)led)» 
ten  3Hann  aber,  dem  id)  fie  nod)  am  liebften  gönnen  roürdc, 
3U  nebmen,  da3U  ift  fie  felbft  3U  ftol3. 

Celio.  Aber,  mein  §err  Qüumsbäter,  bedeuten  2k  denn 
nid)t,  dafe  ee  für  mid)  bö4)ft  gefäbrlid)  fein  roürde,  roenn 
QDaler  feine  Sd)roefter  mit  fid)  nebmen  follte?  ^ie  QDeiber« 
feindfd)aft  bat  in  meinem §er3en  nod)  nid)tall3utiefeQDur3eln 
9efd)lagen.  Caura  ift  munter  und  fd)ön,  und  roae  dae  oor« 
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nebmfte  ift,  fic  ift  die  To(I)ter  eines  ODeiberfeindee,  den 
id)  mir  in  aUem  3ur  9^ad)Ql)mun9  Dorgeftellt  b^be.  QDie 
leid)t  könnte  es  nid)t  fommen,  dafe  id)  fie  —  id)  roill  nid)t 
fagen,  b^irotete;  denn  dae  möd)te  nod)  der  geringfte  Sd)aden 

fein;  fondem  do^  icfe  fie  gar der  §immel  wende  das 

Qlnglü(f  ab! dofe  id)  fic  gor  liebte.  Aledenn  gute 

9Iad)t;  QDeiberfeindfd)aft !  Qlnd  üieUeid)t  tdme  id),  nac^ 
oielera  Qlnglü^e,   in  3l)rem  Alter  faum,  roieder  3U  mir 
felbft. 
QDumebatcr.  Q3el)üte  der  §immel,  da^  das  daraus 

entfteben  follte! ^od)  trauen  Sie  fii^  raebr  3U,  §err 

Celio;  Sie  find  3U  oernünftig.  QDie  gefugt,  mein  Sol)n,  du 
fannft  did)  darauf  oerlaffen:  deine  Sc^roefter  foll  mit  dir; 
fie  mufe  mit  dir.  3d)  mill  gleid)  geben,  und  es  ibr  fagen, 
(Cr  gebt  ab.) 


Q)ierter  Auftritt 
Celio.  Q)aler. 

Oraler.  Ciebfte  §ilaria,  roas  foll  id)  nod)  anfangen? 
Sie  feben  — 

5?elio.  3d)  febc,  dafe  Sie  3U  ungeduldig  find,  Q)aler  — 

Q)aler.  3^  ungeduldig?  Sind  mir  nicbt  fd)on  ad)t  Xage 
bier?  QDarum  mar  id)  nid)t  leid)tfinnig  genug,  micb  um  die 
Cinroilligung  meines  QDaters  nid)t  3U  bekümmern?  QDarum 
mufete  §ilaria  für  die  Sd)road)bcit  feines  mürrifc^en  Alters  fo 
oiel  ©efdllig^eit  baben?  Vev  Cinfall,  den  Sit  bitten,  ficb  in 
der  Q)erHeidung  einer  3Kannsperfon,  unter  dem  Qflamen 
Obres  Q3ruders,  feine  ©eroogenbeit  üorber  3U  erroerben, 
mar  der  finnreic^fte  oon  der  QDelt,  der  uns  am  gefd)roin* 
deften  3u  unferm  ^wzäc  3U  fübren  uerfprad).  Qlnd  dod) 
mill  er  3U  nid)ts  b^lf^n. 

Celio.  Sagen  Sie  das  nid)t;  denn  id)  glaube,  unfre 
Sad)e  ift  auf  einem  febr  guten  QDege.  §abe  id),  als  Celio, 
feine  5reundfd)aft  und  fein  gan3es  Q)ertrauen  nid)t  roeg? 
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QDalcr.  Qlnd  diefce  obne  ODundcrroerfc.  Sie  (teilen  ficfe 
ibm  ja  in  allem  gleid). 

Celio.  3Tlu6  id)  es  denn  nid)t  tun? 

QDaler.  Aber  nid)t  fo  ernftlid).  Anftatt,  dafe  Sie  ibn 
Don  feinem  eigenfinnigen  Qüabne  abbringen  follten,  beftd* 
tigen  Sie  il)n  darin,  ^ae  fann  unmöglid)  gut  geben!  — 
Qflod)  eine,  liebfte  §ilaria:  gegen  meine  Sd)roefter  treiben 
Sie  gleicbfalls  die  TRaefzxadt  üiel  ju  weit. 

Celio.  Ce  roird  aber  dod)  immer  ein  Sd)attenfpiel  bleiben I 
Qlnd  fobald  fie  erfäbrt,  roer  id)  bin,  fo  ift  alles  wieder  in 
feinem  öleife. 

QDaler.  Qüenn  fie  es  nid)t  3U  fpät  erfäbrt.  3d)  lueife 
roobl,  da  Sic  als  ^Tlannsperfon  bi^^  erfd)ienen,  durften  Sie 
fid)  nid)t  entbred)en,  ibr  einige  Sd)meid)eleien  3U  fagen. 
Aber  Sie  bitten  diefe  Sd)meid)eleien  fo  froftig  als  möglid) 
fagen  follen;  obne  einen  emftbaft  fdjeinenden  Anfd)lag  auf 
ibr  §er3  3U  mad)en.  Je^t  ift  mein  Q)ater  ibr  an3udeuten 
gegangen,  dafe  fie  mit  uns  reifen  foll.  Renten  Sie  an  mid), 
das  roird,  mit  dem  Sprüd)roorte  3U  reden,  Qüaffer  auf  ibre 
3Hüble  fein.  Jür  uns  3roar  ?ann  freilid)  damit  nid)t8  oer» 
dorben  roerden,  aber  für  einen  andern  defto  mebr. 

Celio.  3(h  roeife,  roas  Sie  fagen  roollen.  Ceander  — 

QDaler.  Ceander  bat  f(^on  lange  3«it  in  dem  beften  Q)er* 
nebmen  mit  ibr  geftanden;  und  nur  der  Pro3e6,  in  roeld)en 
er  mit  unferm  QDater  oerroicfelt  ift,  bot  ibn,  durd)  die 
yurd)t  einer  fd)impflid)  abfd)läglid)en  Antroort,  abgebalten, 
um  ibre  §and  3U  bitten.  Cndli(^  aber  bot  es  der  dienft* 
fertige  §err  Solbift  auf  fid)  genommen,  ibn  roegen  diefer 
5urd)t  in  Sid)erbeit  3U  fe^en.  Cr  roill  felbft  der  Q3raut' 
roerber  fein,  und  die  Qüendung,  die  er  feinem  Anfud)en 
geben  roill,  rodre  dit  törid)tfte  oon  der  Qüelt,  roenn  er  nid)t 
mit  einem  TJIanne  3u  tun  bdtte,  deffen  Xorbeit  fid)  nid)t 
anders  als  mit  "Xorbeit  beftreiten  Idfet. 

Celio.  Cine  artige  Qlmfd)reibung  3bres  QDatersI 

QDaler.  Cs  gebt  mir  nabe  genug,  dafe  id)  bici^in  nid)t 
anders  non  ibtn  denken  fann!  —  §aben  Sie  nur  die  ©ütig« 
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feit,  fd)6nfte  ^ilortQ,  und  lenken  ein  roenfg  ein.  3^ül)ren 
Sie  fid)  gleidigültiger  gegen  meine  Sd)roefter  auf,  damit 
Ceander  Sie  nid)t  qIö  einen  Qlebenbubler  anfel)en  darf, 
der  ibm  Sd)oden  tut,  obne  felbft  am  Cnde  den  über  ilin 
erlangten  QDorteil  braud)en  3u  tonnen.  Au(^  meinen  QDater 
muffen  Sit  me^r  für  diejenige  Perfon,  die  Sic  find,  ab 
für  die,  roelj^e  Sie  3u  fein  fd)einen,  ein3unel)men  fud)en, 
Sit  muffen  anfangen,  feinen  örillen  3U  roiderfpredjen,  und 
(l)n  durd)  die  7RQd)t,  die  Sit  über  il)n  erlangt  ^ahtn, 
toenigftene  dabin  bringen,  da§  er  f)ilarien  für  die  ein3ige 
(bres  ©efcbled)t8  b^lt,  die  non  feinem  gaffe  ousgenommen 
3U  werden  oerdient.  Sie  muffen  — 

Celio.  Sie  muffen  nid)t  immer  fogen:  Sie  muffen 

3Kein  guter  Q)aler,  Sie  oerfpred)en,  ein  3iemlid)  gebiet* 
rifcber  Cbemann  3U  roerden.  ©onnen  Sit  mir  dod)  immer 
die  Cuft,  die  angefongene  Quölle,  nad)  meinem  öutdünfen, 
au63ufpielen. 

QDaler.  QDenn  id)  nur  fäbc,  dafe  Sie  an  das  Ausfpielen 
dachten.  So  aber  denken  Sie  nur  an  das  Jortfpielen,  oer» 
micfeln  den  Knoten  immer  mebr  und  mebr,  und  endlid) 
roerden  Sie  (bn  fo  uerroitfelt  boben,  dafe  er  gar  nid)t  roieder 
auf3uroi(feln  ift. 

Celio.  Qlun  roobl;  wenn  er  nid)t  roieder  auf3uroi(feln 
ift,  fo  mad)en  roir  es  roie  die  f(iled)ten  Kom6dienfd)reiber; 
und  3errei6en  ibn. 

Q)aler.  Qlnd  roerden  ausge3ifd)t,  roie  die  fd)led)ten  Komö« 
dienfd)rciber. 

Celio.  3mmerbin! 

Q)aler.  QDie  martern  Sie  m(d)  mit  diefer  öleid)gült{g* 
?eit,  gilarial 

Celio.  ^as  roar  3U  emftbaft,  Q)aler!  36^  bin  Cm  ©runde 
fo  gleid)gültig  nid)t;  und  Sie  dauon  3U  über3eugen:  — 
gutl  —  fo  roill  id)  no(i)  b^^tc  einen  Sdiritt  in  unferm  pianc 
tun,  den  id)  nid)t  genug  uorbereiten  3U  fönnen  geglaubt 
babe.  Qüir  rooUen  die  §ilaria  erfd)einen  laffen,  und  t)erfud)en, 
roas  fie  für  Olücf  in  ibrer  roabren  Oeftalt  baten  roird. 
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Q)alcr.  Sie  cntjücPen  mid)!  —  Ja,  liebjtc  giloria,  mir 
Bonnen  n(d)t  genug  eilen,  unfer  Sd)itffQl  ju  erfabren.  §ilft 
eö  nid)t6,  fo  b^b^n  roir  dod)  alles  getan,  roas  in  unfern 
Kräften  ftebt;  und  id)  roerde  es  endlid)  übet  mein  öe* 
roiffen  bringen  Bonnen,  einem  n)underlid)en  Q)ater  die  Stirne 
3U  bieten.  36^  mufe  Sie  befi^en,  ee  Bofte,  roae  ee  roolle. 
QDie  glücflid)  werde  id)  fein,  wenn  id)  mid)  6ffentli(^  diefer 
§and  werde  rühmen  Bonnen (3ndem  er  die  ^and  Büfet.) 


3^ünfter  Auftritt 
QDumebäter.  ^ie  Q)origen. 

Qüumobdter  (iüeld)er  QDalcren  die  §and  der  ^ilaria  füffen 
fiel)t).  Cil  ei!  mein  Sobn,  tuft  du  dod)  mit  dem  Q3ruder 
deiner  Q3raut,  als  ob  ee  die  ^raut  felber  rodre.  Sieb,  mie 
du  3ufammenf dbrft  I 

£elio.  Cr  uergifet  fi(i  oft,  der  gute  Q)aler  —  Aber 
roiffen  Sie,  roober  ee  Bömmt? 

QDumebdter.  VaQ  Bann  id)  nid)t  roiffen  —  3n  Paren» 
tbefi,  mein  Sobn,  ee  ift  rid)tig;  deine  Sd)roefter  roill  mit 
dir  reifen.  Sie  roar  mit  meinem  Q)orfd)lag  3ufriedner,  ale 
id)  glaubte.  —  Aber  nun,  §err  Celio,  roober  Bommt  ee 
denn,  roae  Sie  fagen  roollten? 

Celio  (fad)tc  3um  Q)Qlcr).  ©eben  Sie  ad)t,  QDaler;  fe^t 
roird  fid)  unfer  Anfd)lag  einleiten  laffen. 

Qüumebdter.  Sagen  Sie  do(^,  Celio,  roae  meinten  Sie 
denn? 

Celto.  Sic  ertappten  den  bl^lö^ti  QDaler  in  einer  Cnt* 
3ÜcBung,  die  für  eine  mdnnlid)e  Jreundfcboft  ein  roenig  3u 
3drtlid)  ift.  Sit  rounderten  fid),  und  glaubten,  er  müfete 
mid)  für  meine  Sd)roefter  anfeben.  —  QDie  durd)dringend 
ift  3br  Q)erftand,  mein  §err  QDumebdter.  ©etroffenl  da» 
für  fiebt  er  mid)  aud)  roirBlld),  in  der  XrunBenbeit  feiner 
£eidenfd)aft,  nid)t  feiten  an.  Allein  diefee  Quid  pro  quo 
ift  ibm  3U  üergeben;  roeil  ee  unmöglid)  ift,  dafe  3roei  Tropfen 
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QfDaffcr  einander  Ql)nlid)er  fein  foUten,  ob  id)  und  meine 
Scbroefter  einander  find.  Sooft  er  mid)  dül)er  fd)arf  ine 
©efid)t  faffet,  glaubt  er  aud)  fie  3u  feben,  und  fann  fid) 
nid)t  entbalten,  mir  einige  der  ebrfurc^tsuollcn  Ciebfofungen 
3u  er3eigen,  dit  er  il)r  3u  erjeigen  gen)ol)nt  ift. 

QDumebdter.  Qüie  abgefd)ma(ftl 

Celio.  QIid)t  rocnige  feines  öelic^tere  find  nod)  roeit 
abgefdjmacfter.  Od)  fenne  einen  geroiffen  Cidio,  n)el(^er  mit 
einem  nerroelCten  ^lumenftraufee,  den  feine  ©ebieterin  oor 
Jabr  und  'Xag  an  dem  Q3ufen  getragen,  nid)t  anders  um* 
gebt,  als  ob  es  feine  ©ebieterin  felbft  märe.  Cr  fprid)t 
ganje  Tage  mit  ibm,  er  f ü^t  ibn,  er  fällt  uor  ibm  nieder 

QDumsbäter.  Qlnd  ift  no&}  nid)t  ins  Tollbaus  gc* 
brad)t?  —  3JZein  Sobn,  mein  Sobn,  merde  dod)  ja  durd)  frem* 
den  Sd)aden  Qug,  und  fteure  der  Ciebe,  folange  ibr  nod)  3U 
fteuern  ift.  bedeute  dod)  nur,  mit  einem  ^lumenftraufee 
3U  fpred)en;  oor  ibm  nieder3u fallen!  Können  die  Qüirfungen 
oon  demQ3iffe  eines  rufenden §undesmobl  erfd)re(f  lieber  fein? 

Celio.  öemife  nic^t.  Aber  wieder  auf  meine  Sd)roefter 
3u  kommen 

Qüumsbäter.  ^ic  Ob^i^^  fo  äbnlid)  fein  foU?  Qüie 
äbnlid)  mird  fie  Ob^en  nun  roobl  fein?  TRan  roird  obnge* 
fdbr  ernennen  tonnen,  da§  Sie  beide  aus  einer  Jamilie  find. 

Cclio.  Kleinigkeit!  Qlnferc  Cltern  felbft  konnten  uns  in 
der  Kindbeit  nid)t  unterfc^eiden,  wenn  mir  aus  3Kutroillen 
die  Kleider  oertauf(^t  bitten. 

QDaler.  Qlnd  nun  bedenken  Sic  einmal,  liebfter  §err 
QDater;  roenn  es  roabr  ift,  roas  Sie  oft  felbft  gefugt  baben, 
dafe  fd)on  aus  dem  Au6erlid)en  des  §errn  Celio,  aus  feiner 
Oefid)tsbildung,  aus  feinen  ^Kienen,  aus  dem  befd)eidenen 
Jeuer  feiner  Augen,  aus  feinem  Oange,  der  innere  QDert 
feiner  Seele,  fein  Q)erftand,  feine  Tugend,  und  alle  die 
Cigenfd)aften,  die  Sic  an  ibm  fd)ä^en,  3U  fd)lie5en  mären; 
bedeuten  Sie  einmal,  fage  id),  ob  man  bei  feiner  liebens» 
roürdigen  Scbroefter  aus  eben  dem  fiufeerlid)en,  aus  eben 
der  Öefid)t8bildung,  aus  eben  den  JHienen,  aus  eben  den 
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Augen,  aue  eben  dem  ©ange,  einen  ondem  Sd)lu&  }u 
mQd)en  böbe?  Gcroife  nid)t. 

QDumebater.  ©eroife  ja!  ^amft  du  mid)  ober  nid)t 
jroingen  fannft,  dir  diefes  roeitlauftig  ju  beroeifen,  fo  darf 
id)  es  nur  platterdings  für  unmoglid)  erHaren,  dafe  feine 
Sd)n)efter  i^m  fo  Ql)nlid)  fel)en  fann,  als  il)r  fagt. 

£elio.  Q3en)eifen  Sie  ibm  ja  lieber  jenes,  §err  QDums* 
bäter,  als  dofe  Sie  diefes  leugnen  follten,  denn  Sic  niöd)ten 
fonft,  t)iellei(^t  nod)  b^ute,  durc^  den  Augenfd)ein  einge* 
trieben  werden. 

Qüumsbater.  QDiefo  durd)  den  Augenf(i)ein? 

Celio.  §ot  es  3bnen  Q)aler  nod)  nid)t  gefagt,  dafe  er 
meine  Sd)n)efter  b^ut  erroartet? 

Qüumsbater.  Qüie?  fie  roill  felbft kommen?  Aller  §od)* 
ad)tung  unbefd)adet,  §err  Celio,  die  id)  gegen  Sie  \)zqz, 
mufe  id)  3bnen  dod)  frei  benennen,  dafe  ii^  nid)t  ein  bifecben 
begierig  bin,  3br  roeiblid)es  Cbenbild  kennen  3u  lernen. 

QDaler.  ^nd  eben,  roeil  id)  diefes  raupte,  §err  Q)ater, 
babe  id)  3bnen  nod)  bis  je^t  t)on  ibrer  Anfunft  nid)ts 
fügen  wollen.  3d)  will  aber  dod)  b^ff^^/  ^^6  id)  das  QDer* 
gnügen  b^ben  darf,  fie  3bnen  t)or3uftellen? 

QDumsbater.  QDenn  du  nur  nid)t  oerlangft,  da^  id^ 
ibr  als  meiner  künftigen  Sd)n)iegertod)ter  begegnen  foll. 

Q)aler.  Aber  als  der  Scbroefter  des  Celio  werden  Sic 
ibr  dod)  begegnen? 

Qüumsbdter.  Q'Iacbdem  id)  fie  finde. Qlun,  roas 

iDillft  du,  Caura?  — 


Secbfter  Auftritt 
Caurü.  Vit  Q)origen. 

£auta.  3bnen  nocbmals  danken,  liebfter  §err  Q)ater, 
dofe  Sie  fo  gütig  fein  roollen,  mid)  meinem  Bruder  mit» 
3ugeben. 

QDumsbater.  Cafe  nur  gut  fein!  — 
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Caura.  %vc  odtcrUd)e  2khz  (ft  meiner  Q3(tte  juDOf 
gekommen. 

Qüum6l)Qter.  Sd)ti)ei9  dod)!  — 

Cüuro.  QDQl)rl)aft(g,  id)  babe  Sie  felbft  darum  erfud)en 
tüollen, 

QDumebdter.  QDqs  ge^t'e  mid)  an? 

Caura.  9^ur  roufete  id)  nid)t,  roie  id)  meine  ^itte  am 
bebutfamften  oorbringen  foUte.  3d)  fürd)tete,  — 

QDum8l)ater.  3d)  fürd)te,  dafe  id) mir nod)  die Sd)n)ind* 
fud)t  über  dein  pioudem  an  den  gab  ärgern  roerde. 

Caura.  Oc^  fürd)tetc,  fag'  id),  Sie  m6d)ten  meine  Q3e= 
gierde,  bei  meinem  Q3ruder  3U  leben,  einer  falfd)en  Qlr* 
fad)e  beimeffen.  — 

QDumebdtcr.  Q3ift  du  no«i)  nid)t  fertig? 

£aura.  Cinem  jtrdflid)en  ^berdruffe  oielleid)t,  länger 
bei  9bnen  3U  bleiben  — 

Qüumebdter.  3d)  merde  dir  dasJKaul  jubalten  muffen. 

£aura.  Aber  id)  i)erfid)ere, 

Qüumebäter.  QRun,  roabrboftig,  ein  Pferd,  das  den 
Koller  bekömmt,  ift  leid)ter  aufjubalten  als  das  piapper* 
maul  eines  fold)en  ^ZicPcls.  -—  5)u  follft  roiffen,  dafe  id) 
nid)t  im  geringften  dabei  auf  did)  gefeben  bobe.  3d)  gebe 
did)  dem  Bruder  mit,  roeil  du  dem  Bruder  die  §ausbal» 
tung  fübren  follft,  und  roeil  id)  did)  los  fein  roill.  Ob  es 
dir  aber  angenebm  oder  unangenebm  ift,  das  ?ann  mir 
glei(^Diel  gelten. 

ßaura.  3d)  bore  roobl,  §err  Q[)ater,  dafe  Sie  nur  des» 
roegen  3\)xc  QDobltat  fo  Sein  und  jroeideutig  mad)en,  um 
mid)  einer  formellen  X)an?fagung  ju  überbeben.  3d)  fd)roeige 
alfo  —  Aber  du,  mein  lieber  ^Bruder,  — 

QDumsbäter.  Ja,  ja;  fie  fd)roeigt,  das  ift:  fie  fängt 
mit  einem  andern  an  ju  plaudern. 

ßaura.  ^u  roirft  mi(^  dod)  boff^ntlic^  nid)t  ungern  mit 
dir  nebmen? 

QDaler.  Cicbe  Sd)roefter, 

ßaura.  ©ut,  gut;  erfpare  nur  deine  Q)erfi4ierungcn. 
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3d)  tücife  fd)on,  dofe  du  mi(^  licbft.  QDic  ocrgnügt  roill  i(^ 
in  deinem  Qlmgange  fein,  den  id)  fo  oiele  Jal)re  b^be  ent* 
beeren  muffen. 

Oraler.  3d)  ?Qnn  es  dir  unmoglid)  3umuten,  eine  ge* 
liebte  QDaterftadt,  roo  du  fo  oiele  freunde  und  Q)erel)rer 
baft,  meinetwegen  mit  einem  gans  unbekannten  Orte  3u 
oertaufd)en. 

QDumebdter.  Aber  id)  mute  ee  i^r  jul  3d)  will  dod) 
nid)t  boif^tt/  <l*i&  ^bi^  miteinander  komplimentiert? 

Coura.  §örft  du? Qlnd  roas  roillft  du  denn  mit 

deiner  gan3  unbefonnten  Stadt?  QPerde  id)  dicb  nid)t  da 
baben?  QDird  nid)t  2elio  da  fein?  QDerde  id)  nid)t  feine 
oortrefflid)e  Sd)roefter  da  finden?  (3um  Cclio.)  Crlauben 
Sic  mir,  mein  §err,  — 

QDumebdter.  ^ae  dad)t'  id)  roobl,  ib^  Sdinadern  gebt 
die  QReibe  b^^^um. 

Ca  uro.  Crlauben  Sie  mir,  fag'  id),  3bre  Scbroefter  immer 
im  ooraue  ab  meine  Jreundin  ju  betrachten.  Sie  darf  nur 
die  ßälfte  uon  den  QDoUCommenbeiten  ibree  ^rudere  be* 
fi^en,  roenn  id)  fic  ebenfofebr  lieben  foll,  ale  id)  diefen  bod)* 
fd)d^e. 

QDumsbdter.  5lu?  id)  glaube  gar,  du  unterftebft  did), 
ebrlicben  Ceuten  Sd)mei(^eleien  ju  fagen?  —  Ce  tut  mir 
leid,  §err  Celio,  dafe  Sie  das  unbefonnene  ^ing  fi^amrot 
mad)en  foll. 

QDaler  (fad)te  3um  Cclio).  Antworten  Sit  ibr  fa  nid)t  ju 
uerbindlid) 

Cclio.  Ciebensroürdigc  Caura, 

QDaler([ad)tc3um  Cclio).  Qflid)t  3u  oerbindlid),  fage  id). 

Cclio.  Sd)önfte  Caura, 

QDalcr  (fad)te  3um  Cclio).  Qlcbmen  Sie  fid)  in  ad)t! 

Cclio.  3IIadmoifell, 

Q!üum8bdter(3u  Caura).  ^a,  fieb  einmal,  wie  oermirrt 
du  ibn  gemad)t  b^ft-  Aber  ee  ift  ein  3^14)2^  feines  Q)er* 
ftandee;  denn  je  uerftdudiger  ein  IRann  ift,  defto  roeniger 
?ann  er  fid)  auö  euerm  öicP elgacPel  und  QI)if(iin)afd)i  neb* 
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mcn.  —  Kommen  Sit  nur,  £cl(o,  rofr  rooUcn  lieber  (m  ©arten 
ein  wenig  auf  und  nieder  9el)en,  ah  bei  dem  QDeibsbilde 
langer  bleiben.  Jolge  uns  ja  nicl)t  nad)l  Aber  du,  QDaler, 
tannft  mitkommen.  (Cclio  mad)t  der  Caura  eine  QDerbeugung.) 
Ci,  roaö  foll  dae?  Sit  roerden  fid)  dod)  n)ol)l  fein  ©e* 
roiffen  mad)en,  ibr  obne  Q^enerens  den  QlücPen  3U3ufebren? 
(Caura  erroidert  die  Q)erbeugung.)  Qlnd  dir,  3Ttädel,  fag'  id), 

lafe  die  Kni(ffe  bleiben,  oder ^as  oerroünfcbte  Pa(f  I 

QDenn  die  S^nge  müde  ift,  fo  ner folgt  ee  einen  nod)  mit 
©rimaffen. 

QDaler.  3d)  merde  gleid)  nad)?ommen.  (QDumebätct  und 
Celio  geben  ob.) 


Siebenter  Auftritt 
QDaler.  Cauca. 

Q)olcr.  ^un,  Sd)n)efter,  fage  mir  einmal,  roas  id)  oon 
dir  denken  foll? 

Caura.  Sage  mir  dod)  erft,  roas  id)  oon  deinem  Celio 
denfen  foll? 

Q)aler.  5)u  bift  mirOiit)  entfd)loffen,  mit  mir  3U  reifen? 

Caura.  Quer  ee  dod)  glaubte,  da§  Celio  fein  Kompli* 
ment  3U  beantworten  miffel  3d)  fenne  ibn  beffer.  Qüie 
oiel  fd)6ne  Sad)en  b^t  er  mir  nid)t  oorgefagt,  roenn  er 
mid)  dann  und  mann  allein  gefunden.  Aber,  Q3ruder,  er 
foll  mir  fie  geroife  nid)t  mebr  allein  fügen.  3d)  toill  ibn 
bald  da3u  bringen,  dafe  er  mir  fie  in  deiner  und  dee  QDatere 
©egenroart  fagen  foll.  ^afe  er  fid)  gegen  diefen  bieber  oer» 
ftellt,  daran  b^t  er  febr  roobl  getan,  ©r  mufete  fid)  feiner 
©emogenbeit  t)erfid)em.  Aber  nun,  follte  id)  meinen,  f onntc 
er  die  IRaetc  fd)on  nad)  und  nad)  ein  wenig  aufbeben. 

QDaler.  3d)  erftaune! 

Caura.  3d)  m6d)te  dod)  roiffen,  worüber?  Q3in  id)  er* 
ftaunt,  da6  du  feiner  Sd)wefter  gefallen  b^ft? 

Q)aler.  ^ae  b^ifet,  id)  foll  fo  billig  fein,  und  au4)  nicbt 
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darüber  crftaunen,  dafe  du  ibrem  *53ruder  gefallen  V)o|t.  Aber 
Ceander 

ßaura.  Sage  mir  nur  ni(i)t0  oon  £eandern,  id)  bitte 
did).  Vev  follte  Idngft  raiffen,  woran  er  roare.  §abe  id)  \\)m 
nid)t,  feit  einigen  Tagen,  alle  feine  Briefe  unerbrod)en  roieder 
3urü(fgefd)i(ft? 

QDaler.  Aber  nur  feit  einigen  Tagen. 

£aura.  Sp6ttifd)er  Q3ruderl  —  Könnte  ee  dir  denn  aber 
unangenehm  fein,  wenn  du  mit  der  Familie  dee  ßelio  auf 
eine  doppelte  Art  üerbunden  roürdeft? 

QDaler.  Od)  mette  wie  Diel,  dafe  du  did)  nid)t  deutlicher 
erSdren  fannft! 

Caura.  QDette  nid)t;  denn  fieb,  ob  du  nid)t  die  Qüette 
nerloren  bdtteft.  —  3d)  roeife,  rooran  id)  mit  dem  Celio  bin. 
Cr  bat  mir  feine  £iebe  geftanden;  mit  mebr  Cebbaftigfeit, 
mit  mebr  3drtlid)?eit,  alö  ee  Ceander  jemals  getan  bat. 
Qlnd  weifet  du  denn  nid)t,  roie  mir  3Kädd)en  ee  mad)en? 
QDenn  id)  3U  meinem  Kaufmanne  in  dae  ©eroölbe  fomme, 
id)  Derfid)re  did),  id)  faufe  niemals  den  Stoff,  den  id)  3U* 
crft  bebandelt  \)aht,  Qlnd  roollte  der  Kaufmann  darüber 
oerdrüfelid)  merden,  fo  mürde  id)  fagen:  warum  weifen  Sie 
mir  den  nid)t  gleid)  3uerft,  der  mir  am  beften  gefällt? 

QDaler.  ^er  Kaufmann  wird  darüber  nid)t  uerdrüfelid) 
werden,  denn  er  weife  aus  der  Crfabrung,  dafe,  wenn  ibr 
eud)  lange  und  Diel  befonnen  babt,  ibr  endlid)  dod)  auf 
das  Sd)led)tefte  fallt;  auf  eine  Jarbe,  auf  ein  fünfter,  dae 
längft  nid)t  mebr  DTode  gewefen.  ^nd  eber  merCt  ibr  aui^ 
euem  Selbftbetrug  nid)t,  ale  bis  ibr  den  Cinüauf  3U  §aufe 
mit  TTlufee  befeben  }^aht,  Qüie  febr  wünfd)t  ibr  eud)  als« 
denn  das,  was  ibr  3uerft  bebandelt  bittet! 

Caura.  ^u  ^annft  ein  öleid)nis  uortrefflic^  ausfübren. 
QDillft  du  nid)t  fo  gut  fein,  und  es  nunmebr  aud)  appli» 
3ieren?  Cs  liegt  ^eine  fd)lecbte  Anpreifung  des  Celio  darin. 
O,  er  foU  es  erfabren,  wie  febr  du  ibm  das  QDort  fprid)ft; 
er  foll  es  b^^te  nod)  erfabren.  Cebe  wobl,  Q3ruderl 

Q)aler.  Cin  QDort  im  Crnft,  Sd)wefter. 
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ßaura.  3m  Crnftc?  QBisber  olfo  l)Qft  du  9efd)CV3t?  Ja, 
dae  laff  id)  gelten. 

QDaler.  §6re,  id)  fage  dir  mit  trocfnen  QDorten:  CcUo 
fann  unmöglich  der  deinige  roerden;  glaube  mir,  er  fann 
eö  unmoglid)  roerden;  unmöglich  I 

Couro.  §al  \)(xl  l)al  QDenn  fd)  nun  nid)t  bald  gebe, 
fo  roirft  du  mir  t)ielleid)t  oertrauen,  dafe  er  fd)on  oerl)eir 
ratet  fei.  öal  b^^  b^^  (©«bt  ob.) 

Q)aler.  Qlärrifc^ee  3Kddd)enl  —  3d)  b^be  es  roabr* 
baftig  nidit  roagen  dürfen,  ibr  oon  dem  Anfcblage  de© 
§errn  Solbijt  etwas  3U  fagen.  Sie  würde  ibm  bei  dem 
QDater  suüor^ommen;  und  alsdenn  märe  alles  aus.  Qüir 
muffen  ibr  roider  ibren  Qüillen  dienen,  roenn  fie  uns  am 
Cnde  danken  foU.  —  ^a  ift  fie  ja  fd)on  wieder. 

Caura  (Cömmt  gans  etnftbaft  3utü(f).  Bruder  — 

QDaler.  9lun,  fo  emftbaft? 

Caura.  Qlnmoglid),  b^ft  du  gefagt?  CrSäre  mir  dod) 
diefe  Qlnm6glid)^eit. 

Q)aler.  Vzv  Q)ater  erwartet  mi(i  in  dem  Oarten.  3cb 
mu|B  dir  es  alfo  ganj  Inx^  erQdren.  Qlnmoglid)  ift  das,  — 
was  nid)t  moglid)  ift.  Auf  QDiederfeben,  liebe  Scbwefter. 
(Oebt  ab.) 

ßaura.  So?  3d)  bedanke  mid)!  —  ©eduldl  id)  mufe 
feben,  wie  id)  den  Celio  3U  fpred)en  bekomme.  (Öcbt  ab.) 

(Cnde  des  crften  Auf3ugc0.) 
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Siücltcr   Auf3ug 


Crfter  Auftritt 
Cclio  oder  ^ilario. 

OBotd  rocrde  id)  es  felbft  glauben,  dofe  Cc^  der  guten 
Cüuro  3U  Diel  Ciebfofungen  gemQd)t  babe.  Qüir  armes  Oe« 
fd)led)tl  Qüie  leid)t  find  roir  3U  b^titergel)en  I  Sie  rointte 
mir  eben  fe^t  febr  nertraulid) ;  fie  roird  mid)  fpred)en  roollen. 
Ja,  ja,  dad)t'  id)  ce  dod)l  öut,  dafe  id)  mid)  gefa&t  gc* 
mad)t  b^^^' 

Sroeiter  Auftritt 
Cauro.  Celio. 

i?attra.  Armer  £elio,  l)Qt>cn  Sic  fid)  uon  der  ocrdrüfe* 
lid)en  ©efellfd)aft  meines  QDaters  endlich  losgemad)t?  QDie 
febr  roünfcbtc  id),  da^  dod)  nur  eine  Perfon  in  unferm 
§aufe  fein  mod)te,  deren  angenebmere  ©cfellfd)aft  Sic  fd)ad» 
los  boltcn  tonnte. 

Cclio  G)cifeitc).  Sie  roeife  ein  oerliebtes  ©cfpräd)  oor» 
trefflid)  ein3ufädelnl  Scbmerlid)  rocrde  id)  die  QDorberei' 
tungen  3U  meinem  '!Kücf3uge  ebenfo  fein  3U  mad)en  roiffen. 

Caura.  Sic  antroorten  mir  nid)t? 

Celio.  QDas  foll  id)  3bncn  antroorten? 

Caura.  Cs  ift  roabr,  roas  foll  man  antroorten,  roenn 
einem  die  Antroort  in  den  Ulund  gelegt  roird?  Sic  bitten 
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mir  eö  cbenfo  galant  gerade  bß^ouefagen  fönnen:  dafe 
loenfgftene  id)  die  gedad)te  Perfon  nid)t  fei. 

Celio.  ©raufame  Caural 

Caura.  Q3armber3iger  £eliol 

Celio.  Q3arbarifd)e  Sd)6ne! 

C aura.  QZod)  mebr?  —  öaben  Sie  ^Kitleiden,  und  ma(i)en 
raid)  menfd)lid)er. 

Celio.  Sie  fpotten  meiner?  —  3d)  Qlnglü(flid)erl  O,  dafe 
{<i  Sie  niemals,  oder  roenigftene  el)er  gekannt  b^tte! 

£aura.  9lod)  fein  Cnde  mit  %vcn  Aueruf ungen?  Aber 
roas  roollen  Sie  damit? 

Celio.  QDae  babe  id)  3\fntn  getan,  da^  Sic  eine  flamme 
in  mir  cmäbren,  die  mid)  obne  §ilfe  oer3el)ren  roird? 

£aura.  9lun  kommen  Sk  doi^  allmäblid)  ine  fragen, 
und  id)  böbe  §offnung  bald  aue  3\)mn  Qug  ju  roerden. 

Celio.  Qüomit  b^be  id)  ee  Dcrfd)uldet,  dafe  Sie  mid)  in 
eine  boffnungelofe  £icbe  oerroicfeln? 

Caura.  S^ragen  Sie  weiter,  Dielleid)t  findet  fid)  dod) 
etroae,  roorauf  id)  antworten  fann. 

£eUo.  QDar  3bnen  denn  fo  oiel  daran  gelegen,  mid)  3u 
einem  unfd)uldigen  Sd)lad)topfer  3\)xtx  %i3e  3u  mad)en! 
QDae  für  ein  QDergnügen  oerfprad)en  Sie  fid)  aue  meiner 
Q)er3n)eiflung?  ©eniefeen  Sie  ee  nur,  genießen  3k  ee.  Aber 
dai,  ee  ein  andrer  mit  genießen  foll,  der  Sie  unmöglich  fo 
3drtlid)  lieben  ?ann,  ale  id)  Sie  liebe,  dae  gebt  mir  durd) 
die  Seelei 

Caura.  3m  QDorbeigeben:  Sie  find  doc^  roobl  nid)t  gar 
eiferfüc^tig? 

Celio.  Cifcrfüd)tig?  Qlein,  man  bort  auf,  eiferfüd)tig 
3U  fein,  roenn  man  alle  Hoffnung  oerlorcn  bat,  und  man 
fann  weiter  nid)te  fein  ale  neidifd). 

Caura  (beifeite).  QDae  foll  i(^  non  ibm  denken?  —  ^arf 
man  den  ©lü^lid)en  nid)t  roiffen,  den  Sic  beneiden? 

Celio.  Jöb'^^ti  Sic  nur  fort,  ^id)  ju  üerftellcn.  %vc 
QDerftellung  eben  b^it  mein  Qlnglü^  gemad)t.  Je  fd)öner 
ein  ^rauen3immer  ift,  defto  aufrid)tiger  folltc  ee  fein;  denn 
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nur  durd)  i\)vz  Aufrid)tig?cit  fann  ce  dem  Sd)Qdcn  oor* 
baucti;  den  feine  Sd)önV)eit  ücrüben  roürde.  ©leid)  nad) 
den  erften  §öfli(i?eit6be3eigungen,  roenigftens  gleid)  nad) 
den  erften  3artlid)en  ^liefen,  die  16^  auf  Sie  rid)tete,  glei(^ 
nad)  den  erften  Seuf3em,  die  mir  meine  neue  Ciebe  aus» 
preßte,  bitten  Sie  3u  mir  fagen  follen:  „IRtin  §err,  id) 
roarne  3k,  fein  Sic  auf  3l)^2i^  Öut.  Coffen  Sie  fid)  meine 
Sd)6nbeit  nid)t  3U  roeit  fübren;  Sie  kommen  3U  fpät,  mein 
§er3  ift  bereite  uerfagt."  —  ^qs  bitten  Sie  3U  mir  fügen 
follen,  und  id)  roürde  mid)  nid)t  mebr  unterftanden  boben, 
einee  andern  ©ut  3U  begebren. 

Co  uro  (beifeite).  §ui,  dofe  ibm  mein  Q3ruder  üon  Cean« 
dem  etroae  in  den  Kopf  gefegt  bat? 

£elio.  All3uglücPlid)er  Ceanderl 

Caura  (beifeite).  Ja,  ja,  C8  ift  rid)tig.  ^ae  roill  (d)  (bm 
gedenfen.  —  ITIein  §err,  — 

Celio.  Q'lur  feine  Cntfd)uldigungen;  TKodmcifelll  Sk 
konnten  lei<^t  doe  Qlbel  arger  mad)en,  und  id)  fönntc  an« 
fangen  3U  glauben,  da^  Sie  mid)  roenigftens  bedauerten. 
3cb  fenne  die  gebeiligten  Q^ecbte  einer  erften  i?iebe,  roofür 
id)  3bre  2iebe  gegen  Ceandern  \)Q\tc,  3d)  tüill  mid)  dee 
törid)ten  Qlnternebmene,  fie  3U  fd)roäd)en,  ni(^t  fd)uldig 
mad)en.  Allee  roürde  ©ergebene  fein  — 

Caura.  3d)  erftaune  über  3bte  Ceid)tgläubig?eit, 

£elio.  Sie  \)ahcn  red)t,  darüber  3U  erftaunen.  Konnte 
id)  mir  etroae  Xörid)ter8  einbilden,  ale  dafe  3bre  be3au« 
bemden  Q^ei3e  auf  mi(^  follten  geroartet  boben,  ibre  3Kad)t 
über  ein  empfindlid)e6  §er3  3U  äußern? 

Caura.  ^iefe  £eid)tgläubig?eit  roürde  3bnen  3u  ©ergeben 
geroefen  fein.  3Kerfen  Sk  denn  aber  nid)t,  oder  roollen  Sic 
ee  nid)t  merken?  — 

£elio.  "^nd  roae,  fd)6nfte  Caura?  — 

Caura.  ^a^  ee  eine  gan3  ondere  Ceid)tgläubig?eit  (ft, 
die  mid)  on  3bnen  ärgert.  — 

Cclio.  Cinc  ondere?  —  Sie  }^a\>ex\  rcc^t!  —  Ab/  id) 
X)ummfopfl  — 
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Coura.  ^un? 

l?elio.  3d)  fann  meine  Augen,  not  Sd)Qm,  n(d)t  Quf* 
fd)la9en.  — 

Caura.  Q3or  Sd)Qm? 

Celio.  Qüie  lQd)erUd)  mufe  id)  3bnen  oorfommen?  — 

Caura.  3d)  roüfete  nid)t  — 

£elio.  QDie  abgefd)ma(ft  erfd)eine  id)  mir  felbft!  — 

Coura.  3)Iit  Obren  Crfd)einungen!  —  Qlnd  roorum  denn? 

Celio.  Jaroobl,  mie  lQd)erlid),  roie  ab9efcbmQ(ft,  dafe  id) 
§6flid)teit  für  3artli(t)feit,  9efeUfd)QftUd)e  Q)erbindlid)feit 
für  3Ker?male  einer  werdenden  Ciebe  gebolten  b^be  I  Vae, 
dae  ift  die  Leichtgläubigkeit,  die  S^mn  an  mir  fo  ärgerlid) 
ift;  eine  i?eid)tglQubigfeit,  die  defto  ftrQflid)er  roird,  je  mebr 
Stol3  fie  üorousfc^t. 

Cüuro.  Celiol 

Celio.  Aber  ©ergeben  Sie  mir;  fein  Sie  großmütig, 
f(^6nftc  Caura;  rid)ten  Sie  mid)  nid)t  nad)  aller  Strenge. 
TKcine  Jugend  verdient  3\}xc  9tQ(^fid)t.  QDeld)e  TRannQ' 
perfon  üon  meinen  Jabren,  oon  meiner  Bildung,  oon  meiner 
Cebbaftig?eit  ift  nid)t  ein  wenig  ©ecf  ?  Cs  ift  unfere  Q^q* 
tur.  Jeder  lQd)lende  Q3li(f  dün?t  uns  der  3oll  unfrer  Q)er= 
dienfte  oder  die  §uldigung  unfree  QDerts;  obne  3U  unter» 
fud)cn,  ob  er  nid)t  blofe  quo  S^i^fti-euung,  ob  er  nid)t  aus 
THitleid,  ob  er  nid)t  mobl  gar  aus  §obn  auf  uns  ge» 
fallen.  — 

Caura.  O,  Sie  mad)en  mid)  ungeduldig.  —  3d)  roeife 
gar  nid)t,  roie  ee  mit  Ob^^^wi  Seinen  ©ebime  dann  und 
roann  ftebt. 

ßelio.  Qflid)t  immer  3um  beften.  —  Aber  beforgen  Sie 
oon  mir  roeiter  nid)t6.  Sie  böben  mic^  in  die  Sd)ran?en 
meiner  Geringfügigkeit  3urüc6geroiefen  — 

ßaura.  Qflod)  mebr?  —  3d)  febe  meinen  Q)ater  ?om« 
men,  id^  mufe  es  fur3  mad)en  --  ^afe  Sic  ein  albernee 
3Kärd)en  oon  einem  geroiffen  Ceonder  fi(^  fo  leid)t  für 
QDabrbeit  aufbinden  laffen,  das,  dae  ift  die  £eid)tgläub(g* 
feit,  die  mii^  an  3bnen  oerdriefet  —  3d)  oerlaffe  Sic; 
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folgen  Sie  mit  unoermerh  in  dae  ©artenbaue.  —  Sie 
foUen  Q3eroeife  b^ben,  dafe  man  Sie  bii^tergel)en  roill.  — 
(©ebt  ab.) 


dritter  Auftritt 

Qüumebätcr.  Oraler.  Cclio. 

Celio.  3d)  merde  dir  nid)t  folgen,  guteö  Kind!  QDüfete 
id)  dod)  nid)t,  roae  mir  fo  fauer  geworden  wäre  als  diefe 
Qlnterredung. 

Qöumebater.  Sic  find  mir  ja  unter  den  §dnden  weg* 
gekommen,  §err  Celio.  —  Was  mir  mein  Sobn  den  Kopf 
roarm  macbt,  das  können  Sie  faum  glauben!  Sieb,  ober 
dein  oern)ünf(^te6  Anbalten  b^be  id)'8  ganj  oergeffen,  dafe 
Öerr  Solbift  ju  mir  kommen  roollcn.  QDo  er  nur  nicbt 
fd)on  dageroefen  ift!  3Keine  5?eute  fügen  mir  aud)  gar  nicbte. 
Aber  roober  Cömmt'e?  ^a  bat  mi^  der  §immel  mit  lauter 
n)eiblid)er  Aufwartung  beftraft,  und  wenn  id)  )a  einmal 
einen  guten  3Kenfd)en  jur  Aufwartung  b^be,  fo  oergebt 
fein  3Konat,  dafe  ibn  nid)t  das  üerdammte  TRäM,  die 
Cifette,  in  ibten  Striaen  bot.  Qflu,  nu,  ift  nur  meine  Xod)ter 
erft  fort,  fo  roill  id)  aud)  feine  n)eiblid)e  fliege  mebt  unter 
meinem  ^ad)e  leiden. 

Q)aler.  Seben  Sic,  ^err  QDater,  je^t  eben  fömmt  §err 
Solbift. 


QDicrtcr  Auftritt 

Solbift  in  einer  großen  ßipfelperücPe  und  einen  Paft  Aften 
unter  dem  Arme.  5)ie  QDocigen. 

QDumöbdter.  ©i,  find  Sic  ca  denn,  mein  lieber  §err 
Solbift? 

Solbift.  Ja  freiliii)  bin  id)'8. 

QDalcr  (fad)te  3um  Celio).  i?affen  Sie  ibm  ja  nicbt  merfen, 
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dafe  Sie  oon  feinem  Anf(i)lQ9e  etroae  roiffcn;  denn  olleö 
follcn  bei  ibm  ©el)cimniffe  fein. 

ODumsbater.  Qlun,  roae  bringen  Sie  mir  Gutes? 

Solbift.  §Qbe  id)'8  nid)t  gleid)  lieber  follen  oor  der 
§au8türe  fogen?  —  ©eduld!  3d)  mufe  gons  in  geheim  mit 
3bnen  fpred)en. 

QDumeb^tcr.  ©ans  tn  gcbeim?  Sie  mad)cn  mid)  un» 
rut)ig. 

Solbift  (3U  dem  Celio,  n)eld)er  il)n  oon  unten  und  oben 
bctrQd)tet).  9Zun,  moo  begu(fen  Sie  mid)  da? 

£elio.  3d)  bewundere  Sie. 

Solbift.  Qüie  ein  ^auer,  der  einmal  in  die  Stadt 
fömmt,  ein  grofe  §au8. 

£elio.  36)  febe,  Sie  ^ahtn  fid)  \}t\itt  aufeerordentlicb 
gepult. 

Solbift.  3d)  will  ein  Sd)elm  fein,  roenn  ce  um  3l)rent« 
roiUen  gefd)eben  ift. 

£elio.  3n  diefer  PerücPe  tonnten  Sie  fid)  uor  die  Curo« 
päifdie  Jama  fted)en  laffen. 

Solbift.  Q)ejeieren  Sie  mid)  b^ute  nur  nid)t;  b^ute  bin 
id)  in  meinen  Q3eruf8Derrid)tungen.  Cin  andermal  fonnen 
Sie  Obren  Spafe  mit  mir  })Qhtn,  §eute  refpeftieren  Sie 
mein  Amt 

Celio.  ad)  babe  allen  Q^efpeh  uor  Obre  ABten. 

Solbift.  ^ie  Spotterei  batten  Sie  Bonnen  roeglaffen.  3ft 
C8  meine  Sd)uld,  dafe  id^  mir  fie  felber  trogen  mufe?  *2Zein, 
geroife  nein!  3d)  bo^^  ^^n  lange  genug  der  undankbaren 
Stadt,  und  der  lieben  5)orffd)aft,  als  ein  betreibfamer 
Q^ed)t8tonfulent  gedient;  und  meine  ^ienfte  bitten  mir, 
t)on  Qled)t8  wegen,  f(^on  fo  oiel  abroerfen  follen,  da§  id) 
mir  einen  Jungen,  einen  Sd)reiber,  einen  Sekretär  oder  fo 
etwas  b^lten  tonnte.  Aber  roer  tann  denn  das  ©lü(f 
3roingcn?  ^is  je^t  bin  ii^  mir  alles  nod)  felbft.  Sobald 
id)  mir  aber  einen  Jungen  oder  fo  etwas  werde  b^ltcn 
tonnen,  wird  meine  öro§mut,  Sie  da3U  in  Q[)orfd)lag  3U 
bringen,  nid)t  anfteben. 
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Cclio.  Sic  fd)er3cn,  §crr  Solblft;  und  dae  fcbr  fe(n. 

Solbift.  3d)  (d)er3e  nie  andere.  Vo^,  §err  QDums« 
bäter,  mad)en  Sie,  mad)en  Sie,  dofe  die  Ceutd)en  roegtom* 
men.  3d)  mufe  alleine  mit  3l)nen  reden. 

Celio.  Sie  dürfen  ja  nur  im  KQn3eleiftile  mit  ib^  reden; 
und  es  roird  fo  gut  fein,  als  ob  mir  nid)t  da  mären. 

QDumebater.  Aber  es  find  ja  meine  3^reunde;  mos 
Sie  mir  ju  fagen  \fahm,  tonnen  Sie  ja  roobl  in  ibrer 
©egenroart  fagen. 

Solbift.  Sie  roollen  mid)  alfo  nid)t  \)övtnl  ÖutI 

(Cr  roill  geben.) 

Celio.  Qüir  roollen  Sie  feinem  Cigenfinne  nid)t  aus* 
fe^en,  ßerr  QDumsbäter.  Q3leiben  Sie  nur,  §err  Solbift; 
mir  geben  fcbon.  (Sacbte  3um  QDalcr.)  Kommen  Sie,  QDaler; 
CS  roird  obnedem  bald  3eit  fein,  da^  id)  mid)  umSeidc. 

QDumsbätcr.  Q'Iebmen  Sie  es  dod)  nid)t  übel!  (Q)alcc 
und  Celio  geben  ob.) 


fünfter  Auftritt 
QDumebäter.  Solbift. 

QDumsbätcr.  Caffen  Sie  dod)  nunmebr  \)6tzn,  §err 
Solbift,  roas  Sie  mir  für  öebeimniffe  3U  oertrauen  baben. 

Solbift.  Sind  fic  roeg?  —  Treten  Sie  bierberl  Sie  möd)* 
ten  an  der  Türe  boreben. 

Qüumsbdter.  Qflun? 

Solbift.  öcrr  Ceander — 

Qüumsbäter.  §at  ibn  der  genfer  gebolt? 

Solbift.  St!  gören  Sie  dod)  nur.  gerr  Ceander  roill  — 
(fad)te  ine  Obr)  roill  fid)  mit  3bnen  oergleicben. 

Qüumsbäter  (fcbr  laut).  Qüas?  roill  fid)  mit  miroer* 
gleid)en? 

Solbift.  Stl  ftl  Ja,  er  roill.  Cr  bat  fid)  oon  mir  laffen 
übern  Tölpel  ftofeen. 

QDumsbätcr  (febr  laut).  Sic  mögen  fclbcr  ein  Tölpel  fein. 
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3d)  mag  mid)  mit  ibm  nid)t  t)crgleid)en.  QDic  ofelc  bundcrt« 
mal  \)aht  id)  3bncn  dae  n(d)t  auf  das  teucrftc  ocrfid)crt? 

Solbfft.  St!  ftl  ftl  TRit  3\}vtm  oersroeifeltcn  Sd)reicn 
roerdcn  Sit  mid)  um  Cl)rc,  Qlcputation,  Kredit  und  alles 
bringen.  Qüenn  es  nun  jemand  gebort  bot? 

QDumsbatcr.  O,  das  S^uQ^is  roill  id)  3bnen  oor  aller 
QDelt  geben,  da^  Sit  nid)ts  als  meinen  *!Kuin  fud)en.  QDer* 
gleid)cn?  }^aht  i(^  nid)t  die  gered)tefte  Sa6L)tl 

Solbift.  Aud)  die  gered)tefte  Sad)e  Hann  üerloren  roer* 
den,  roenn  fie  roie  die  3bi^i9C  ftebt.  3bre  feiige  3^vau  b^t 
pe  fd)on  3U  lüeit  kommen  laffen. 

^umsbater.  ^as  üerroünfd)te  QDeib!  Kommt  nid)t 
all  mein  QlftglücP  üon  QDeibern  b^r? 

Solbift.  Qlid)t  allein  3br  Qlnglütf,  fondem  überbaupt 
alles  QInglücf ,  das  in  der  Qüelt  gefd)iebt,  —  mit  id)  b^^" 
nad)  erroeifen  merde.  3)Iad)en  Sie  nur,  dafe  Sie  den  QBeroeis 
bald  \^6xtn  Tonnen,  und  fagen  Sie  mir  fur3,  ob  es  3\)r\t\\ 
nid)t  lieb  fein  würde,  menn  Ceander  —  id)  roill  nid)t  fagen, 
fi(^  mit  3\}ntn  üerglid)e:  denn  non  Q[)ergleid)en  roollen  Sit 
nid)ts  ^öxtn  —  fondern  unter  einer  Seinen,  gan3  Seinen 
Bedingung  den  Prosefe  ba"9^ti  liefe'? 

Qüumsbater.  fangen  liefe'?  So,  da^  id)  ibn  gleid)* 
fam  geroonnen  bötte?  Ja,  das  märe  nod)  etroas.  Aber  mas 
ift  es  denn  für  eine  ^Bedingung? 

Solbift.  Cine  ^Bedingung,  die  t)oll?ommen  nad)  3\fxtm 
Sinne  fein  mird. 

QDumsbater.  9Zun? 

Solbift.  Kur3,  Ceander  roill  den  Pro3e6  unter  der  Q3e* 
dingung  bangen  laffen,  —  unter  der  Bedingung,  §errQDums« 
bdter  —  (fQd)tc  ine  Obt)  dafe  Sit  fein  Qlnglücf  mad)en  roollen. 

QPumsbatcr  (febr  lout).  QDas?  dafe  id)  fein  Qlnglü* 
mad)en  roill? 

Solbift.  Sit  roerden  mit  Obrer  t)crräterifd)en  Au?tio* 
natorftimme  nod)  meines  machen.    3d)  tue  meine  ^inge 
alle  gern  bciwilic^,  und  in  der  Stille.  Aber  Sit,  Sit  —  id^ 
roette,  Ceander  bot  es  (n  feinem  §aufe  gebort I 
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QDumebatcr.  Q^un,  fo  entdecPen  Sie  mir  denn  ganj 
beimlid),  Quf  n)eld)e  QDeife  id)  fein  Qlnglü(f  mad)en  fonn? 

Solbift.  Qftid)t8  ift  leid)ter.  §6ren  Sie  nur,  im  QDer« 
trauen;  der  3Henfd)  ift  gans  narrifc^  geroorden.  3d)  glaube, 
der  §immel  bot  il)n  Dbrentroegen  geftraft.  Cr  ift  auf  einen 
rcd)t  defperaten  Cinfall  geraten.  3d)  roill  ibn  3l)nen  gleid) 
erQären.  — 

QDumsbdtcr.  Qflod)  fei)' id)  nid)t,  roo  Sie  binaue  wollen? 

Solbift  (er  legt  die  Aftcn  rocg;  bringt  eine  groj^e  ^olefraufe 
aus  der  Xafcbc,  die  er  fid)  umbindet:  3icl)t  ein  Paar  rocifec 
^andfd)ub'  an,  tritt  einige  Sd)rittc  surücf,  und  fängt  auf  eine 
pedantifd)e  Art  3U  peroricren  an).  ,,§od)edelgeborner,  infondere 
bod)3uebrender  §err  und  ©onnerl  Als  ©Ott  den  Adam 
erfdiaffen,  und  in  dae  fd)(5ne  Paradies  gefegt  b^tte  — 
beiläufig  roill  id)  erinnern,  da^  man  bis  je^o  nod)  nii^t 
roei§,  roo  eigentlid)  das  Paradies  geroefen  ift.  Vk  öe* 
lebrten  ftreiten  febr  b^ftiQ  darüber,  ^ocb  es  fei  geroefen, 
roo  es  roolle.  —  Als  nun  ©Ott  den  Adam  in  diefes  uns 
unberoufete  Paradies  gefegt  b^tte  —" 

QDumsbdter.  Je,  gerr  Solbift!  §err  Solbift! 

Solbift.  Treten  Sic  ein  roenig  oor  die  Türe,  damit 
niemand  b^i^ßl^^öt^ttit! 

QDumsbater.  3d)  roill  ©Ott  danfen,  roenn  jemand  da3u* 
Bömmt,denn  id)  fürd)te  inderXat/Siefind  unfinnig  geroorden. 

Solbift.  Treten  Sie  dod)  nur,  und  gedulden  Sie  fid) 

einen  Augenblick ! „Als  nun,  fag'  id),  Adam  in  diefes 

Paradies  gefegt,  als  er,  fag'  id),  darin  gefegt  roar.  "^nd, 
roill  id)  fagen,  alfo  in  dem  Paradiefe  roar,  roorein  er  oon 
©Ott  roar  gefegt  roorden.  So  roar  er  in  diefem  Paradiefe." 

©i,  oertra^t,  roenn  id)  nur  crftlid)  roieder  b^^aus 

roärc! —  Va  b^ben  Sie's  nun!  ^as  fömmt  danon,  roenn 
mon  dem  Orator  in  die  QUede  fällt. 

Qüumsbäter.  3d)  beforge  nur,  id)  roerde  3bnen  bald 
(n  die  Daumen  fallen  muffen.  Sagen  Sie  mir  nur  in  ©roig« 
feit,  roas  Sie  roollen? 

Solbift.  0(^  roollte  lieber,  da^  Sie  mir  eine  Obr feige 
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gegeben  bitten,  ob  dofe  Sie  ra(d)  aue  meinem  Kon3eptc 
gebrad)t  b^ben.  Od)  mufe  nur  fel)en,  ob  id)  roieder  binein« 
fommen  fann;  (gans  gefd)rüind)  „§od)edelgeborner,  fnfon« 
dere  bod)3uebrender  §err  und  ©önnerl  Ale  ©Ott  den 
Adam  erfd)Qffen,  und  in  dos  fd)öne  Paradies  gefegt  batte 

§od)edelgeborner,  infonders  bod)3uebrender  §err  und 

Oönner  I  Ab  Gott  den  Adam  crfd)ajf en,  und  in  dos  fc^öne 

paradieo  gefegt  b^tte "  Qlein,  es  gebt  roirflid)  nid)t 

toeiter;  ee  ift,  als  roenn  mir's  oom  3Kaule  meggefc^nitten 
rodre.  9lun  mag's ;  der  größte  Sd)ade  dabei  ift  3bre. 
QDumsbdter.  3ft  meine? 

Solbift.  Ja,  roabrbaftig;  Sie  bitten  ein  rei^t  Ciceronia« 
nifd)e6  2)Xeifterftücf  l^öxcn  follen.  Cine  oertraute  Q^edner* 
gefellfcbaft  roürde  es  nid)t  beffer  b^ben  abfaffen  fönnenl 
Qflun  werden  Sie  fid)  mit  den  Contentis  begnügen  muffen. 
§6ren  Sie  nur  alfo:  meine  Q^ede  —  denn  fooiel  werden  Sie 
dod)  roobl  gemerft  boben,  dafe  id)  3b"ßi^  ^^^^  Q^ede  b^be 
balten  rooUen?  —  3Keine  Q^ede,  fag'  id),  batte  drei  Partes, 
obgleid)  fonft  ac^t  Partes  orationis  3U  fein  pflegen,  ^cr 
crfte  Pars,  oder  uielmebr  die  erfte  Pars,  entbielt  ein  rid)» 
tiges  Q)er3eid)nis  aller  böfen  QDeiber,  t)on  der  Cna  an, 
bis  auf  die  3brigen  drei. 

Qüumsbater.  Qüas?  Cin  Q)cr3eid)nis  aller  böfen 
Qüeiber?  Ci,  das  rodre  id)  furios  geroefen,  3U  boren!  — 
Cin  Q3er3eid)nis  aller  bofen  Qüeiber  roird's  nun  roobl  nid)t 
geroefen  fein,  fondem  nur  ein  Q)er3eid)nis  der  bofeften. 
^enn  ein  Q)er3eid)nis  aller  böfen  Qüeiber,  das  rodr'  ein 
Q)er3eid)ni6  aller  QDeiber,  die  jemals  auf  der  QDelt  gelebt 
baben,  und  das  ?ann's  dod)  nid)t  geroefen  fein. 

Solbift.  ©an3  red)t.  TTleine  andre  Pars 

Qüumsbdter.  §atten  Sie   denn  aud)  in  ibrem  QDcr* 
3eid)niffe  die  Jrau  des  §iobs? 
Solbift.  Jreilid)!  —  3Keine  andre  Pars  ~ 
QDumsbdter.  §attenSie  denn  aud)  die  Jrau  des  Tobias? 
Solbift.  Jreilid)!  —  ^Keine  andre  Pars  — 
QDumsbdter.  Aud)  die  Königin  Jefabel? 
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Solbift.  Aud)l  —  IJlcinc  andre  Pars  — 

Qüumsbatcr.  Aud)  die  grofee  §ure  Don  Babylon? 

Solbift.  Aud)!  —  THeine  andre  Pars  — 

QDumsbäter.  Sie  boren,  dafe  id)  dod)  aud)  ein  wenig 
beroandert  bini 

Solbift.  3d)  böi^ß  nJobl  ^Cik  Sie  nur  die  fennen,  die 
nod)  die  beften  darunter  find.  3d)  roufete  nod)  gan3  andere! 
Cine  §i6pulla,  eine  -Öippia,  eine  JKedullina,  eine  Saufefa,  eine 
Ogulina,  eine  3Heffalina,  eine  Cäfonia  —  oon  n)eld)en  allen, 
in  dem  fediften  der  öefd)i(^tbüd)er  des  Juüenale,  ein  mebreree 

nacbgelefen  werden  f  ann. Vod),  damit  meine  Contenta 

nid)t  länger  roerden,  als  meine  9lede  geworden  märe,  fo 
boren  Sie  nur  weiter.  3Keine  3weite  Pars  erwiee  fo  fur3 
als  gründlid),  da^  eine  5^rau  das  größte  Qlnglü(f  auf  der 
Qüelt  fei,  und  leitete  daraue  unwidcrfpred)lid)  \)tv,  da^ 
das  heiraten  eine  febr  unfinnige  Sad)e  fein  muffe,  weld)ee 
dann  weitläuftig  mit  Tcstimoniis,  befondere  mit  dem  3};)xi' 
gen,  beftärft  wurde. 

QÜumsbäter.  Cil  lieber  §err  Solbift,  wie  waren  Sie 
auf  eine  fo  oortrefflid)e  ^Haterie  gekommen?  ©ewife,  id) 
beQag'  es  nunmebr  red)t  b2i^3li4)/  ^^6  ^bi^^  Q'^ede  fo  üor 
die  §unde  gegangen  ift.  Je!  je!  Aber  wie  ?omm  id)  denn 
da3u,  dafe  Sie  mir  fo  ein  QDergnügen  bflben  mad)en  wollen? 
Co  ift  do(fe  \)c\xtc  weder  mein  Geburtstag  nod)  mein 
Q'^amenstag;  dafe  id)  etwa  däd)te,  Sie  bitten  mir  fo  eine 
fd)öne  ©ratulationsrede  \)a\un  wollen.  — 

Solbift.  Aus  meiner  dritten  Pars  wird  3fy\tn  alles  Qar 

werden. ^ie  dritte  Pars  endlid)   entbielt,   dafe  dem 

obngead)tet  diefe  ^nfinnigCeit,  nämlid)  die  Qlnfinnigfeit  3U 
beiraten,  —  raten  Sie  einmal,  wer?  begeben  wollte  — 

QDumsbäter.  QDer?  5)od)  wobl  nid)t  mein  Sobn? 
3)enn  dem  denB'  id)  es  wobl  ausgeredt  3U  b<iben. 

Solbift.  Qlicbt  3br  Sobn,  nein. 

QÜumsbäter.  Qlun,  fo  wollte  id),  dafe  es  mein  ärgfter 
Jeind  fein  muffe! 

Solbift.  Q3rüDo! 
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QI)um9l)Qtcr.  3(^  roolltc,  dafe  es  Ccandcr  roärel 

Solbfft.  ©etroffenl 

Qüumsbatcr.  Qüir^Hd)?  O,  dofe  id)  feine  oon  meinen 
dret  Qüeibern  oom  "^odc  erroecPen,  und  fie  ibm  geben  fann! 

SolbCft.  ^ae  tonnen  Sie,  §err  QDumsbdter,  das  low 
nen  Sie,  wenn  Sit  nur  roollenl  Ceibt  und  lebt  nid)t  3bre 
3n)eite  Jrau  in  Obrer  Jungfer  Tod)ter?  Kur3,  feben  Sie 
in  mir  den  Q3rautn)erber  dee  §errn  Ceanderö,  und  3n)ar 
um  die  ebr*  und  tugendfame  Jungfer,  Jungfer  Coura,  ebe» 
leiblichen  ein3igen  'Tod)ter  des  §errn,  §errn  Sod^arias 
3Karia  QDumsbdter.  QDenn  er  in  feinem  Sud)en  glücFlicb 
ift,  fo  follen  Sic  den  Pro3e6  gewonnen  b^ben.  Dixi! 

QDumsbäter.  Qüas?  allerliebfter  §err  Solbift,  ift  es 
moglid)?  Ceander  roill  meine  Xod)ter  baben,  und  roenn  id^ 
fie  ibm  gebe,  foll  id)  den  Pro3e6  gewonnen  büben? 

Solbift.  Sollen  Sit  ibn  gemonnen  bobenl  Q3efinnen  Sit 
fid)  ja  nid)t  longc. 

QDumsbater.  3d)  mid)  bef innen? 

Solbift.  Sie  muffen  über3eugt  fein,  dafe  man  fein  feind* 
fcliger  QDerfabren  erdenken  fonn,  als  einem  eine  Jrau  3u 
geben. 

QDumsbüter.  ^qs  bin  id)l  Cr  foll  fie  boben,  ja;  mit 
Jreuden  mill  id)  fie  ibm  geben.  Qüie  foll  fie  ibm  das  Ceben 
fo  fauer  machen!  Ceander,  Ceander,  er  foll  den  QDerdrufe 
3ebufad)  mieder  empfinden,  den  er  mir  oerurfac^t  bot.  Qüie 
roill  i<i  mid)  freuen,  roenn  id)  bald  erfabren  roerde,  dafe 
fid)  meine  "^oi^ter  täglid)  mit  ibm  3anft;  dafe  fie  ibn  fei« 
nen  <Biffcn  in  Q^ube  genießen  läfet,  dafe  fie  fid)  fogar  an 
ibm  ücrgreift,  da^  fie  ibm  untreu  ift,  dafe  fie  ibm  fein 
CDermogen  durd)bringt,  dofe  er  endlid)  §aus  und  §of  ibrent» 
roegen  oerlaffen  mufel  3d)  denfe,  id)  denfe,  fie  foU's  dabin 
bringen.  Ja,  jo,  §err  Solbift,  Ceander  foll  meine  Xod)ter 
baben,  er  foll  fie  \)a\>tn  —  Allein,  roenn  id)  den  Pro3e6 
dadurd)  geroinnc,  fo  mufe  id)  die  deponierten  fed)staufend 
"Xaler  au8be3ablt  bekommen. 

Solbift.  5)ie  fönnen  Sie  morgen  befommen. 
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Qüumebäter.  IKorgen?  dos  roare  üortrefflid) I  3d)  bättc 

eben  ©elcgen^eit,  fie  3U  fe(i)8  Pro3ent  unterjubnngen. 

Aber  Ceonder  denft  dod)  xüo\}\  nidit,  dafe  er  fie  3uc  Aue* 
fteuer  etroa  wieder  bekommen  roerde?  ^q8  mag  er  fid) 
nur  üergel)en  laffen.  ^Tlitgebeu  foun  id)  meiner  'i^oi^ter 
nid)t8,  gar  nid)t6. 

Solbift.  Co  roird  aud)  n(d)t  notig  fein;  ßeandcr  ift 
felbft  reid)  genug. 

QDumsbdter.  QPenn  dos  ift,  fo  ift  fie,  roenn  er  roill, 
nod)  l)eutc  feine  Jrau.  3d)  rooUte  fie  ^mat  meinem  Sobue 
mitgeben;  dod)  daraue  roird  nun  nid)t6.  Cs  ift  beffer,  dafe 
fie  mid)  an  einem  IRenfc^en  rQd)t,  der  mir  fooiel  *^nred)t 
getan  b^t.  QDir  roollen  glcid)  ju  il)r  geben;  fann  dod) 
§err  Ceonder  b^rnad)  felbft  berfommen.  Kommen  Sie,  §err 
Solbift  - 

Solbift.  ©eben  Sie  nur.  3d)  mujs  meine  Spi^enfraufe 
üorber  roieder  abbinden,  und  die  glafierten  §andfd)ub'  ein* 
ftecPen.  Sagen  Sie  ee  aber  ja  niemanden,  dafe  id)  der  Q3raut* 
rocrber  geroefen  bin!  (QDumebötct  gebt  ab.)  Ce  m6d)te  fid) 
3U  meinem  Amte  nid)t  all3un)obl  fd)icfen;  roesroegen  icb 
denn  aud)  gan3  roeislid)  in  dem  ooUigen  Ornate  nid)t  ber* 
fommen  roollte.  Qüie  leid)t  bdtte  man  es  mir  anfcben  ?6n» 
neu,  da^  id)  mir  einen  Kuppelpel3  oerdienen  roollen.  Oe* 
fd)roind,  eo  fömmt  jemand! 


Scd)fter  Auftritt 
Cifcttc.  Solbift. 

Solbift  (indem  er  fid)  nod)  die  Kraufe  abbindet).  3ft  Sic'e, 
Cifettd)en?  91un,  nun,  Sie  darf  ee  endlid)  roiffen,  roae  id) 
bier  gemad)t  b^l^e. 

Cifette.  3ft  es  gut  abgelaufen,  §err  Solbift? 

Solbift.  Als  roenn  nid)t  alles  gut  ablaufen  müfete,  roo* 
mit  id)  mid)  einmal  abgebe.  §ätte  man  mid)  fein  eber  3u 
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Olate  9C3ogen,  fo  könnte  Gauro  roobl  f4)on  oon  Ceondeni 
Kinder  l)üben. 

Cifette.  TRan  follte  ce  faum  denken,  roos  in  dem  grauen 
Kdpfd)en  für  Sd)elmereien  (teifen  muffen  1 

Solbift.  3Tlad)e  Sie  mid)  nicl)t  fd)Qmrot.  Jreilid)  roürdc 
§err  QDumsbäter  Ceondern  obgeroiefen  böben,  roenn  man 
den  Antrag  für  il)n  auf  irgendeine  andere  Art  getan  batte. 
Aber  ee  mar  dod)  aud)  fo  fd)n)er  nid)t,  diefe  ein3ige  Art 
3U  finden;  befondere  für  einen  IRann  üon  Crfabrung  wie 

Id) ^cnn  im  QDertrauen,  Cifettd)en,  (ine  O^r)  glaubt 

Sie,  da6  diefee  dao  erfte  Paar  ift,  das  f(^  sufammenbringe? 

Cifette.  Ci  nid)t  dod);  id)  glaube  t)ielmel)r,  da^  Sie 
auf  das  Kuppeln  auegelernt  l)aben. 

Solbift.  StI  ft!  fd)rei' Sie  dod)  nid)t  fo(  ^aa  bat  mir 
muffen  manchen  fd)önen  Taler  einbringen,  ^ie  Geute  irren 
fid)  erfd)rec6lid),  menn  fie  denken,  id)  tonnte  nid)t6  als  Qln« 
cinig?eit  ftiften.  ^as  mufe  id)  3roar  tonnen,  als  ein  e^r» 
lid)er  Adoof at;  dod),  roenn  es  damit  nid)t  alle3eit  fort 
roill,  fo  fann  id)  aud)  Cben  ftiften. 

ßifette.  Als  roenn  Cben  ftiften,  und  QlneinigBeit  ftiften, 
nid)t  einerlei  roarel  Qlnd  fooiel  id)  gebort  bübe,  fo  tonnen 
Sie  Cbeleutc  foroobl  oon  einander  als  3ufammen  bringen. 
Sic  find  ein  fd)lauer  5ud)s.  Ratten  Sie  mit  Cbefd)eidungs* 
pro3effen  roobl  fo  oiel  ocrdienen  tonnen,  roenn  Sic  nid)t 
durd)  3b^  Kuppeln  den  ©rund  da3u  gelegt  bitten? 

Solbift.  5)er  ©eierl  Quer  bat  3\^v  das  gefugt?  Od)  tue 
do(^  alles  in  der  Stille  und  im  Q)erfd)roiegenen,  und  rede 
oon  fold)en  Sad)en  nid)t  gern  einmal  laut:  und  Sie  bat 
CS  dod)  crfabren?  ^as  tann  mit  red)tcn  fingen  nid)t  3U* 

geben. Aber  das  ift  roabr:  eine  Cuft  ift  es,  roenn  id) 

des  Q3ormittags  meinen  Klienten  ©ebor  gebe.  Alles  bat 
feine  3uflucbt  3U  mir.  QDill  der  Q3auer  mit  feinem  §crm 
pro3effieren;  fo  tömmt  er  3U  mir.  QDill  ein  altes  3Kütter« 
d)en  einen  gefunden  frifd)en  3Ttann  baben;  fo  tömmt  fie 
3U  mir.  QDill  ein  Sd)elm  den  andern  3njuriarum  belangen; 
fo  tömmt  er  3U  mir.  QDill  eine  junge  Jrau  ibren  alten 
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Cbefrüppel  los  fem;  fo  fömmt  fieju  mir.  Aber  olles  das, 
alleo  dQ8,  befonders  roos  die  Cl)efa(ien  anbelangt,  gefc^iebt 
fo  in  der  Stille,  da^  fie  mir  ce  nur  ine  OV;r  fagen  muffen. 
Qlnd  gleid)iuobl  meife  Sie'e?  Sei  Sie  üerfd)n)iegen,  Cifett« 
d)en;  und  plaudre  Sit  ee  nid)t  roeiter.  Q)ielleid)t,  dafe  id) 
3\)x  au(^  einen  ^ienft  tun  tann.  3d)  meife  3n)ar  ni(i)t,  ob 
Sie  fd)on  Cuft  b^t,  fid)  3U  oerbeiraten;  aber  die  Cuft 
fömmt  mand)mal  gan3  gefd)n)ind.  Sage  Sie  mir'e,  roenn  fie 
fömmt.  9d)  b^lte  ein  ri(l)tige8  Qlegifter  oon  allen  mann* 
baren  Jungfern  und  allen  roeibbaren  Junggefellen  in  der 
Stadt,  ^as  lefe  id)  alle  Tage  ein*  bis  jroeimal  durd)  und 
febe  nad),  n)eld)e  meiner  §ilfe  etwa  nötig  \^ahcx\  fönnten. 
^ie  QDabrbeit  3U  fagen;  id)  }^aht  fd)on  einige  ^Kanneper- 
fönen  mit  einem  Stemmen  angemerkt,  die  fid)  gan3  roobl 
für  Sie  f(^i(fen  roürden. 

Cifette.  QDenn  fie  reid),  jung  und  fd)ön  find,  fo  fön* 
neu  Sk  geroife  glauben,  dafe  fie  fid)  für  mid)  fd)i<fen.  THebr 
gute  Cigenfd)aften  braucbt  mein  künftiger  ^Kann  eben  nid)t 
3U  bflben.  ^ie  andern  \)ahz  id). 

Solbift.  3d)  roill  3br  mein  %gifter  roeifcn.  Kann  Sic 
do(i  nad)febn,  roer  3br  am  meiften  darunter  gefallt.  3d) 
babe  Sie  umftändlid)  wad)  ibren  äu6erlid)en  und  innerlichen 
©aben  befd)rieben,  und  aus  der  Proportion  der  Glieder 
geroiffe  nid)t  unebene  Sd)lü[fe  ge3ogen;  3umal  der  Q'Zafe, 
der  Sd)ultem,  der  QDaden  —  Cin  andermal  b^^i^^on  ein 
mebreres,  Cifettd)en.  3d)  mufe  je^t  geben,  und  den  §errn 
Ceander  b2t"fd)i(fen.  Xro^  des  Pro3effe8  bot  er  dod)  immer 
eine  grofee  Cicbe  3ur  Jungfer  ßaura  gebabt. 

£ifette.  O,  und  fie  au«^  3u  ibm.  QDergeffen  Sk  dao 
CRegifter  nid)tl 

Solbift.  Aber  nur  Derfd)n)iegenl  oerfd)n)iegen ( 

Cifette  (allein).  X)a8  la&t  mir  einen  red)tfcbaffenen  Ad* 
oofaten  fein!  QDenn  es  mit  feiner  £ift  nur  nid)t  3U  fpdt 
ift !  Caura  ift  mir  feit  einigen  Tagen  febr  oerändert  gegen 
Ceandem  oorgePommen.  3d)  fürd)te,  id)  fürcbte,  Q)aler  but 
feinen  künftigen  Sd)roager  3ur  Qln3eit  mitgebrad)tl 
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Siebenter  Auftritt 
QDumebcltec.  Cifctte. 

Qüumsbäter.  Quo  ift  die  Tod)ter,  Cifette? 

Cifette.  QDq0  für  eine  ^od)tcr? 

QDumsbäter.  ^ie  Tod)terl  3d)  b^be  fie  (d)on  im  gan* 
3en  §Qufe  9efud)t.  QDo  ift  fie? 

Cifette.  QDeld)e  ^odjter  denn? 

Qüumebater.  ^er  Q'IicLel  roill  nur,  do^  id)  fagen  foll: 
meine  Toi^ter;  und  fie  roeife  doc^,  wie  ungern  id)  ee  fage. 

£ifette.  Q^od)  3brer  Jungfer  Xod)ter  fragen  Sie  alfo? 
Qflad)  Obrer?  Sd^  roeife  roirflid)  nii^t,  roo  fie  ift.  Aber  rooe 
wetten  mir,  id)  roeife,  toqö  Sie  ibr  melden  rooUen? 

QDumebdter.  3ft  fie  etroann  im  ©arten? 

Cifctte.  Ce  ?ann  roobl  fein.  —  Sie  boben  geroife  recbt 
febr  flug  getan,  dafe  Sie  §err  £eandern  — 

QDumsbater.  Sage  du  ja  nid)t,  da&  id)  Qug  getan 
babe,  oder  id)  roerde  glauben,  da^  id)  die  größte  Xorbeit 
begangen  b^be. 

Cifettc.  So  roill  id)  das  Ce^te  fagen. 

Qüumebdter.  So  fag'  eö  in  aller  ge^een  Qflamen,  und 
lafe  mi(i  ungebudelt. 

Cifctte  (allein).  Qtun  geroife,  roenn  id)  einmal  fo  einen 
9tarrn  3um  ^Kanne  bekommen  foUte,  id)  glaube,  id)  roürde 
(n  meinem  Alter  ebenfo  gro^e  ^dnncrfeindin,  alö  er  ein 
QPeiberfeind  ift.  Aber,  roobl  gemerft,  nid)t  eber  als  in 
meinem  Alter! 

(Cnde  dee  3n)eitcn  Auf3ugc8.) 
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dritter  Auf3ug 


Crfter  Auftritt 
Cifcttc  Don  der  einen  und  Caura  oon  der  andern  Seite. 

Cifettc.  So  bi^i9/  ^attifell? 

Caura.  QDo  ijt  der  nid)t8n)ürdige  Adoofot?  Vtv  alte 
uugebetne  Kuppler!  3n  roae  mengt  er  fid)?  Quer  \^<xt  eo 
\\)m  aufgetragen,  mid)  uor  meinem  Q)ater,  als  eine  Strafe 
für  einen  3Kann;  3U  erbitten,  mit  dem  id)  am  meiften  ge* 
ftraft  fein  roürde? 

Cifette.  Dlit  dem  Sit  am  meiften  geftraft  fein  roürden? 
Cieben  Sie  denn  nid)t  Leandern?  Qlnd  \)ahm  Sie  nid)t 
fd)on  längft  ibm  3\)xc  öene^mbaltung  erteilt,  auf  die  eine 
oder  die  andere  QDeife  die  Cinroilligung  3}^xcq  QDatcrö  3U 

ßaura.  Ce  ift  dein  ©lü(f,  dafe  du  fagft,  fd)on  längft. 
eben  deemegen,  weil  id)  Leandern  fd)on  längft  einmal  ge* 
liebt  böbe,  und  fd)on  longft  einmal  die  Seine  b^^e  fein 
wollen,  botte  man  fid)  dod)  roobl  oorber  erfundigen  fön« 
uen,  ob  icb  ee  aud)  nod)  je^t  roollte,  und  ob  id)  ibn  aud) 
nod)  je^t  liebte?  3Hufe  man  fo  3Uüerficbtlicb  3u  QDerfe 
geben,  obne  mir  ein  QDort  daoon  3u  fügen?  3d)  däd)te 
dod),  id)  märe  die  geringfte  Perfon  bei  diefem  §andel  nid)t. 

i?ifette.  Qlnd  alfo  lieben  Sie  roobl  Ceandern  nid)t  mebr? 

Ca  uro.  Qlein;  und  id)  fd)äme  mid),  ibn  jemale  geliebt 
3U  bflben.  Qüenn  deine  Q)crfübrungen  nid)t  geroefen  roären, 
fo  roürde  id)  nimmermebr  einen  2nenfd)en  meiner  Ad)tung 
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gerourdigct  })a\)en,  der  mit  mcfncm  Q)Qter  fo  offenbar  (m 
3anf  und  Streite  lebt. 

Cifette  (mQd)t  eine  tiefe  Q)erbcugung).  Sie  erBeigen  mir 
3u  Diel  C\)vz,  mid)  mit  3brem  §er3en  3u  nermengen. 

Caura.  allein  §er3  mufe  deinen  großen  Anteil  daran 
gehabt  baben.  C(n  fliegender  ©efd)ma<f ;  dae  mar  ee  oufe 
böd)fte  alles.  Sonft  würde  ee  mir,  obne  S^ü^ifel,  faurer 
geroorden  fein,  ibn  3u  nergeffen.  Cine  ein3ige  Seine  ^e* 
trad)tung  b^t  mid)  Don  diefer  unge3iemenden  Ciebe  ab« 
ge3ogen. 

Cifette.  So?  eine  Q3etrad)tung?  ^Darf  man  diefc  Q3e* 
tra(^tung  nicbt  roiffen?  ^od)  roobl  nid)t  die  ^etrad)tung 
des  §errn  £elio? 

Caura.  ^u  bift  eine  Qfldrrin. 

£  (fette.  X>iefer  Antwort  nerfab  id)  mid).  Aber  roiffen 
Sie  das  Sprüd)eld)en  oon  Kindern  und  9larren? 

2aura.  Ceander  ift  ein  Jeind  meines  QDaters.  Cr  bat 
mid)  3n)ar  oft  üerfid)ert,  da^  er  es  nid)t  fei,  und  dafe  er 
die  Q^otmendigteit  gar  nid)t  einfeben  tonnte,  warum  die* 
Jenigen,  roeld)e  miteinander  pro3effieren,  einander  b^ff^n 
müfeten;  man  tonne  ja  roobl  fein  %d)t  aud)  gegen  einen 
3Hann  oerfolgen,  den  man  bod)fd)Q^e  und  liebe.  Allein,  (d) 
febe  nun  roobl,  diefe  Sprad)e  ift  die  Sprad)e  eines  Arg» 
liftigen,  roeld)er  fid)  gern  auf  den  ^ufe  fe^en  roill,  feinen 
Pro3e6  Qud)  alsdenn  nid)t  3u  oerlieren,  roenn  er  ibn  oer* 
liert;  eines  Cigennü^igen,  der  das,  roas  er  durd)  eine 
Senten3  üerloren  bot,  durd)  einen  Cbefontratt  wieder  3u 
gewinnen  fud)t.  ^a  b^ft  du  meine  ^etrad)tungl  Ob  mir 
über  Celio  3u  diefer  ^etrad)tung  ©elegenbeit  gegeben  bat, 
oder  ob  er  fie  nur  beftdrft  bat,  das  gebt  did)  nid)t8  an, 
und  ift  ein3ig  und  allein  meine  Sad)e. 

Cifette.  3d)  babe  die  Crfabrung  gemad)t,  fo  oft  wir 
5rauen3immer  unfere  Auffübrung  mit  Q3emunft  und  Orün* 
den  oerteidigen,  fo  oft  baben  wir  unred)t.  ©efteben  Sie  mir 
CS  alfo  nur,  dak  Celio  die  ein3ige  Qlrfad)e  3\^vct  QDerdn* 
derung  ift.  Qlur  feine  ©efellfd)aft  bat  Sie  diefe  Tage  über 
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fo  beftricft,  dofe  Sic  roedcr  Ccandcre  Q3tiefe  Icfcn,  tiod) 
ibm  eine  gcbeime  3ufammen?unft  oerftatten  tnollen.  Qüie 
gern  taten  Sie  fonft  beideel 

Cüura.  3d)  roill  oon  dir  an  feine  3^el)ler  erinnert  fein, 
die  id),  roie  fd)on  gefegt,  o^ne  did)  nid)t  roürde  begangen 
baben.  Cs  reuet  mid)  genug,  fo  f(i)n)ad)  geroefen  3u  fein. 

£ifette.  Qlm  nod)  fd)n)äd)er  3u  fein,  und  fid)  einem 
jungen  S^lattergeift  3U  überlaffen,  den  Sie  erft  feit  ad)t 
Tagen  kennen,  und  dcffen  £iebe  Sie  nur  aue  nid)t8  be» 
deutenden  Sd)meid)eleien  fd)liefeen.  3&)  rate  3bnen,  IRam» 
feil,  feben  Sie  fid)  üorl 


3tüeftcr  Auftritt 
QDumsböter.  5)ie  Q)origcn. 

QDumebater.  Qlun?  §aft  du  dem  armen  §erm  Solbift 
die  Augen  ausgefragt? 

Cifette.  Qüenn  er  nicbt  fd)on  fort  geroefen  rodre,  roer 
roeife,  roae  fie  getan  \)ätXt. 

OD  um  8  bat  er.  O,  id)  will  es  roobl  glauben,  dafe  fie  ale 
eine  moblgeratene  'Xod)ter  demjenigen  allee  QlnglücP  an* 
rüünfd)t,  der  ibren  red)tfd)affenen  Q)ater  Don  3n)ei  befd)n)er* 
lid)en  fingen  auf  einmal  befreiet;  oon  einem  Qüeibsbilde 
und  üon  einem  Pro3effe.  Aber  du  magft  mir  diefee  ©lüif 
nun  gönnen  oder  nid)t,  fo  mill  id)  es  dod)  nid)t  länger 
entbebren.  ^u  mufet  £eanders  JtQU  merden,  oder  meine 
'Xod)ter  3U  fein  aufboren. 

Caura.  tiefes  Oder  ift  \)avt\  öleid)n)obl  nebme  id)  mir 
die  Jreibeit,  3\)mn  3u  fügen,  dafe  id)  3bren  erften  ^efebl 
Dor3iebe,  und  mit  dem  Q3ruder  reifen  roill.  3d)  fann  mei* 
neu  QDiilen  fo  gefd)n)ind  nid)t  ändern  als  Sie  den  3brigen. 
Oder  bot  man  Sic  ctroa  3U  bereden  gefud)t,  da§  id)  Ce« 
andern  liebe? 

QDumsbäter.  J>aran  ift  nic^t  gedad)t  morden;  defto 
beffer,  roenn  du  ibn  nid)t  liebftl  IRxt  der£iebe  einer  QDeibs« 
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perfon  find  co  ^xdüx  fo  blofec  Qlarrenepoffcn,  und  lieben 
bcifet  bei  eud)  nur  weniger  \)a\icn,  3\)V  feid  nid)t  imftande 
jemanden  3u  lieben  ole  eud)  felbft.  — 

ßifette  (fäbtt  auf  il)n  los).  Q^ein^  mein  §err,  dae  ift  3u 
toll!  3l)re  Jungfer  Tod)ter  l)ot  sroor  unred)t,  da&  fie  den 
^Kann  non  3\)xcv  Qand  nid)t  annehmen  roill,  aber  muffen 
Sie  desroegen  dae  ganje  ©efd)le(it  Idftern? 

ODume^ater.  £)\x\  —  Q'lun  ift  ee  3^^^,  dafe  id)  gel)'. 
3d)  roill  lieber  3roifd)en  sioei  ITlüblräder  ale  3n)ifd)en  3roei 
Qüeibebilder  kommen.  S(^roeig,  id)  bitte  did),  fd)n)cigl  Sie 
fann  fid)  allein  genug  üerantnjorten. 


5)ritter  Auftritt 
QDaler.  X>ie  Q)origen. 

QDaler.  Cben  je^t,  §err  QDoter,  ift  die  Sd)n)efter  deo 
Celio  angekommen.  Sie  ift  bei  einem  Anuerroandten,  den 
fie  \)\cv  \^ati  abgetreten,  und  bat  fid)  bereite  bei  mir  mel« 
den  laffen.  3d)  erwarte  fie  alle  Augenblicfe.  Sie  find  es 
dod)  nod)  3ufrieden,  dafe  id)  fie  3linen  uorftellen  darf? 

QDumebater.  Cinmal  mdd)te  id)  fie  mol)l  feb^n,  roenn 
ee  aud)  nur  der  üorgegebenen  Öbi^^i4)f^^t  roegen  märe. 
Aber  mebr  ale  einmal  aud)  nid)t.  Q3ringe  fie  nur.  3d)  roill 
ee  ibr  felbft,  fo  befcbeiden  ale  möglid),  fagen,  daj^  fie  auf 
did)  ?eine  Q'^ed)nung  mad)en  foll. 

Caura.  QDie,  Q3ruder?  So  ift  deine  §ilaria  \)icx,  und 
du  b^ft  vxix  ee  aud)  nid)t  mit  einem  ein3igen  Qüorte  oor* 
bergefagt,  dafe  fie  kommen  roerde? 

QDaler.  ^u  roirft  ee  nid)t  übelnebmen,  Si^roefter.  3d) 
babe  dir  nid)te  Qlngeroiffee  fagen  roollcn.  —  ^u  roirft  did) 
aber  über  no6^  roeit  mebr  ale  über  ibre  blofee  Ankunft 
3u  oerroundern  b^t^en.  3bre  erftaunlid)e  Öbnlid)Ceit  mit 
ibrem  Q3ruder  — Qüen  feb'  id)?  Öimmell  Sk  ift  ee  felbft! 
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Vierter  Auftritt 
Cclio  in  ibrec  roabcen   ©cftalt   üls  ^ilario.   ^ic  QDorigcn. 

QDoler.  Ad)l  fd)önfte  ^ilaria,  roic  erfreut,  roie  glücPlid) 
mQd)en  Sie  mid) !  Qüie  foll  id)  Obi^^t^  genug  dafür  danken, 
dak  Sie  eine  Familie  ju  befud)en  würdigen,  die  auf  eine 
nobere  QDerbindung  mit  3bnen  fd)on  jum  üorous  ftol3  ift. 

Celio.  Urlauben  Sie,  Q)aler,  dafe  id)  por  je^t  Obre 
Sd)meid)elei  unbeantraortet  laffe,  und  oor  allen  fingen 
demjenigen  (gegen  Qüumebatcrn)  meine  Cbrerbietig^eit  be* 
3euge,  der  eo  mir  fo  gütig  erlauben  roill,  ibn  ab  einen  QDater 
3u  lieben. 

Qüumebater.  Ce  ift  mir  ange  —  febr  unange  —  nid)t 
gan3  unongenebm,  3Tladmoifell,  Sie  kennen  3U  lernen;  nur 
mufe  id)  3bnen  gleid)  anfange  fügen,  dafe  Sie  ein  menig 
3U  gefd)n)ind  geben.  3d)  roerde  oon  3roeien  bereite  QDater 
genennt  — 

QDalcr.  ^nd  ee  ift  fein  ein3iger  QfDunfd),  aud)  oon  Sbnen 
dafür  erfannt  3U  roerden.  — 

QDumebater.  Qlein  do(^,  mein  Sobn. 

OD a  1er  (indem  er  die  ^ilaria  derCaura  3ufübrt).  Caffen  Sie 
fid),  §ilaria,  oon  einer  Sd)n)efter  umarmen,  die  ibre  ^reudc 
nid)t  mebr  mäßigen  tann. 

Celio  (indem  fie  fid)  umarmen).  3d)  bin  fo  frei,  fd)önftc 
Caura,  um  3brc  Jreundfcbaft  3U  bitten.  — 

£aura.  3d)  bin  befd)ämt,  dafe  id)  mir  in  diefer  Q3itte 
babe  3Uüorfommen  laffen. 

QDaler.  9Zun,  §err  QDater?  Crftauncn  Sie  nid)t  über  die 
©leid)beit,  die  §ilaria  mit  ibrem  Q3ruder  b^t? 

Caura.  öeroife,  man  mu^  darüber  erftaunen.  3d)  ?ann 
mid)  nid)t  fatt  feben.  QDo  ift  §err  Celio?  QDarum  fönnen 
mir  nid)t  dae  QDergnügen  b^ben,  ibn  mit  diefem  Cbenbilde 
3U  oergIeid)en? 

QDumebäter.  Qüenn  i?elio  nur  da  märe;  roenn  er  nur 
da  rodre!  3d)  roei^  nid)t,  roo  ibr  die  Augen  b^ben  müfet, 
ibr  Ceute.    3d)    mill  3roar  nid)t  fagen,  JKadmoifell,  dafe 
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Sie  gar  nid)t0  öt)nUd)C8  mit  Obrem  QSruder  baten  follten; 
allein,  man  mufe  mirflid)  genau  darauf  feben,  roenn  man  ee 
bemerken  mill  QDore  crfte  ift  Celio  roenigftene  eine  §and« 
breit  großer;  der  bobcn  Abfä^e  an  3\)vcn  Sd)uben  ungead)tet. 

Celio,  Qlnd  dod)  b^ben  mir  une  b^ndertmal  mitein» 
ander  gemeffen,  und  nic^t  den  geringften  Qlnterfd)ied  roabr« 
nebmen  fönnen. 

QDumebäter.  3Hcin  Augenmaß  trügt  nid)t,  id)  fann 
mi(^  darauf  üerlaffen.  QDore  andere  ift  §err  £elio  aud) 
nid)t  üoUig  fo  ftar?;  er  ift  beffer  geroad)fen  und  fd)lan?er, 
ob  er  gleid)  feine  Sd)nierbruft  trägt.  3d)  will  Sie  dadurch 
nid)t  beleidigen,  JKadmoifell;  fondern  Obrem  Q3ruder  blofe 
Oered)tig?eit  roiderfabren  laffen. 

Caura.  3cb  fann  3\)xtx  3Keinung  nid)t  fein,  §crr  QDater. 
Cs  ift  3n)ar  mabr,  man  wird  fcbmerlid)  an  einer  ITlanne» 
perfon  einen  fd)6nem  QI)ud)6  finden  ab  an  dem  §errn 
Celio;  aber  feben  Sie  dod)  nur  red)tl  §ilaria  bat  uolU 
kommen  eben  denfelben  QDud)8,  nur  dafe  fie  durd)  den  3w>ang 
der  Kleidung  eber  fd)mdd)tiger  ab  ftdrfer  fd)einet. 

QDumebäter.  Qlnd  daö  eefid)ti 

QDaler.  QRun?  dae  ©efid)t? 

Qüumebdter.  3d)  will  daüon  gar  nid)t  reden,  ßelio 
bat  feine  frif(^e  natürlii^e  9^arbe,  aber  auf  Obrem  ©e* 
fid)te,  IKadmoifell,  liegt  die  Sd)min?e  ja  fingeredicfe. 

Celio.  Od)  glaube  yxxxv  nid)t,  da§  ee  etroaö  Qlnerlaubtee 
für  ein  Jrauensimmer  fei,  fid)  3U  fd)min?en;  aber  do(}» 
babe  \6^  nod)  nie  für  gut  befunden,  meiner  Bildung  auf 
diefe  Art  ju  §ilfe  3U  kommen.  Od)  roill  diefee  nidjt  3U 
meinem  2obe  gefagt  boten;  denn  oielleid)t  böte  16^  dae, 
was  andere  au8  Stol3  tun,  aue  grofeerm  Stol3e  unterlaffen. 

QDumebater.  0(^  üerfteb',  i(^  oerfteb'  -—  ^ie  Augen, 
meinSobnl  Qa^  du  nod)  nid)t  bemerkt,  dafe  diefes  graue 
Augen  find,  und  Celio  fd)n)ar3e  Augen  bot? 

Q)aler.  QDae  fugen  Ski  Sind  diefes  graue  Augen? 

QDumebater.  Jaroobl/  graue  Augen,  und  dabei  find  fie 
ebenfo  matt,  ab  dee  Celio  Augen  feurig  find. 
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Coura.  Je,  §crc  Q)ater  — 

OD  um  ob)  dt  er.  Je,  Jungfer  Xod)ter!  Sd)tüei9'  Sie  dod)( 
3d)  roeife  fo  roobl,  da^  ^eme  Krabe  der  andern  die  Augen 
auobacf en  roird.  ^u  roillft  geroife,  dafe  fie  deine  gelben  Augen 
aud)  einmal  fd)n)ar3  nennen  foll.  IRac^t  il)r  mid)  nur  blind!  — 
Qlnd  diefe  Qflafe  —  So  eine  Seine  ftumpfe  §abid)t8nafe  \)at 
Celio  nid)t.  Quollt  il)r  das  aud)  leugnen? 

Q)aler.  3d)  erftaune!  — 

Qüumsbater.  Qlber  deine  Q)erblendung  mu^t  du  er* 
ftaunen.  —  Aud)  der  3Kund  ift  nod)  einmal  fo  grofe/  alö 
ibn  Celio  bot.  Qüas  für  eine  aufgeworfene  Cippe!  Qüao 
für  ein  fpi^igee  Kinn!  ^ie  recbte  Si^ulter  ift  eine  §and 
breit  böb^^  olß  die  linf e !  —  IRit  einem  Qüorte,  mein  Sobn, 
die  vorgegebene  ©leid)beit  mar  eine  Cift,  dem  Q)ater  feine 
Cinroilligung  ab3ulo(fen.  Qlnd  freilid)  rodre  fie  ein  grofeer 
Punft  roider  mid)  geroefen,  roenn  fie  fi<^  gefunden  bdtte. 
^efto  beffer,  da^  fie  fid)  nid)t  gefunden  bot,  und  dafe  es 
nunmebr  defto  n)abrfd)einlicber  bleibt,  dafe  in  einem  Körper, 
der  oon  dem  Körper  des  Q3ruders  fo  gar  febr  unterfd)ieden 
ift,  aud)  eine  gan3  Derfd)iedene  Seele  roobnen  roerde.  3br 
§err  QSruder,  TKadmoifell,  ift  ein  oerftdudiger  juner  ^enfd), 
der  meine  Qlrfacben,  roarum  id)  unmöglid)  3u  der  QDerbci* 
ratung  meines  Sobnes  ja  fagen  fann,  weife  und  billiget. 
Cr  roird  mid)  alfo  beftens  entfd)uldigen,  da^  id)  mit  Sb^i^w 
fo  roenig  Qlmftdnde  mad)e.  3d)  Cann  mid)  je^t  nid)t  Idnger 
aufbalten,  fondern  mufe  forgen,  dafe  id)  mit  £eandem  je 
cber  je  lieber  rid)tig  roerde.  Vn,  Caura,  b^lte  did)  gefaxt! 
3cb  ?ann  dir  fie  nunmebr  nid)t  mitgeben,  Q)aler;  id)  Pann 
bier  meinen  Pro3efe  mit  ibr  geroinnen,  und  das  gebt  oor. 

Caura.  2a^  di(i  nid)t  irre  mad)en,  Bruder,  id)  reife 
geroife  mit.  3bi^  Pro3e6  ift  oerloren,  roenn  Sie  (bn  dur(^ 
mid)  geroinnen  follen. 

QDumsbdter.  Spare  dein  QDiderfpred)en  für  deinen 
3Hann. 
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5  ü  n  f  t  e  V  Auftritt 
Celio.  Q)alcc.  Cauro.  Cifcttc. 

Cauro.  QDir  muffen  une  fd)Qmcn,  Bruder,  dafe  ein  fo 
licbeneroürdigcr  Oaft  oon  unferm  Q)ater  fo  übel  aufge» 
uommen  worden,  ^u  mufet  übrigens  der  Ciebe  deiner  §ilüria 
febr  gen)i§  fein,  dafe  du  ibre  Oeduld  auf  diefe  empfindlid)e 
probe  3u  ftellen  böft  wogen  dürfen. 

£elio.  Sie  baben  eine  febr  gütige  Sj^roefter;  ODoler.  3\)vt 
göflid)?eit  lüürde  mid)  üerroirren,  wenn  id)  nid)t  roüfete, 
in  n)eld)er  Ad)tung  mein  Q3ruder  bei  ibr  3U  fteben  das 
©lü(f  böbe.  Cr  gefällt  3bnen,  3Qrtlid)e  £ourQ,  und  diefc 
Croberung  war  dae  erfte,  mos  er  mir  bei  meiner  AnBunft 
mit  einer  triumpbierenden  3Kiene  er3Qblte.  Cr  ift  ee  aud) 
in  der  Tat  fd)on  roert,  dafe  ein  JrQuen3immer  um  ibn 
feuf3et.  Aber  nebmen  Sie  fid)  gleid)n)obl  in  acbt;  er  ift 
ein  Seiner  QDerrdter,  und  mad)t  fid)  nid)t  das  geringftc 
Q3eden?en,  eine  Qlntreue  3U  begeben.  QPenn  3k  ibn  nid)t 
red)t  feft  3U  bauten  roiffen,  fo  roird  er  aus  dem  ©orne  fein, 
ebe  Sie  fid)  es  üerfeben.  Cr  ift  rubmredig  dabei,  und  id) 
ftebe  Ob^^tt  t^id)t  dafür,  dafe  er  nid)t  b^i^nad)  mit  mebrem 
Gunftbe3engungen  prablen  follte,  ale  er  roirflid)  erbalten  — 
3d)  empfeble  mi(^  3bnen,  bie  auf  QDiederfeben.  Kommen 
Sie,  Q)aler. 


Sed)fter  Auftritt 
Cauro.  Cifette. 

Coura.  QD06  mar  dos?  3d)  glaube,  Celio  und  gilorio 
muffen  nid)t  Bug  fein.  QDober  roeife  er  ee  denn,  dofe  id) 
ibn  liebe?  Qlnd  roenn  er  es  aud)  roiffen  fonnte,  ift  ee  nid)t 
ctrooö  febr  QRid)t6n)ürdige6,  eine  fo  nofenroeife  Sd)n)efter 
3ur  Q)ertrauten  3U  mod)en?  Out,  mein  §errcben,  gut,  da§ 
mir  miteinander  nod)  nid)t  fo  roeit  find  I  —  Aber  roie  ftebft 
du  denn  da,  Cifette?  Q3ift  du  üerfteinert?  QRede  do(^l 

Cifette.  Qtod)  fonn  id)  mid)  nid)t  recbt  befinnen,  mos 
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(d)  gcfeben  und  gebort  babe.  i?Qffen  Sic  mir  c(n  Sein  roenfg 
3eit,  da^  id)  mid)  üon  meinem  Crftaunen  crbolel  Quer  mar 
das  JrauenBimmer? 

£aura.  §ilariQ.  ^u  b^ft  fie  die  gQn3e  ^tit  über  ja  fteif 
genug  angcfeben.  Sobe  fie  dem  Celio  nid)t  dbnlid)  genug, 
dofe  du  nod)  daran  3n)eifeln  moUtejt? 

Cifette.  Sie  fab  ib^n  nur  allsuäbnlid) ;  und  fo  dbnlicb, 
fo  oollHommen  äbnlii^;  dafe  id)  mid)  roundern  mufe,  roarum 
Sic  nid)t  felbft  auf  einen  QDerdad)t  fallen  — 

Caura.  Auf  roas  für  einen  Q)erdad)t? 

Cifettc.  Auf  einen  Q)erdad)t,  den  id)  mir  nid)t  mebr 
ausreden  laffe.  ßilaria  mufe  entroeder  Cclio,  oder  Cclio  mufe 
§ilaria  fein. 

Caura.  QDie  meinft  du  das? 

Cifettc.  Sie  roerden  roobl  tun,  wenn  Sie  auf  Obrer  §ut 
find,  JRamfell.  3d)  roill  bald  binter  das  ©ebeimnis  kommen. 
Q3i6  dabin  aber  denBen  3k  ja  fleißig  an  den  §und,  der 
mit  einem  Stücfc  Jlcifd)  durd)s  QDaffer  fd)roamm.  Sie  baben 
einen  Ciebbaber,  der  3bnen  geroife  ift;  ?cbrcn  Sic  fid)  au 
den  Scbatten  non  einem  andern  nid)t. 

Caura.  Scbmeig  mit  deinen Kinderlebrcn I  Cclio  mag  fein, 
roer  er  will,  er  \)at  es  bei  mir  roeg.  Cr  foll  es  feben;  er 
foU  es  feben,  da^  man  ein  ©efi(itd)en,  xoic  das  feine, 
lcid)ter  oergeffen  fann  als  ein  anders. 

Cifcttc.  Q!lcd)t  fo!  Q3efouders  menn  fi(^  bei  einem  andern 
Qlealitaten  finden,  dk  bei  dem  feinen  gan3  geroife  mangeln. 
5)cnn  je  mebr  id)  nad)den?e,  je  roabrfd)einlid)er  roird  es 
mir.  —  Stille  I  da  ?6mmt  ja  das  andere  6efid)t  felbft  I  feigen 
Sk  nunmebr,  da^  ein  Stu^erd)en,  roie  Cclio,  uns  nid)t  immer 
bei  allen  S^Pf^^^  bat. 


Siebenter  Auftritt 
Qüumebätec.  Ceander.  X)ie  QDorigen. 
QDumsbatcr.  §ier,Xod)ter, bringe  id)  dirden^llann,  dem 
(d)  alle  meine  Q^ed)tc  über  did)  abtrete.  Cs  ift  der  §err  Ceander. 
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2  c  an  der.  36t)  fd)mcid)le  mir,  3Kadmoifcll,  dafe  Sie  m\(^ 
nid)t  üöllig  als  einen  Qlnbefannten  betra(^ten  roerden. 

Cüura.  3d)  b^tte  nid)t  geglaubt,  dafe  die  roenigmale, 
die  mir  an  6ffentlid)en  Orten  einander  3U  fel)en  ©elegenbeit 
gehabt,  einen  3Kann  non  der  feinen  ^enfungsart  dee  §erm 
£eander8  fo  3UDerfid)tlicb  mad)en  konnten.  Sie  b^ben  fid) 
(n  einer  Sad)e  an  meinen  Q)ater  gewandt,  roegen  der  Sie, 
obne  Sio^ifcl/  ttiit  mir  felbft  norber  bdtten  einig  roerden  follen. 

QDumsbäter.  Ci  denft  dod)!  So  b^tte  er  roobl  gar 
fein  QDort  eber  bei  dir  nie  bei  mir  anbringen  follen? 

Cifette  (beifeite).  Als  roenn  er  es  and)  ni(^t  getan  bdttel 
Scbon  red)t!  Q)erftellen  muffen  mir  uns. 

QDumsbdter.  3d)  finde,  dafe  du  febr  unDerfd)dmt  bift, 
und  roenn  id)  did)  nid)t  in  öegenroart  deines  Q3räutigams 
fd)onen  roollte,  fo  roürde  id)  dir  je^t  eine  red)t  derbe  Cef tion 
geben. 

Ceander.  Cs  ift  roabr,  fd)6nfte  £aura,  da&  meine  Ciebe 
oiel  3U  ungeduldig  geroefen  ift,  und  dafe  Sie  red)t  b^ben, 
fid)  über  mid)  3U  befd)roeren 

Qüumsbdter,  Sie  roollen  \\d)  dod)  roobl  nid)t  entfcbuU 
digen?  — 

£auro.  Qlnd  die  Art,  §err  Ceander,  mit  der  Solbift 
um  mid)  angebalten  b^t  — 

Qüumsbdter.  An  der  Art  roar  nid)ts  aus3ufe^en.  Qlnd 
fur3,  id)  roill,  dafe  du  mir  folgen  follft.  —  Kann  id)  das 
nid)t  oerlangen,  mein  Sobn? 


Ad)ter  Auftritt 
QDalcr.  Vit  Q)origen. 

Q)aler.  QDenn  id)  es  getroffen  bobe,  roooon  die  Qlede 
ift,  fo  roill  i(i  für  den  ©eborfam  meiner  Sd)roefter  faft 
fteben. 

Caura.  ^u  roagft  febr  oiel,  Q3ruder.  QDeit  eber  fönnte 
id)  für  deinen  Qlngeborfam  fteben,  und  eine  fid)ere  QDette 
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darauf  eingeben,  dafe  du  mir  geroiffer  eine  Sd)n)ä9erin  geben 
roirft,  alö  id)  dir  einen  Sc^roager. 

Ccandcr.  3ft  es  möglid),  THadmoifell? 

Q)aler.  Caffen  Sie  fid)  nii^ito  anfed)ten. 

Ceander.  Aber  id)  bore  — 

Q)aler.  Sie  böigen  das  öefperre  einer  ^raut  — 

Qüumsbater.  Qlnd  id)  bore  roeiblid)en Qlnfinn.  Sdiroeig, 
IHädel!  ^ein  93ruder  bot  üiel  3U  üiel  Q)erftand;  ab  dafe 
er  nod)  an  dae  heiraten  denken  follte. 

QDaler.  QDerseiben  Sie,  §err  QDater.  Va  id)  nunmebr 
aud)  des  t)erfprod)enen  ^eiftandes  meiner  Sd)n)ejter  ent* 
bebren  mufe,  fo  ift  es  um  fo  üiel  notiger,  bei  meinem  ein- 
mal gefa&ten  Cntfd)luffe  3U  bleiben.  3d)  bojfe  aud)  ge* 
n)i§,  dafe  Sie  nid)t  länger  dawider  fein  werden,  ^ie  ganje 
Stadt  fennet  Sie  als  einen  IRann  üon  QBilligfeit.  QDas 
würde  man  aber  fagen,  roenn  es  ausfdme,  dafe  Sie  eben 
diefelben  Cigenfd)aften  und  QDollfommenbeiten  an  der  einen 
Perfon  bod)gefd)d^t,  und  an  der  andern  oerSeinert  bitten? 
QDas  roürde  man  fagen,  roenn  man  erfübre,  dafe  einge* 
rourselter  ©roll  gegen  ein  Oefd)led)t,  non  roelcbem  Siz 
beleidiget  3U  fein  glauben,  Sie  etwas  3U  erhnnen  oerbin» 
dert  b^i^e,  was  die  gan3e  QDelt  ernennet?  Cinc  fo  offen* 
bare  ©leid)beit  — 

QDumsbater.  Sd)weig  dod)  nur  oon  deiner  cbimärifd)en 
Oleid)beitl  Oder  willft  du  mid)  nötigen,  dafe  id)  did)  aud) 
bei  §err  Ceandern  ldd)erlid)  mad)en  foll?  Qüabrbaftig,  id) 
werde  es  tun  muffen,  ©ut,  §err  Ceander,  Sie  follen  Sd)ieds» 
rid)ter  3wifd)en  uns  fein,  ©eb,  bole  deine  §ilaria  ber,  aber 
bringe  aud)  den  Bruder  mit.  QDir  wollen  die  Q)ergleid)ung 
aufteilen,  wie  fid)'s  gebort. 

Q)aler.  3d)  bin  es  3ufrieden,  §err  QDater.  Cifette,  fpringe 
gefd)wind  auf  die  Stube  des  §errn  Celio.  V\x  wirft  fie 
beide  beifammen  antreffen.  Q3itte  fie,  fid)  b^eber  3U  be* 
müben.  (Cifctte  gebt  ab.) 

Qüumsbdter.  Sie  werden  feben,  §err  Ceander,  da^  id) 
red)t  babe. 
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Cc ander  (fad)tc  3u  ODolcrcn).  3nöd)te  Obre  Cift  dod)  ebcnfo 
glütflid)  auefüUeny  olo  d(e  meinige  ouegefallen  ifti 

QDoler  ([Qd)tc  3u  Ccandern).  3d)  l)offe  ee,  Uebjter  freund, 
und  danfe  3bnen. 

Qüumebater  (der  Ceondern  und  QDaleren  3ufammen  reden 
ficbO.  Ja,  äciQ  gilt  ni4)t;  bereden  mu^t  ibr  eud)  nid)t  oor« 
ber  3ufQmmen.  3d)  boffe,  §err  Ceonder,  dafe  die  erfte  Probe 
3brer  Aufrid)tig?eit,  die  id)  oon  Obnen  nerlange  — 

£eandcr.  Q3efürd)ten  Sie  nid)t8.  3d)  werde  mid)  uon 
der  QDübrbeit  nid)t  entfernen,  rocnn  ee  auf  meinen  Aus« 
fprud)  ankommen  follte.  Od)  boffß  o^ß^/  dafe  ee  nid)t  dar« 
auf  ankommen  roird. 

QDumsbater.  Qüiefo?  QDiffen  Sie  denn  fd)on/  roae 
unfer  Streit  ift?  Vit  Sd)n)efter  foll  oollfommen  fo  aue-^ 
feben  roie  der  Q3ruder,  und  roeil  id)  den  Q3ruder  leiden 
fann,  fo  nerlangt  er,  dafe  id)  aud)  die  S(^iuefter  muffe 
leiden  fönnen. 

Q)aler.  Kann  id)  es  nid)t  mit  QRed)t  ocrlangen? 

QDumebdter.  Vit  ©leicbb^it  oorauegefe^t,  ?6nnteft  du 
ee  freilid)  mit  einigem  Qf^ed)te  oerlangen.  Aber  eben  über 
diefe  öleid)beit  ftreiten  mir  nod). 

QDaler.  QDir  werden  nid)t  lange  mebr  darüber  ftreiten; 
und  id)  bin  üerfid)ert,  Sie  merden  fie  endlid)  felbft  ein» 
räumen  muffen. 

QDumsbdter.  3d)  merde  fie  geroife  nid)t  einräumen. 
Qüenn  Id)  fie  aber  einräume,  fo  roird  es  ein  fid)erer  Q3e* 
roeis  fein,  dafe  id)  Sinne  und  QDerftand  nerloren  böbe,  und 
du  daber  nid)t  üerbunden  bift,  mir  im  geringften  3u  ge» 
bord)en. 

QDaler.  3)terBen  Sic  diefee,  §err  £eander;  dafe  id)  nid)t 
verbunden  bin,  ibm  im  geringften  3u  gebord)en,  im  Jalle 
er  die  ©leid)beit  felbft  3ugefteben  mufe. 

QDumsbäter.  IRerfen  Sie  eo  nur!  —  QfZun,  roae  ift 
das  für  ein  Auf3ug?  — 
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Q^cuntcr  Auftritt 

Celio  oder  ^ilarlo.  Cifcttc.  ODumeb^tcr.  QDalcr.  Caura. 
Ccandcr. 

Celio  (in  einer  l)alb  mQnnlid)cn  und  rocibh'd)en  Kleidung, 
n)eld)e  oon  dem  ©ef(^mQ(f  e  der  Sd)aufpielcrin  abljängen  roird). 
3Kein  §crr,  Sie  ba^ß^  ^^n  Celio  und  die  §ilaria  beide  3U« 
gieid)  3u  fcben  oerlongt. 

QDumsbäter.  Qlun?  —  3d)  lueife md)t,  roos  mir obndet. 

Celio.  §ier  find  fie  beide. 

QDumebäter.  Qöae? 

Cifctte.  Jq,  mein  §err,  \^kv  find  fie  beide;  und  Sie 
rodren  gefangen. 

Qüunisbdter.  QDoe,  id)  gefangen? 

Cifette  (fQd)te  3u  Caura).  §atte  id)  nicfet  red)t?  IHam» 
feil?  Sie  ftu^en? 

QDumebdtcr.  Od)  gefangen?  Qüie  foll  id)  das  oerftel)n? 

Celio.  Sic  werden  die  öütigteit  b^ben,  und  ee  fo  oer» 
fteben,  da§  eben  diefelbe  Perfon  nid)t  eine  §and  breit 
größer  fein  ?ann,  ab  fie  roirClid)  ift. 

QDumobdter.  Qlun?  — 

Celio.  X)a6  eben  diefelben  Augen  nid)t  jugleid)  grau 
und  fd)n)ar3  fein  können. 

QDumebater.  Qflun?  — 

Celio.  5)a6  eben  diefelbe  Qflafc  -- 

QDaler.  Kur3,  liebfter  Q)ater,  (indem  er  fbm  3u  ^ufec  fällt) 
Der3eiben  Sie  meiner  unfd)uldigen  Cift.  Celio  ift  ^ilaria^ 
und  §ilaria  b^tte  die  Ciebe,  mir  nur  deeroegen  in  JKanne* 
Qeidern  b^^b^^  3"  folgen,  damit  fie  Oelegenbeit  boten 
tonnte,  die  Oeroogenbcit  eines  IRannee  3u  erlangen,  oon 
n)eld)em  fie  ee  roufete,  roie  unerbittlid)  er  gegen  ibr  ©e« 
fd)lecbt  fei. 

QDumebatcr.  Steb  auf,  meinSobn,  ftebauf,  und  mad)e 
der  Poffen  einmal  ein  Cnde.  3d)  febe  nun  roobl,  wie  es 
ift.  ^eine  §ilaria  ift  gar  nid)t  da,  und  der  leid)tfertige 
Celio   bot   mit   feinem  Jungfergefid)td)en  ibre  Quölle   ge* 
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fpielt.  Pfui,  Celio  —  (indem  er  auf  il)n  begebt).  Qltcin,  nein, 
fo  lcid)t  bintergebt  man  mid)  nid)t.  Cegcn  Sie  immer  diefcn 
3n)eiten  §Qbit  wieder  ab,  mein  guter  —  (3ndem  et  fic  auf 
die  Acbfel  Qopfen  tDill)  §immel,  roae  feb'  id)?  O  roeb,  meine 
arme  Augen!  Quo  geraten  die  \)inl  Co  ift  ein  QDeibs* 
bild!  es  ift  roirtlid)  ein  Qüeibebild!  Qlnd  das  liftigfte,  das 
oerfd)lagenfte,  dae  gefäbrlicbfte  DieUeid)t  oon  allen,  die  in 
der  QDelt  find.  3d)  bin  betrogen!  3d)  bin  oerraten!  3Kein 
Sobn,  mein  Sobn,  roie  b^ft  du  das  tun  Connen! 

QDaler.  Caffen  3k  mid)  nod)mals  ju  3bren  Jü^cn  um 
Q)ergebung  bitten. 

QDumsbdter.  QDas  bilft  <iit  meine  QDergebung,  roenn 
du  meinem  QRate  nidjt  mebr  folgen  fannft?  freilid)  uer* 
geb'  id)  dir,  aber  — 

Celio.  Aud)  id)  bitte  ouf  dos  demütigfte  umQ[)er3eibung  — 

QDumsbdter.  öebn  Sie  nur,  gebn  Sit  nur.  3d)  oer* 
geb'  aud)  3^mn  —  roeil  id)  mufe! 

Q3aler.  9Iid)t,  roeil  Sie  muffen,  §err  Q)ater!  Caffen  Sk 
uns  diefe  fd)mer3licbe  Qüorte  nid)t  \)övtn.  QDergeben  Sie 
uns,  roeil  Sk  uns  lieben. 

Qüumsbdter.  9lun  ja  dod),  roeil  id)  did)  liebe. 

ßelio.  Qlnd  mic^  bald  lieben  roerden,  roie  id)  geroife  boffc» 

Qüumsbatcr.  Sie  boff^ti  3U  oiel.  X)o6  id)  Sie  ni(^t 
baffe,  das  roird  alles  fein,  roas  id)  tun  fann.  3d)  febe 
roobl/  der  3Henfd)  foll  uerliebt,  er  foirndrrifd)  fein.  QDas 
Bann  id)  roider  das  Sd)i<ffal?  Sei  es,  mein  Sobn,  nur 
aud).  Sei  ndrrifd) !  X>urd)  unfere  Qtarrbeit  roerden  roir  am 
fid)erften  Qug.  3i^b  ^^  Ji^ieden;  es  ift  mir  lieb,  dafe  id) 
roenigftens  ?ein  Augen3euge  oon  deiner  ^orbeit  fein  darf. 
3Kad)e  nur,  da§  mir  meine  Xod)ter  nid)t  Idnger  roider« 
fpenftig  ift  — 

Caura.  Sorgen  Sie  nid)t,  §err  Q)ater,  id)  roill  ^b^^ß^ 
nid)t  einen  3roeiten  Q)erdru6  mad)en.  3d)  gebe  ßerr  Ceandern 
meine  §and,  und  roürde  fie  ibm  gegeben  baben,  roenn  Celio 
aud)  nid)t  §ilaria  roäre.  (©egen  die  ^ilaria.)  tiefes  3\)mn 
3ur  QZac^ricit,  roegen  der  triumpbierenden  TRicncl 
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CeUo.  Sind  Sit  ungehalten  gegen  mid),  Uebftc  Caura? 
(ßu  Ccandetn.)  Qüie  \)Qhtn  Sie  C8  eroig  angefangen,  mein 
§err,  dafe  Sie  ein  fold)e6  Jelfenbers  jur  Ciebe  V)aben  be* 
roegen  tonnen?  QDenn  Sit  raupten,  roas  für  Angriffe  id) 
auf  daefelbe  in  meiner  Q3er9eidung  geroagt,  und  roie  ftond* 
baft  ea  gleid)roobl  — 

Caura.  Stille,  §ilaria,  oder  id)  roerde  nod)  ungel)alten. 
(3u  Ceondern,  rceld)cc  der  ^ilaria  antroortcn  toill)  Antroorten 
Sie  ibr  nid)t,  Ceander,  id)  t)erfpred)e  3l)nen,  da^  Sie  nie 
einen  gefdl)rlid)ern  *?lebenbul)ler  ^aben  follen,  nie  Celio  roar. 

£eander.  QDie  glücflid)  bin  id)! 

Q)aler.  Qlnd  roie  glücflid)  bin  aud)  id)l 

OD  um  sl)  dt  er.  dlber  Jabr  und  Tag,  boff'  id)/  follt  (br 
anders  e^Qamierenl 

Cifettc.  Jreilid)  andere;  befonders  roenn  mebr  Stimmen 
da3U  kommen  —  (öcgen  die  3ufd)aucr.)  Cad)en  3k  dod), 
meine  §errcn,  diefe  Komödie  fd)lie6t  fid)  roie  ein  §od)3eit* 
formen  I 

(Cndc  dee  TJlifogyn.) 
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S.  76.  -,   ^  ^  duicia  barbare 

Laedcntem  oscula,  quae  Venus 
Quincta  parte  sui  Nectaris  imbuit. 

S.  76.  ^  -w  ^  in  me  tota  ruens  Venus 

Cyprum  deseruit. 

S.  S8.  Alleseit  Qücin  und  ODoffer  tdnfcn,  ift  md)t  luftig;  fon» 
dcrn  3uiucilcn  QDcin,  surocilcn  QDoffcr  tnn?cn,  dae  ift  luftig. 
9.  03.  d.  JHaffüb.  15.  Kap.  40.  Q). 

S.  123.  §aUc. 

S.  123.  QDittcnbcrg. 

S.  1 36.  ad  Barinen  roird  die  Odz  übcrfd)ricbcn.  5)icfc  OSorinc 
roar  ol)ne  ßrocifcl  eine  ^reigcloffenc,  roeldje  doe  ^ondroerf  einet 
^ul)lerin  trieb.  Xan.  ^aber  l)Qt  diefen  Q^omen  in  Corine  oer« 
wandeln  roollen,  roeil  OSorinc  weder  gried)ifd)  nod)  lateinifd) 
fei;  und  5)acier  billiget  diefe  QDerdnderung.  Konnte  aber  eine 
SQaüin,  rocld)e8  Marine  geroefen  roar,  nid)t  leid)t  aue  einem 
barbarifd)en  Cande,  oon  barbarifd)en  Cltern  entfproffen  fein? 

S.  168.  5)ie  Freimaurer. 

S.  231.  Anmerkung.  Va^  diefee  ©cdidjt  nid)t  gans  ift,  und 
dafe  id)  ee  an  oielen  Orten  felbft  nid)t  me^r  oerftel)e,  diefea 
l)abe  id)  dem  ocrftorbnen  §errn  Profeffor  2Hen3  in  Ceip3ig  3U 
danfen.  ^er  freund,  an  den  cö  gerid)tct  ift,  liejs  C8  in  ein 
pl)yfifalifd)e8  QI)od)enblatt  einrücfen.  5)i«fe  Cl)re  fam  mir  ein 
roenig  teuer  3U  ftcl)en.  §err  2Ilen3  roar  S^^fo^;  und  3um  Qln* 
glü(f  e  einer  oon  denen,  roeld)e  üermöge  diefee  Amte  dae  Q^ed)t 
3u  l)aben  glauben,  die  Sd)riftfteller  nad)  Q3elicben  3U  mife^Qi^^^l'^' 
Cr  l)cit  unter  andern  den  gan3en  Sd)lu|5  roeggeftrid;en,  roorinne 
man  über  geroiffe,  roenn  ©Ott  roill  pt)yfifalifd)c,  Kindereien  lad)te, 
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in  n)cld)en  der  und  jener  '3TQturlct)ter  olle  feine  ©efd)i(flid)Feit 
hefteten  lafet. 

3.  266.  Fabul.  Aesop.  216.  Edit.  Hauptmannianae. 

S.  267.  La  Fable  est  une  Instruction  deguisee  sous  I'allc- 
gorie  d'une  action.  Discours  sur  la  fable. 

S.268.  Florus,  lib.  I,  cap.  7. 

S.  268.  Fabul.  Aesop.  171. 

S.  268.  Fabul.  Aesop.  297. 

S.  269.  Quinctilianus,  lib.  VIII.  cap.  6. 

3.  269.  Allcgoria  dicitur,  quia  «AAo  fxev  dyoQEvst,  dkko  de 
voei.  Et  istud  dXXo  restringi  debet  ad  aliud  simile,  alias  etiam 
omnis  ironia  allegoria  esset.  Vossius,  Inst.  Orat.  lib.  III. 

3.  270.  oon  Hagedorn,  fabeln  und  Cr3äl)lungen,  crftcö  ^ud). 
S.  77. 

5.271.  Lib.  IV.  Fab.  3. 

5.272.  Aristoteles,  Rhetor.  lib.  II.  cap.  20. 
S.  273.  Fabul.  Aesop.  126. 

3.  273. contre  la  justesse  de  l'allegorie. Sa  morale 

n'cst  qu'une  allusion,  et  n'est  fondee  que  sur  un  |eu  de  mots 
equivoques.  Fables  nouvelles,  Prefacc,  p.  10. 

3.  274.  Herbelot,  Bibl.  Orient,  p.  516.  Lorsque  Ton  vous 
donnera  ä  boire  de  cette  eau  diaude  et  brülante,  dans  la  question 
du  jugement  dernier,  tout  ce  que  vous  avez  cadie  avec  tant 
de  soin,  paraitra  aux  yeux  de  tout  le  monde,  et  celui  qui 
aura  acquis  de  Testime  par  son  hypocrisie  et  par  son  deguise* 
ment,  scra  pour  lors  couvert  de  honte  et  de  confusion. 

3.  274-  3TloraUf(i)c  fabeln  des  QSaron  oon  ^olbcrge,  3. 103. 

S.  275.  La  Fable  est  un  petit  poeme  qui  contient  un  pre- 
cepte  cadie  sous  une  image  allegoriquc.  Fables  nouvelles, 
Preface,  p.  9. 

3.  275.  Lib.  I.  Fab.  15. 

3.  276.  Lib.  V.  Fab.  8. 

3.  277.  Fabul.  Aesop.  154. 

S.279.  Phaedrus,  lib.  IV.  Fab.  11. 

3. 279.  ^er  Kritifd)en  ^id)tEunft  erften  QSandee  [iebentet 
Ab[d)nitt,  3. 194. 

S.281.  3d)  fann  meine  QDerrounderung  nid)t  bergen,  dafe  ^err 
Q3reitinger  dae,  roao  Qüolf  fdjon  damals  oon  der  ^abel  ge. 
lebtet  battc,  Qud)  nid)t  im  gedngften  gefannt  3U  boben  fcbeinet. 
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Wolfii  Phi'Iosophiae  practicae  universalis  par  spostcrior,  §  302 — 
303.  5)ic[cr  Xcil  cr[(i)icn  1 739,  und  die  ^rcitingcrfd)c  :Did)tüunft 
crft  dae  Jal)r  darauf. 

S.  28l.  Principes  de  la  Litterature,  Tome  IL,  I.  Partie.,  p.V. 
L'apologue  est  le  recit  d'une  active  allegorique  etc. 

3.282.  Aesop.  Fabul.  145. 
S.  282.  Fabul.  Aesop.  181. 

5.283.  Fabul.  Aesop.  230. 

S.  285.  Fabul.  Aesop.  243.  Pbaedrus,  Üb.  IV.  Fab.  5. 

S.  287»  Phaedrus,  lib.  I.  Fab.  10. 

S.  287.  Fabul.  Aesop.  20. 

JS.289.  Aristoteles,  Rhetor.  lib.  II.  cap,  20. 

S.290.  Fabul.  Aesop.  33. 

S.  290.  Knti[d)c  «Briefe.  3ürid)  1746.  S.  l68. 

S.  291 .  Fabul.  Aesop.  268. 

jS.  291 .  3n  feinen  fabeln,  foroie  fie  Q^id)ardfon  adoptiert  l^at 
die  l87te. 

S.  293.  Aristoteles,  Rhetor.  lib.  II.  cap.  20. 

S.  299.  Qlat^  der  Auegabe  dee  Camcrariue,  S.  28, 

3.  300.  4.  03.  mol  XXII.  28. 

S.  300.  Fabul.  Aesop.  316. 

S.  301.  2.  03.  Samuelis  XII. 

S.  302.  Fabul.  Aesop.  6. 

S.  302.  Seite  l66. 

S.  303.  2Han  fe^e  die  Critifd)e  QDorrede  3U  Tfl.  o.  K.  neuen 
fabeln. 

S.  307.  Qlad)  der  9^amler[d)en  ^berfe^ung,  S.  244. 

3.  308.  Philosophiae  practicae  universalis  pars  posterior,  §303. 

3.  309.  Fabul.  Aesop.  32. 

3.  309.  Fabul.  Aesop.  34. 

3.  309.  Fabul.  Aesop.  67. 

3.  309.  Fabul.  Aesop.  71. 

3.311.  Fabul.  Aesop.  187. 

3.311.  Phaedrus,  lib.  IV.  Fab.  12. 

3.311.  Phaedrus,  lib.  III.  Fab.  17. 

3.311.  Phaedrus,  lib.  I.  Fab.  1. 

3.311.  Phaedrus,  lib.  I.  Fab.  26. 

3.311.  Phaedrus,  lib.  IV.  Fab.  8. 

3.311.  Fabul.  Aesop.  313. 
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3.311.  Fabul.  Aesop.  143. 
S.  312.  Fabul.  Aesop,  336. 
S.  312    Fabul.  Aesop.  20. 
S.  312.  Fabul,  Aesop,  127. 
S.  312.  Fabul,  Aesop.  280. 
S.  312.  Fabul.  Aesop.  197. 
S.  312.  Fabul,  Aesop.  189. 
S.  317.  Fabul.  Aesop,  2. 
S.  317.  Phaedrus,  lib.  II.  Fab.  4. 
5.  319.  3n  der  Q)on:ede  3U  feinen  fabeln. 
S.  319.  ^^ontenelle. 

5.  320.  Quinctilianus,  Inst,  Orat.  lib.  IV.  cap.  2. 
S.  320.  Sed  plurimum  refert,  quae  sit  natura  ejus  rei,  quam 
exponimus.  Idem,  ibidem. 
S.  321.  Discours  sur  la  Fable,  p.  17. 
S.  323.  S.  die  erfte  5^abcl  de©  dritten  ^ud)8. 
S.  329.  Philosopbiae  practicae  universalis  pars  posterior, §310. 
S.  330.  Q3nefc  die  neuefte  Citerotut  betreffend,  l.  Xeil,  S.  58. 
S.  330.  Kritifcl)e  QDorrede  3U  271.  o.  K.  neuen  3^abeln. 
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3  n  b  a  l  t 

Sinn9cdfd)tc 

^ie  Smngedid)tc  an  den  Ccfcr 3 

Cbendiefelben 3 

Auf  den  neuern  Teil  diefer  Sinngedid)te     ....  3 

^er  Stad)elreim 3 

Oftifonder 3 

An  den  ^Karull 4 

3Kerte  und  Amor      . 4 

Xbraje  und  Sta^ 4 

^er  9ei3i9e  Vid)ttv 4 

Auf  Cudnden 5 

Auf  die  Curopa 5 

Pompile  Candgut 5 

QDiderruf  des  uorigen 6 

An  die  §erren  36  und  9 6 

^ie  CroigBeit  geroiffer  ©edid)te 6 

Auf  dae  Jungfernftift  3u  ** 6 

An  den  t)o?tor  Sp** 6 

Auf  den  2JInemon  .    .    .    . 6 

Q3qü8  eaft 7 

Auf  den  Olufus 7 

Auf  ^orinden 7 

An  doe  Q3ild  der  6ere(fetigBeit  in  dem  §aufe  einee 

Qüuc^erere,  nebft  der  Antroort 7 

Auf  einen  adligen  ^ummfopf 8 

An  eine  würdige  Prioatperfon 8 

Auf  die  arie 8 
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Auf  g^rau  ^ri?e 8 

Auf  Cutrine  öxah 8 

3m  Flamen  cince  geroiffcn  Poeten,  dem  der  König 

Don  Preufecn  eine  goldene  ^ofe  fc^enfte     ...  9 

Auf  den  fQlfd)en  Qluf  üon  Qligrins  Tode     .     .     .  Q 

Auf  den  ©argil 9 

Vic  5lud)t 9 

^ic  QDobltQten 9 

An  einen  Geisigen lO 

§in3  und  Kun3 lo 

Auf  eine  lange  QZofe lo 

Auf  Stipfen 10 

Auf  den  Sonftulue 11 

An  ©rillen 11 

An  den  Salomon 11 

Auf  ebendenfelben 11 

^08  böfe  Qüeib 12 

An  den  ömil 12 

Xruje  an  den  Sabin 12 

Antwort  des  Sabin 12 

An  einen  Cügner 12 

Auf  Trill  und  ^roll 13 

Cntfd)eidung  des  oorigen 13 

An  die** 13 

Auf  Alandem 15 

Auf  einen  Q3rand  ju  ** 13 

An  ©inen 14 

Grabfc^rift  des  Qtitulus 14 

Auf  den  Kodyll 14 

An  den  Pompil 14 

Auf  den  Tod  cinee  Affen 14 

Grabfd)rift  auf  ebendenfelben 14 

Auf  die  Pbafie 15 

Auf  9li<fel  g^ein 15 

Auf  eine  Ciebl)aberin  des  Xrauerfpielo 15 

Auf  ein  Sd)lad)tftü(f  oon  §ugtenburg 15 
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Auf  den  ^ablodor 15 

Auf  den  TKifon l6 

^er  reid)e  Jreicr 16 

Auf  den  Q^ufinus 16 

§äu8d)cn  Sd)lQU .  16 

An  die  ^orilis l6 

Orobfcbrift   eines  Qlnglü(flid)en,   roeld)er   3ule^t  m 
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